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Zm Zeichen des Nordischen Things
Bremen als Megestätte germanischer Kultur

Das Thing ln politischer Beleuchtung
^ X- Bremen , 18. Mai.

Die Freie Hansestadt Bremen wird gar oft
in der Oeffentlichkeit fälschlich beschuldigt,
ihr Fühlen und Denken allzu sehr aus das
rein Materielle eingestellt zu haben. Wer so
über Bremen urteilt , kennt .Bremen und
seine Bevölkerung bestimmt nur oberfläch¬
lich. Es ist deshalb auch nicht nötig , etwa
diese Ausführungen als eine Art Ehrenret¬
tung für Bremen aufzufassen, denn die
Taten und Werke , die Bremen in kultureller
Beziehung gezeigt und geschaffen hat , wider¬
legen den oben angedeuteten Vorwurf von
selbst. Wir hier oben an der Wasserkante
haben nun einmal nicht das Temperament,
etwas laut und eindringlich von uns zu
reden, aber was wir anfassen, geschieht nach
altem, bewährtem , kaufmännischem Grundsatz
gründlich, gewissenhaft und großzügig. Das
ist in allen Dingen des Lebens der Fall,
auch in Kulturfragen , denen wir uns in Bre¬
men mit besonderer Liebe widmen.

Nun steht die alte Hansestadt Bremen seit
gestern im Zeichen des Zweiten Nor¬
dischen Things.  Wir wissen, daß ein
großer Teil unserer Bevölkerung heute mit
dem Begriff „Thing " noch nicht viel anzu¬
fangen weiß und der Kreis der Interessier¬
ten verhältnismäßig noch sehr klein ist. Man
kann auch nicht verlangen , daß der deutsche
Durchschnittsmensch, der von seinen Vor¬
fahren nur soviel weiß, daß sie Germanen
waren , nun von heute auf morgen sich mit
Begeisterung in die Geschichte und Kultur
seiner Vorfahren stürzt, um so mehr, als
die Methoden einer hoffentlich überwun¬
denen Kathederweisheit wirklich nicht dazu
angetan waren , unsere Vorfahren in den
Augen der Nachwelt immer ins beste Licht
zu setzen. Diese Kathederweisheit ließ die
alten Griechen und Römer uns menschlich
viel näherbringen als die Germanen . Und
als gar noch jüdisches Blut die Lehrstühle
der Universitäten beherrschte und jüdischund
international angekränkelte und verseuchte
Unterrichtsministerien ihre Schulpläne aus¬
arbeiteten , war es eine ausgemachte Sache,
daß der Germane in kultureller Beziehung
minderwertig gewesen ist. Denn nun galt
der Kamps der germanischen Rasse, und
nichts ist einfacher, einer Rasse ein Minder¬
wertigkeitsgefühl einzuhämmern , wenn man
der lebenden Generation ständig vorhält , wie
primitiv die Vorfahren gelebt haben.

Es kann nicht die Aufgabe dieser Zeilen
sein, an der Hand der neuen Forschungen
nachzuweisen, daß von einer primitiven Kul¬
tur der Germanen überhaupt nicht ge¬
sprochen werden kann . Dafür werden die
Vortrüge des Zweiten Nordischen Things in
Bremen, die von den bedeutendsten Gelehr¬
ten gehalten werden , einwandfrei Zeugnis
ablegen. Hier soll nur in aller Kürze diese
großzügige Veranstaltung , zu der Vertreter
germanischer Kultur aus allen nordischen
Ländern und allen deutschen Gauen in Bre¬

men erschienen sind, in ihrer politischen
Bedeutung gewürdigt werden . Allein die
Anwesenheit prominenter Vertreter der
Partei und des Staates ist ein Zeichen da¬
für, welche Bedeutung man in der Regie¬
rung dem Nordischen Thing beimißt.

Alles kommt heute darauf an, das gesamte
Volk aus eine einheitliche Linie zu bringen.
Richtung muß gehalten werden!
Da darf es nicht einen verlorenen Winkel
irgendwo geben, der nicht von dem Licht
nationalsozialistischer Weltanschauung er¬
faßt wird . Jede Organisation dient diesem
hohen Zweck, und jeder aufrichtige Deutsche
hat sich ihm unterzuordnen . Der letzte Mann
im Volke soll und muß es mit heißem Her¬
zen fühlen und spüren, daß er Deutscher ist
und er von diesem Deutschland nicht mehr
freikommen kann . Und wenn er tausendmal
den Versuchmachen wollte, aus dieser großen

Gemeinschaft auszubrechen — es darf ihm
nie gelingen. Wir sind sogar überzeugt , daß
einmal der Tag kommen" wird , an dem er
seinem Herrgott auf den Knien danken wird,
dem deutschen Volke anzugehören . Wir wer¬
den ihn nicht nur überzeugen von der unbän¬
digen deutschen Kraft , wir werden ihn auch
versöhnen mit der neuen Weltanschauung.
Wenn in diesen Tagen in Deutschland der
erbitterte Kamps gegen die Miesmacher und
Nörgler geführt wird , dann ist damit nicht
nur eine Stärkung der Staatsautorität be¬
absichtigt. Die Staatsautorität ist heute so
gefestigt, daß nur Schwärmer und Phan¬
tasten glauben, sie könnten dagegen anren¬
nen. Nein, wir führen diesen Kampf gegen
diese kleinen Geister, damit der Glaube- an
Deutschlands Kraft im deutschen Volke ge¬
stärkt werde, und mit dem felsenfesten Glau¬
ben an Deutschland wird auch der deutsche

Stolz  wieder in alle Schichten des Volkes
einkehren.

Jahrzehntelang haben wir diesen deut¬
schen Nationalstolz vermißt . Artfremde
Menschen und Verirrte haben die letzten
Reste fast ausgetilgt . Um uns herum wuch¬
sen neue Völker empör, die gerade aus
ihrer geschichtlichenVergangenheit sich die
Kraft zum neuen Staatsleben holten. Gar
oft' beneideten wir die Polen um ihren
Nationalstolz , der allerdings ' zeitweise bis
zum Fanatismus gesteigert wurde . Hätten
wir diesen Stolz selber nur immer gepflegt,
wir hätten manche Krise besser überwunden
und wären nicht in der Systemzeit zu Stie¬
felputzern der sogen. „Siegerstaaten ", ja fast
der ganzen Welt geworden.

Und heute, unter nationalsozialistischer
Führung , flammt Gott sei Dank dieser ver¬
gessene und zertrampelte Stolz wieder in
unserem Volke auf . Wir wissen plötzlichwie¬
der, daß wir gleich Großes heute leisten
können , wie es die Generationen vor uns
unter ihren Verhältnissen getan haben. So
lenken wir unsere Blicke weit zurück auch
in die Vorzeit , da es ein Land gab, das
Germanien hieß. Und siehe da : Wir sehen
in unseren Vorfahren Kulturmenschen in
höchsterVollendung, die von Sittlichkeit und
Moral die ausgeprägtesten Begriffe hatten.
Wir brauchen uns unserer Vorfahren nicht
zu schämen, Wir stellen sie gleichberechtigtneben uns und sagen der Welt , daß nur
stolz- auf -sie -sind'- und wir wollen ihr ver¬
schollenes Erbe, das wir mühsam aus Schutt
und Asche ausgegrasten haben , wieder in das
Licht der Sonne stellen.

Als nordische Menschen, als Nachfolger
einer großen nordischen Kulturzeit , wollen
wir heute unsere Arbeit in der Gegenwart
fortsetzen. Das Schicksal hat uns eine
Senoung  an die Welt aufgetragen in
kultureller und in politischer Beziehung.
Politisch werden wir der Welt endlich den
wahren Frieden bringen , nach dem sie sich
seit Jahrtausenden sehnt, und kulturell wer¬
den wir bahnbrechend sein, um alles Ge¬
meine und Niedrige in die Wolfsschlucht zu
werfen.

Diese Ausführungen umrahmen mit voller
Absicht das Bild eines betenden Germanen.
Seine Hände heben sich zum Himmel, sein
Gesicht schaut aufwärts zu seinem Gott . So
soll auch der Deutsche der Gegenwart sein:
Nicht niedergedrückt vorn Schicksal, sondern
aufrecht und stark. Und wenn er mit seinem
Herrgott Zwiesprache hält , dann soll Stolz
und Demut gleichen Ausdruck in ihm finden.
Nach dem Lichte strebt der Deutsche, und wo
Licht ist, verschwinden sene dunklen Kräfte,
die ihn ins Unglück zerren möchten.

So wird auch das Zweite Nordische Thing
in Bremen der Ausdruck deutscher Kraft
sein, und Bremen ist stolz, diese große Kul¬
turveranstaltung in seinen Mauern beher¬
bergt zu haben. Einst wird der Tag kommen,
da das Wort sich erfüllt : Am deutschen (ger¬
manischen) Wesen wird die Welt genesen!

Coßmann über aktuelle Saarfragen
Mitglied der Regierungskommiffion gegen internationale Polizei

Genf. 17. Mai.
Vor führenden Mitgliedern der Deutschen

Front des SaargeLietes, die sich zurzeit in Genf
befinden, gab heute das saarländischeMitglied
der Regierungskommission, Cotzmann, eine Er¬
klärung über seine Stellung zu den wichtigsten
Fragen des SaargeLietes ab, die jetzt täglich in
der verschiedensten Form in der Oeffentlichkeit er¬
örtert werden. Er wies darauf hin, daß drei
Fragen im Vordergrund der Erörterung stehen.
Die erste Frage sei die Sicherstellungder Ruhe
und Ordnung für die Zeit der Abstimmung. Er
erkenne durchaus an, daß die besonderen Verhält¬
niße, die mit der Abstimmungzusammenhängen,
auch besondere Maßnahmenbedingen.

Er sei jedoch nicht der Ansicht, daß die Zu¬
hilfenahme fremder Polizeikräfte das geeignete
Mittel sei. Im Saargebiet selbst sei die Möglich¬
keit vorhanden, die Ruhe und Ordnung sicherzu¬
stellen. Der beste Garant in dieser Hinsicht sei ein
gutes Zusammenarbeitenzwischen Behörden und
Bevölkerung. Das bisherige Verhalten der Be¬
völkerungdes Saorgebietes gebe ihm das un¬
bedingte Vertrauen, daß auch in der schwierigsten
Periode saarländischerGeschichte gesundesVer¬
ständnis und Verantwortungsgefühlin genügen¬
dem Maße ausgebrachtwerden.

Er halte eine angemessene Vermehrungder Po¬
lizei- und Landjägerkrästefür erforderlich. Zur

Rekrutierungderselben sei im Saargebiet reichlich
Gelegenheitvorhanden. LandfremdePolizeitrup¬
pen könnten sehr leicht, anstatt der Ruhe und Ord¬
nung zu dienen, zu sonst vermeidlichen Konflikten
führen.

Die sofortige Ernennung der Abstimmungskom¬
mission halte er für ein sehr geeignetes Mittel, be¬
ruhigendauf die öffentliche Ordnung einzuwirken.
Auch die baldmöglichste Festsetzungdes Abstim¬
mungstermins werde viel Stoff zur Kritik besei¬
tigen. Er verstehe diese Forderung der Bevölke¬
rung umso mehr, als der VersaillerVertrag diese
Frage bereits eindeutig geregelt habe.

Die Frage, die mit am meisten in der Oeffent¬
lichkeit diskutiert wird, sei die Frage der Schaf¬
fung eines Schutzes der abstimmungsberechtigten
Personen des Saargebietes in bezug auf ihre po¬
litische Stellungnahme. Er persönlich halte einen
solchen Schutz für erforderlich. Schließlichhabe
die Frage der GerichtsbarkeitAnlaß zu vielfach
falscher Kritik gegeben. Es sei nicht zu leugnen,
daß der Verlauf einiger politischerStrafsachen
den Anschein erweckt habe, als seien die saarlän-
dischen Gerichte nicht mehr objektiv. Einzelfälle
könnten aber nicht zu Ausnahmemaßnahmenfüh¬
ren. Es sei durchausmöglich, daß noch ein zwei¬
ter Senat für Strafsachenbeim obersten Gericht
eingerichtetwerde. Diese Einrichtung liege im
Rahmen des Friedensvertrages, während die

Schaffung von etwaigen Sondergerichtendem
Friedensvertrag widerspreche.

*
Die seit einigen Tagen im Gange befindlichen

Verhandlungenüber die Frage der sogenannten
Garantien  für die Abstimmungsberechtigten
in Verbindung mit der Festsetzung des Abstim¬
mungstermins sind zwischen Vertretern der
hauptsächlich interessiertenMächte im Laufe des
Donnerstag vormittag weitergeführtworden. Es
mutz hervorgehobenwerden, datz der Vorsitzende
des Dreierkomitees, Baron Aloisi,  mit großem
Eifer als Vermittler tätig ist, um die noch be¬
stehenden großen Schwierigkeiten zu beseitigen.

Datz man von deutscher Seite bereit ist, alle
Garantien zu geben, die mit den Verträgen in
Uebereinstimmung stehen und billigerweise gefor¬
dert werden können, ist bekannt. Es läßt sich im
Augenblick noch nicht überblicken, wie Frankreich
sich endgültig zu diesen Fragen stellt, da konkrete
Vorschlägeder Franzosen noch nicht bekannt¬
gewordensind. Nach dem gegenwärtigenStande
der Verhandlungendarf man hoffen, daß für den
Fall, daß es gelingt, eine Einigung über die

Frage der Garantien herbeizuführen, noch auf
der Ratstagung auch der Abstimmungstermin
im Einklang mit den Forderungendes Friedens¬
vertrages' festgelegt wird.

Darlhou
über die Gaarabstimmung

Genf, 17. Mai.
Außenminister Barthou  empfing im An¬

schluß an die Sitzung des Völkerbundsratesdie
französische Presse. Er hat dabei eingehendüber
die französische Auffassung in der Saarabstimmung
sowie über FrankreichsStellung zur Abrüstungs¬
frage gesprochen. Dem Vernehmen nach hat
Barthou erklärt, daß Frankreich sich in der Frage
der Garantien für das Saargebiet mit bloßen
Versprechungen nicht zufriedengeben könne, son¬
dern ganz konkret« Garantien fordern müsse. Er
soll hinzugefügthaben, daß man auch dann keine
schlechte Arbeit geleistet habe, wenn man sich
letzt nicht einigen könne. Dann müsse eben ver¬
tagt werden.

AußenministerHqmans in London. Der bel¬
gische AußenministerHymans traf zu einem kur¬
zen Besuch in London ein. Er wird auf dem
Foreign Office vorsprechen und eine Zusammen¬
kunft mit Sir John Simon haben. In einer Un¬
terredung mit Pressevertreternerklärte er, seine
Besprechung mit Simon werde privater Art sein
und allgemeinepolitische Fragen sowie die Aus¬
sichten der Abrüstungskonferenzbetreffen.

Von Nibbentwp in Nom
Rom , 17. Mai.

Der deutscheBeauftragte für Abrüstungs¬
fragen, von Ribbentrop, ist zur Fortsetzung
seiner informatorischenBesprechungen über
die Abrüstungsfrage zu einem kurzen Auf¬
enthalt in Rom eingetroffen.

Englischer Klrchenfichrer zur
Abrüstung

„Die moralische Verpflichtung
gegenüberDeutschland"

London, 17. Mai.
Die Erzbischöfe von Eanterbury und Park und

der General der Heilsarmee, Higgins, sowie einige
80 Führer der englischen christlichen Kirchen haben
heute einen Aufruf an die Regierung und das
Land erlassen, alles Menschenmögliche zum Ab¬
schluß einer Abrllstungsvereinbarungzu tun. Sie
erinnern an die 1818 Deutschlandin Versailles
gegebene Zusage- — „Times" sagt dazu in einem
Leitaufsatz: Diese Kundgebung weist auf einen
Fdealzustand, für den die Welt aber nicht reif sei,
hin.

Ein neuer Völkerbundsausfchuß
London, 17. Mai.

Der Genfer Vertreter der „Times" sagt, das Ge¬
rücht von dem Beschluß der Abrüstungskonferenz
scheine darauf zurückzuführen zu sein, daß eine un¬
verbindliche Aussprache darüber stattgefunden
habe, was geschehen soll, wenn die Konferenz fehl¬
schlägt. Es werde geglaubt, daß für diesen Fall
folgendesVerfahren geplant sei: Der Hauptaus¬
schuß würde seinen Auftrag an den Völkerbunds¬
rat geben. Der Völkerbundsrat würde dann die
Konferenz vertagen. ( !) Der „Times"-Vertreter
betont, ein Beschluß über das Schicksal der Konfe¬
renz sei vor der Tagung des Hauptausschusses nicht

8 möglich. Augenblicklich warte alle Welt auf einen
neuen Schritt der Franzosen Sie hätten in ihrer
Note vom 17. April ihre negative Haltung darge¬
legt. Aber über ihre positiveHaltung hüllten sie
sich noch in Schweigen.

USA. verstärkt Marine
Washington, 17. Mai

Der Marineminister hat den alsbaldigen Be¬
ginn des Baues von 12 Zerstörern, 2 Zerstöver-
führerschissen und 6 Unterseebootenangekündigt.
Es handele sich um dringend notwendigeErsatz¬
bauten, die außer einem schweren und drei leich¬
ten Kreuzern im Rahmen des durch das Vinson-
Gesetz genehmigten Ersatzprogramms für das
Juli 1933 endende Haushaltsjahr liegen.

Der schwere Kreuzer „Minneapolis", der eine
Raumverdrängungvon l0 000 Tonnen besitzt, mit
20-Zentimeter-Geschützen ausgerüstet ist und vier
Flugzeuge an Bord führt, wird am 19. Mai in
Dienst gestellt.

Die Londoner Gerüchte, daß Amerika seine
Flottenstützpunkte auf den Philippinen schon jetzt
aufzugeben beabsichtige, wurden im Staats¬
departement als unrichtig  bezeichnet. Im
Weißen Haus wurde weiter mit Bestimmtheit
erklärt, daß noch keinerlei Verhandlungen zur
Vorbereitung der internationalen Flottenkonfe-
renz im nächsten Jahre eingeleitet worden seien

AeberveröienerHöchng
Berlin, 17. Mai.

Der preußische Staat , vertreten durch den Re¬
gierungspräsidentenin Magdeburg, hatte durch
das Amtsgericht Berlin-Schönebergauf Antrag
vom 20. April 1934 einen Zahlungsbefehlin Höhe
von 2913.S6 Mark nebst4 v. H. Zinsen seit dem

> 1. Oktober 1930 gegen den früheren Oberpräsi¬
denten der Provinz Sachsen, Otto Hörsing, jetzt
wohnhaft in Berlin, erwirkt. Insgesamt hatt«
Hörsing an Wartegeld 10 000 Mark zu viel er¬
halten und davon insgesamt 7000 Mark zurück,
erstattet. Die oben genannte Restsumme ist nun¬
mehr eingeklagtworden. Als Grund für die Wei¬
gerung zur Zahlung des Betrages führt Hörsing
an, daß er seit dem 10. August 1933 erwerbs-
und mittellos und auf fremde Unterstützung an¬
gewiesen sei. Zu dem heutigenTermin war Hör¬
sing selbst erschienen. Er beantragte, das Ar¬
menrecht  in Anspruch nehmen zu dürfen,
worauf ihn der Vorsitzende dahin belehrte, daß
einem solchen Antrag nur dann stattgegebenwer¬
den könnte, wenn ein Einspruch aussichtsreich sei.
Hörsing erklärte, er sei zahlungsunfähig, worauf
der Vorsitzende erwiderte, daß das Gericht nicht
die Zahlungsunfähigkeit, sondern nur die Zah¬
lungsverpflichtungfestzustellen habe. Hörsinger¬
kannte schließlich die Forderung an-
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Der Aufbau des deutschen Handwerks
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Ehrenmal für die gefallenen
Bremer

Die Vorarbeiten fllr die Errichtung des
Ehrenmals sind seht soweit gediehen, dah in
absehbarerZeit mit dem Bau begonnen wer¬
den kann. Bekanntlich soll das Denkmal
auf der Altmannshöhe als offener Rundbau
aus Klinkern errichtetwerden, und zwar soll
jeder einzelne Klinker den Namen eines Ge¬
fallenen tragen.

Bei allen Polizeiwachen liegt in der Zeit
oom 22. Mai bis 1k. Juni 1934 für die Be¬
völkerung eine Liste der Gefallenen zur Ein¬
sichtnahme und Ergänzung aus. Die Liste ist
nach den verfügbaren amtlichen Unterlagen
zusammengestellt worden. Es ist aber mög¬
lich, daß trotz aller Sorgfalt noch n'cht alle
Namen ersaht worden sind. Daher müssen
alle mithelfen, durchEinsichtnahmeund nö¬
tigenfalls durch Ergänzung dafür zu sorgen,
dah kein Name vergessen wird. Die Liste
kann in der oben angegebenen Zeit täglich
von 7 bis 20 Uhr eingesehen werden.

An die bremischeBevölkerung ergeht der
dringende Ruf. dieser Aufforderung Folge zu
leisten. Wenn der Bau des Ehrenmals fertig¬
gestellt ist, kann nichts mehr daran geändert
werden und es wäre bedauerlich, wenn sich
später herausstellte, dah nicht alle Gefalle-

.nen, deren Namen auf diese einzigartige
Weise für alle Zeiten festgehalten werden
sollen, berücksichtigtworden sind.

Bei den Polizeiwachen sind auch die „Bau¬
steine", aus deren Erlös die Baukosten be-
stritten werden sollen, zu haben. Es gibt
„Bausteine" zu 2, 5 und 10 Mark. Bei der
regen Anteilnahme aller Bsvölkerungskreise
an dem Plan darf erwartet werden, dah von
dieser Einrichtung fleitzig Gebrauch gemacht
wird.

Der Ausschutz für die Errichtung des
Ehrenmals
v. Hoff.

BfemischeÄugen*grüßt die Saas
3 Sonder-Hge verliehen Bremen

Während R. auer auf Regenschauerauf
unsereHeimatsta oerunterprasselteund nur sel¬
ten — und immer nur für kurze Zeit — die
Sonne ihre wärmendenStrahlen herniedersandte,
haben die Bremer Teilnehmer an der
gewaltigen VDA . - Kundgebung in
Mainz und Trier  gestern mittag Bremen
verlassen. Gegen 1000 Mädels und Jungens, Män¬
ner und Frauen, hatten sich um 13 Uhr auf dem
Hauptbahnhof eingefunden. Aus Vremerhaven-
Wesermündekamen sie, aus Oldenburg, Emden,
aus dem gesamten Weser-Ems-Eebiet; aber allein
400 von ihnen waren Bremer. Stolz flatterten
die blauen Wimpel des Volksbundes für das
Deutschtum im Ausland und freudig glänzten
aller Augen. Die letzten Anweisungen wurden
gegeben und dann hieß es: „Einsteigen". Inzwi¬
schen waren die vollbesetztenSonderzüge der
Hamburger und der Schleswig-Holsteiner Teil¬
nehmer eingetroffen. Frohes Grützen von Zug zu
Zug. Nach kurzemAufenthalt fuhren sie weiter.
Als dann der Vahnbeamte auch für den Weser-
Ems-Zug das Zeichen zur Abfahrt gab, wollte

Zs«od 5 Ksfks«
immer in deksnnter 6üte
das Winken mit Händen und Tüchern kein Ende
nehmen. Herzhaftverabschiedeten sich einige Grup¬
pen von ihrer Hansestadt mit einem dreifachen
„Zicke— Zacke, toi, toi, toi !" Einige Mädels
und Burschen griffen zur Mundharmonika: „Muh
ich denn zum Städtelein hinaus, und du mein
Schatz bleibst hier", so klang es durch die Bahn¬
hofshalle, während drei Sonderzüge aus Nord¬
westdeutschland ihren Weg nahmen zum deutschen
Rhein, über Köln nach Trier . Millionen deutscher
Volksgenossen werden dort aufmarschieren, um in
einmütiger KundgebungDeutschlandsVerbunden¬
heit mit der um ihr Recht und ihre Freiheit
kämpfendenSaarbevölkerung zum Ausdruck zu
bringen. Möge die bremischeJugend auch die
Grütze der Hansestadtden Deutschen an der Saar
überbringen.

HA.-Kundgebungin den
Eentralhallen

Im gut besetzten Saal der Eentralhallen fand
eine Kundgebung des llnterbannes II/1S2 statt,
die man als wohl gelungen bezeichnenkann.
Wenn auch einzelne Darbietungen etwas größerer
Vorbereitung bedurft hätten, so war die ganze

Vortragsfolge dach so lebendig gehalten, datz alle
Anwesendenbefriedigt und die Eltern beruhigt
nach Hause gehen konnten.

Nach dem Einmarschder Fahnen gab der Unter-
bannführer Kriehn  in seiner Begrüßungs¬
ansprachebekannt, daß der Unterbann in diesem
Jahr ein Sommerlager aufzieht und gab gleich¬
zeitig der Hoffnung Ausdruck, von den Einnah¬
men des Deutschen Abends auch den weniger Be¬
mittelten die Teilnahme an dem Lager ermög¬
lichen zu können. Man wolle den Eltern zeigen,
datz die HJ . nicht nur Aufmärscheveranstalten
könne, sondern datz sie auch in der Stille des
Alltags wertvolle Arbeit an jedem einzelnen
Jungen leistet.

NachdemGefolgschaftsf. Arnorius das Gedicht
„An die Fahne", von B-aldur von Schirach ge¬
sprochen hatte, setzte der Oberbannmusikzugunter
der Stabführung ihres bewährten Musikzugfüh¬
rers Kunkel  mit einem flotten Marsch ein. Es
folgte ein gut vorgetragener Sprechchor„Hitler-
Jugend". in dem Daldur von Schirach das Wesen
und Wollen einer neuen Generation mitreißend

In der Zeit vom 0. bis 24. Juni ds. Js . findet
auf dem Gelände an der Gustav-Deetjen-Allee
(am Vürgerpark) die „Braune Hansa- Messe"
statt. Ein derartiger Hinweis wird an alle Ta¬
geszeitungendes Inlandes und auch des Auslan¬
des gegeben. An den Anschlagsäulender größe¬
ren Städte Deutschlandsfindet man Plakate, die
auf diese für Bremen und das gesamte Wirt¬
schaftsgebietBremens bedeutungsvolleVeranstal¬
tung aufmerksammachen. Auch die auf deutschen
Dampfern ankommendenAusländer werden durch
die Mitteilungen an Bord (Werbepostkarten,
Vordzeitung) auf diese Messe ebenfalls hinge-

stviesen. Ganz besonders aber ist in den umliegen¬
den Bezirken eine wirkungsvolle Werbung und
Aufklärung über die Bedeutung dieser großen
Veranstaltung durchgeführt.

Die Messeleitung hat in dieser Hinsichtalles
getan, was getan werden konnte. Von einem
gewissen Erfolg kann schon heute gesprochen wer¬
den. Wurde am Anfang mit einer Größe des
Ausstellungsraumes von etwa 5000 bis 6000 gm
gerechnet, so liegen heute Anmeldungenvor, für
die weit mehr als das Doppelte an Raum zur
Unterbringung notwendig ist. Darüber hinaus
laufen noch täglich Gesuche um Zulassungein, die
nur deshalb nicht berücksichtigt werden können,
weil der vorhandene Raum es unmöglichmacht,
weitere Hallen auszustellen. Das Vorgesagte be¬
weist, wie großen Anklang die „Braune
Hansa - Messe  in allen Wirtschaftskrisen
gefunden hat. Diese gewaltige Beteiligung ist
aber auch gleichzeitig ein Beweis dafür, daß durch
die Regierungsmaßnahmedes letzten Jahres wie¬
der Hoffnung und Zuversicht die deutsche Ge¬
schäftsweltbelebt und daß die deutsch« Wirtschaft
festen Willens ist, von sich aus im Sinne des Füh¬
rers tatkräftig zur Belebung beizutragen.

Im Interesse des Volksganzenverdient die von
der Wirtschaft sowohl als auch von feiten der
Messeleitung bewiesene Tatkraft die Unterstüt¬
zung aller Bevölkerungskreise. Es ist Pflicht
eines jeden Volksgenossen, von sich aus alles zu
tun, um dieser Veranstaltung zum Erfolg zu ver¬
helfen. Wie kann das geschehen: nicht nur jeder
Geschäftsmann, sondern jeder Volksgenosse über¬
haupt benutzejede Gelegenheit, um immer wie¬
der auf diese Veranstaltung hinzuweisen und
Freunde und Bekannte zu veranlassen, das glei¬
che von sich aus zu tun. Jeder Geschäftsinhaber
weise in seinen Geschäftsbriefenund -Drucksachen
auf diese Veranstaltung hin. Geschehen kann dies
durch sehr billig zu beschaffendeentsprechende
Stempel, Siegelmarken usw. Siegelmarken kön¬
nen ab Sonnabend, 19. Mai , bei der Messeleitung
(Bahnhofsplatz8) abgefordert werden. Einzelne
Firmen benutzen diese Werbung bereits heute,
und zwar durch Stempel wie: „Besucht die Braune
Hansa-Messe Bremen" oder „Wir sind Aussteller
auf der Braunen Hansa-Messeam Bürgerpark".
Diese Maßnahmen werden von der Messeleitung
als äußerst wertvolle Unterstützung bewertet,
dankbar begrüßt und zur Nachahmungempfohlen.
Die Klebemarkenwerden seitens der Messeleitung
zum Selbstkostenpreisabgegeben.

Seit 1890 hat Bremen eine derartig groß¬
zügig aufgebaute Ausstellung noch nicht wieder
durchgeführt. Die in den langen Jahren durch¬
geführten kleinenAusstellungenin den vorhande¬
nen Sälen entsprechen auf keinen Fall der Bedeu¬
tung Bremens als Wirtschaftszentrum. Erst der
neue Geist schafft neues Leben, um der Not der
Wirtschaft Bremens, hervorgerufen durch den
Rückgang der Schiffahrt, entgegenzuarbeiten.

zum Ausdruck bringt. Nach einem weiteren
Musikstück stellte sich die Turnriege des Unter¬
banns vor. Einer Turnriege, die mit schönen
Uebungen am Pferd aufwarten konnte, folgt«
eine Boxgruppe, die einen Ausschnittaus ihren
Trainingsabenden brachte. Nach einem Lieder»
vortrag sprach der GefolgschaftsführerArnorius
zum Abschluß des ersten Teils der Veranstaltung
recht wirkungsvoll das Gedicht Daldur von Schi-
rachs „Und gäb es niemals ein Gelingen".

Der zweite Teil des Abends trug einen humor¬
voll-heiteren Charakter. Stammführer Claußen-
Finks erzählte einige lustige Kurzgeschichten und
brachte mit zwei Assistenten den schon viel gespiel¬
ten Flohzirkus noch einmal recht wirkungsvoll
zur Geltung. Nach dem Traditionsmarschführten
jugendliche „Talente" das Hans-Sachs-Spiel
„Das Kälberbrllten" unter Beifall und Lachen
der Zuschauer auf.

Ein Tambourkorps spielte noch einen flotten
Marsch und leitete über zum Fahnenlied der
Hitler-Jugend, das den Abschlußdes eindrucks-
reichen Abends bildet«. bsvve.

Die .Braune Hansa-Messe muß der Auftakt sein
für eine, wenn auch langsam ansteigende Besserung.
Schafft doch die Messe selbst Tausende von Tage¬
werkenArbeit. Der Endzweck der Veranstaltung
ist Beschaffung von Arbeit. Wir haben kein Recht
zu ruhen, bis auch der letzte der Bremer Vrüder
in Arbeit und Brot steht. Trage jeder seinen
Teil dazu bei, dieses Endziel zu erreichen. Der
Dank, den wir unserem herrlichen Führer schul¬
den. wird dadurch am besten abgetragen.

gez. : Julius Person
Syndikus

Bund der BaugeschäfteBremens
und des Jadegebiets.

Der Leiter der Landespropagandaftelle Weser-
Ems, Oldenburg, Schulze

Der Rabatt im Lebcnsmitteleinzelhandel
Vom Landesverband Bremen, Weser-Ems, im

Rekofei wird uns geschrieben:
Der Rekofeinimmt Veranlassung, nochmalsan

dieser Stelle dem bremischen Lebensmitteleinzel¬
handel sowie den Hausfrauen Bremens seine An¬
sicht über das Rabattgeben bekanntzugeben. Nach
wie vor hält er es Lei der Preisgestaltung und
den bestehenden Absatzmöglichkeiten für untragbar,
einen Rabatt zu gewähren. Jeder Kaufmann
muß auf alle Fälle darauf bedacht sein, den von
ihm geführten Betrieb zu erhalten. Einmal um

- . .

„Braune Hansa-Messe"
Bremen, Am Bürgerpark

des Arbeitsplatzes willen, auf dem er selbst steht
und eventuell noch weitere Volksgenossenbe¬
schäftigt, zweitens weil jeder Vetri^ ein Ver¬
mögen darstellt, dessen Verlust durch Her-
unterwirtschasteu unbedingt vermieden werben
muß. Wir könnenes uns in heutiger m«yr
erlauben, neu« Verlustquellen aufzureißen, wo
zeder Einzelhändler bei den ihm gegebenen
Preisspannen wohl bedacht sein muß, seinen Be¬
trieb aufrecht zu erhalten. Der Könner « st sei¬
nem Gebiete lockt den Kunden nicht mit Rabatt,
sondern bietet ihm die Gewähr für erstklassige
Bedienung, gute Dualitäten in reicher Auswahl
und Preiswürdigkeit. So wie die Arbeit ihren
Lohn verdient, verlangt die Ware ihren Preis.
Dieser Grundsatzdürfte so klar und einleuchtend
sein, daß es unbedingt zu verstehen ist, warum der
Lebensmitteleinzelhändler nach wie vor kernen
Rabatt gewährt.

Gin Rehbock am Werder
Am gestrigen Nachmittag sprang zum größten

Erstaunen eines Parzellenbefitzersin feiner Par¬
zelle am Werder ein Rehbock herum. Als er sich
dem Tier näherte, fetzte der ReHbock über «inen
1,80 Meter hohen Zaun und verschwand. Dem
sofort benachrichtigtenTierschutzvereingelang es,
das Tier einzufangen.

k kie«sskllvkß

Freitag , 18. Mai
5.45 Zeitangabe . Wetterdienst . Landwirtschaftlicher

Morgenfunk : Obst. und Gemüsebau.
6.00 Morgengymnastik.
6.15 Zeitangabe . Wetterdienst.
6.ZV Morgenmusik . — In der Pause:
7.00 Zeitangabe . Wetterdienst . Nachrichtendienst-
7.10 Morgenspruch.
7.20 Fortsetzung der Morgenmusik.
8.00 Wetterdienst . Hausfrauenfunk : AuSklang deS

Reinemachens, Instandsetzung der Haushalts¬
geräte.

10.10 Schulfunk : Zwischen Harz und Weser.
10.5« Nachrichtendienst.
11.00 Bunte Unterhaltung . (Schallplatten .)
11.30 Musik am Mittag . — In der Pause:
12.00 Markt und Küche.
12.05 Zeitangabe . Wetterdienst . Meldungen für die

Binnenschiffahrt.
12.15 Fortsetzung der Musik am Mittag.
13.0V Börsensunk . Hamburger Frucht - und Gemüse-

markt.
13.15 Wetterdienst.
13.20 Musikalische Kurzweil.
14.15 Nachrichtendienst.
14.30 Meister ihres Instruments . (Schallplatten .)
15.00 Börsensunk.
15.40 Schiffahrtssunk und Lustverkehrsmeldungen.
16.00 Musik am Nachmittag.
17.30 Das deutsche Moor erzählt.
17.45 Jugendfunk : Hier stand einst . . .
18.00 Unsere Mutzestunde: Die heiteren Klassiker.
18.45 Frankfurter Abendbörse. Hamburger Eiernotie¬

rungen.
18.55 Wetterdienst.
19.00 Weltpolitischer Monatsbericht.
19.20 300 Jahre Oberammergauer Passion.
20.00 Politischer Kurzbericht.
20.15 Stunde der Nation : Musik im deutschen Heim.
21.00 Das Grauen klopft an Peter Holls Tür.
21.45 Eulenspiegels lustige Streiche . (Schallplatten ).
22.00 Nachrichtendienst.
22.20 Musikalisches Zwischenspiel.
23.00 Tanz mit Solisten.

-w/e/ümMe MkkeklllrHen
üer Ä/DK/. Äreme/r

(Setamikgesebm cknust Äe parkekamttiche Deiieikettes
Freitag. 18. Mai

um 20.39 Uhr bei Joh. Lachmünd? Eftcheinen um
bedingt erforderlich.

Ortsgruppe Neustadt-Süd. Mitgliederversamm¬
lung um 20.30 Uhr bei Sieler.

Ortsgruppe Bremen-Huchting. Mitgliederver-
sammlung um 20.30 Uhr.

NSVO., Ortsgruppe Herdentor. Sämtliche
Amtswalter und Betriebszellenobmännererschei¬
nen am heutigen Freitag in der Geschäftsstelle
Kausmannsmühlenkamp11, zwischen 20 und Li f
Uhr, zur Empfangnahme wichtigen Materials. !
Bei Verhinderung Vertreter senden.

Ortsgruppe Steintor . Geschäftszeiten der Orts.
gruppengeschäftsstelle, Mathildenstr. 20, wochen¬
tags 14 bis 18 Uhr. Sonnabends geschlossen.
— Sprechstunden des Ortsgruppenleiters: Pg.
Peters , Montags 19 bis 20 Uhr, Donnerstags
14 bis 16 Uhr.

Ortsgruppe Ostertor. Dienstag, den 22. Mai
20.30 Uhr: Sitzung aller pol. Leiter der PO. und
aller Gliederungen in den Rembertihallen, Auf
den Häfen 69.

Ortsgruppe Pagentorn. Der Nähabendfällt in
dieser Woche aus.

Ortsgruppe Eröpelinge«. Am Freitagabend ,
fällt der Chorabend aus.

Xonrei 'le / Vonli-Zge uzw.
<vis dlsmmt «! d«klnäUvb«ii bllttellnaseii askSiöll

«am LursixsutslI»

Marint -Militär -Brrein «. B., Bremen . Die Be¬
stattung unseres Kameraden Georg
Schneidereit  findet am Sonnabend
dem 19. Mai 1934, 11.00 Uhr. von der
Kapelle des Waller FriedhoseS aus
statt . — Rege Beteiligung der Kame¬
raden wird erwartet.

Galopp -Rennen in Bremen . Sonrstag , 3. -Juni , istder große Galopp-Renntag BremenS, an dem seit
Jahresfristdie ersten Flach- und Hindernis-Rennen in'
der Dahr ausgetragenwerden. Die zahlreichen An¬
meldungen beweisen, daß das Interessean den Ga¬
lopp-Rennen außerordentlich gestiegen ist, so daß ein
großer Tag auf unserer schönen Rennbahn bevorsteht.

Pfingsten im Staatstheater
AIS besondere Ueberrafchung bietet da? Staatstheater

an beiden Pfingsttagen die außerordentlich effektvolle
und melodienveiche Lehar -Operette »Der Zarewitsch' .
mit Beat« Noos-Reuter und Hans Gleixner in den
Hauptpartien . Die Operette ist besonders kostümlich
völlig neu ausgestattet . Die zahlreichen Balletteinlagen
sind von Gabriel « Dalgren einstudiert und werden
von Greti Nauc , Etta Janffen und dem Ballett aus¬
geführt . Die Aufführung verspricht mit Recht einen
Höhepunkt in der vom Staatstheater gepflegten
Öperettenlunst zu werden.

MTV
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Der Nordseewirbel zieht nach Norden ab. Aus
seiner Rückseitekonnte wieder frischePolailust
gegen Mitteleuropa vordringen, so datz die Vor¬
herrschaft kühlen Wetters noch nicht gebrochen
wurde. Trotz des verhältnismäßig starken Luft-
druckanstieges, der am Donnerstag einsetzte, wird
nur mit vorübergehender Wetterberuhigungzu
rechnen sein, da mit westlichenbis südwestlichen
Winden Meeresluft herausließt, die für Nord¬
westdeutschlandwetterbestimmendwird. Da bei
dem wechselvollen Gepräge, das die Westwindwet¬
terlagen auszeichnet, das Wetter schnellen Aende¬
rungen unterworfen ist, läßt sich auch gegenwär¬
tig keine längere Voraussage als zwei Tage ab¬
legen. Soweit abzusehenist, dürfte das Pfingst-
wetter daher auch ziemlichwechselvoll sein, ohne
daß es dabei dauernd unfreundlich zu sein
braucht.

Voraussage für den 18. Mai:  Frische
Winde aus Südwest bis West, wechselnd bewölkt,
leichte Niederschlügemöglich, nachts noch recht
kalt, tags Aufheiterung, ansteigende Tempera¬
turen.

Die Marneschlacht und der Dückzug hinter die Aisne
vom 6. bis 19. September 1914

Die Archivräte Dr . Zipfel und Albrecht haben
an Hand der im Reichsarchio befindlichen Kriegs¬
akten des Regiments 75 und des IX . Armeekorps
die langerwartete Geschichte des Infan¬
terie -Regiments „ Bremen - (1. Hanf .)
Nr. 75  zum Abschluss gebracht . Das Buch be¬
handelt zunächst die Geschichte des Regiments von
der Gründung im Jahre 1888 bis zum Ausbruch
des Weltkrieges » bringt dann — als Hauptteil —
den Weltkrieg und endet mit der Schilderung der
Nachkriegszeit bis zur Aufstellung unseres Tra¬
ditionstruppenteils . der jetzigen 1. Kompagnie des
in Bremen stehenden I . Infanterie -Regiments 18.
Zahlreiche Skizzen und Bilder erhöhen den Wert
der Regimentsgeschichte . Für dar in der Groh-
druckerei H . M . Hauschild verlegte Werk werden
bis zum 31. Mai Bestellungen zum Vorzugspreise
von 18 RM . entgegengenommen . Im folgenden
veröffentlichen wir einen Ausschnitt aus den
Kämpfen des Bremer Regiments in der Marne-
schlacht.

Die beim A. O. K. 1 im Laufe des 8. Septem¬
ber eingegangenenFliegermeldungenzeigten den
Gegner überall im Rückzüge gegen die Seine, aus
der Gegendvon Paris dagegen lagen neue Nach¬
richten nicht vor. Der zum A. O. K. 2 entsandte
Eeneralstabsosfizier aber brachte Mitteilungen
mit, die den ganzen Ernst der von Paris her dro¬
henden Gefahr beleuchteten. Das Oberkommando
entschied sich daraufhin zum staffelweisen Zurück¬
gehen vom rechtenFlügel aus. In diesem Ent¬
schluß wurde es bestärkt durch einen Bericht des
am Abend des 8. September von der Obersten
Heeresleitung eintreffenden Nachrichtenoffiziers,
des Oberstleutnants Hentsch. Nach seinen Aus¬
führungen rechnete die ObersteHeeresleitung mit
Transporten vom rechten französischenHeeres¬
flügel nach Paris . So schien die Gefahr in der
rechten Flanke der 1. Armee nicht gering zu sein.

Die Absicht, die Franzosen erst über die Seine
zu werfen, mußte daher fallen gelassen werden.

Der Armeebefehlfür den 6. September, der zur
Ausführung der neuen Aufgabe dem IV. Re¬
serve- und II . Armeekorpsdie Gegend südöstlich
Crouy, dem IV. la Fertö sous Jourre und dem
III . La FertS Taucher zuwies, während das
IX. bei Joiselle stehen bleiben und der H. K. K. 2
den Rechtsabmarschder Armee gegen die Süd-
ostfront von Paris und die untere Seine ver¬
schleiern sollten, war bereits gegeben, als kurz
vor Mitternacht eine ernste Meldung beim
A. O. K. 1 eintraf. Das IV. Reservekorpswar
nördlich der Marne auf überlegenen Feind ge¬
stoßen und hatte nach Einbruch der Dunkelheit
auf den Thsrouane-Vach zurückgehen müssen. Die
drohende Offensivedes Gegners aus Paris her¬
aus gegen die rechte Flanke der 1. Armee be¬
gann sich deutlichabzuzeichnen.

Wie sollte man dem Angriff des Gegners, den
man so bald nicht erwartet hatte, begegnen?
Sollte man sich auf die Verteidigung beschränken
oder zum Gegenstoßvorgehen? Das waren die
Fragen, die sich der Oberbefehlshaberder 1. Armee
vorlegte. Eine schnelle Entscheidungwar uner¬
läßlich. Sie fiel dahin aus, die ganze Armee so
bald als irgend möglich zum Gegenstoß über den
Ourcq rechts aufmarschierenzu lassen.

Zunächstmußte das IV. Reservekorps durch
das benachbarte II . Armeekorpsgestützt werden,
um den Aufmarsch der übrigen Teile der 1. Armee
zu gewährleisten. Aber trotz seines am Vormittag
des 6. September erfolgenden Eintreffens und
Eingreifens in den Kampf des IV. Reservekorps
begann sich die Lage der 1. Armee in den späten
Nachmittagsstundenbedrohlichzu gestalten. Die
genannten beiden Korps standen in schwerem

Kampf am Ourcq. Ob sie sich würden halten kön¬
nen, bis von der Marne Hilfe gebracht werden
könne, war noch nicht zu übersehen. Zudem kam
fllr diese Hilfe zunächst nur das IV. Armeekorps
in Betracht, da das III . und IX. anscheinend in
ernste Kämpfe südlich der Marne verwickelt
waren.

Und in der Tat hatten diese auf dem rechten
Flügel der 2. Armee gestaffelt stehendenKorps
im Laufe des 6. September schwere Kämpfe zu
bestehen.

Das Infanterie -Regiment Bremen war am
Abend des 6. September in Lhampguyon zur
Ruhe übergegangen. Für den folgendenTag war
im Einklang mit dem Armeebefehl, nach dem das
IX. Armeekorpsbei Joiselle stehen bleiben sollte,
ein Ruhetag befohlenworden. Endlich nach mehr¬
tägigen Gewaltmärschendie langersehnte Atem¬
pause! So freute sich jeder an dem sonnigenSonn¬
tagmorgen des 6. September des reichlich genosse¬
nen Schlafes und überall herrschte gründliche
Reinigung. Befanden sich doch Bekleidung und
besondersWäsche in traurigem Zustand,' auch die
Waffen bedurften einer gründlichenUeberholung.
Schwarzsehertrauten allerdings dem Frieden
nicht, denn bisher waren die schwerenGefechte
meist an einem Sonntag geschlagen worden. Und
sie sollten auch dieses Mal Recht behalten!

Von den Vorposten her, die das Infanterie-
Regiment Hamburg bei Esternay bezogen hatte,
dröhnte gegen8 Uhr vormittags plötzlich heftiger
Kanonendonner, und bald darauf jagten los¬
gerissene Artilleriepferde von dort die Straße
nach Champguyonhinunter. Anfangs glaubt man,
es handele sich lediglich um feindlicheNachhuten,
die sich durch Vorstoß Luft machenwollten; als
aber das Feuer immer stärker wurde, ließ der
Kommandeur der 17. Infanterie -Division, Gene¬
ralleutnant v. Bauer, alarmieren. Da man ein
klares Bild über den Feind bisher nicht gewon¬
nen hatte, mußten sich die ersten Anordnungen
darauf beschränken, die Vorhut so schnell wie

möglich zu verstärken und den Kampf mit der
französischenArtillerie aufzunehmen. General¬
leutnant v. Bauer befahl daher:

„Vorhut hält die Höhen südlich Esternay. In¬
fanterie-Regiment 75 greift rechts neben In¬
fanterie-Regiment 76 ein. ll ./Feldartillcric-Regi-
ment 24 und das ebenfalls alarmierte Feld-
artillerie-Regiment 69 aus Morsains sind sofort
nach näherer Anweisungdes Artillerie-Komman¬
deurs einzusetzen. 34. Infanterie -Brigade rückt
von Morsains bzw. Leuze über Champguyon
auf Esternay."

„Und vorbei ists mit der Ruh ", so heißt es in
einem alten Soldatenlied. Auch für das Regi¬
ment Bremen war es nun mit der Ruhe vorbei
und zwar gründlich. Denn der genannte Befehl
bedeutete für dieses nichts anderes als den Be¬
ginn der gewaltigen Marncschlncht.

Schnellwar das Regiment mit Ausnahme des
III . Bataillons, das seit dem 31. August abkom¬
mandiert war, marschbereit, so berichtet der da¬
malige Regimentsadjutant und jetzigeMajor v.
Capelle, aus dessen ausgezeichneter Schilderung
die folgendeDarstellung hauptsächlich beruht, und
der von der Brigade befohlene Vormarsch auf
Visier wurde angetreten. Niemand wußte, was
sich bei den Vorposten ereignet hatte, noch viel
weniger aber, was dem Regiment bevorstand.
Der Kanonendonner wurde von Minute zu
Minute heftiger, ein Zeichen, daß es ernst sein
mußte.

In Vivicr angekommen, erhielt das Regiment
folgenden Befehl:

„Das II. Bataillon hinter dem rechtenFlügel,
das l. Bataillon mit der M. E. K. hinter den
linken Flügel des Regiments Hamburg."

Damit war das Infanterie -Regiment Bremen
räumlich so weit auseinander gerissen, daß es,
zumal auch das III . Bataillon abkommandiert
war, aufgehört hatte, als geschlossene Gefechts¬
einheit verwendet zu werden.

Vom II . Bataillon wurde die 7. Kompagnie als
Bedeckungder Artillerie abgezweigt und nahm
südlich des Forst du Eault Aufstellung. Die drei
anderen Kompagnien des Bataillons hielten zu¬
nächst etwa eine Viertelstunde am Bahndamm
nördlichvon Visier, durcheiltendann diesen Ort
im Laufschritt und gewannen westlich von Ester¬
nay die große Straße nach Courgivaux. In Kom¬
pagniekolonne— 8. und 6. Kompagniein erster
Linie, 8. in der Mitte dahinter — ging es den
zur ChausseeansteigendenHang hinauf. Links
lag das Dorf Retourneloup, rechts befandensich
kleine Waldkulissen. Trotz des heftigen feind¬
lichen Artilleriefeucrs war bald die große Straße
erreicht, dann schwärmtendie Bremer in die
Linie der Hamburger ein, die sich etwa 590 Meter
südlich davon befand. Ihre Aufgabe war es, die
eingenommeneStellung gegen feindliche Angriffe
aus dem vom Gegner besetzten GehölzPräs du
Vut heraus zu halten. Doch der Franzmanngriff
nicht an. Auch das feindliche Jnfanteriefeuer war
nur schwach, dagegen belegte die feindliche Ar¬
tillerie den Höhenzugmit schwerem Feuer. So
lagen die Kompagnien des II. Bataillons, mehr
oder weniger zur Untätigkeitverdammt, den gan¬
zen Nachmittag über im heftigstenGranat- und
Schrapncllfeuer französischer Batterien. Erst der
hereinbrechendeAbend brachte ihnen Linderung
ihrer qualvollen Lage.

2n einem Feldpostbrief schildertUnteroffizier
Ohlcndorf (6./75) treffend den Einsatz seiner
Kompagnie. Er schreibt: „Vor uns sehen wir eine
Straße, sie geht am Waldrand entlang. Bai
verschwindetsie; denn auch auf der rechten seire
ist ein Waldstück. Eine Offizierspatrouillemtt
unserm Leutnant Kriete und 16 Mann hinein
in dieses Stück. Als sie drin sind. hauis aber
auch hinein, als ob einige 100 Mann glcichzei ig
beim Holzfällenwären

(Fortsetzung folgt.)
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Aufbau des deutschen Handwerks
Berlin, 17. Mai.

ReichshandwerksführerSchmidt führte am Don¬
nerstag vor der Presseu. a. folgendesaus:

Soebenhat das Reichskabinettdie Neuordnung
für den Aufbau der deutschen Handwerksorgani¬
sation verkündet. Durch die ausdrückliche Anerken¬
nung des deutschen Handwerks als besonderen
Stand, die in der Rede des Herrn Reichswirt¬
schaftsministersvom 17. Oktober1938 zum Aus¬
druck kam, wurden die Probleme des Aufbaus der
Handwerksorganisationund damit der ständischen
Verfassung schlechthinin den staatsrechtlichen
Blickfang gerichtet.

Heute stehen wir inmitten der großen Umwäl¬
zung unserer Zeit. Wir stehen an einem Wende¬
punkt, an dem der nationalsozialistischeStaat
mit eiserner Hand neue Geschichte schweißt. Der
Neuaufbau der Handwerksorganisation in
Pflichtinnungen und Kreishandwerkerschaften
räumt restlos auf mit der liberalistisch-demokra-
tischen Handwerksorganisation, die im System des
vergangenenZeitalters gesetzlich verankertwurde.
Eines der wichtigsten nationalsozialistischen Ziele
und das wesentlichste Fundament nationalsozia¬
listischer Weltanschauungist die Beseitigungdes
Klassenkampfesund die Neuschaffungkamerad¬
schaftlicher Volksgemeinschaft. Das alles wird
zum êrstenmaldurch das neue Handwerkergesetz
in der gewerblichen Wirtschaftversucht.

Die Innung , und zwar als Pslichtinnung auf¬
gezogen, ist nicht mehr die einseitigeJnterefsen-
Vertreterorganisationder Handwerksmeister, son¬
dern sie ist die volksgemeinschastliche Standes¬
organisation aller  im Handwerk hauptberuflich
erwcrbstätigenMenschen.

Meister, Gesellen und alle Arbeitnehmer, die im

Handwerk beschäftigt seien, einschließlich der kauf¬
männischen Angestellten und auch die Handwerks-
lehrlingegehören in Zukunftpflichtmiißig zur Zn-
nung. Sie gehören vor allem mit gleichen Rechten
und gleichen Pflichten dem Stand« an.

Neben dem bisherigen Obermeister steht als
mitverantwortlicher Standesführer der Ee-
sellenführer.  Er führt die Arbeitnehmer
und Gesellendes Handwerks innerhalb der In¬
nung. Er ist dafür verantwortlich, daß das marxi¬
stische Gedankengut durch die nationalsozialistische
Weltanschauungendgültig ersetzt und beseitigt
wird. Er hat für die soziale Wohlfahrt der Ar¬
beitnehmerzu sorgen. Er leitet mit dem Ober¬
meister gemeinsam die Geschickeder gesamten In¬
nung nach ihren wirtschaftlichen Voraussetzungen.

Damit wird das, was im Klassenkampf der
Gewerkschaftsbewegungnicht erreicht werden
konnte, auf einer neuen, höheren Ebene verwirk¬
licht: Auf der Ebene kameradschaftlicher, ver¬
trauensvoller Zusammenarbeitvon Betriebsfüh¬
rern und Betriebsgefolgschaft, von Arbeitgebern
und Arbeitnehmernin einer Standesgemeinschaft.

Der zweite Grundsatzdes Gesetzes über die
Neuordnungder Verhältnisseim Handwerk ist die
Durchführungdes Führerprinzips. Damit ist das
liberal-demokratische Wahlsystemin den öffent¬
lich-rechtlichen Körperschaften des Handwerksend¬
gültig beseitigt.

Der Dank für diese geschichtliche Umwälzungge¬
bührt allein unserem Führer und Volkskanzler
Adolf Hitler. Darum benutze ich diese Gelegen¬
heit, dem Führer meinen tiefempfundenenDank
aller wohlgesinntenund am Neuaufbaumitarbei¬
tenden Standesgenossendes deutschen Handwerks
auszusprechen.

^etstee

Die Oberste GR.-Führ-ung
teilt mit:

Beim Zentralamt der Obersten SA.-Führung
laufen täglich eine große Anzahl vonAnträgen
auf Verleihung des Ehrenzeichens
von 1923  ein , die die vorgeschriebenen Bedin¬
gungen nicht erfüllen. Anträge auf Verleihungdes
Ehrenzeichens können nur »»» solchen ehemaligen
Angehörigen der SA-, »es Bunde» Oberland und
der Ncichskricgsflagge gestellt werde», die aktiv
lni einer dieser Einheiten in München  oder in
Lc allernächsten  Umgebung Münchensein-
g: ,etzt oder durch Marschbefehlnachweisbar
n-ch München beordertwaren, durch Polizeigewalt
aber verhindert waren, sich dort einzusinden.

Alle Anträge, die obige Bedingungennicht er¬
füllen. sind völlig zwecklos und können nicht be¬antwortetwerden.

Parteibücher, Urkunden und sonstigeBeweis¬
stücke sind ohne Aufforderungnicht einzusenden, da
jegliche Haftung dafür abgelehntwird.

Der Chef des Zentralamtes:
gez.: Seydel,  Gruppenführer.

Völkerbundömt gegen
böswillige Entstellungen

Genf, 17. Mai.
Der Völkerbundsrat hat am Donnerstagabend

erneut mit den Mitgliedern der Regierungskom-
mission des Saargebiets verhandelt. Dabei hat es
sich, wie es scheint, vor allem um die Indiskretio¬
nen und Entstellungengehandelt, die am Donners¬
tag früh im „Journal des Nations" zu lesen wa¬
ren. Dieses Blatt hatte vor allem die Ausführun¬
gen des saarländischen Mitgliedes der Regierungs¬
kommission Lotzmann  vollkommenverdreht und
hatte versucht, sie in eine Parteinahme für den
Standpunkt der Gegner Deutschlands umzufälschen.
Gleichzeitig hatte das Blatt den Rat selbst und
vor allem den Vorsitzenden des Dreier-Komitees,
den Berichterstatterin der Saarfrage, Baron
Aloisi, in sehr übler Weise angegriffen.'

In einer Mitteilung an die Presse werden diese
Behauptungenals unzutreffendund irreführend
bezeichnet, hieß weiter darin, daß der geheime
Charakter seiner gestrigenTagung nicht beachtet
worden ist. Er hat im übrigen festgestellt, daß die
veröffentlichten Informationen böswilligund ten¬
denziös waren. Im besonderen find die Erklärun¬
gen, die durch ein hiesigesBlatt dem saarländi-
schcn Mitglied der Regierungskommissionin den
Mund gelegt werden, vollkommen entstellt.

Bom deutschen Standpunkt «us ist zu diesem
Streit zu sagen, daß der völkerbundsrat und seine
Organe in einer höchst einseitigenWeise die Mit¬
glieder der Regierungskomtnisfion des Saar¬
gebietes und vor allem ihren Präsidenten stets
als wichtigste Informationsquelle benutzt haben,
während die wahre Vertretung der Saarbeoölke-
rung sehr viel weniger beachtetwurde.

Der Völkerbundsrat hat sich im übrigen heute
auch noch ausführlich mit der Lhaco-Frage be-
lUß die gegenwärtig zu gewissen Entscheidungen
W ^gfinUnd alle Staaten lebhaft interessiert, die
mit Südamerika Beziehungen haben. Dadurch
sind heute die praktischen Arbeiten in der Saar¬
abstimmungsfrage verzögertworden. Es wird im
allgemeinenangenommen, daß die Tagung des
Völkerbundsratesüber die Saar erst am Sonn¬
abend stattfinden wird. Ob bis dahin eine Eini¬
gung über die wichtigsten Punkte erfolgen wird,
ist noch in keiner Weise zu überblicken.

Entstellungen in der französischen
presse

Paris , 17. Mai.
Die französische Presse geht bei der Besprechung

der Völkerbundsberatungenüber die Saarvolks¬
abstimmungnahezu einheitlich von der Unter¬
stellung aus, daß «in deutsches Vertragsversprechen,
nach der Abstimmungvon Maßregelungen abzu¬
sehen, nicht den gleichen Wert hätte wie ein
gleichlautendes französisches Versprechen. In die¬
ser Haltungder französischen Presse liegt eine dop¬
pelte Herabwürdigungder Absichten des deutschen
und des ihm zugehörigen Saarvolkes. Einmal
wird unterstellt, daß Deutschlandim Saargebiet
auf, wie sich der „Paris Soir " ausdrückt, „auf
Mißhandlungen" ausgehe, und zum anderem wird
Deutschland von vornherein als wart- und ver-
tragsbrüchigangeprangert, wenn es zur Beun¬
ruhigungverängstigter Gemüter sich bereitfinden
würde, eine ausdrückliche Verpflichtungzu über¬
nehmen, die diese Bedenkenbehebensollte.

Im .Journal des Debats" heißt es, die Einstel¬
lung der Berliner Regierung werde durch die
bisherige Haltung sehr treffend gekennzeichnet:
sie gebe zu verstehen, daß sie eine Amnestie—
geradeals ob die Anhänger der Beibehaltung
des Status quo Verbrecherwären — gewähren
würde, daß sie sich aber nicht verpflichtenkönn«,
sie gegen die Wut der Bevölkerungzu schützen.
Das kläre über den Wert einer etwaigen Ver¬
pflichtung auf.

Knox macht sich lächerlich
Goebbels-Rede als Geschenk für den Völkerbund

Genf, 17. Mai
Das Völkerbundssekretariatveröffentlichtheute

nachmittag„auf Antrag des Präsidenten der

Regierungskommisiondes Saargebiets und zur
Information" einen vom 12. Mai 1934 datierten
Brief des Präsidenten Knox, der sich mit der
Zweibrücker Rede des R e i chs mi n i ste r s
Goebbels  beschäftigt.

Diese Rede, die in der ganzen Welt das
weitesteEcho fand, hat es Herrn Knox scheinbar
besonders angetan. Er fühlt sich daher bemüßigt,
in seinem Brief „die ernstesteAufmerksamkeit
des Rates auf die ZweibrückerKundgebungzu
lenken". Knox macht dies in einer noch nie da¬
gewesenen Art : Er hat die Rede Dr. Goebbels
auf Schallplatten aufnehmenlassen und legt die
zahlreichenPlatten als „Anlage" seines Briefes
„für die Archive des Sekretariats" bei. — Wie der
Dank des Rates für dieses freundlicheGeschenk
ausgefallen ist, wird allerdings noch nicht be¬
richtet.

Statt Batthou
ein Operettenduo

Paris , 17. Mai.
Anläßlich der 100-Jahrfeier des Todestagesdes

französischen Generals Lafayette,  der sich bei
den amerikanischen Befreiungskämpfeneinen Na¬
men gemacht hat, hat Außenminister Barthou eine
Rede gehalten, die nach Amerika übertragen wer¬
den sollte.

Die offoziellen amerikanischen und französischen
Persönlichkeiten, die im Rockefeller-Lenter in
Newyork versammelt waren, wo man anläßlich
der Ilebertragungder Rede Riesenlautsprecher auf¬
gestellt hatte, hörten nun anstatt der Worte des
französischen Außenministerseinige Stellen einer
französischen Operette, aus denen hervorging, daß
ein Liebespaar sich zankte.

Diese Panne hat naturgemäß in Amerikaund
in Frankreich großes Aufsehenerregt, und der
französische Postminister hat sofort eine strenge
Untersuchungeingeleitet. Es hat sich herausge¬
stellt, daß ein Kühlrohrdes französischen Kolonial-
senders, der die llebertragung vornehmensollte,
geplatzt war. Da der Sender aber gleichzeitig eine
Operette „Die kleine Schokoladenverkäuferin" auf
einer anderen Welle nach Amerika übertrug, hör¬
ten die in Newyork versammelten Persönlichkeiten
einige Stellen aus dieser Operette. Dieser immer¬
hin peinliche Zwischenfall wird in der französischen
Presse scharf kritisiert, weil er das Ansehen Frank¬
reichs im Auslande schädigte.

Die neue lettische Regierung
Riga, 17. Mai.

Auch am Donnerstag herrschte in Riga und in
der Provinz völlige Ruhe.

Die Zusammensetzung der neuen Regierungwird
nun in ihrer endgültigenForm bekanntgegeben.
Demnach lautet die Ministerlistewie folgt:

Ministerpräsidentund Außenminister: Ulma¬
nis (Bauernbund ) ; Kriegsminister: Balodis
(Bauernbd.) ; Innenminister: Gulbis (Bauern¬
bund) ; StellvertretenderMinisterpräsident: Sku-
yenieks (Progress . Verband) ; Finanzminister:
Gesandter Ehkis;  Justizminister : Apsitia
(Demokratisches Zentrum) ; Vildungsminister:
Adamowitsch (parteilos ) ; Landwirtschafts-
mimster: Kaulinsch (Jungwirte ) ; Verkehrs-
ministei: Einbergs (parteilos ) ; Wohlfahrts-

Kürzlich ging durch die Zeitungen die Mel¬
dung, daß in der Nähe der zur polynesischen Tua-
motu-Gruppe gehörigen Inseln Pitcairn von
Fischern ein Steuer aus dem Meere gefischt wor¬
den sei, das Sachverständigedes Manx-Museums
als das Steuer des vor 148 Jahren hier um¬
gekommenenMsutererschiffes,,Bounty"  fest¬
gestellt hätten. —

Die Geschichte dieses Meutererschiffesist so in¬
teressant, daß sie verdient, in Erinnerung ge¬
rufen zu werden.

Im Jahre 1788 fuhr der englischeKapitän
William Bligh im Auftrage feiner Regierung
mit dem wohlausgerüstetenSegler „Bounty"
nach den Südseeinseln, um von dort nützlich« Ge¬
wächse zu holen und nach Südindien zu ver¬
pflanzen.

Nach einigen Monaten freizügigstenAufent¬
haltes auf der Insel Tahiti vermochte die Mann¬
schaft des Seglers sich bei der Abfahrt nicht so
rasch wieder der strengen Schiffsordnunganzu¬
bequemen, so daß Bligh zur Wiederherstell-ung der
Disziplin streng« Maßnahmen ergreifen mußte.

Da er hierbei teilweise allzu rigoros verfuhr,
wurden die Leute sehr erbittern Einem Matrosen
namens Fletsche: gelang es, einen Teil der Be¬
satzung aufzuwiegeln, und unter seiner Führung
wurde eines Tages der Kapitän überwältigt und
mit achtzehn Getreuenin einem kleinen Boot auf
dem offenenMeer« ausgesetzt.

Nach monatelang«: Irrfahrt erreichten die Aus¬
gesetzten endlich krank und fast verhungert die
Insel Timor, wo sie sich unter der Pflege der
Holländer bald erholten und dann nach Eng¬
land heimfuhren.

Inzwischen waren die fünfundzwanzigMeu¬
terer mit der „Bounty" nach Tahiti zurückgekehrt-
Den sie mit großer Freude begrüßenden Ein¬
geborenen erzählten sie irgendein glaubhaftes
Märchenüber den Verbleib Kapitän Blighs und
der übrigen Besatzung.

minister: Rubulis (Lettgallischer Verband).
Wie hierzu aus maßgebenderQuelle bekannt

wird, ist das neue Kabinett nicht nach dem Schlüs¬
sel der politischen Parteien, sondern nach der Maß-
geblichkeit und der Eignung der herangezogenen
Personen gebildet worden. Pressemeldungenzu¬
folge hat sich die Zahl der Verhaftetennoch erhöht.
Auch ist eine weitere Anzahl von Zeitungen ver¬
boten worden.

Konflikt im süöwestafilkanischen
Parlament

London, 17. Mai.
Nach einer Neutermeldungaus Windhuksind

die deutschenMitglieder des Parlaments von
Südwestafrika, vormals Deutsch-Südwestafrika,
sämtlich ausgetreten. Dieser Schritt ist die Folge
des Fehlschlages einer soeben zwischen der
,,Union" (englische und holländische Gruppe) und
der deutschen Gruppe abgehaltenenKonferenz, die
zu einer Vereinbarung über die Zusammenarbeit
bei der politischenund wirtschaftlichenEntwick¬
lung des Gebietes führen sollte.

Eisberge
gefährden die Schiffahrt

Boston, 17. Mai.
Das Küstenwachfchiff,,Mendota" berichtet, daß

es in der Nähe der Grand Banks in der Nähe
der Schiffahrtswegenicht weniger als 74 große
Eisberge gesichtet habe. Ferner wurden unter der
MeeresoberflächeEisberge und große Stücke von
Treibeis beobachtet. Den Schiffen ist angeraten
worden, mit verminderter Geschwindigkeit zu fah¬
ren und doppelte Ausguckposten  einzu¬
richten, bis sie die Gefahrenzone hinter sich haben.

18  Bergleutedem Tode entronnen
Kattvwitz, 17. Mai.

Wie erst jetzt bekannt wird, ereignete sich auf
der Hillebrand-Grube in Antonienhütte am
Dienstagabend ein Eebirgsschlag, durch den eine
Strecke von etwa 40 Meter Länge zu Bruch ging.
18 Bergleute wurden von der Außenwelt abge¬
schnitten. Nach zweistündigeraufopferungsvoller
Arbeit gelang es der Rettungsmannschaft, an die
abgeschnittenenBergleute heranzukommenund
sie alle unverletztzu bergen.

Brandkatastrophein Windau
Riga,  17. Mai

Die Stadt Windau ist von einer entsetzlichen
Brandkatastrophebetroffen worden. Große auf
der linken Seite des Windauflussesbefindliche
Sägemühlen stehe» seit der Nacht zum Donners¬
tag in allen Holzlagernin Flammen. Durch die
ungeheure Glut haben sich auf der anderen
Fluß feite  bereits zahlreich« Häuserentzündet.
Nähere Nachrichten fehlen noch. Das Feuer
greift weiter um sich, da die Feuerwehr am Ende
ihrer Kräfte ist. Die Ursache des Brandes ist
aus das Abbrennen von Sägespäuen zurückzu¬
führen. Ein ganzes Stadtviertel ist unmittelbar
vom Feuer bedroht.

Einige Zeit weilten sie auf der Insel, da be¬
gannen Metscher und einige andereder Meuterer
zu befürchten, daß die englische Regierung die
„Bounty"  suchen lassen könne, und daß man
dann natürlich zuerst auf Tahiti Nachforschungen
anstellen würde. Er und die anderen Vorsichtigen
beschlossen daher, einen sichereren Zufluchtsortzu
suchen. Mit sechs eingeborenen Männern und
zehn Frauen verließen sie das Eiland, während
die übrigen, weniger ängstlichen Gefährten dort
verblieben.

Die kleine Auswanderergruppelandete schließ¬
lich auf der Insel Pitcairn, die alle Vorbedin¬
gungen für eine günstige Besiedlungbesaß und
sich außerdemals besonders gutes Versteck erwies,
da ihre felsigenUfer das Anlegen von Schiffen
erschwerte. In einer kleinen Bucht auf der Nord¬
seite, die später auch den Namen Bounty-Bai er¬
hielt, ankerte die „Bounty". Bei der Ausschiffung
der mitgebrachtenEinrichtungsgegenständegeriet
das Schiff durch Unvorsichtigkeit in Brand und
wurde von den Flammen vernichtet.

Die Besatzung, fünfzehn Männer und zehn
Frauen, fiedelten sich nun auf der nur fünf
Quadratkilometergroßen Insel an. Einige Jahre
lebte die kleine Gemeindein schönster Eintracht.
Dann aber wurde der Friede jäh gestört. Während
jeder der sechs Tahitier seine eigeneFrau hatte,
mußten die neun Europäer sich in die vier andern
eingeborenenFrauen teilen. Dadurchentstanden
Streitigkeiten, di« allmählich in offene Feind¬
seligkeitenausarteten, wobei sieben Engländer
sich gegenseitigumbrachten. Ein anderer wurde
das Opfer seiner Erfindung, aus Teewurzeln
ein alkoholisches Getränk zu brauen; er stürzte
im Rausch von einem Felsen ins Meer und er¬
trank, so daß schließlich nur einer, der Matrose
Adams, als einziger Europäer unter den Ein¬
geborenen, übrig blieb. —

Ein toller Streich
Oesterreichische Marxisten „beschlagnahmen"

299 Gewehre
Wien, 17. Mai.

In einem Arbeiterheimim 16. Bezirk, in dem
bereits mehrfach ohne Erfolg Nachsuchungen nach
Waffen stattgefundenhaben und in dem seit der
Februarrevolte eine Heimwehrabteilung unter¬
gebrachtist, erschien eine Gruppe von Arbeitern
auf einem Lastkraftwagenund erklärte, den Auf¬
trag zu haben, im Arbeiterheimnach Waffen zu
suchen. Die Arbeiter begaben sich sofort an eine
bestimmteStelle und gruben dort 200 Gewehre
aus, die von ihnen auf dem Lastkraftwagenver¬
laden und abtransportiert wurden. Nachher stellte
es sich heraus, daß die Arbeiter hierzu keinen

Die Vereinsamungwar von ungeheurer Wir¬
kung auf diesen allein zurückgebliebenen Weißen.
Er ging in sich und faßte den Entschluß, seine
Schandtaten durch sittenstrengenLebenswandel
gutzumachen. Er nahm sich der heranwachsenden
Jugend an, erzog und bildete sie in europäischem
Geist, und da die Tahitier von Natur lenksam
und gutartig waren, gelang es ihm, ein muster¬
gültiges kleine» Gemeindewesen zu schaffen. —

Im Lauf« der Zeit liefen häufig vorüber-
fahrendeSchiffe die Insel an, und begeisterte Be¬
richte von der vorgefundenenkleinen Siedlung
drangen nach Europa. Sie schildertendie Pit-
cairner als auffallend große und starke Men¬
schen von dunkler Hautfarbe und schönem euro¬
päischem Gesichtsschnitt, die sich von Pflanzenkost
nährten und ein streng geregeltes, sittenreines
Familienleben führten.

Die englischeRegierung entsandte schließlich
ein Schiff eigens dorthin, und dabei stellte sich die
Herkunft dieser Mischlingsbevölkerungheraus.
Jene Matrosen, die nicht mit Fleischer nach
Pitcairn qegangen, sondern auf Tahiti zurück¬
geblieben waren, wurden nach England ge¬
bracht und der Bestrafung für ihre seinerzeitige
Meuterei zugeführt. Adams hingegen, der sein
Verbrechen auf so segensreiche Art gesühnt hatte,
wurde auf Pitcairn in Freiheit belassen.

Er starb im Jahre 1828 in hohem Alter, hoch¬
geehrt und von seiner Gemeindetief betrauert.

Da das kleine Eiland nicht ausreichte die
ständig anwachsendeBevölkerung zu ernähren,
fanden bald Abwanderungen nach den benach¬
barten Inseln statt. Heute findet man die Nach.
kommen der aus der Verbindung jener eng¬
lischen Meuterer mit den tahitischenFrauen her-
vorgegangenen Sprößlinge aus allen Südsee¬
inseln, in ihrer auffallenden Unterschiedlichkeit
von den übrigen Insulanern dem aufmerksamen
Beobachtersofort erkennbar.

Auftrag hatten. Es handelt sich vielmehr um
Sozialdemokraten, die ihre im Arbeiterheim ver¬
steckten Waffen in Sicherheit gebracht haben.

Erlaß von Betriebsordnungen
Berlin, 17. Mai.

Nach dem Gesetz zur Ordnung der nationalen
Arbeit ist in allen Betrieben der privaten Wirt¬
schaft, in denen in der Regel mindestens20 Ar¬
beiter und Angestellte beschäftigt sind, vom Füh¬
rer des Betriebes spätestens bis zum 1. Juli 1934
eine Betriebsordnung zu erlassen. Die Verpflich¬
tung zum Erlaß einer Betriebsordnung trifft
also auch Betriebe, für die bisher der Erlaß
einer Arbeitsordnung nicht vorgesehenwar. Die
Betriebsordnung hat gewisse, die Ordnung des
Betriebes betreffendeFragen zu regeln, die sich
aus Z 27 Abs. 1 und 2 des AOG. ergeben. Es
find dies im wesentlichendie Fragen, die schon
bisher in Arbeitsordnungen geregelt wurden, so

»vor allem die Bestimmungvon Anfang und Ende,
der regelmäßigen täglichen Arbeitszeit und der
Pausen, sowie die Zeit und Art der Gewährung
der Arbeitsentgelten.

Die Betriebsordnung kann auch sonstigedie
Ordnung des Betriebes betreffende Fragen
regeln; sie kann ferner Bestimmungenüber die
Höhe des Arbeitsentgeltes und über sonstige
Arbeitsbedingungentreffen. Durch die Verlänge¬
rung der bisherigen Tarifverträge als Tariford¬
nungen wird allerdings zunächstdie Regelung
der allgemeinenArbeitsbedingungenin der Be¬
triebsordnung eine geringereRolle spielen, zumal
eine Regelung hier nicht wirksam werden kann,
wenn ihr eine Tarifordnung entgegensteht. Daher
müßte in diesen Fällen rechtzeitigFühlung mit
dem Treuhänder der Arbeit genommenwerden,
ob dieser gewillt ist, eine etwa erforderlicheEin¬
schränkung der Tarifordnung vorzunehmen.

Dem Erlaß einer Betriebsordnung hat, wenn
ein Vertrauensrat besteht, in jedem Fall eine
eingehendeBeratung vorauszugehen.

Rumänen ehren unsere Toten
Bukarest, 17. Mai.

Auf dem Vukarester deutschenFriedhof fand
heut« im Rahmen des rumänischenVolkstrauer¬
tages eine Feier zu Ehren der in Rumänien im
Weltkriegegefallenendeutschen Krieger statt, an
der die ganze deutsche Kolonie, die deutschen Schu¬
len und die Gesandtschaft teilnahm. Die Ehren-
kompagme stellte das Husarenregimentder Köni¬
gin Maria von Rumänien in Stärke einer
Schwadron zu Fuß. Die Gedenkredehbelt der
deutsche Pfarrer Petri . Anschließend gedachte der
rumänische Oberst in längeren Ausführungen der
Gefallenen, worauf die Schwadronmit allen an¬
getretenen Offizieren im Parademarsch mit ge¬
zogenem Degen unter den Fanfaren des Trom¬
peterkorpsan den Gräbern der deutschen Gefalle¬
nen vorbeidefilierte. Die schlichte Feier machte
auf alle Teilnehmer einen tiefen Eindruck und
stellte der rumänischenArmeeein ausgezeichnetes
Zeugnis aus. AehnlicheFeiern fanden im gan¬
zen Lande auf den deutschen Kriegerfriedhöfen
statt.
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Von»eiiacorle

!

1

M E — M » Mkür immer !- Wei !- sie so et ^ras kesancle-
res an sick kat , clas immer wieder fesselt ! Weil
ikre 6üte , ikr kormat , ikre
kriscke cien kaucker in ikren
kann Lisken !. . . Unc>clarum
trieikt man kei . . . .

Ivc « Mir SIL0 « MOM

„Die
_ man b/eibt/"
uuosruclL
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Die

bczellenL

LksirelsnNuer
nur sr» 1k ! e » » lge V/erkrtsttsrdslt.
Ick versend » nur desto » kleierle!

38 .- , 32 .80 , 2S .S0 . SO
27 . 80 , 28 . 8V.

Lvueksr
kri'/I. 112 .- , 108 . . . S8 .-. LSOO

SS .. . 78 - . SS .- . ÄN

§S8LSl
kr« . 44 . - . 36 . - . 34 .- . MF » 50

28 .80 , 24 .60 . 18 .80 . I ^L

«Um - u. Auisrbsitsn von cdslrslon-
> gue » u. Lots » preiswert und schnell

SsUsnksus

WMö ' MZlNN
vrill - ecks

Die gemütlicke, leiciitsinnige, kerbe
unci xuglsicksüöe -ltmospkürs Visns

eingekanpen von kkslnkoiel Lekklrirsi , äem kexisseu-
von „Lsison ln t( s !ro " und „Viktor und VIKIoris"

km rZSM Ses LZG« MV üer
MMMesMettLMmSu ssre»M

Im ausgsreicbneten Vorprogramm:
vis neueste ULL-

I ' on - Woctisnsctisu
LItgsrmsnIsetie

Ssusi -nkultur

Nk7k0PG ». 7 « .
Ld keme LN v̂ocbentsZsn 2 VOrsreirantzesn

s ° 0 8 ^ 0»K
'v.
:5k kv»

N
Unnumeriert ^ umer .pILtre,

-75 dl8 2- 1.- bis 2.50

Unser gillnrsnciss,
stllrmisob dsiaobtssv ^ 2 ^ 2 !̂

- Lc/i ^ ec - Ico ^ caEt

vudktenlriirkenl!

^msn «!

(Sie kos » von , ^ rsunsse)

mit ttsns Ltllws , ^ srit >2 WorsII
kl.K. von Seklsttow , Srv Sos . psu ! Otto
vls » nlrllclcsn -I, , >i» rrsN, » ll» nlis U« r,» ,go «OiIcIi >e
rwvler Menschen , die wundervollen Isnelsclistts-
suknshmsn gsdsn diesem rslrvndvn l.u»tsplsl « In»
frische und frühilchkvit , wie msn sie selten findet
vsm : Lnns Utliier -Unks und krlch Xsrtln in dem

«c « - nt 0er « srr von nsdsnsn
Hukvrdsm : vls neueste vfL -7on -Woehe

>̂IugsncjÎc:t>s tisbsn Zutritt I
«LI5kk»I»L1L8I

S . 00 S . 1L S . 1S

vis IsUrtsn 4 Tsge!

v « r srove

fscili-
M «IS!

iske Uere

krilr itsmpsrs , Nsns Srs >uss « « » sr
psul Wskts ^msksr krksrriSiSriLl u.s.

Oie neueste U? K-Ton -Wooks

LP « 11 « » NM8L
SIS S . 1S

BiMger Reichsbahli-Sonderzug
II. und III. Klasse zu den

Aaffionsfpiclen nach Ober¬
ammergau am 8 . Äunliy34

Rückfahrt innerhalb von 30 Tagen
mit fahrplanmäßigen Zügen.

Fahrpreis 3. Klasse ab Hannover
nur 24,8»

Reiseplan kostenlos.

Verkaufsschlutz am 1. Juni 1934.
Reichsbahn-Verkehrsamt

Hannover.

/MIVIIKLl.-
! i- Li -AST « SiVliViSTkr. I
S.1S vor , Sonnlags s .so , S.1S VOr

i.isnsiisiii . iiieloi' lieiiom
ksui «emv

Ia5/Ä/oSFm/ücke/r

Teilzahlung
Damenmäntel , Kostüme,Herrcnanzügc,

Schuhe, Arbeitsgarderobe usw.
Wilhelmi, Wartburgstrahe 80.

W « » » » RsmüÄ « » « ' -
I - SLlvS sVS « ! « j
6untentorstw § .1iM Lcke Qettertsir.

Vom 18 . vls 2l . -Nsl
V/Klor cke Lama im-, tam/k/a.

in dem groven l.us1rpi « l-krfo !g

,MH >0 «SW I
M»  vom 22 . bis 24 . Mrri

„Llücklicke ksisL"
in clL8 l ând der ZtimmunZ und

des Usciiens mit
lilsgds Scknsldor u. ^ sx ttsnrvn !

Lps ^ islksus
8s ><>sictun8

sllsr Kormstlonsn
3^ -I4o86uoliv . 9.ZV
KIu8en extra Verard. . . . 6 .30
IVliitren auk FoLkaar . . . 3.50
iVIarsctmtietel- Ngr8eb8ocken

bis- unck IV-ltemck, neue ?arbe
Lommerkosen - Ltrllmpke

LOIVt-Î öclee, rsxenecdt
Klüsen mit lanx. u. lcurr. -irmel

^oknisisi-, gsnsm . gsnr feil 13 .00
Nar8ckgep., ^ eltbaknen, ? elcl-
ilsscben, Lrotbeutel, Lcbuke
misrsii 'viig lisch »ai'rciil' in iisi' um.

^usLekneideni 4u ^dsvrokrsn!

Lommsrfakrpian
der Weser - keseisrvi
köglieiisvompksrsobrtsri von bremsn nacbVsgssack . blumsritkci !,
forgs , klrkistb , kroles , bioräskbSM , b^btnsrkovsn vn6 rurück

8>nfolirf Oöltig ob 15.^cii 1934 -̂ nZsi-ungon vorbsboltsr.
Hb örsmvn Xdolf -ttMvr -Sr. — s .so 10 .00 18 .00 14. 00 14 . 30 15 . 1V15 .80 18 . 00 18 .00 19 . 15 80 . 15

If »m« n fr » ihof « n 7 . rv — — — — — — — — — —
, k4« « nd2r » n. — 8. 80 10. 3V ir . ss I4 . S0 15 .15 k» .«o 15 .50 18 . 3V — 19. 40 30 .45

>zltt»1rb2f « n . . — S.08 10 . 40 18 .40 14 .40 15 . 30 15 .50 16 .00 18 .40 — 19 . 50 30 . 55
, V»g «,ae >! . 8 . 30 9 . 35 11. 10 18. 00 18.00 16.00 16. 80 16 . 3V 19 .05 19 . 05 20 . 10 81 . 20
, blumantka ! . . . . . . . . . . . . 8 . 45 S. 50 11 .30 13 . 80 15. 80 ts . is 16.40 16.45 19 . 80 19 . 20 20 . 45 _

5ae, . . . . » . 00 lo . lv 11. 45 15 . 35 16 . 80 17 .00 17 .05 tS . «0 19 .40 31 . 05
Iskvm . . . . . . . . . . . . . . . . — — 11 .SS — 18 .4Y 17 . 10 17 . 15 19 .M 19 .50 irr.» _

, . . ». . <. . . — — — — — — 80 . 30 — —
, Oldenburg . . eZ

— — — — — —
eZ 88 .00 — _

Hommvlvrordvn. — — 17 .00 _ — 30 .05 81 . 35 _
- Irak » . . S. vü — - - - -

, - 20 . 80
S1 . 15
21 . 80

22 . 10 -

blordsnkom . . . . . . . . . . . 10. vü 2» S) «»
Xn Srvmsrkoven . . ii . ro - — - - — — 82 . 00 — -> —

1 ) k̂ ur 5onn - und i-srvagz und v/Skrend der PKngrt v̂rlon vom 20 . bis 27 . und v/okrend der großen
rerlen vom 1s . ^uu dir 18 . August fogüdi . L ) dlvr 5onn - und l̂ ervogr . L ) / ûßer frvitogr und
oormodvndr . 4 ) l>lur 5onn - und festtags und tSgücd vom 1. v̂li bis 2 . Zepfvmbvr.

kvclcfakrk

Xd ßrsmarkavvn. - - 8 .00 S) <i 16 . 10
16 .45

16 . 10
16 .45

«r

vederdorf . . — S.4V
Vrak« . . S .45 — 9 . 40 — — — — — 17 . 85 17 . 35
kommslvorden . . . . . . . 7 . 05 ß s — 10 .00 — — — — — — 17 . 55 17 . «

, Oldenburg . . . . . . . . . . . . — 7 . 00 — — — - — — — — 28 .00
kirßelb . . . . — 8 . 20 — — — —

Z
— — — — 20 . 80

kekum . . . . 7 . 85 9 . 45 — 10.40 18 .00 — — 17 . 15 18 . 00 16. 20 —
forg » . . . . 7 . 45 9 . 55 — 10. 50 18 . 10 — 16. 35 — 17. 85 18. 20 18. 30 _
klumentko ! . . 8 . 05 10. 15 — 11. 10 18 . 85 13 .25 16 . 50 — 17 .40 18 .40 18 . 50
Vegerodc . . 8 . 80 10. 35 — 11 .30 18 .45 13. 40 16 .10 — 16 .00 19. 10 19 . 10 eZ 21. 30

, ^ittelrbursn. 8 . 45 10 . 55 — 18 .05 14 . 05 16 .40 — 18 . 20 19 .40 22 .00
E k4a»snburen. 8 . 55 11 .05 — 13 .15 14 . 15 16. 50 — 18 . 30 19 . 50 Z 22 . 10

bremsn freiliefen! — — _ — _ 30 . 20
7p)Hn Se. m. n ^ -iotk-blllor -ve. 9 . 80 11. 4S - 12 .85 lS . 55PL. St kr . sv — 19. 10 30 . 15 — 22 .40

Sl ^ nrdiluß nod , Krake , l^ordenkom , krsmsrkaven lOsvsfsl , außer freitags i.
O ) k̂lvr 5onn - und festtags und vräkrsnd der pklngsffsrisn vom 20 . bis 27 . /Xal und v/öiirsnd dsi
großen ferien vom 12 . ^vii bis 18. Augurs »äglicd . ^ ußsr freitags und Lonnobvndr . 8 ) l^ ur
Lonn - und festtags und toglid , vom 1. ^vli bis 2 . September.

fsbrksrten u . ^ uskuntt

bs ! clsr

R5K5 LK ° KKL 0 LRKZ
Lremen , Lebisebts 38
sovrls Im
^sbriesrtsnbsus s . 6 . ^ clolf-klitlei '-Li'üoks
Tsistoo k?olaacl  33S4 , 10660

— D

L . . . . i « derMunte» T»,«-
An beiden Tagen:

Frühkonzert ab8 r»hr
Ferner singt am 1. Festtag früh, der Gesangverein
„Neuer Ntünner -Lhvr von 1Y07" (Lhormeister
Herr Ebbecke) Ab 1 Uhr fertige preisw. Mittagessen
Von 4 Uhr an spielt die beliebte Hauskapelle

Konzert und Tanz
N.B. Am3.Festtag Nachmittagskonzertu.Tanzabend

Reise -Proviant
en

HnEAuMug
für den

kaufen Sie vorteilhaftin den Verkaufs¬
stellen der „Brcma". Auf die nachstehend
niedrigen  Preise erhalten Sie noch:

3 °/» Rabatt in Marken
Würstchen i. Dosen . 2Paar 48
Würstchen i. Dosen . 5Paar 78
Sardinen i. Oel, port.
Sprotten i. Oel . . .
Deutsche Fettheringe i.
Ochsenschwanzsuppe. .
Ragout fin.
Rindsgulasch . . . .

Tom.

D. 25
D. 25
D. 35
D. 45
D. «0
D. 90

Altenländer Mettwurst . .
Lervelatwurst i. Fettdarm .

. . V- T 84

. . -/- « «0
Holländischer Käse, 40°/° . .
Holländischer Edamer, 40°/» .

. --4 T 22^

. X T 22^

DeutscherWermut-Wein . .
Deutscher Weinbrand-Verschn.

Liter K2̂
-/- Fl . 85^

stokosflocken, bunt.
Kokosflockenm. Schok. . . .
Wochenendbeutel(Bonbont .
Vcleeschnitte, Himbeer u. Z' tr.
Fruchtniafseln.
Mischgcbäck.
Kant-Schokolade, 4 Sorten .

Tafeln ä 100 8 . . . -

D 12^
14D 18^
Stck. 2« ^
X N 20
X T 20

T 17 Ẑ
.' . 25^Z

Xolonislwsrsn -Varksuk
Ssgr 1S70 4 .-6.

Pfingsten im PMiisus
l . kesttsA:

llde UM:

stük-Nonrett
unter Miiwirkungüerauattett-
Vereinigung

„Unterweser"
üb 1ö tlkr:

üeickswekr-
Mililsr-
Nonrett

II . kesttaz:
UöUfö . l̂ tsklkelm)

Ab II Ulir:
früks-doppen. saniert

«b lö Ukr:

fest- Nonreri
vic Nonreriewerden
»nrgesükrt von ücr

SlaMelin-ttapelie
Leitung: Sem. ferreou
Sld 20 Ukr:

Deutscher lau;

Mittagessen, bedeckM. 1.60,2.2S,Z.60
Lisckbestcllungcn unterh.4Z44S erdeten

Ligene Nonüitorei, reiche Sn-wM. dNIige preise!

??!elecei-̂ Ieec:Lr6sett^
5srnruk 4NSb7 80k - OLU ? 4Ul< ?srnru ! 4SSS7

fertige dlittaz - unck 4beuclessen , sowie
8pei8SN naeii cier Karte ru makigen preisen

xwiscbenlKeierei unll Lmmasee ab ? llkr

2t ) s?ittLteeA» » te
ru 3—6 Personen

>i.s. dioue prachtvolle QaNen-.̂ nlLLe.
>Xm l . ? esttLZ OessnASvortr -Lze des U .O.V. der ßakn-

boisvorstadt . Hm 2. Î esItL -r QesLnxsvortrZAe
des lVI. O.V . ßremer ^ iederkranr

Unsers pttnF"

Ein völlig neuer Stil cier Tonkllrn -Operettel

liauptckarstsller : k !-ii -s kuckn u. klsri » Vketrs
Die weitere bervorrsgencle Lesetrung : lUs ^Vüst , kiliibei -t

v . Rle ^ erink , I -ivio ksvanelli , -lscob Hecitke

vls kllrrl . ststtgskunösnsSerllnerV/elt -UrsukkUiirung
gestsltets sieb ru einem gsnr seltenen Srlebnls!

Von äer Kammer tür pilmwertunZerbielt ciieser?ilm
das Prädikat „ künsiisriseii vvsrtvol !"
unci wuräs kür Augenblicke über 14 sakre freigegeben

lugenltlicke kaben xur 1. Vorstellung um 5.30 Ukr Zutritt

5 . 30 S . 30

Ssi
ÄwnL/vrMülMrii.
u/rd

E Ls u. >?ooL/LL!ke.
Do mÄt-r̂ Ätiü̂ l man an Zrsü/»vuH6eL.m.ö.?^ Aerim3^ 06^ 110s

Sllto liisr ad itaiocrvrliüieKitts

SMvm»»» «LL»« ;»L«L. RV . k̂L» «

krSNnimg oes grollen Sommer kskrMsns
gleickreitiglnckienststeliungckes neuerbsuten pakrgastscbitkes

v « » iEr « R» Iai » « I
kaNrplsn lSZ4

ftlur sd « alservrlKUe 4snclerungen vorbebalten

7 .5« 8.50 11.1« 13.2« 14 .30 15.30 17.45 IS .I5
. . ÜLsenbürsL. 9.25 11.50 14.00 — 16 .15 — 19.55
„ Mttslabüron . . . . 9.35 12.00 14 .10 15.05 16 .25 — 20 .05
„ VesvsaoL. 9.00 10.05 12.00 14.00 15.00 17.00 1S.05 20.40
„ VlumevtdLl. g.u 10.25 12.50 14.50 15.45 17.15 18 .55 20.55
„ ^ ars « . S. SO 10.40 13.10 15.10 10.00 17.Z0 19 .10 21.10
„ Rvkum. 10.50 15.20 10.10 17.40 — 21 .20
„ Ohsrdammsl ^ ' ai ' äslt 10.0« - - 19.45 —
„ Brake . 10.2« 20 .00 —
.. Xordenbam. 11.00 20.40 —

an Brsmsrbavsit Stravdd. 11.20 — — — — — 21.20 —

ab Bismsrabvsv 8trait6d. 7.00 - — — 16.40 —
.. Xordeobam. 7.30 — - - — 17.10 —
.. Braks. 8.30 18.10 —
., Oderbaramvlvardsn 8.50 18.20 —
. . Bekam. 7.00 11.10 — 16 ^ 5 17.50 — 19.50
. . I ' arz -e . S.2« 11.20 18.20 — 18 .00 19 .00 20.00
„ Blumsatbal . . . . 7.00 S.40 11.4« 10.40 — 18 .20 19.15 20.15

Vsirvsaok.. Tdüttelkdüren . . .„ ^Lssubürsri . . . .
an Lremvrt-Tnissi'brüvke

7 . ')0 10.00 12.0« 14 .00 16.40 18.40 19.L', 20.3.'»
8.13 10.20 12 .20 14.25 — 19.00 19.55 » >.55
8.25 — 12 .30 14.35 — 19.10 — 21 .05
9.10 11.00 13.15 15.10 17 .30 19.50 20.30 21.50

ttscb » « »II « »». » ON'»«E » I.
SSL » slE :»» « >' » « vL « «

l ^ur ab Laiserdrücke , täel . 13.45Sonn- u. k'sstts.rrs. u. xväar.
d . s r̂ . I ' vrlsn 8.0« 13.45

Xb Lüäenei ' RerAön , tätrl . 18.5«SoiiQ- u. I'estisrr'«. u. v̂äbr.
d . xr . ^ srisrt 10.50 18.50

ki-mi . osrirucsiioii . ksns ona mi 'ms lstlcns, Musik uim rsiir so 8om

nur ab Kaiserdrücke taglick ISvo, 12 °", 1 »°° unci 17 °° blkr

an deiclen Pestlagen
Oli - « - L « WU » sSI « - k « I » » ' <
mit clem neuesten 8alon-8cknellscbikk„veutscklanck"
n ck ürttttlkrVüVLII unü in 8kk

Lvlsiiri « slservrvate 7 sv LNr
Kakrksrtsn im Vorverkauf im llloz -ck-ksissbüro . Krsmclsn-
Vsrkekrs -Vsrsin , kcsiss -Lüro „Loksrnow " uvck iw Vakr-

Karteii -Haus an äer Kaiser -Lrüeke.

51llrmi » cbv « sttertisit

rssttosv Ssgvittvrung

LllSl'IüHk 81183, !W !.UMig llikül
cias berauderocie  bisbsspasr in

ASssntsusk
im

5ücß« xpi «̂ 5
varu  cias grobe Komiksrtrio
Kalpk /ti-tkup krobsrts , Mekskci
ktomsnowslcv , psul ttsiclsmsnn

Lu ^ sps - Psisst
3 . 30 e . oo S .4S

0c»I>v iklsss , Lldsrt i.isvsn in

KZ tut sick was
um î ittsrnsekr
llugemü. iisvcn ruc 1. vocsielsuiig o,30 ruM

Lcksuburg «30»3°
Tikanr Mnier, tamM Akom, Aka/uk Mere in
vlc Srvkc ciisiice
Sin prllobtig . Volkssttiok mit Qsssng

^oeßernvs -.1-

ovrotbvs Wisck n

HVIL « L « LILV
Im keiprogramm cier spannende pilm
„2 « ek kr «uncl «" in cier Hauptrolle

Lüster,  Lintintlns Kackkolger!

^S ( i8 !» I.icbtrpi « Is s

ir.!VîXKONI.
Laulenstrake 35
pernruk Kolancl
844, 9588, 2551

okkeriert sSmtllcke

NeM- ll. Wr/r/swüren
Lieferant des Norddeutschen Uloyd

§per.. Äremek/ csrürtenboctzwllkK

eilgiMiMiiiDieboiksnnte
Maria Dehnrl,  Berlin,

ist noch 8 Tage in Bremen , Remberti-
straße 5 pt . zu sprechen 10—13 und
jb—20 llhr täglich. Gründliche Be¬

ratung in allen Lebensfragen.

ciec^
rvettoecKcettete «^

Äcemec 2ettcuiH

Xröekk

^ttttomacAik
Huto -Hnntt-
Hutomêer

W
Hn selbsilehrek
Weser 8450Z

Ackiungk » cklungl

kShMÜM MIM
ssskrrüöer . . von 2S.S0 an
Ssllon . 3S .— an
sowie beste lVIsrksnrüösr sb
>-»ger gglgsbrUcksir . 28

Norton 500
Fußschaltung,
Königswellc.
Osterdcich 108
Tel . H. 108 77.

Teilzahlung
Bettsedern , Inletts , Teppiche, Läufer,
Tisch-, Diwan - und Steppdecken, usw.

Wilhelmi, Wartburgstrahe 80.

« II.W«
nur

oomrbass 12

k4sus Ssstsoks 106 gr.

1 LSIökksI . 1.2S
1 LSiökksi . 1-2S
1 vssssrtgadsi . . 1.20
1 Kattsoiökksi . . -.70

Wie kann man
preiswert kaufen
oder verkaufen!

Nur durch eine
Kleinanzeige in d.
Bremer Zeitung.

»» tt -IMl «!

preir-
Lksl

Qsbsrciins IVILntsI

rsios Wolle, impr.
24 .S0 19 .50

Lstist  IVIäntsl

mob. Laiben, gcmi.
s .so

Heute , LOstg Uhr
Fr . Bockclmann
Westcrstr. 118

13.80

kürks unci Liussn
in großer Huswshi

kritr -4s « kker,
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Köpfchen ssUM
Der junge, blonde Michael geht langsam üb-»-

das Land, über den harten, schweren Acker. Er
hat den Pflug in den durch jahrelange Planlosig¬
keit fast hoffnungslos verfilzten Boden gestrigen
und pflügt nun in harter, unentwegterund zäher
Arbeit die gesunde Erde zutage. Erst hat er
überhaupt den Pflug Herrichten, die Pflugschar
wieder sauber, glänzend, das Geschirr neu machen
und schärfen müssen, llnd dann begann die
schwer« Arbeit. Es dräng:«. Sie kostet alle Kraft,
alle Anspannung, sie kostet Schweiß: im steinigen
Boden klirrt der Pflug oft metallen und hart auf
und zieht sich die Furche verdammt schlecht ge-

Slchtungr Achtung!
Heute, Freitag, spricht der Direktor des
Arbeitsamtes Pg . Dr. Kohl  im Rahmen
der großen Propagandaaktion gegen Mies¬
macher und Kritikaster. Die Rede wird
um 13,y» Uhr mittels der neuen fern¬
gesteuerten Lautsprecher-Anlage auf die
Plätze: Domshof. Danziger Freiheit, Grü¬
nen Kamp und Weserstadivn übertragen

rade. Aber gepackt von einem ungeheurenGlau¬
ben an den Ewigkeitswertdieser Arbeit, von glü¬
hender Begeisterungzu schaffen und neu zu schaf¬
fen, überträgt der kämpferische Mann am Pslug
beides auf die, die den Pslug ziehen, ja auf Holz,
Metall, auf das Gerät selbst . . . und es geht
vorwärts. '

Seitlich aber nun, auf dem mit allerlei Un¬
kraut bewachsenen, unfruchtbaren Allcrweltsweg
da sind einige merkwürdigeGestalten. Sie stehen
ja immer auf unfruchtbarem Boden, ein Spitz-
näsig-Hochnäsigermit kahler Birne, einer mit
viel Bauch und gegenüberliegendem Gegen¬
gewicht, einer der sich beim Reden krümmt, wie
eine Raupe, die'nhre Ringe zusammenschiebt und
überall alles Grüne wegfrißt. Die rufen dem
Psliiger übers Feld Verhaltungsmaßregelnzu. . .
das mußt du so machen. . . du mußt links etwas
drücken, und vor allem, vor allem rechts etwas
nachgeben! „Er tut es nicht", weinen sie alle. er
mißachtet den Rat der Erfahrenen. Er arbeitst
gleichmäßig mit beiden  Händen , er spannt
beide  gleichmäßigin sein Werk ein . . . o . . .
wie soll das richtig sein . . . was sagt Spengler
dazu. . . du mußt die Furche anders ziehen, . . .
du mußt es so machen, meine Tante hat'? gesagt,
llnd hier nicht so gerade, um den Stein herum-
pflügen, es ist unser Stein ! — Der Mann zieht
seine Furche. Er kennt seine eigene Kraft und
wertet danach. „O hier geradedurchpflügen,"
rvst der Dicke, der Wirtschaftsexpert. der Mann
nnk/her großen Achtung vor den Aktentaschen

Venst auch nichts drin ist und der großen Ach¬
tung vor dem anerkannten Wirtschaftskopf, wenn
auch nichts — - —). Der Pflüger denkt nicht
daran, sein Werkzeug an Felsen zu zerschellen. Aber
nun tun die Herren wichtig, nun nörgelt's, mie-
selt's, kriselt's, der eine spuckt vor Uebereifer, daß
sein Gegenüberden Regenschirm aufspannenmuß,
der andere schwitzt vor Eifer und Eetuschel, sie
kommen sich ungeheuerarbeitsam, ungeheuerwich¬
tig für den Haushalt ihres Volkes vor, ungeheuer
klug. . . waren nicht sie es, die „schon vor einem
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Jahr " es ganz genau wußten, daß der Arbeits¬
dienst die Arbeitslosigkeit erhöhen muß und nun?
Waren nicht sie es, die in den rosaroten Zei¬
tungen die Artikel jchrieben. Nun ja, eingetrof¬
fen, was sie damals behaupteten, eingetroffenist
das ja nicht, aber „an sich, die Artikel an sich, die
waren doch gut, das muß man doch wohl sagen",
und nun die Nazis, die haben Uniform an. Wie
kann man mit einer Uniform Politik mchcn, das
Braun ist überhaupt so eine Farbe, sie tut mir
im Auge weh. hätten sie da nicht irgend ein blas¬
ses Grün nehmenkönnen und dann diese Lieder

auf der Straße, diese Lore . . . das Ohr wird ja
beleidigt, das Gefühl, der Verstand. So geht's
da an der Straße weiter. Der Pflüger jedoch
drückt Scholle um Scholle und Schritt um Schritt
seinen Pflug weiter in die Erde, schweigsam und
hart. sicher und bestimmt, und die Erde bricht
köstlich unter dieser ungeheurenArbeit hervor.

Drüben am Rain, da wissen sie natürlich auch
schon wiederwas. Korn will er hier säen! Hier
gehören doch Radieschenhin! Sagt, was wür¬
det Ihr mit solchen herrlichen Geschöpfen am
Rain machen Köpfchensalat?

Zn CasE, Theater und Varlett
gegen die Kritikaster

Wie schön läßt es sich des Ülbcnds aus Ermange¬
lung eines anderen Gesprächsstoffes über schlechte
Zeiten stöhnen und leichthin behaupten, so oder so
sei alles viel schneller gegangen. Was der eine nur
in einer Laune sagte, trägt der nächste als Tat¬
sache weiter. Ehe man sich versieht, ist ein Gerücht
im Umlanf. Um die Miesmacherund negativen
Kritiker selbst aufzusuchen, hatte die NSDÄP. für
den gestrigen Abend eine großangelegte Aktion
durchgeführt. In Theatern, Cafes und Varietes
erschienen plötzlich, durch nichts angekündigt, Red¬
ner der Partei , um die Anwesenden aufzufordern,
mitzukämpfengegen alle Miesmacherund selbst
den Kritikern offen entgegenzntreten, um
diese Sorte von Menschen in Deutschlandend¬
gültig auszurotten.

Im Staatsthcater
AllgemeinesErstaunen und verblüffte Gesichter

als der erste Vorhang zur Seite ging und an
Stelle der erwartetenSchauspieler Kreisschulungs-
wart Dr. RLding  flankiert von zwei SS -Leutcn
die Bühne betrat und in packender Rede zum
Kampf gegen Miesmachertumden Menschen auf¬
forderte: Bevor Sie sich der Freude und dem Ver¬
gnügen hingeben, möchten mir Sie bitten, einige
Augenblicke sich den Kampf um die Erhaltung
Deutschlands zuzuwenden. Wir Nationalsozia¬
listen sind uns klar darüber, daß wir uns erst
am Anfang einer riesigen Aufgabebefinden. Wir
wissen, daß uns das Erleben der vier Kriegs¬
jahre den Umbruch einer neuen Zeit verkündete.
Damals hat das deutsche Volk versagt. Heute
stehen wir vor einer ähnlichenSituation. Das
Ausland hat keinen sehnlicheren Wunsch, als den
Nationalsozialismus zusammenbrechen zu sehen.
Deshalb haben wir die Pflicht, energisch zuzu¬
packen, wenn irgcndjemand durch Nörgelei und
Besserwisscnwollen den Staat zu unterhöhlen
versucht.

Im Schauspielhaus
Kurz vor Beginn der Vorstellungtrat Präsi¬

dialrat Pg. Hochmuth,  von zwei SS .-Leuten
begleitet, vor den Vorhang des Musentempels
am Ostertor. In packenden Worten erinnerte der
Redner die Zuschaueran ihre Pflichten gegen¬
über Volk und Nation. Mit deni 30. Januar sei
mit der Machtübernahmedurch den Nationalsozia¬
lismus ein grundlegenderWandel auf allen Ge¬
bieten des öffentlichen Lebens eingetreten: wäh¬
rend das Schlechte restlos ausgemerztworden sei,
habe man das Gute vom Alten übernommen, das
als Gerüst beim Aufbau des neuen Reichesbe¬
nutzt wurde. Zu allen Zeiten in der Geschichte
unseres Vaterlandes hätten Besserwisser und stets
nörgelnde, negative Kritiker versucht, in hetzen¬
der Weise ihresgleichenund Dumme um sich zu
scharen

Im Patzenhofer
2m Restaurant „Zum Patzenhofer"  wies

Pg. Uhde,  der Kreiswalter der NS-Gemeinschaft
„Kraft durch Freude", zum Beginn seiner Ausfüh¬
rungen auf den gewaltigenUmbruch  der Zeiten
hin. In packender Weise rechnete er mit jenen ewig
kritisierendenKreisen ab, die dauernd in Oppo¬
sition, stets nur für ihren eigenen Profit arbeite¬
ten. Im Gegensatz zu dem deutschen Arbeiter, der
uns eine nationalsozialistische Volksgemeinschaft
in idealster Weise vorlebe, nörgelten und oppo¬
nierten diese Miesmacherund Meckerer in ihrer
Viertischpolitik bei jeder Gelegenheit. Sie sollten
solange schweigen, bis sie gelernt, wie die alten
Kämpfer der Bewegung, die heute die Träger des
nationalsozialistischenStaates sind, den neuen
Staat mit Blut und unter Terror erkämpft hätten.

Im Astoria
Geradehaben noch zwei Akrobaten ihre bcwun-

dernswcrten Leistungengezeigt. Jetzt drehen sich
auf der Tanzfläche die Paare zu den Takten der
Musik. Plötzlich treten SS .-Männcr in den hell
erleuchtetenSaal . Als der Vorhang sich wieder
hebt, steht KreisschulungslciterRöding  auf
der Bühne:

Nicht die frohen Stunden der Muse zu stören,
sei der Zweck seines Kommens. Der heutige
Kampf gegen diejenigen, die DeutschlandsUn¬
tergang wollten, erfordere es. Einmal sei das
deutsche Volk betrogen worden um die Früchte
seiner Mühen. Auch heute seien wieder Besser¬
wisser Kritiker aus Prinzip und Nörgler an der
Arbeit. Der Nationalsozialismus nehme den
Kampf gegen sie auf. Der Kampf der jetzigen
Aktion gelte vor allein denen, die aus Unverstand
und Unvernunft deutschen Volksgenossenmit
gläubigen Seelen Zweifel in die Herzen senkten,
nur um ihr Geltungsbedürfnis zu befriedigen.
Wer Achtung verlange, lasse das negative Kriti¬
sieren. Der Einsatzder geschlossenen Gefolgschaft
bürge für Erfolg. Endlich solle jeder ehrliche Mit¬
arbeiter am Aufbau den Trennungsstrichziehen
zwischen sich und dein Nörgler und ihm nur die
ihm zukommende eisige Verachtung zeigen.

Im Atlantic
Gerade will die Kapellemit einer neuen musi¬

kalischenDarbietung aufwarten, da erscheinen
drei SS .-Männer im Ranm und nehmen vor der
Kapelle Aufstellung, mährend Pg. West er¬
mann  zu einer zündendenAnsprache das Wort
ergreift:

Genau wie in den Jahren des Weltkrieges
Wühlmäusedie Front ins Wankenbrachten, ver¬
suchen auch heute wieder Miesmacher, Nörgler
und Kritikaster, den eben aufgebauten Staat zu
unterhöhlen. Es ist uns gelungen, das deutsche
Volk zu einer Einheit zusammenzuschweißen, und
jetzt wallen gewisse Kreise wieder einmal durch
ihre Rederei das deutsche Volk in den Abgrund
stürzen. Wir dürfen nicht dulden, daß jene, die
meistensnur aus sachlichem Unverstandhandeln,
die Aufbauarbeit unseres Führers untergraben
durch ihr ewiges Besserwissenwollen und Kriti¬
sieren. Wenn es heute nicht gelingt, unser Ziel
zu erreichen, ist das deutsche Volk für ewig ver¬
loren. Das sollen sich diejenigenhinter die Ohren
schreiben, die sich stets durch Nörgeln hervortun.

Im Regina
Im Regina waren eben die letzten Klänge

eines Tangos verklungen, als plötzlich zwei SS .-
Männer sich vor der Bühne aufstellten, Pg.
Rövekamp  die Bühne betrat und dem Publi¬
kum einige Worte über das Miesmachertumsagte.
Sollten Verschiedene darunter gewesen sein, die
zu der Kategorie Menschengehören, gegen die
sich unser jetziger Kampf richtet, so ist zu hoffen,
daß sie aus dieser friedlichenAufforderung, in
Zukunft das Maul zu halten und mitzuarbeiten
am Ausbau des neuen Deutschlands, gelernt
haben. Schon nach den ersten Sätzen wurden
Bravo-Rufe laut, und die von Pg. Rövekamp
kurz aufgezähltenErfolge Ibmonatiger national¬
sozialistischer Staatsführung genügten, um am
Schluß seiner Rede das Publikum in allgemeine
Heil-Rufe ausbrechenzu lassen.

Im Europa-Cafe
Noch wiegen sich die Paare nach den Walzer¬

klängen im Tanz. , Plötzlich werdendie Türflügel
aufgerissen. Die 'Musik verstummt. Zwei SS-
Männer, Sturmriemen heruntergelassen, nehmen
seitlich des Podiums Aufstellung— Pg. Röve¬
kamp  spricht vor den plötzlich aus ihrer ruhigen

Beschaulichkeit aufgeschreckten Eafthausgästen:
„Als am 30. Januar 1933 Adolf Hitler die Macht
übernahm, da erstarbden Miesmacherndas Wort
im Munde, begeistert folgte das Volk der Haken¬
kreuzfahne. Die folgenden Regierungsmaßnahmen
lösten ungeheuren Jubel aus, in gewaltigemElan
wurde das geschaffen, was zu einem Neuaufstieg
führte. Trotz alledem beginnt der Miesmacher
sich jetzt wieder zu rühren im Lande. Auch hier
in den Lokalen sitzt er, am Nebentisch— und
nörgelt . . . Dieser organisierte Mies-
macherkram ist Landesverrat!  Wir
werden ihn im Keime ersticken, damit er unsere
große, gewaltige Aufbauarbeit nicht hindere.

Im Flett
SchönesLokal in der Böttcherstraße, so recht

eine Stätte, die den Menschen nach seines Tages
Last zu einer Erholungsstunde einlädt. Aber
auch«in Ort, der durch seine Gemütlichkeit aus¬
strahlende Wärme dazu verleiten kann, einen
kleinen Klatsch anzulegen oder ein bißchen zu
meckern. Ist unter den Gästenheute abend auch
einer dabei, der seinem Nachbar gerade eine
Ungeheuerlichkeit zuflüstert? Wenn ja, mag er
sich nicht schlecht gewunderthaben, als Pg. Fink
in Begleitung einiger SS -Männer im Lokal er¬
schien und ihm eindringlichvor allen Gästen ins
Gewissen redet--

In der Liebsrauen-Gaststätte
Punkt 23.15 Uhr erschien programmäßig die

SS . mit dem Redner Pg. Nielson,  der in
eindringlichen Warten den Anwesenden klar¬
machte, daß Deutschland, in der Lage einer ein¬
geschlossenen Festung, nur durch die Einigkeit
aller Volksgenossen zur äußeren und inneren
Freiheit gebracht werdenkönnte. Deswegensei es
ein Verbrechen, gegen diese innere Geschlossenheit
zu verstoßen, die allein die äußere Freiheit garan¬
tiere. „Gegen die Nörgler und Heuchler!" müßte
heute deswegendie Parole lauten.

AbsolutesStillschweigenwar die Antwort auf
die eindrucksvollen Ausführungendes Pg. Nielson.

Nheinpfalzfadrt
vom 27. Mai bis 3. Juni '

Die nächste Fahrt der NS-Eemeinschast„Kraft
durch Freude" wird zur Rheinpfalz sein. Der
Preis für diese Fahrt ist 32,60 Mark. In diesem
Betrag sind enthalten: Verpflegung, Uebernach-
tung und Reisekosten. Die Unterkunft ist genau
wie bei der Oberbayernfahrt: Privatquartiere,
Gasthäuser, Pensionenusw. Während des Aufent¬
haltes dort steht jedem Urlauber die Zeit zur
freien Verfügung. Das Ziel dieser Fahrt ist
Neustadta. d. H. Anmeldungenfür diese Fahrt
nehmen sämtliche Ortswarte in den NSBO.-Orts-
gruppen sowie sämtliche Betriebsmarte oder Be-
tricbszellen-Oblente in den Betrieben, ferner das
Kreisamt der NS.-Gemeiirschaft,,Kraft durch
Freude", Wilhelm-Decker-Haus, Zimmer 311, ent¬
gegen. Der Betrag ist nach vollzogenerAnmel¬
dung bei der Ban! der Deutschen Arbeit, Filiale
Bremen, Nordstraße13, einzuzahlen.

Uhd e , Kreiswart.

Silberhochzeit. Am heutigen Tage könnender
Friseur Hans Kurfürst  und Frau das Fest
der Silbernen Hochzeit feiern.

KreisinspektionIV
Sprechstundendes Kreisinspekteurs

Für alle Parteigenossen und Volksgenossen,
welche im Bereiche der KreisinspcktionIV (Orts¬
gruppen Steintor, Osten, Hastedtund Stützpunkt
Osterholz) wohnen und irgendwelcheAnliegen
haben, ist der KreisinspekteurPg. Ponsilius in
der Geschäftsstelle, HamburgerStr . 85, Mittwochs
und Freitags von 20 bis 22 Uhr zu sprechen.

Stützpunkt Strom. Die Geschäftsräume des
Stützpunktesbefinden sich im Hause Strom 21,
Der Stützpunktleiter ist jeden Mittwoch von 17
bis 20 Uhr für alle Partei - und Volksgenossen
zu sprechen.

Miesmacher und Außenhandelsfragen
Das gestern durch Lautsprecheranlagenauf die

Plätze Domshof, Danziger Freiheit und Erünen-
kamp übertragene Zwiegesprächzwischendem
KreispressewartKraus  und dem Kreispropa-
gandawart Hoffmann  behandelte die für Bre¬
men besonders wichtigen Fragen des Außen¬
handels.

Der ersten Behauptung, der Außenhandel sei
gegenüber der Vorkriegszeitund auch seit dem
Jahre 1927 erheblich zurückgegangen, konnte man
entgegnen, daß es das Ergebnis einer zwangs¬
läufigen Entwicklungsei, von der Deutschland
keinesfallsallein betroffen ist. Durch übermäßige
Industrialisierung sind selbst frühere Absatzländer
auf Export angewiesen. Dazu tritt die Erschei¬
nung, daß in den einzelnen Ländern die Kauf-
kraft im allgemeinengesunken ist und daß viele
Länder dazu übergegangensind, sich gegen die
Einfuhr von Waren ganz abzuschließen. Die not¬
wendige Folgeerscheinungist die, daß nicht nur
in Deutschland, sondern in allen Ländern der
Außenhandel auf die Hälfte oder ein Drittel
zurückgegangen ist.

Derjenige, der glaubt, daß der alte Zustand der
Vorkriegszeit wiederhergestelltworden ist, mag
sich vergegenwärtigen, daß wir nicht an einer der
früher üblichen Wirtschaftskrisen, sondern an
einem völligen Zusammenbrachder sogenannten
Weltwirtschaftkranken.

Die Frage einet autarkischenWirtschaftsform
kann für Deutschlandnicht zur Debatte stehen,
da eine Autarkie zwangsläufig zu einer Ernie¬
drigung unseres Lebens- und Kulturstandes füh¬
ren müßte. 2m übrigen braucht Deutschland
fremde Rohstoffe: auch.ist unsere Industrie auf
Absatz im Auslande angewiesen.

Eine Aenderungunserer augenblicklichen Lage
ist nur dadurch herbeizuführen, daß unsere Außen¬

politik ganz neue Wege geht. Wir müssenmit
anderen Ländern in einen Güteraustausch ein¬
treten, der die Interessen gleichmäßigberücksich¬
tigt, im Außenhandelmuß die Idee des ehrlichen
Kaufmannes wieder zum Durchbruchkommen.

Aussichten auf eine derartige wirtschaftliche
Verständigung bestehen am besten mit den
Agrarländern, die ebenfalls auf Ausfuhr ange¬
wiesen sind und die gleichzeitigJndustrieerzeug-
nisse einführen können.

Man hat mit dieser Handelspolitikbereits be¬
gonnen und unter Berücksichtigung der erwähn¬
ten Gesichtspunktemit Ungarn, Jugoslawien,
Holland, Finnland und DänemarkHandelsabkom¬
men abgeschlossen, die den Interessen der Ver¬
tragspartner gleichmäßig dienen.

Diese Verständigungwar nur dadurchmöglich,
daß der Reichsnährstanddurch die innere Markt¬
ordnung den Bedarf an ausländischen Erzeug¬
nissen feststellen und eine etwaige Unterbietung
durch einen Konkurrenten ausschalten konnte.
Nicht wenig hat auch die Tatsachedazu beige¬
tragen, daß die Gegensätze zwischen Industrie und
Handel völlig überwunden sind und daß beide
Wirtschaftszweige heute gemeinsam  dem
deutschen Volke dienen.

Nach diesen mehr grundsätzlichen Ausführungen
wurde dann eine besondere Abart der Kritikaster,
die„Auch-Nationalsozialisten", angeprangert. Die¬
sen „Hundertzehnprozentigen", die hitlerischerals
Hitler sein möchten, die nicht laut und oft genug
den deutschen Gruß erweisen können, deren gan¬
zer Nationalsozialismusim Tragen von mehreren
großen Parteiabzeichen liegt, die durch ihre
Uebereifrigkeitdie stille Arbeit ernsterer Partei¬
genossenstören, diesen Herren geben wir zum
letztenmalden guten Rat, ihr unnützesGeschwätz
und Theater einzustellenund endlich Tritt zu
fassen! dams.
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„Bitte, raufkommen, meine Herren!" rief er zu
dem Tisch der Kriminalbeamten. ,,Fritz und Karl,
ihr bleibt noch vorläufig hier unten." — Die
Kellner starrten sich an. Was war denn los? Und
als der Oberkellnernach oben ging, mußte er sich
zusammennehmen, um überhaupt die Bestellungen
richtig zu hören. Er bebte fast. Zwei Tische hatten
die Herren von der Polizei draußen besetzt. In
dem feinen, matten Schimmerder Lampenkonnte
man mit dem besten Willen keine Gesichter unter¬
scheiden. Man sah nur Gestalten von angeregt
plauderndenund trinkendenHerren und Damen.
—Wachendorff ging durch den Raum: „Nun bitt«
ganz zwanglos, Herrschaften! Trinken Sie, lassen
Sie es sich gut schmecken. Sparen Sie nicht zu sehr
mit dem Wein, daß Sie die Stimmung nicht nur
zu markierenbrauchen." — „Geht alles in Ord¬
nung, Herr Kommissar", rief man zur Antwort.
Die beiden Damen an dem Tischchen im Winkel
tranken schon den Kriminalbeamten zu. Wachen¬
dorff war inzwischenherausgegangen und kam
nun mit seinen Gästen von der Terraße zurück.
Er zeigte auf einen runden Tisch im Winkel:
.Bitte, Herr Doktor, hier setzen wir beiden uns
hin. Wir werden hier nachherunseren Freund
aus Duisburg empfangen." — „And wenn ich
Herrn Major und Herrn Leutnant hier nebenan
hin bitten dürfte . . Er sah sich das Ganze an
und war zufrieden. Das sah harmlos nach einem
für die Nachmittagsstundcngut besetzten Wein¬
lokal aus. Als dann noch ein paar Herren aus

oem Ort kamen, — gewiß hatte das ungewohnte
Licht aus dem um diese Jahreszeit sonst dunklen
Weinstübchen sie angelockt—, sah alles vollkommen
ungezwungenaus. Wachendorffging jetzt nach
oben. Und es war, als würd« ihm dieser Gang
schwerer von Schritt zu Schritt. Endlich klopfte
er an die Tür des Zimmers der Baronin. Und
nun stand er vor den beiden Frauen. ,,Rotrud,
es wird Zeit . . . Frau Baronin, darf ich bitten?"

,Du bist grausam, Manfred", sagte Rotrud, „du
hättest das alles einfacher haben können."

,,Nein, Rotrud, das ist für mein Gefühl wirklich
das Einfachste. Es entspricht genau unserem
Rechtsgefühl. Er war mein Kamerad, und jetzt
kommt das Gericht; ich übe es ja nicht in meinem
Namen aus . . ." — Tief hatte sie den Kopf ge¬
senkt. „Ja . und hier am Grab« sozusagen. . .
Aber ich weiß es nicht. Ich fühl« es nur so: ich
liebe doch nur . . . wie sollte ich hassen können?
Und gerade hier - . .?"

Er schüttelte den Kopf:
„Ich fordere von dir la auch gar leinen Haß

Aber ich meine die Welt würd« zusammenstürzen,
wenn nicht mehr Recht gesprochen wird, hart und
unerbittlich. . . . ohne falsche Sentimentalität, die
früher üblich war . . . . Komm, Rotrud . . . .!"

„Ich tu' es keinem zuleide, nur, Manfred, dir
zuliebe!"

„Und Sie Frau Baronin?" — „Ich fürchte mich
so sehr, Herr Wachendorff."

„Sie sind in guter Hut. Einmal muß es ja
doch sein. .

Er griff nach ihrem Hut, der auf dem Tisch lag
und reichte ihn ihr. Und auch Rotrud machte sich
fertig.

„Paßt alles?" fragte er sie. „Wir konnten in
Köln nicht lange wählen. Hüte und Mantel
mußtenschnell gekauft werden. Schön so . . . Dar
sitzt vortrefflich. . . Keiner wird euch vorzeitig
erkennen. . ." — llnd dann gingen sie hinab.
Wachendorffbat sie unmittelbar neben seinen
Tisch. Nur durch die dünne Holzwand der
Täfelung waren sie voneinander getrennt.

Es war ein lebhaftes Summen und Hin-- und
Herreden in der Weinstube. Der Ventilator
schnurrte schon. Es roch nach guten Weinen und
duftigenZigarren . . . Nur noch eine klein« Rück¬
sprache mit dem Wirt, und der Kommissar setzte
sich ein wenig müde und abgespannt auf seinen
Platz zu dem Doktor. Er hatt« diesen Tisch gut
gewählt. Denn er war der nässte an der Türe,
und jeder der eintrat, mußt« an ihm vorüber. Und
er würde schon ein Mittel finden, diesen Herrn
Ingenieur Hochheimer, ob dieser wollte oder nicht,
gerade hier zum Platznehmenzu bringen. Es
fehlt« sonst noch der Baron Aber jeden Augen¬
blick mußte der kommen. Wachendorff- dringendes
Telegramm mußte ihn selbst im tiefsten Revier
des Landzerichtsdirektorserreicht haben. Ueber-
all gab es Leute, die es ihm nachbringen konnten.
Und selbstverständlich würde er dann das näWe
errreichbareAuto nehmen und damit nach Dinke-
rath jagen. All« Wege. die er machenkonnte,
hatte der Kommissar aufs genaueste nachgerechnet.
Und nun mußte Herr de la Lourbiöre sozusagen
jede Minute eintreffen. Fünf Uhr war es vorüber.
Es würde also noch genügend Zeit bleiben bis zur
Ankunft des Ingenieurs. Fast schweigend rauchte
Wachendorff seine Zigarre und nippte dann und
wann an dem Wein. Der Doktor sorgte schon für
die Unterhaltung. In seiner rauhen Art erzählte
er eine Geschichte nach der anderen aus seiner
Praxis. Ader den alten KameradenWachendorfs
aufzuheitern, gelang ihm doch nicht. Nur selten
spielte ein müdes Lächelnum des Kommissars
ernsten, schmalen Mund . . . . Da hatte er nun
eben noch Rotrud aufgemuntert, u^ >nun spürt«

er, daß es ihm fast schon ebenso ging wie ihr. Das
Reden des Arztes ging, ohne ihn zu berühren,
über ihn hinweg wie draußen der Novemberwind
um das Haus. Hatte Rotrud nicht recht? War
lein ganzes Tun vielleicht nichts anderes als ein
sinnloses Wühlen in Gräbern? Doch auch diese
letzte Totengräberarbeit mußte getan werden.

Er fuhr zusammen. Trotz der vielen Stimmen
drinnen meintee'r draußen ein Auto vorfahrenzu
hören. Ein paar Augenblicke später ging die Tür
auf. Wachendorff sah, wie Fritz sie offenhielt.

Der Baron trat ein.
Sofort fiel sein Blick auf den Kommissar. Der

war aufgestanden und reichte ihm die Hand. „Ach,
Herr Baron, haben Sie mein Telegramm er¬
halten? Ich sage es Ihnen, das war eine Mühe,
Sie auszutreiben. . ."

Der Baron hatte sich umgesehen, aber niemand
achtete auf ihn.

„Ja , was ist denn nun los, Wachendorff?
Mein« Frau krank? Ich falle aus allen Himmeln!
Wo ist sie? Wie geht's ihr?" — Der Kommissar
macht« Platz:

„KommenSie, setzen Sie sich. . . Sie sind ja
ganz außer Atem . . ." — Der Kellnernahm den
grünen Jägerhut und den Jagdpelz an.

„Sie sind wirklichganz außer Atem. Baron",
sagt« der Doktor mit tiefer Stimme. „Nun, in
Dreibeubelsnamen, setzen Sie sich doch mal end¬
lich! Ihre Frau hab ich wieder auf den Beinen. . .
Si« brauchen sich also nicht die Haare einzeln aus¬
zuraufen. Heute morgen hätte ich allerdings
keinen Pfifferling um ihr Leben gegeben." —
.Was war denn? Wo ist sie?" fragte der Baron.

„Gut, daß Sie endlich sitzen- Ich spreche nicht
mit aufgeregtenLeuten. Das ist mir ein Greuel
Da, trinken Sie mal." — Der Kellner hatte schon
ein drittes Glas hingestellt.

.das ist Vernkasteler Doktor. . Wachen-
dorff lächelt«.

„Lassen Sie sich von dem alten Grobiannicht ins
Bockshorn jagen. Herr Baron . . . Ruhen Sie sich
erst ein halbes Stündchen aus. und dann gehen Sie
zu Ihrer Frau. Gerade ist Frau Hellmann bei ihr."

„Nun, dann ist sie in guten Händen!" sagte der
Baron.

„Das können Sie glauben."
„Was hat ihr gefehlt?"
„Zuviel Schlafmittel . . . gefressen, Herr . . .",

sagt« der Arzt, „daran gehen die besten Pferde
kaputt!"

„Na, dann kann ich ja vorläufig beruhigt sein.
Sonst was Neues? . . . . Kellner , noch so 'ne
Flasche. .

„Was Neues? Vorläufig noch nicht. Sie meinen
wohl die Sache Hellmann?"

Ja , natürlich. Man sollte meinen, das wäre
längst erledigt . . . "

„Na, hören Sie mal . . . Der eigentlich Schuldige
sind doch Sie", sagte Wachendorff.

„Ich?"
„Selbstverständlich! Halten Sie das etwa für

einen dummenSpaß? Hätten Sie sich nicht diese
dumme Verwechslunggeleistet zwischen Hotel
Paull und Paulshof, dann läge der arme Hell¬
mann nicht drüben auf dem Friedhof. . ."

Der Baron lachte gezwungen.
„Diese rauhen Scherze, Herr Kommissar, finde

ich ein wenig geschmacklos. . . Im übrigen . . .
verzeihenSie . . . hat die Polizei doch hier mal
wieder in glänzender Weise ihre absolute Unfähig,
teit bewiesen. Der Landgerichtsdirektorin Aachen
war da ganz meiner Ansicht. Er sagte, Lei dem
Mord fragt man zuerst: Sver hat den Vorteil . .
Na, und da versagt die Polizei schon"

Der Kellner brachtedie neue Flasche schenkte
ein. Und der Baron hob sein Glas:

„Also, nichts für ungut, Herr Kamerad
Zum Wohlsein, Herr Dotkor!"
.. ',3'uu Wohl . . . Ja , ja . . . Polizeispäßchen
sind häufig ein bißchen rauh . . . Und Uebelnehmen
gilt nicht Aber so ganz im dunkeln tappen wir
denn doch nicht mehr- Sehen Sie, wir wissen zum
Beispiel, warum Hellmann ermordet wurde ."

„Da wäre ich neugierig."
„Na, ganz einfach. . . Hellmannist irgendeiner

'ehr dunklen Sache auf die Spur gekommen—
und da hat man ihn eben kaltgemacht."

(Fortsetzungfolgt.)
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Weiteres Zurückgehen der Ausfuhr

Wirtschaft,Währung und Finanzen in Kolumbien

sehen Marktes für seinen industriellen Exportsichert.
*

Das dritte Gebiet der römischen Abmaohun¬
gen — die Begünstigung des Hafenverkehrs
von Triest — ist wiederum geeignet,
deutsche  Interessen zu berühren und zwar
sowohl deutsche Handels- wie deutsche Ver¬
kehrsinteressen, und dürfte nicht bedeutungslos
sein für die Tarifpolitik der deutschen See¬
häfen  und der Deutschen Reichsbahn. Die
am 28. 4. 23 abgeschlossene italienisch-österrei¬
chische Konvention über den österreichischen
Durchgangsverkehr über den Hafen von Triest
hat nie den gewünschten Verkehr gebracht, und
Triest ist wohl die italienische Großstadt, die
wirtschaftlich am schlimmsten darniederliegt.
Es soll nun mit allen Mittel versucht werden,
diesem Hafenplatz wieder das Hinterland zu
geben, das ihm durch die Gebietsänderungen
nach dem Kriege genommen worden ist. Zu
diesem Zwecke dürften sämtliche Gebühren und
auch die Frachten bis zur Grenze durch Rück-

Frerichswerft AG.
Einswarden i. O.

Verlust von 40 710 RM — Nenbanaufträge für
zwei Fischdampfer nach der Maierform

«
Das abgelaufene Geschäftsjahr hat keine

merklicheBesserung gebracht, weil der in Frage
kommendeKundenkreis noch sehr unter der all¬
gemeinen ,Wirtschaftslage zu leiden hatte.

Dank den Arbeitsmaßnahmen der
Reichsregierung  war es jedoch möglich,
3 Logger für die Bremen-Vegesacker Fischerei-
Gesellschaft in Auftrag zu erhalten , die pünkt¬
lich zur Heringssaison abgeliefert wurden und
Ende des Jahres zur Nachbestellung ,von wei¬
teren 2 Loggern derselben Reederei führten.
Weiter konnte noch der Auftrag auf den Bau
eines Zollkreuzers  für die Reichsregierung
hereingenommen werden.

Das Reparatur geschält  war Anfang
des Jahres zufriedenstellend, blieb dagegen ln
der zweiten Hälfte des Geschäftsjahres hinter
den Erwartungen zurück.

Nach Abzug der Aufwendungen für Roh-,
Hilfs- und Betriebsstoffe stellte sich der Roh¬
ertrag auf 0,389 Mill. RM. Außerordentliche
Erträge erbrachten 0,26 Mill. und Kapitalerträge
11127 RM.

Löhne und Gehälter erforderten 0,36 Mill.,
Zinsen 0,15 Mill., soziale Abgaben 36 064 RM,
Steuern 30 467 RM. Alle übrigen Aufwendungen
mit Ausnahme der .von der Roheinnahme abge-

yergütungen und durch  ‘
Währungen  wie durch  unmittelbare
Unterstützungen auf ein Mindestmaß ge¬
senkt werden.

Im Jahre 1938 trafen insgesamt auf dem
Bahnwege 141866,1 t Güter im Hafen von
Triest aus Oesterreich ein und es gingen aus
dem Triester Hafen 146 519,6 t Güter auf dem
Bahnwege naoh Oestereich. In dem gleichen
Zeitraum kamen 80 289,0t Güter auf dem Bahn¬
wege aus Ungarn im Hafen von Triest an und
es gingen von dort 30 324,8 t Güter nach Un-
garn. Die letzten vorliegenden Ziffern stam¬
men vom Monat März 1934. In diesem Monat
kamen aus Oesterreioh 13 438,2t und es gingen
naoh Oesterreich 21033,8t. Aus Ungarn kamen
12 958,8t und nach Ungarn gingen 5031,4 t.

So sehr man in Triest den Abmachungen in
Rom eine volle Auswirkung auf die Belebung
des Triester Hafens wünscht, so hört man an¬
dererseits auch aus dortigen Kreisen Zwei¬
fel  ob wirklich die Folgen sich in dem erwar-

setzten Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe erfor¬
derten 54 659 RM. Die Bezüge des Aufsichts¬
rats und Vorstandes stellten sioh auf insgesamt
21 580 RM.

Die für erforderlich angesehenenAbschrei¬
bungen  stellen sich auf 69 234 RM. Der so
entstandene Verlust .von 40 710 RM wird ein¬
schließlich des Verlustvortrages aus 1982 ln
Höhe yon 305 856 RM mit 346 065 RM yotge-
tragen. Dieser Verlust ist auf die geringe Be¬
schäftigung jrnd hohe Zinslasten zurückznftih-
ren, wenn er gleichwohl .vergleichsweise gering
ausgefallen ist, so ln Auswirkung der schon
erwähnten außerordentlichen Einnahmen.

Das Anlagevermögen  hat sioh gegen¬
über dem Vorjahre unwesentlich verändert . Die
diesjährigen Bilanzwerte sind mit den vorjäh¬
rigen im einzelnen nicht zu .vergleichen, da in¬
folge der neuen gesetzlichen Gliederungsvor¬
schriften Umstellungen notwendig waren.

Rückstellungen und Wertberichtigungen ln
Höhe yon 30 814, bzw. 311Q0 RM sind für die
nooh .vorzunehmende Abrechnung der angenom¬
menen Russenwechsel vorgesehen. Von der
Aufwertungsanleihe  wurden 38 Stück
k RM 150 eingelöst. Für die Einlösung verblei¬
ben noch 119 Stüok k RM 150 gleich RM 17 850.
Außerdem befinden sich noch Genußrechte
im Gesamtbeträge yon RM 8500 (Altbesitz) im
Umlauf. Die ausgewiesenen Aufwertungs¬
hypotheken  haben sich durch .vertragliche
Rückzahlungen auf RM 18185,33 vermindert.
Das 1926 bei der jetzigen Stadtgemeinde Norden¬

Die Einfuhr  betrug im April 398 Mill.
Reichsmark. Sie war damit ebenso hoch wie im
Vormonat. Nach der Saisontendenz war eher
eine Steigerung der Einfuhr zu erwarten. Trotz
einer starken Steigerung in den vorangegange¬
nen Monatenhat die Rohst 'offeinfuhr  im
April nochmals um etwa 3 v. H. zugenommen.
Die Ende März erlassenen Einkaufsverbote für
eine Reihe von Rohstoffen haben sich somit in
der Einfuhr des Monats April noch nicht aus¬
gewirkt. Die Einfuhr hat geradb bei einigen
der yon diesen Verboten betroffenen Waren
wieder stärker zugenommen, so insbesondere
bei [Wolle und Metallen.  Nach der anhal¬
tenden Steigerung in den letzten Monaten hat
die Rohstoffeinfuhr mengenmäßig im April eine
Höhe erreicht, die nur noch wenig hinter dem
Stand im gleichen Monat von 1928 zurückbleibt.

Der Erhöhung der Rohstoffeinfuhr steht ein
etwa gleich großer Rückgang bei Lebens¬
mitteln  gegenüber.

Die Ausfuhr  betrug im April 316 Mill. RM.
Gegenüber dem Vormonat ist sie um 85 Mill.
Reichsmark, d. h. 21 .v. H., gesunken. Nach der
Saisontendenz war von März zu April mit
einem Rückgang der Ausfuhr zu rechnen. Bei
Beurteilung dieser Entwicklung ist zu berück¬
sichtigen, daß die Ausfuhr im März stärker zu¬
genommenhatte, als es der Saisontendenz ent¬
sprach. Ob der Ausfuhrrückgang darüber hin¬
aus noch als [Wirkung neuer Absatz¬
hemmnisse  zu deuten ist, wird sich erst
in den nächsten Monaten übersehen lassen.

Marktlage der deutschen - Eisen¬
industrie

Fühlbare japanische Konkurrenz im Eisen¬
geschäft.

Der Absatz von Halbzeug  hat sich gegen¬
über März wenig geändert

Nachdem sioh die Inlandshändler in Form¬
el  s e n für, das Frühjahrsgeschäft gut einge-
deokt hatten, entspricht es dem normalen
Geschäftsverlauf, daß die Kauftätigkeit im
April nachgelassen hat. Die Abrufe auf abge¬
schlosseneGeschäfte gingen gut ein. Der. April-
V.ersand liegt etwas über dem Monatsdurch¬
schnitt des ersten Quartals. Das Auslands-
gesohäft, d. h. die verkaufte Menge war gerin¬
ger. als im März. Der Versand entsprach unge¬
fähr dem des yorangegangenen Monats.

Neben den Aufträgen der Deutschen Reichs¬
bahn für Eisenbahnoberbaustoffe  ist
auch der Eingang von Bestellungen der Stra¬
ßen- und Kleinbahnen, sowie der Privatkund¬
schaft nicht zurückgegangen. — Die Abrufe
auf Gruben- und Feldschienen liefen zufrieden¬
stellend ein.

Das 81 a b e i s e n-Inlandsgeschäft hat im gro¬
ßen und ganzen keine Aenderung erfahren. Die
Besetzung der [Walzenstraßen hält sioh auf der
bisherigen Höhe. Das Auslandsgeschäft lag ver¬
hältnismäßig ruhig.

Das Inlandsgeschäft in G r o b b 1e ch e n war
bn April ebenso wie in den Vormonaten nicht
.ungünstig.  Der Eingang an Aufträgen aus
dem Ausland  ist gegen März wieder etwas
besser  geworden . Das ist u. a. auf stärkere
Aufträge in Sohiffbaumaterial  zurück¬
zuführen. Das Geschäft ln Mittelblechen,
das immer nooh sehr schwach ist, hielt sich in
denselben Grenzen wie im Vormonat. Im Uni-
V.e r s a 1e i s e n war der Eingang an Aufträgen
auf dem Inland ungefähr der gleiche wie im
Vergangenen Monat, während das Auslandsge¬
schäft etwas schwächer geworden ist. Im In¬
land ist eine Veränderung in warmgewalz¬
tem Bandeisen  nicht eingetreten. Die Auf¬
träge gehen nach wie vor gut ein. Auf den
Auslandsmärkten herrscht eine gewisse Ruhe,
die auf die großen Käufe der letzten Monate
Zu rückzuführen sein dürfte. Die internationale
Bandeisenvereinigung verfügt aber noch über
ansehnliohe Auftragsbestände.

Stärkere ' Nachfrage herrschte im Berichts-,
Sionatnach Qualitätsfeinblechen.  Ins¬
besondere entwickelte sich infolge der guten
Beschäftigung der Automobilfabriken
ein lebhaftes Geschäft in Karosserieblechen. Die
Verkaufstätigkeit für die übrigen Blechgruppen
hielt sich im Rahmen des Vormonats.

Der Geschäftsgang in Röhren  im Inland ist
Seit Anfang Mal auf der ganzen Linie etwas
ruhiger geworden. Das Auslandsgeschäft zeigt
gegenüber den Vormonaten keine wesentliche
Veränderung.

Die Auftragseingänge für W.a 1z d r a h t aus
dem Inland blieben im April nur wenig unter
den Ziffern des März. Dagegen hat der Ver¬
sand im MonatApril den des März fast erreicht.
Die bisherigen Bestellungen im Mai sind aller¬
dings als etwas rückläufig zu bezeichnen. Im
'Auslandsgeschäftist eine Aenderung nicht ein¬
getreten.

Die Abschlußtätigkeit und die Abrufe für
D r a h' t e r z e u g n i s s e sind im Inlands¬
geschäft etwas ruhiger geworden. Der Früh¬
jahrsbedarf ist in der Hauptsache gedeckt, so
daß naturgemäß das Geschäft etwas nachläßt.

Die Verkäufe nach dem Ausland hielten sich
ungefähr auf dem gleichen Stand wie in der
yorangegangenen Berichtszeit. Die B e -
Schränkung der Einfuhr  durch aus¬
ländische Regierungsmaßnahmenwirkte sich in
[vielen Fällen infolge der drückenden Ansfüh-
rungsbestimmungen als • ein glattes Einfuhr¬
verbot aus. Die bekannten sonstigen Hemmun¬
gen der Ausfuhr bestehen nach wie vor weiter.
Auf den ostasiatischen Märkten macht sich die
japanische Konkurrenz  in immer stär¬
kerem Maße fühlbar.

Römisehe Abkommen
Die.- in Rom am 14. Mai Unterzeichneten Ab¬

kommen zwischen Italien, Oesterreich und Un¬
garn haben folgenden Inhalt, der auch für die
deutschen Seestädte  von Bedeutung ist:

Das italienisch-ö sterreichische  Abkom¬
men enthält:

a) Die Einschränkung von Präferenzen zu¬
gunsten Oesterreichs für eine beträchtliche Zahl
von Industrieprodukten.  Diese Einräu¬
mung ist so reguliert , daß sie die normalen Be¬
ziehungen des italienischen Marktes nicht stört
und auch das finanzielle Interesse dritter Län¬
der auf diesen Markt nicht beeinträchtigt.

b) Die Einräumung — unter Beibehaltung der
Meistbegünstigungsklausel — einer Zollerleich¬
terungen zugunsten Italiens für eine gewisse
Anzahl von Produkten, deren größter Teil ty¬
pisch  italienische Produktion bedeutet.

a) Die Verpflichtung Italiens, die nötigen
Maßnahmen zu treffen, um der Gesellschaft
„Safni“ den Ankauf von einer Million Doppel¬
zentner ungarischen Getreides  mittels einer
vom ungarischen Regierungschef zu bestimmen¬
den Organisation zu erlauben, zu einem Preise,
der Ungarn eine angemessene Aufwertung (Va¬
lorisierung ) seines Produktes gestattet.

b) Die Verpflichtung Ungarns, der „Safni“
das Optionsrecht auf den Ankauf einer weite¬
ren  Million dz ungarischen Getreides zu geben,
womit verstanden wird, daß, wenn die genannte
Gesellschaft sich dieses Rechtes nicht bedient,
sie zur Aufwertung (Valorisierung) des nicht-
gekauften Getreide beitragen muß.

c) Die Verpflichtung Ungarns, das italie¬
nische Verlangen nach Zollerleichterun¬
gen  in besondere Erwägung zu ziehen, Zoller¬
leichterungen, die der Meistbegünstigungsklau¬
sel unterliegen, sowie ferner besonders den Ab¬
bau der für den Import eingeführten Beschrän-
kungsmaßnahmen in Erwägung zu ziehen.

Zwischen Italien und Oesterreich, Italien und
Ungarn und Oesterreich und Ungarn sind Ab¬
machungen getroffen worden, um die zweisei¬
tigen Verträge , die für den Import bestimmt
sind und allgemein als „Semmering-Verträge“
bekannt sind, entsprechend zu verbessern.

Es ist ein italienisch-österreichisches Abkom¬
men unterzeichnet worden, am den italienisch-
österreichischen Durchgangsverkehr durch den
Hafen von Triest  zu entwickeln. Ferner ist
ein italienisch-ungarisches Abkommen paraphiert
worden, um den ungarischen Durchgangsverkehr
durch den Hafen von Fiume  zu entwickeln.

Zugleich haben die österreichischen und un¬
garischen Bevollmächtigten in Anwendung der
römischen Protokolle ein Abkommen zwischen
ihren Ländern unterzeichnet, das Ungarn die
Aufwertung (Valorisation) von weiteren
2 200 000 dz ungarischen Getreides sicherstellt
und Oesterreich die Verbreiterung des ungari-

Da der Ausgang der Verhandlungen mit dem
Nachbarstaat Peru  noch ungewiß ist, hält
der Leticia-Konflikt das Volk nach wie vor in
Spannung. Die dadurch hervorgerufene Un¬
sicherheit hat die geschäftlichen Transaktionen
der letzten [Wochen stark beeinflußt. Der
Streit um das laut Grenzabkommenvom 24. März
1922 Kolumbien gehörende Gebiet fand im Mai
vorigen Jahres einen .vorläufigen Abschluß, da
der Völkerbund für die Dauer eines Jahres die
Verwaltung des betreffenden Territoriums über¬
nahm, um auf diese Weise den beiden Staaten
Gelegenheit zu geben, über die Streitfrage in
Ruhe zu diskutieren. Diese Frist läuft am 25.
Mai ab. Da bislang keine Einigung erzielt wor¬
den ist, würde Kolumbien an diesem Tage auto¬
matisch wieder in seine Rechte treten . Diesem
widersetzt sich Peru, das seine Ansprüche nicht
so ohne weiteres fallen lassen will. Da Kolum¬
bien jedoch weitere Verhandlungen als voll¬
kommen zwecklos ansieht und ferner dem jet¬
zigen kostspieligen Zustand dauernder Kriegs¬
bereitschaft ein Ende machen möchte, besteht
es darauf, die Verwaltung seines Besitzes wie¬
der selbst zu übernehmen. So ist augenblicklich
die Lage. Aller Wahrscheinlichkeit nach wird
aber wohl Brasilien  noch vor Beendigung
der Intervention des Völkerbundes mit neuen
Vorschlägen an die beiden Länder herantreten,
um nach Möglichkeit dem Wiederausbruch der
Feindseligkeiten an seiner Grenze .vorzubeugen.

Wirtschaftlich hat das strittige Gebiet für
Kolumbien nur insofern Wert , weil ihm dpr
Amazonas als Landesgrenze das Recht der
freien Schiffahrt  auf diesem Strome gibt.
Bleibt ihm dieses Recht erhalten, dürfte Ko¬
lumbien wohl gegen die Abtretung des Leti-
cia-Korridors — falls in Vorschlag gebracht —
nichts einzuwenden haben. Unerläßliche Voraus¬
setzung ist jedoch, daß die endgültige Grenz¬
regulierung der Ehre des Landes keinen Ab¬
bruch tut . Vielleicht gelingt es dem großen
Nachbarn, in letzter Stunde eine diesem Punkte
Rechnung tragende und für beide Parteien an¬
nehmbare Lösung zu finden.

Devisenläge.
Die günstige  Devisenlage hat sich nicht

wesentlich verändert. Falls die internationale
Lage keine neue Schwierigkeiten bringt, darf
auch weiter mit rechtzeitiger Ueberweisungs-
möglichkeit für Trattenerlöse gerechnet werden.
Die Regierung hat die bisherigen umfang¬
reichen Ankäufe von Kriegsmaterialien bislang
aus den Devisen-Beständen decken können, die
von der Zentralbank ' für die Bedürfnisse des
Staates angesammelt werden. Bekanntlich be¬
hält der Banco de la Republica von der Gold¬
produktion und den Exportdevisen 20 Prozent
für diesen Zweck ein, und zwar unter Zu¬
grundelegung eines Kurses ..von 113 Pesos für
100 US 8. Mit Rücksicht auf die unsichere
außenpolitische Lage ist letzthin beschlossen
worden, auch den Zinsendienst  an das
Ausland für öffentliche Anleihen bis auf wei¬
teres vollkommen einzustellen,  um den
hierdurch „eingesparten“ Devisenbetrag von ca.

$ 1,8 Mill. jährlich ebenfalls für Zwecke der
' Landesverteidigung .verwerten zu können.

• Im Zusammenhang hiermit .verdient Erwäh¬
nung, daß die Zentralbank den zur Noten¬
deckung dienenden alten Goldbestand  noch
immer unter Zugrundelegung des ehemaligen
Peso-Parikurses in der Bilanz aufführt , also
1 Peso = 1,5976 gr Gold, was einem Markwert
von RM. 4,08 je Peso entspricht . Da der Peso
jedoch nicht mehr seinen alten Wert hat, son¬
dern zur Zeit nur noch ca. RM. 1,48 notiert,
ergibt sich, daß die im Februar zum Parikurs
mit nur ca. 14Vs Millionen ausgewiesene Gold¬
reserve tatsächlich einen weit höheren  Peso-
wert hat. Die Bank hat in ihrem Gold somit
eine sehr große „stille Reserve“, auf die im Not¬
fälle zurückgegriffen werden kann. Die Ende
Februar mit nur ( !) 44,79 Prozent ausgewiesene
Notendeckung stellt also in Wirklichkeit für
den Peso zum heutigen Kurse eine über 100
Prozent hinausgehende Sicherheit dar.

Kurse.
Die unsichere Lage hat schon seit längerer

Zeit in weiten Kreisen den Wunsch erweckt,
für ihr Geld eine wertbeständige  An¬
lage zu suchen. Da Papiere zu unsicher oder
schon zu hoch im Kurse sind, Gold nicht zu
bekommenund Grundbesitz oft schwer realisier¬
bar ist, haben viele Personen Kaffee  gekauft
und einlagern lassen. Die normalen Verschiffun¬
gen wurden dadurch beeinträchtigt und damit
auch das Angebot an Exportdevisen, ein Um¬
stand, der in Verbindung mit den gleichfalls
einsetzenden Devisenspekulationen zu unerwar¬
teten Kurssteigerungen beiträgt . Der Rück¬
schlag auf das letzte überstürzte Steigen des
Dollarkurses ließ nicht auf sich warten. In¬
folge der künstlich überhöhten Notierungen
ging die Lust an weiteren Käufen schnell ver¬
loren, und mit Beginn der zweiten Monats¬
hälfte fielen die Kurse wieder.

Weiter wird gemeldet, daß die Regierung ln
Bälde geeignete Maßnahmen zur Verhinde¬
rung von Devisenspekulationen  zu
ergreifen gedenkt.

Altschulden
Laut Beschluß der kolumbianischen Devisen¬

bewirtschaftungsstelle sollten auf diejenigen
Altschulden, deren Gegenwerte in Landeswäh¬
rung bei den Landesbanken deponiert sind, De¬
visenzuteilungen vorgenommen werden. Für
diese auf ca. $ 400 000 veranschlagten Depots
sollten vier wöchentlicheQuoten von je 8 100 000
bewilligt werden, doch hat die in der Zwischen¬
zeit eingetretene Kurserhöhung Veranlassung
gegeben, vorerst von einer Durchführung die¬
ser Maßnahme Abstand zu nehmen. Mit Zu¬
teilung von Devisen wird daher erst bei nor¬
maler  Kurslage gerechnet werden können.
Altforderungen, deren Gegenwerte sich im Be¬
sitz von Privatpersonen befinden (ca. $.600 000),
sollen nach Erledigung der obenerwähnten For¬
derungen an die Reihe kommen.

Einfuhr
Die vorstehend geschilderten Verhältnisse

haben zwangsläufig zu einer großen Zurück¬

haltung  der kolumbianischen Importeure bei
Vergebung von Aufträgen an das Ausland ge¬
führt . Da große Bestände an ausländischen
[Waren aber wohl nirgends mehr .vorhanden
sind, kann damit gerechnet werden, daß die
notwendigen Bestellungen sofort naoh Besse¬
rung des Kurses getätigt werden.

Infolge günstiger Auslandspreise ist im Hin¬
blick auf die zu erwartende schlechte Inlands¬
ernte im Januar verhältnismäßig viel Getreide
und Reis importiert worden. Als Reislleferant
trat besonders Ecuador in den Vordergrund. Im
Februar waren die eingeführten Mengen wie¬
der normal.

Interessieren dürften folgende Einfuhrzahlen
des Monats Februar:

Reis . . . . . . II $ 6600
Getreide . . „ , $ 28 000
Mehl . 4 « « k * fl fl fl $ 2 200 '
Kakao . . ■ s . R $ 25 600
Spirituosen « * „ PI fl $ 33 600
Automobile . > > « fl $ 99 300
Radioapparate' > , fl 1 $ 38 300
Zeitungspapier . . « 8 « $ 40 000
Drogen. I 1 $ 242 000
Maschin. f. Ind. u. Landw. ■ $ 587 500

Wie ersichtlich, stehen Ma s c hinen für
Landwirtschaft und Industrie weitaus an erster
Stelle. Beide Wirtschaftszweige nehmen infolge
der Schutzzollpolitik der kolumbianischen Re¬
gierung einen .von Jahr zu Jahr wachsenden
Aufschwung. Leider aber vermindern sich
durch die unaufhaltsam fortschreitende Indu¬
strialisierung des Landes in gleichem Maße auch
die Absatzmöglichkeiten für ausländische Fer¬
tigfabrikate . Dieser Faktor tritt bei fast allen
südamerikanischen Ländern in Erscheinung.

Diese durch die Maschinen liefernden Indu¬
strieländer selbstverschuldete Entwicklung wird
dazu führen, daß ehemalige Kunden vielleicht
eines Tages zu gefährlichen Konkurrenten
werden. Ein Musterbeispiel hierfür dürfte Ja¬
pan sein.

Kaffee-Export
Die Verschiffungen der [Winterernte sind in¬

zwischen beendigt. Ab Mal wird die Sommer¬
ernte beginnen, die sich bis zum Juli hinzieht
Der Kaffee preis  in Newyork ist letzthin
wieder etwas gefallen. Am 21. 4. notierte Me¬
dellin-Kaffee mit 157<.

Der direkte Export  nach Europa
übertrifft iü den beiden ersten Monaten dieses
Jahres die in der gleichen Zeit des Vorjahres
verschiffte Menge um ca. 84 000 Sack. Die Be¬
mühungen zur Hebung des direkten Europa¬
exportes zeitigen somit gute Erfolge.

Japan  widmet , dem kolumbianischen Kaffee
im Interesse einer Vertiefung seiner Handels¬
beziehungen mit Kolumbien eine immer größere
Aufmerksamkeit. Der japanische Markt dürfte
für Kolumbien aber wohl kaum größere Bedeu¬
tung erlangen, da der Kaffeekonsum Japans
nur gering ist, und als Lieferant wegen des
billigen Transportweges in erster Linie Hollän-
disch-Indien in Frage kommt. Unter diesen Um¬
ständen wird Kolumbien wohl schwerlich an

ham aulgenommeneD a r 1e h n von RM 800 OOn
ist bis Ende 1988 auf RM 247 000 abgetragen
Die Anzahlung  im Betrage .von RM 14405
betrifft den von der Reicbsregierung in Bau ge.
gebenen Zollkreuzer. Im übrigen bestehen
1,506 Mill. RM Bankverbindlichkeiten, 90 4x9
RM sonstige und 61160 RM auf Grund yon
Warenlieferungen und Leistungen.

Für gelieferte Russenfischdampferläuft noch
eine Gütegarantie  in Höhe von RM 34750
Aus Anlaß einer Lieferung aus früheren Jahren
wird von einer Gesellschaft ein Anspruch geh
tend gemacht, der in der Bilanz nicht ausge-
wiesen ist weil er .von der Werft bestritten
wird. Das Wechselobligo betrug am Jahres
Schluß RM 419 647,74.

Die Bewertung der Warenvorräte (0,337 Mlllf
und halbfertigen Erzeugnissen (24 859 RM) gg[
vorsichtig erfolgt.

Warenforderungen werden mit 24133 RM ans¬
gewiesen, Forderungen an Konzerngesell,
schäften mit 63 576 RM und sonstige mit 5718
RM. Kasse und Bankguthaben belaufen sich auf
7477 RM. Beteiligungen stehen als Merkpostenmit 1 RM zu Buch.

Das wie die Warenvorräte .und Geschäftsan¬
teile des Gemeinnützigen Bauvereins als Sicher¬
heit übereignete  Schwimmdock erscheint
nach 10 000 RM Abschreibungen mit 0,26 Mill.
Maschinen und maschinelle Anlagen sind um
30 834 RM auf 0,494 Mill. RM abgeschrieben
worden, Hellinge, Pier - und Slip-Anlagen er- i
scheinen nach 5050 RM Abschreibungen mit j
0,214 Mill., Werkzeuge nach 13 000 Abschreb i
bungen mit 0,121 Mill. Auf Fabrikgebäude0,371 I
Mill. wurden 8050 RM abgeschrieben. Grund- !
stücke sind unverändert mit 0,888 Mill. RM aus- !
gewiesen, Geschäfts- und Wohngebäude mU i
0,101 (0,102) Mill. RM, Fahrzeuge mit 7501 '
(7001) RM und Mobilienunverändert mit 1 RM.

Das Anlagevermögen ist mit folgenden Hy¬
potheken  belastet : RM 22 790,24 für Auf.-
Hypoth. (inzw. getilgt auf RM 18 185.33) RM
30 000 für Aufwertungsanleihe (inzw. getilgt
auf RM 17 850), RM 300 000 für Darlehn der
Stadtgemeinde Nordenham (inzw. getilgt auf
RM 247 000), RM 225 000 Grundschuldbriefefür,
das Darlehn der Stadtgemeinde Nordenham,
RM 650 000 für die Deschimag, Bremen.

Durch die Maßnahmen des Reichs-
r e g i e r u n g zwecks Ankurbelung der {Wirt¬
schaft bestehen berechtigte Aussichten auf Her-
einnahme weiterer Neubauaufträgo  und
Ausführung yon umfangreichen Instand-
setzungsar beiten  an FischereiFahr¬
zeugen usw. Inzwischen ist bereits der .Auf¬
trag auf den Bau yon 2 modernen Fisch¬
dampf  e r n nach der Ma i e r f 0r m erteilt
worden.

einem Handelsvertrag mit Japan Interesseha¬
ben, so daß keine Gefahr besteht, daß die Meist¬
begünstigungsklausel auch diesem Laude ge¬währt wird.

Landwirtschaft 3.9 -.oioJ
Die' fortschreitende' Steigerung der Selbst-

erzeugung wichtiger Lebensmittel hat auch im
Jahre 1933 angehalten, wie folgende Daten be¬
weisen:

1933 1932
Welzen 88 000 to. 80 000 to.
Reis 58 000 to. 50 000 to.
Mals 79 000 to. 76 000 to.'
Kartoffeln" 200 000 to. 180 000 to.
Kakao 6 500 to. 6 000 to.
* die heiße Zone bringt 3 Ernten jährlich

Die Aussichten für die diesjährige Ernte sind
weniger günstig  Infolge der großen,durch
den letzten Winter .verursachten Schäden.

Letzte Meldungen
Die kolumbianische Devisenbewirtschaf¬

tungsstelle hat die angekündigten Bestimmun¬
gen zur Verhinderung you Devisenspekulationen
inzwischen erlassen und folgendes .verfügt:

Sämtliche Devisen sind ohne' Rücksicht auf
ihre Herkunft an den Banco de la Republica
abzuliefern. 20 Prozent übernimmt die Bank
zum Kurse yon 113 (je 100 US.-$) Ueber die rest¬
lichen 80 Prozent erhält der Einzahler einen De¬
potschein, der aber nur an solche Personenver¬
kauft werden darf, die sieh bereits im Besitz
einer zum Erwerb von Devisen berechtigenden
Lizenz befinden. Der Käufer muß innerhalb
von 3 Tagen nach Erwerb über das Devisen¬
depot verfügen. Die Depotscheine haben eine
Gültigkeit yon 30 Tagen. Wird innerhalb die¬
ser Frist über das Depot nicht verfügt, dann
wird es für Rechnung des Besitzers an der
Börse .versteigert.

Diese Verfügung weicht insofern yon des
früher geltenden Vorschriften ab, als jetzt der
Besitz einer Devisenlizenz  Vorbedingung
für den Erwerb eines Depotscheins ist, und der
Käufer innerhalb von 3 Tagen über das Depot
verfügen mnß, während er früher die 30tägige
Laufzeit des Scheines ansnutzen konnte. An¬
dererseits bringt die Verfügung dem Depotbe¬
sitzer insofern eine Vergünstigung, als nicht in
Anspruch genommene Devisen für seine Rech¬
nung zum besten Kurs versteigert werden, an¬
statt zum Kurs von 113 in den Besitz der Zen¬
tralbank überzugehen.

Einer Newyorker Meldungzufolge' besteht die
Möglichkeit, daß der Grenzkonflikt zwischen Ko¬
lumbien und Peru in Kürze zufrieden¬
stellend  geregelt wird. Die große Bedeu¬
tung dieser anscheinend aus -wohlunterrichteter
Quelle stammenden Information bedarf keiner
näheren Erläuterung . Es wird noch berichtet,
daß die kolumbianischen Staatspapiere infolge
dieser günstigen Wendung wieder stärker ge¬
fragt wer.den und im Kurse gestiegen sind.

Die Flugzeuge der SociedadColumbianaAle-
mana de Transportes Aereos (Scadta), die den'
Küstendienst versahen, sind, wie Zeitungenaus
Bogota berichten, auf Anordnung der Regierung,
ausschließlich auf der Strecke nach dem Ama¬
zonengebiet,  eingesetzt worden. Die Flug¬
linien an der Küste werden bis auf weiteres
eingestellt.

So & ^ t Mild , leicht schäu¬
mend , ganz wunder¬
voll im Geschmadc.
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Das Zweite Nordische Thing in Bremen
Lks.  Bremen , 17. Mai.

Heute morgen fand im überfüllten Vortragssaal
des Hauses Atlantis die Eröffnung des Zweiten
Nordischen Thing in der Vöttcherstraße zu Bremen
statt. An Stelle des noch in Berlin weilenden
Rufers Ludwig Roselius — dessen Genesung Lbri-

' gens weiter allerbeste Fortschritte macht —, über-l nahm es Friedrich Roselius, die Anwesenden zu
begrüßen und die Einführung von Ludwig
Roselius zu verlesen . Seiner Rede entnehmen wir
im Wortlaut:

„Zum Zweiten Nordischen Thing begrüße ich
die Vertreter einer hohen Regierung — ich be¬
grüße die hier anwesenden hohen Vertreter der
Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiter -Partei —
ich begrüße alle inländischen und ausländischen
Teilnehmer, die dem Rufe meines Bruders ge¬
folgt sind — ich begrüße insonderheit die Wissen¬
schaftler, die sich die Erforschung germanischen
Wesens als vornehmste Aufgabe gestellt haben —.
ich begrüße die Vertreter der inländischen und
ausländischen Presse und zum Schluß begrüße ich
die Lour - Ie - mörite - Flieger,  die der
Einladung meines Bruders gefolgt sind als
Repräsentanten der Generation , die im Weltkrieg
heldischenGeist durch die Tat bewies.

Mit den herzlichsten Grüßen meines Bruders
und allen guten Wünschen für eine erfolgreiche
Tagung bringe ich nunmehr die

Ansprache
zur Verlesung ^welche mein Bruder für Sie , meine
verehrten Anwesenden , aufgeschrieben hat . — Er
läßt Ihnen durch meinen Mund folgendes ver¬
künden: '

Nordische Frauen und Männer!
„Das 1. Nordische Thing fiel zusammen mit

dem ersten Pfingstfest , das das Fest eines deut¬
schen Eeistesfrühlings war.

Die Wandlung , die dank dem Wort und der
vorbildlichen Tat , dank der unerschütterlichen
Kraft und der menschlichen Treue unseres großen,
Führers Adolf Hitler das deutsche Volk ergriffen
hat, ist eine Erneuerung seines Lebenskerns . —
Diese Wandlung erfaßt den Menschen in seiner
gesamten Lebensauffassung.

Lebensauffassung und Eeisteshaltung bestimmen
das Schicksal. — Ein Mensch ist so groß wie sein
Wille ist. — Ein Volk lebt so lange , wie das
Heldische in ihm lebt.

AM Jahre hochentwickelter ^ germanischer
Kultur künden die steinernen Zeugen der Ver¬
gangenheit. — Hätten die germanischen Völker
diesen ungeheuren Zeitraum hindurch sich in ihrer
Eigenart erhalten , ja hätten sie überhaupt Eigen¬
art und Tradition formen können, wenn sie nicht

ihr Leben eingerichtet hätten nach Maßstäben , die
den Mut höher achten denn das Behagen , die
Ehre höher als den Gewinn , den Geist höher
denn materielles Gut?

Die Geschichte der germanischen Rasse zeigt in
ihrer Eesamtstruktur , daß die aufbauenden Kräfte,
auf welchem Gebiete des Lebens sie auch immer
wirken, in jener Eeisteshaltung wurzeln , die man
mit einem Worte das Heldische nennen kann.

Der Tatendrang der Wikinger , das wirtschaft¬
liche und ethische Denken des Menschen der Hanse¬
zeit , die zuchtvolle Gemeinschaftskultur zünftigen
Handwerks , preußisches Soldatentum , idealistische
Philosophie , Klassik, Romantik , das alles hat im
Grunde die gleiche Wurzel.

Immer waren es die großen Willens - und
Tatmenschen, die die Geschichte der Menschheit
um ein Stück weitertrieben:

Widukind — Heinrich der Löwe — Martin
Luther — Freiherr vom Stein — Richard
Wagner.

Siegfried — Hermann der Cherusker —
Dietrich von Bern — Heinrich der Vogler
— Otto der Große — Friedrich der Große
— Bismarck.

Hindenburg — Adolf Hitler.

Dieser 11 Männer Namen habe ich mit ehernen
Lettern an die Wände des Himmelssaales in
diesem Hause schreiben lassen. — Die Weisheit
ihres Vorbildes , die Tat ihres Willens , formte
deutsches Schicksal und wird in deutscher Zukunft
nachwirken, solange ihr Geist lebendig bleibt.

Diesen Geist, in tausendfältiger Verflechtung
mit Vergangenheit , Gegenwart und Zukunft, als
den Geist germanischen Denkens und Handelns
herauszustellen , ist die Aufgabe , die ich dem
2. Nordischen Thing gebe.

Ich habe Männer der Wissenschaft, Männer
der Kunst und Männer der kühnen Tat gerufen,
uns vom Wesen der germanischen Rasse zu
künden."

„Ich habe das feste Vertrauen zu unserer
Jugend , daß einst das ganze  deutsche Volk von
dem Geiste der Tat beseelt sein wird . — Deshalb
möchte ich der deutschen Jugend das Wort zu¬
rufen , das Nietzsche einst prägte : „Laß den Helden
in deiner Seele nicht sterben!"

Im Namen meines Bruders erkläre ich nun¬
mehr das 2. Nordische Thing für eröffnet . —
Dem Brauch der Vater und llrväter folgend soll
das Nordische Thing in freier Aussprache auf
allen Gebieten des Lebens zur Klärung dessen
beitragen , was Geist und Seele bewegt ."

(Im Auszug wiedergegeben .)

Das Wissen um unsere Däter
Eingeleitet wurde die Reihe der Thing -Vor-

tiM -mit der Vorlesung von

HOr Hans Naumann , Bonn
über

„Attgermanische Philosophie"
Zweifellos hat es auf der altgermanischen Kul¬

turstufe ein philosophisches Denken nicht in dem
Sinne gegeben , was wir heute unter Philosophie
verstehen. Aber die Mythologie der altgermani¬
schen Geschichte kann man als philosophische Le¬
bensbetrachtung bezeichnen. Dennoch finden wir
im Grunde viel Gemeinsames von den alten ger¬
manischen Mythen bis zur heutigen philosophi¬
schen Durchdringung . Wie beispielsweise Platon
seine philosophischen Lehren durch Mythen er¬
klärt und belegt , so sind die germanischen Mythen
eine geistig -kulturelle Durchdringung . Gerade im
Gegensatzzur Antike finden wir im Altgermani-

-
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scheu Götter wie Menschen am Sein beteiligt.
Die Götter sind eine Art vervollkommnete Men¬
schenwesen. Auch wie sie der Fragwürdigkeit des
Seins schicksalhaft erliegen , müssen sie sich ihrem
Schicksalbeugen . Hier tritt ein wesentlich klarer
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Unterschied zum Christentum zutage . Im Alt¬
germanischen gibt es keinen Erlöserglauben . Der
germanische Mythos zeigt die ständige Ve -'
drohung der Welt und ihrer Bewohner . Wie
schon das Einleitungsgedicht der Edda die Offen¬
barung des Tragischen zeigt , so folgerichtig gehen
die germanischen Götter selbst in den Tod.

In den anderen Kulturen finden wir das Vor¬
handensein der Götter vor dem Bestehen der
Welt selbst, im Germanischen nicht. Die germani¬
schen Götter handeln ' jenseits von Gut und Böse,
ihr Handeln ist schicksalsbedingt. Was die alt¬
germanische Dichtung , wie Professor Naumann
an einer Reihe von Beispielen belegte , immer
wieder erkennen läßt , ist der Wille nach Klar¬
heit . Man will nicht dem Schicksal ausweichen,
man sucht auch keinen Ausweg in einer Erlöser-
Religion . Der germanische Held weiß weithin Be¬
scheid um sich selbst. Fürchtet er sich in
der Bedrohung , so verliert er das
Heldische . , Im Wissen um die Be¬
drohung seines Schicksals und in
seiner Einsatzbereitschaft zeigt er
das Germanische.  Er nimmt nicht das
Schicksal fatalistisch hin wie der Orientale , nicht
stumpf wie ein Tier ; diese Haltung wäre im
Germanischen durchaus unheldisch! 2m Germani¬
schen ist der Mensch bereit , um sein Schicksal zu
kämpfen ohne Furcht und auch mit Wissen des
tragischen Ausgangs . Es sei hier an den Aus-
zug der Nibelungen an den Hof König Etzels er¬
innert . JmEermanischenistdasSchick-
sal Berufung,  der Glaube daran ist dabei
weder fatalistisch noch pietistisch. Es ist im Ger¬
manischen ein Werben um das Schicksal selbst.
Gerade die Treue zum eigenen Schicksal wird zur
höchsten geistigen Lust.

Nicht das die tragische Vollendung die Erfül¬
lung des Schicksals sein müßte . Der germanische
Held ist ein Freund des Friedens und der Ruhe.
Er bricht nur auf zum Streit , wenn er gereizt
wird , wenn seine Ehre angerührt wird . Denn
Ehrlosigkeit bedeutet die Nicht-Erfüllung des ger¬
manischen Schicksals. Die Hingebung an das
Sterben selbst ist eine antike Devise , die dem
Germanischen durchaus fremd ist. Der Germane
stirbt, wenn es sein muß. Diese Eedankengänge,
die wir in den altgermanischen Mythen finden,
haben sich bis in die heutige Philosophie erhal¬
ten . Sie sind Philosophie der Alt-
Germanen,  wenn die derzeitige Kulturstufe
diesen Ausdruck auch kaum als gerechtfertigt er¬
scheinen läßt . Wir müssen uns leider bei der
Wiedergabe dieses Vortrags auf diese kurzen Be¬
merkungen beschränken. Der Vertrag Professor
Naumanns war kulturpolitisch außerordentlich
wertvoll , so daß der Beifall nach Beendigung der
Ausführungen spontan und stark wie ein herz¬
licher Dank hervorbrach. S . T.

Dann sprach der Leiter des Museums Völker¬
kunde Bremen,

Hans Müller -Brauel
über

„Herkunft und Entstehung des
Germanenvolkeö"

Die gesamte Vorgeschichtsforschung sieht die nor¬
dischen Bronzezeit -Leute als Germanen an . wenn
auch der Name „Germanen " erst um vieles spä¬
ter auftaucht . Die vor der Bronzezeit im Norden
lebenden Megalithleute waren nun aber ein seß¬
haftes Ackerbauvolk, das auch Viehzucht trieb
Die Ornamentik ihrer Keramik bekundet zudem
den gleichen nordischen Geist, wie er im bronzc-
zeitlichen Cermanenvolk lebt . Ferner deckt sich das
Gebiet der Megalithgrab -Kultur mit dem Ver¬

breitungsgebiet der nordischen Bronzezeit . Des¬
halb habe ich schon seit mehreren Jahrzehnten die
Ansicht vertreten , daß die Megalithleute
die unmittelbaren Vorfahren der
bronzezeitlichen Germanen  sind . Da¬
für spricht auch die aus den Skelett - und Schädel¬
funden herumgehende Rassengleichheit.

Der Grund, der diese Steinzeit -Leute veran¬
laßte , von dem Bau der Groß-Steingräber zu dem
von Steinkisten und später von Erdhügeln über¬
zugehen, war ein ganz natürlicher . Die im Lande
vorhanden gewesenen sogenannten erotischen
Blöcke waren völlig aufgebraucht worden.

Die schon von mir seit langem vertretene Auf¬
fassung, daß die Leute der Megalithgrab -Kultur
nach Norden gewanderte Aurignac - bzw. Cro-
Magnon -Menschen sind, wird nun durch neuere
Funde erhärtet . In der rauhen Luft des Nor¬
dens , ursprünglich dem immer weiter dahin ab¬
weichenden Renntier folgend , fand die Umbil¬
dung, die Erstarkung der Zuwanderer zum „nor¬
dischen Menschen" statt.

Gegen Ende der jüngeren Steinzeit erfolgt
dann die Einwanderung der Schnurkerami¬
ker aus Thüringen  in unsere nordwest-
deutsche Heimat , deren Vorfahren gleichfalls die
Leute von Aurignac gewesen sind. Auch das Volk
der Einzelgrab -Kultur , das an der Westküste 2üt-
lands saß und sich von dorther ausbreitete und
das wahrscheinlich den Schnurkeramikern eng ver¬
wandt war , hat zur Entstehung der Germanen
beigetragen.

So kommen wir , da die Wurzeln dieses Ger¬
manentums in den zum Norden wandernden
Jung -Paläolithikern liegen , auf eine fast
zwanzigtausendjährige Vergangen¬
heit des nordischen Menschen.  Die For¬
schungen von Pros . Lundborg vom Institut für
Rassenbiologie zu llpsala haben das gleiche Er¬
gebnis gehabt . Jedenfalls sind wir , sowohl nach
Ausweis der Bodenfunde , wie der Rassenfor-
schung, das älteste Volk der Erde , das
auf eine mehrtausendjährige Ver-
gangenheitzurückblicken kann und
daß seit Urtagen immer in seinen
noch heutigen Sitzen gelebt hat.

Es folgen die Ausführungen des Direktors des
Nationalmuseums , Reykjavik,

Matthias LHordarson
über

„Die noedgermanischen
Ueberlieferung ^ "

Die germanischen Völker der nordischen Länder
besitzen seit dem 12. Jahrhundert schriftliche Auf¬
zeichnungen historischen Inhalts , von denen einige
damals weit zurückliegende Begebenheiten schil¬
dern. Sie gründen sich auf mündliche Ueber¬
lieferungen , silch aber ebenso zuverlässig wie
schriftliche Ueberlieferungen , wie aus einer ge¬
nauen wissenschaftlichen Untersuchung, insbeson¬
dere aus einem Vergleich mit früheren schrift-
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lichen Aufzeichnungen anderer Völker über die¬
selben oder parallele Ereignisse hervorgeht.

Die antiken Berichte vor Christi Geburt ver¬
mitteln uns nur wenig Kenntnisse vom Norden
und seinen Völkern . Etwas mehr geht schon aus
späteren Aufzeichnungen hervor . Etwa um 550
n. Ehr . haben wir die berühmten Ge-
schichtswerke von Iordanes und
Prokop . Die Lite st e Schrift des Nor¬
dens  selbst ist das im 8. Jahrhundert in Eng¬
land gedichtete „Ve owulf " Epos.  Es enthält
die Geschichte der Eauten gegen Ende des 5. und
Anfang des 6. Jahrhunderts und erzählt weiter
von dem dänischen Königsgeschlecht der Schil-
dungen . Im folgenden mehren sich die rein nor¬
dischen Schriften . An ihrer Spitze steht das
Stammbaumgedicht „Pnglingatal ". Noch etwas
älter ist ein Preislied auf Ragnar , in dem sich
frühgeschichtliche Angaben befinden , die sich ebenso
mit den Befunden der Vorgeschichtsforschung dek-
ken wie Angaben der Pnglingasaga.

Direktor Thordarson ging im einzelnen die
verschiedenen Sagen und Geschichten des Nordens
kritisch durch und wies nach. daß man sich auf
die darin enthaltenen Angaben historisch durch¬
aus verlassen kann.

Neben dem Pnglingatal steht als besonders
wichtige frühe Geschichtsguellc die lateinische
Uebersetzung eines Skaldenliedes
über den Tod des Dänenkönigs Hrolf Krake aus
dem Geschieh ! der Schildungen Die Uebersetzung
stammt von dem dänischen Gc-schichtsschreiber
Saxo Krammaticus um 1200. das Gedicht ielbst
aus dem Anfang des 10. Jahrhunderts . Weitere
Angaben finden sich in der sog. Saemundar-
Edda,  wobei die Erzählungen von den alten

südgermanischen Helden schon zu Sagen geworden
waren , also historisch unzuverlässig sind. Weiter
enthalten die Königsgedichte,  die nor-
wegische und vor allem isländische Dichter im 9.
bis 12. Jahrhundert dichteten, geschichtlichWesent¬
liches . Diese Gedichte waren neben der münd¬
lichen Ueberlieferung die wesentlichsten Quellen
des isländischen Verfassers der norwegischen
Königsgeschichten, Snorri Sturluson.

Das bedeutendste nicht nordger-
manische Werk  über Skandinavien ist das
Adams von Bremen,  das vor 860 Jah¬
ren verfaßt wurde.

Die Christianisierung Islands war von tief¬
tragender Bedeutung für die Schreibkunst und die
Ausbreitung süd- und westeuropäischen Schrift¬
tums auf der Insel . Trotzdem begegnen wir
Handschriften aus Island erst im 12. Jahrhun¬
dert. Der erste isländische  Eeschichts-
schreiber, der ein historisches Buch in seiner Mut¬
tersprache schrieb, ist Art Thorgilsson.  ge¬
nannt der Kundige . Er wurde im Jahre 1067
geboren und konnte sein Geschlecht zurückführen
auf die alten Pnglinge in Schweden . Er wurde
Pfarrer und starb am 9. November 1118. Sein
„Jsländerbuch " zeichnet sich durch die Sicherheit
und Zuverlässigkeit seiner Berichte aus , die sich
auf die Besiedlung des Landes , die Gründung des
isländischen Freistaates und die wichtigsten Er¬
eignisse in dem ersten Vierteljahrtausend seines
Bestehens erstrecken. In demselben Jahrhundert
wurde das berühmte Siedlerbuch , die „Land-
nama ", verfaßt . Sie berichtet über die Besied¬
lung des Landes und . enthält Erzählungen über
viele Erstsiedler aus dem 9. und 10. Jahrhundert
sowie Angaben über ihre Vorfahren und Nach¬
kommen.

Ari ist der Wegbereiter her isländischen Ge-
schichtsschreiber; obwohl er Latein gelernt hatte,
schrieb er auf isländisch . Man merkt es seinem
Werk an, daß er unbedingt der historischen Wahr¬
heit die Ehre geben wollte . Das „Jsländerbuch"
wurde im Jahre 1131, also vor jetzt 800 Jahren,
abgeschlossen. Das gibt uns Gegenwärtigen An¬
laß , seines Verfassers Ari mit Dankbarkeit zu
gedenken.

*

Am Nachmittag sprachen Dr . E. v a n G i ff e n,
der Direktor des Biologisch -Archäologischen Insti¬
tutes Groningen über „Die Wanderungen der
Westgermanen ", Pros . Dr . Wolfgang LaDaume,
Direktor des Museums für Naturkunde und Vor¬
geschichte, Danzig , über „Die Wanderungen der
Ostgermanen " . und Professor Dr . Bernhard
Schmeidler,  Erlangen , über „Die Völkerwan¬
derungszeit ".

Einweihung der Uhr und des
Glockenspiels

Feststimmung herrschte am Nachmittag in der
Vöttcherstraße, der kleinen , schmalen Gasse aus
Bremens ältester Zeit . Junges Grün verhüllt
die Wände , festlich gestimmte Menschen warten
auf den Augenblick, in dem das Denkmal der
Ozean-Bezwinger , das Glockenspiel an den Eie - .
beln des Hauses Böttcherstraße 5—6, geweiht wer¬
den soll. Die Weiherede hielt der in Bremen be¬
kannte Leikdr der Rablinghauser Späldäl , Hin -
rich Gronau.  in plattdeutscher Sprache , über
die wir morgen ausführlich  berichten werden.

Noch in die letzten Worte seines Vortrages hin¬

ein beginnen die Glocken ihr Spiel , und vor der
festlich gestimmten Menge ziehen die Tafeln , die
in ihrer Gesamtheit das große Denkmal darstellen,
vorüber . Die Bedeutung dieser einzigartigen , mit
dem Glockenspiel in Verbindung stehenden Uhr
konnten wir unseren Lesern gestern schon ausein-
andersetzen in einer kurzen Uebersicht aus dem
Buche „Die großen Ozeanbezwinger " von Dr.
Ranne Brandes . Bremen hat in diesem Glocken¬
spiel ein lebendiges Denkmal erhalten , das in
seiner eindringlichen Sprache vom bremischen
Schaffen kündet. Auf den tiefen Sinn dieses Wer-

E . I ' . . .
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kes wies Dr . Ernst Hanfstaengl , der Auslands-
Presseches der NSDAP ., Berlin , hin , der in ein¬
dringlichen Worten die Pioniertätigkeit der nor¬
dischen Menschen darstellte , die sich gerade in die¬
sem Denkmal dem Beschauer dadurch eindringlich
einprägt , daß er sehen muß, daß mit Ausnahme
eines -einzigen , nämlich Dolumbus , alle die großen
Männer , die im Laufe der Geschichte mit kühnem
Wagemut den Ozean bezwungen haben , der nor¬
dischen Rasse angehörten . Dieses Elocken-
spielist und soll nicht Künder der
Verg a n g enheit sein , sondernKLn-
der des Gewordenen , das in das
Seiende hineinragt und das Kom¬
mend « bestimmen wird,  unseren Nach¬
kommen -eine eindringliche Mahnung aus einer
Zeit des Ringens um den Durchbruch des ger¬
manischen Wesens . 8tr .-I..

Empfang durch den Genat
Am Abend dieses ereignisreichen ersten Thing-

Tages füllte sich die obere Rathaushalle von den
zahlreichen Teilnehmern , darunter markannte Er¬
scheinungen aus allen Gebieten der NSDAP ., um
die Begrüßung des Senats der Hansestadt Bremen
entgegenzunehmen . An der Spitze aller Senatsmit¬
glieder erschien Regierender Bürgermeister
Dr . Martert,  der seiner besonderen Freude
darüber Ausdruck gah , daß das Nordische Thing
regelmäßig jährlich inmitten des niedersächsischen
Raumes abgehalten würde.

Wohl keine andere Landschaft als gerade Nie-
dersachsen sei dazu in so besonderem Maße ge¬
eignet , denn der niedcrsächsische Lebensraum bietet
mehr als jeder andere die Voraussetzung zu sol¬
chem Thing , ist doch Niedersachsen das Gebiet , auf
dem germanischer Eestaltungswille sich von jeher
entfaltet hat , in dem zahlreiche Denkmäler auf
diesen Gestaltung - willen hinweisen.

Das Thing steht unter dem Zeichen des Heroi¬
schen und unter diesem Gesichtspunkt müssen wir
daran denken , daß es gerade der Nationalsozia¬
lismus gewesen ist, der in Deutschland alle die
Dinge weggeräumt hat , die das Heroische im deut¬
schen Volk in seiner Kraftentfaltung hindern
wollten . Bei dem Gedanken an dieses Motto wer¬
den wir aber auch dahin geführt , daß das
Heroische in der alten Hansestadt Bremen von
jeher seinen Ausdruck gefunden hat ; nicht allein
vom Gesichtspunkt des Kaufmanns aus ist ge¬
handelt und gelebt worden , sondern das Heroische
hat sich durchgesetzt, das die alten Wikinger ver¬
anlaßt haben muß , über das Meer in den Westen
zu fahren bis auf das amerikanische Festland.

Nicht nur der Gewinn war maßgebend , sondern
der Forschungstrieb,  der Geist , der in den
alten Hansestädten seine Stätte gefunden hat . Es
waren die Kaufleute der alten Hanse , die das
Deutsche der Kultur weitergetragen haben in den
Fernen Osten bis in die russischen Länder hinein,
durch die deutschen Siedlungen , die die deutsche
Kultur in den Randstaaten der Ostsee begründet
haben.

An dieses alles werden wir erinnert bei dem
Zweiten Nordischen Thing.

Bürgermeister Markert empfahl den Gästen,
außer der Wahrnehmung des Programms dieser
drei Tage auch in den Geist dieser alten Stadt
einzudringen , in der das Heroische immer seine
Stätte gehabt hat . Heute , im Staate Adolf Hit¬
lers , ist die Zeit mehr denn je dazu angetan,
diesen Geist zu pflegen an Stelle der Verzweif¬
lung und Demütigkeit , die ein vergangenes Sy¬
stem dem Volke mit Gewalt aufdrängen wollte.
Aufgabe des Forsckiungstriebes , der in diesen Ta¬
gen in so hervorragendem Maße in Bremen ver¬
treten ist, wird es aber sein . wissenschaftlich zu be-
lraeu was wir als Nationalsozialisten in heiligem
Glauben in uns tragen . „Dann arbeiten Sie
nickn nur ' ür diese Forschung sondern für eine
Wmderauferstchung im Geiste Adolf Hitlers !"

In diesem Sinne begrüßt Bürgermeister Dr.
Markert die Anwesenden und bittet sie, ein drei¬

faches Sieg -Heil auf den Mann auszubringen,
dem wir die Möglichkeit zu diesem neuen Leben
und zu dieser neuen Arbeit verdanken.

Den Abschluß des Tages botr die Fortsetzung,
des Empfanges durch den Senat im Bachussaal
des Ratskellers , wo den auswärtigen Gästen,
unter denen sich eine geschlossen« Gruppe von
Pour -le-msrite -Fliegern befand — dabei Kapitän
Christiansen und Hauptmann Köhl , ferner Com-
modore Quade — der Ehrentrunk des Senats
überreicht wurde.

Werkbnndschau in der Böttcherstraße
„Das Bildnis in Porzellan"

Die staatliche Porzellanmanufaktur Berlin , un¬
ter Leitung von Pros . Dr . Günther Freiherr von
Pechmann,  zeigt dem Besucher der Werkbund¬
schau künstlerisches Schaffen in einem Stoff , dessen
Bearbeitung im Laufe der Zeit in Deutschland
eine ungeahnte Höhe erreicht hat.

Bei dieser Schau muß man sich klar machen, daß
die Preußische Porzellanmanufaktur von Anfang
an entsprechend dem spartanischen Geist ihres
Gründers ganz andere Ziele verfolgte als wie
z- B . die Meißner Porzellanmanufaktur , die sich
vorwiegend mit der Herstellung von Luxusartikeln
und Prunkstücken befaßte . Man ist daher über¬
rascht, Arbeiten von Männern wie Rauch, Posch
und Schadow , die wir gewissermaßen als Schöpfer
eines preußischen Stils zu bezeichnen haben, vor¬
zufinden von einer geradezu fabelhaften Feinheit
der Formgebung . Porzellanbildchen von Friedrich
dem Großen, der Königin Luise, Scharnhorst,
Goethe , finden wir in einer Vollendung , die uns
zeigt , daß die Manufaktur sich nicht darauf be¬
schränkt hat, «ich lediglich mit der Nachbildung
von Denkmalstatuen großer Bildhauer zu befassen,
sondern ihre eigenen Modelleure haben für be¬
rühmte und unberühmte Männer und Frauen
eine weit ausgedehnte Tätigkeit entfaltet , in dem
Stoff , der wie kein anderer es zuläßt , Feinheiten
und Schönheiten herauszuarbeiten.

An neueren Werken fallen besonders die Pla¬
ketten von Pros . Rich. Scheibe auf , der der Schöpfer
der Rob . Koch-Plakette der Stadt Berlin ist,
welche die Stadt Berlin allen um das Gesund¬
heitswesen der Stadt Berlin verdienten Männern
verleiht.

Weiter ist Pros . Rich. Scheibe durch eine Eeorge-
Washmgton -Plakette und eine Plakette des Frei-
herrn vom Stein vertreten.

LMjfMeirMAn
aller « K^stenie
Iietert gut unck preiswert
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Tagung der
Am letzten Sonntag fand in Syke in Walters

Gasthaus eine große Führertagung der Freiwill.
Feuerwehren und Pflichtfeuerwehren, ferner der
Eemeindeschulzen der Ortschaften, wo noch keine
Feuerwehren bestehen, des gesamten Kreises
Grafschaft Hoya statt. — Kreisfeuerwehrführer
Lahrs eröffnet« die Tagung und begrüßte die
Vertreter der Behörden, der Presse sowie alle
Erschienenen. In seiner Rode wies er dann be¬
sonders auf die durch das neue Feuerwehrgesstz
geschaffene Aenderung im Feuerlöschwesenhin.
Er führte ungefähr folgendes aus : Das neue
Gesetz kennt nur noch drei Abteilungen im Feuer¬
löschwesen, und zwar die Berufsfeuerwehr, die
sreiwill. Feuerwehr und die Pflichtfeuerwehr.
Unbedingterforderlichist es, daß restlos in jedem
Ort, auch im kleinsten, eins freiwillige Feuerwehr
gegründet wird, um einen schnellenFeuerschutz
zur Stelle zu haben. Nur wo es unmöglichist,
eine freiwillige Feuerwehr zustande zu bringen,
muß eine Pflichtfeuerwehr weiter bestehenblei¬
ben. — Es muß aber erwartet werden, daß in
unserem Kreise die Pflichtscuerwehr durch frei¬
willige abgelöst wirh.

In aller Kürze weiden mit den Bestätigungen
auch die Beförderungen herauskommen. Die
Wehr wird sich wie folgt aufbauen: Der An¬
wärter, welcher eine sechsmonatlicheProbezeit
durchzumachen hat, rückt dann nach Bewährung
zum Feuerwehrmann auf. Es folgen dann der
Oberfeuermann, Löschmeister, Brandmeister,
Oberbrandmeister, Hauptbrandmeister, Wehr-
führer und Kreiswehrführer. — Eine Wehr setzt
sich zusammen aus vier Löschzllgen, bestehend aus
einem Gerät, einer fahrbaren Haspel und Leiter.
In unserem Kreise haben wir aber nur in den
meisten Fällen Halblöschzllge. — Die Uniform
wird ebenfalls einheitlich geregelt! Die alten
Abzeichen sollen verschwinden. Auf'dem Aermel
soll nur noch das Abzeichen der Feuerwehrschule
in Celle getragen werden. Die Rangabzeichen
werden den Wehren noch schriftlich mitgeteilt
werden.

Es sei besonderszu erwähnen, daß die Wehren
jetzt öffentlichrechtliche Körperschaftengeworden
sind und in das Vereinsregisterbeim Amtsgericht
eingetragen werden müßen. Die Eintragung ist
gebührenfreiund soll sofort nach Bestätigung der
Führer vorgenommen werden. — Sämtliche
Schreibenan den Prov.-Verband, die Brandkasse
oder Fabriken sollen nur noch durch den Kreis¬
wehrführer gehen. — Die Finanzierung der ein¬
zelnen Wehren erfolgt in Zukunft durch die.betr.
Gemeindeselbst und ist es daher ratsam, einen
Etat aufzustellenund dem Eemeindeschulzen die¬
sen vorzulegen. In diesem Etat soll angegeben
werden, was an Geräten und Wasserstellenusw.
benötigt wird. — Der Beitrag ist pro Feuerwehr¬
mann auf 1.— RM. jährlich festgesetzt, wovon der
Provinziälverband 0.60 RM. und der Kreis¬
verband 0.40 RM. erhält. Die Gemeindehaftet
für diesen Beitrag.

Die Uebungen der Wehren sollen ebenfalls anders
abgehaltenwerden. Mindestens alle 14 Tage soll ein
Dienstabendin jeder Gemeindeangesetzt werden,
wo die modernenVrandmittel wie Brandbomben
und -Gase besonders verwendet werden sollen.
Deshalb ist es erforderlich, daß bald eine Nor¬
mung der Spritzen und Rohranschlußstücke vorge¬
nommen wird. Die Dienstabendesollen aber so
gelegt werden, daß diese nicht mit denen der SA.
zusammenfallen. Ferner ist vorgesehen, daß in
nächster Zeit die Führer der Wehren einen Kur¬
sus auf der Feuerwehrschulein Gelle mitmachen
müssen. — Es wurde dann eine Anwesenheitsliste
aufgestelltund anschließend das Protokoll der letz¬
ten Führertagung verlesen. — Der Kreisfeuer-
wehrführer nahm dann eine Neueinteilung der
Wehren vor. Er betonte nochmals, daß in den
Orten, wo heute noch eine Pflichtfeuerwehr be¬
stehe, diese durch eine freiwillige Feuerwehr ab¬
gelöst werden müsse. Die Gründung ist vorge¬
sehen in den Orten: Bramstedt, Osterholz-
Schnepke, Gödestorf, Er. Henstedt-Hollwedel, Hei-
ligenfelde-Elues, Kirchseelte-Klosterseelte, Stüh¬
len, Reckum, Ristedt, Wachendorf, Hämelhausen-
Hohenholz, Hassel, Wechold, Holtrup, Hoyerhagen,
Nordholz-Windhorst, Süstedt, Uenzen, Wöbse,
Engeln-Schollen, Oerdinghausen, Weseloh. Apel-
stedt wird Vassum unterstellt, ebenso Eschenhausen
und Osterbinde. Dünsen kommt zu Harpstedtund
Scharrendorf, Stelle, Uestnghausen, Brümsen, Ab-

Feuerwehren
benhausenund Mörsern zu Twistringen. Ferner
soll noch geprüft werden, zu welchen Wehren Win-
kelsett, Hackfeld und Er. Köhren kommensollen.
Ochtmaniensoll den angrenzenden Wehren zuge¬
teilt werden.

Die Unterhaltung der Wehren durch die ein¬
zelnenGemeindenwirkt sich aber nicht so sehr aus,
wie es zuerst den Anschein hat. Denn die Land¬
schaftliche Brandkasse Hannover zahlt für An¬
schaffungvon Geräten an die Gemeinden, wo
mehr als 50 Prozent bei der Brandkassever¬
sichert sind, eine Beihilfe von 30 Prozent und
ferner ein Darlehen in gleicher Höhe. — Zur
Uniformbeschaffungzahlt die Versicherungunter
den gleichen Umständen einen Zuschuß von 50
Prozent, was man wirklich als sehr entgegen¬
kommendbezeichnen muß! Somit wird den Ge¬
meinden eine große Erleichterung gegeben.

Der Kreisanteil soll zur Errichtung einer
Kreisschlauchfabrikationund zur Normung der
Kupplungen und Bohrbrunnen verwandt werden.

Nach den interessanten Ausführungen nahm
der Vertreter der Behörden, Herr Kreisober-
in-spektorMöbus, das Wort und dankte zunächst
dem Vorredner für die Begrüßung und über¬
brachte die Grüße der Kreisverwaltung. — Er
gab seine Genugtuung zum Ausdruck, daß die
Versammlung einen so starken und interessieren¬
den Besuch auszuweisenhat, was beweist, wie
interessiert die Bevölkerungan den Wehren ist.
Er erwähnte noch, daß die öfters vorgekommenen
Kritisierungen durch die Kreiszusammenlegung
endlich ganz verstummen müssen, denn es han¬
delt sich nicht um die örtlichePolitik, sondern es
geht um eins, und zwar um das geliebte Vater¬
land, unser Deutschland. Den Nörglern und
Miesmachern muß nun energisch der Mund ge¬
stopft werden, und dazu solle jeder beitragen. —
Er wies dann noch auf die Bedeutung der
Feuerwehren als öffentlich-rechtliche Körperschaf¬
ten hin. — Zum Schluß seiner Ausführungen
bemerkteHerr Möbus noch, daß die Anschaffung
neuer Geräte und Uniformen ebenfalls zur Ar¬
beitsbeschaffungund somit zur Bekämpfung der
Arbeitslosigkeitdiene.

Kreisfeuerwehrführer Lahrs schloß dann die
Führertagung mit einem Treuegelöbnisund Sieg-
Heil auf den Reichspräsidenten und auf den Volks¬
kanzler. Es entspann sich dann noch eine Aus¬
sprache über die zu gründende Kreisschlauchfabri¬
kation und man konnte entnehmen, daß aller
Voraussicht nach diese in das neue Feuerwehr¬
gerätehaus nach Syke verlegt werden solle. —
Ferner sollen an dem ersten vereinten Kreisfeuer¬
wehrverbandsfest, das am 10. Iuni inVassum
abgehalten werden soll, nur 50 Prozent der Ka¬
meraden jeder einzelnenWehr teilnehmen. Wehr-
führer Hoopmann aus Bassum lud nochmalsdie
Kameraden zu dem Verbandsfest des Kreises
GrafschaftHoya in Bassum herzlichst ein. — Es
ergriff dann noch Herr Trave von der Landschaft¬
lichen Vrandkasse in Hannover das Wort und er¬
läuterte nochmals die Beihilfen und Darlehen
seiner Gesellschaft. Er hob dann noch hervor, daß
die Beiträge infolge der Vrandrückgängeum 15
Prozent gesenkt werdenkonntenund empfahldiese
Senkung ebenfalls den übrigen Gesellschaften,
was doch eins wirtschaftlicheErleichterung der
Versicherungsnehmerist. — Mit einem „Gut
Wehr" löste sich dann die Versammlung auf.

Bei Ausräumungsarbeiten aus dem Boden
rutschtedie Ehefrau Warneken aus Bassum aus
und fiel auf die etliche Meter tiefer gelegene
Diele. Durch den Sturz wurden mehrere Bretter
mitgerissenund fielen der schon an sich Verletzten
auf den Kopf, wodurchauf der Stirn eine klaf¬
fende Wunde entstand. Die bedauernswerte Frau
hatte einen starken Blutverlust und mußte sich so¬
fort in ärztlicheBehandlung begeben.

Der Werbeumzugfür „Mutter und Kind" der
NSV. fand am Mittwochunter reger Beteiligung
der BassumerMütter- und Kinderscharstatt. Den
Zug eröffnete der Spielmannszug des JV . Es
folgten dann die kleinennoch nicht schulpflichtigen
Kinder, die niedlich geschmückt daherschritten. —
Zwei Wagen, die eine Säuglingsstubemit Pfleger¬
innen und Arzt, ferner einen Wagen mit einer
Gartenlaube und Kinderspielplatzdarstellten, ge¬
stalteten den Umzugsehr eindrucksvoll. — Ferner
nahm noch die gesamteLehrerschaft, BDM., IM.
und JV . an dem Umzüge teil. Stolz zogen die

Kinder, aber auch die Mütter mit ihren Albsr-
kleinsten im Kinderwagen durch die Stadt . —
Gleichzeitig fand eine Sammlung für „Mutter
und Kind" statt, die hoffentlich ein recht gutes
Ergebnis erzielt hat!

Im Standesamtsbezirk Vassumwurden in der
Zeit vom 7.—13. Mai geboren: 2 Mädchen, Ehe¬
schließungen: 2, Sterbefällc: 3.

Kirchliche Nachrichten
Am 1. Psingsttag findet in der Stiftskirche zu

Vassumum 10 Uhr Hauptgottesdienststatt. An¬
schließend 11.20 Uhr Taufen. Dann Kinderlehre
für die Kinder der Pfarre im Osten. — Kirchen-
kollekte für den luth, Kirchenfonds. 5 Uhr nachm.
Gottesdienst im Amtsgerichtsgefängnis. — Pre¬
digt Pastor Bestmann. - Am 2. Psingsttag 10
Uhr Hauptgottesdienst, N.20 Uhr Taufen, anschl.
Kinderlebre für die Kinder der Pfarre im Westen.
Predigt Pastor Bestmann. Es sei gleichzeitig für
die Anmeldung zur goldenen Konfirmation er¬
innert.

Versammlung der Fuhrwerksbesitzer
Nach Auflösung der Vereinigung der Fuhr¬

werks - und Kraftwagenbesitzer  e . V.,
Vegesack und Umgegend, war es erforderlich, die
Lastkraftwagenbesitzer, Autovermietungen und
Fuhrbctriebe im Landesverband Weser-Ems des
Reichsverbandes des gewerblichenKraftverkehrs
und der Fuhrbetriebe Deutschlands zu ersassen.
Aus diesem Grunde fand eine Versammlungbeim
Gastwirt Max Lang statt, an der etwa 30 Fuhr¬
betriebe und Autobesitzer, die zum größten Teil
bereits dem neuen Verband bsigetreten waren,
teilnahmen. Zweck der Versammlung war es, die
noch Fernstehendenzu erfassen. Wer sich nicht frei¬
willig bis zum 15. Mai angemeldet hat, wiro
zwangsweiseherangeholt. Der frühere Vorsitzende
der Fuhrvereinigung, Ad. Mailand, Aumund, der
vorläufig die Organisation des Reichsverbandes
hier in unserem Kreise aufzieht, hielt einen Vor¬
trug über die Ausarbeitung des Fuhrwesens,
in dem er alle Fragen des Reichseinheitsver¬
bandes klärte und Aufschluß über die wichtigsten
Bestimmungen gab. Eine besondereSchiedsge¬
richtsordnungwird geschaffen, die von jedem Mit¬
glied unterschrieben werden muß. 2n national¬
sozialistischer Selbstdisziplinhat sich jeder Unter¬
nehmer in die Organisation einzugliedern und
unterzuordnen und durch freudige Mitarbeit da¬
zu beizutragen, daß das fleißige und für die
Wirtschaft so wichtige Verkehrs- und Transport¬
gewerbe sich den ihm gebührenden Platz erobern
kann.

Die Schimag-Angelegenheit, die seit längerer
Zeit der Gesprächsstoff der Bevölkerungder Stadt
Osterholz-Scharmbeck und Umgegend war, wird
nun Gegenstand der Gerichtsverhandlungsein. Am
23., 24. und 25. Mai haben sich die Angeklagten
Gebrüder Lindemann , Burmester und
Horstmann  vor der Großen Strafkammer in
Wesermünde wegen der verschiedenenVergehen
zu verantworten. Damit wird dieser große Skan¬
dal, der die Öffentlichkeit beunruhigte, zum Ab¬
schluß gebracht und die Uebeltäter der gerechten
Bestrafung zugeführt werden.

In der Stadt Osterholz-Scharmbeck waren seit
längerer Zeit Fahrradmarder am Werk, die ver¬
schiedene Diebstähle ausführten. So wurde im
Oktober vorigen Jahres vor einem Hause in der
Bahnhofstratzeein Fahrrad gestohlen. Der Täter,
der Heizer H. Hagenau aus Bremerhaven, wurde
nun von der Großen Strafkammer verurteilt . In¬
folge der bereits bestehenden20 Vorstrafen lau¬
tete das Urteil auf 1)4 Jahre Zuchthaus und 3
Jahre Ehrverlust. Außerdem wurde die Sicher¬
heitsverwahrung ausgesprochen.

Der Kampf gegen die Reaktion und Nörgler
ist mit durchgreifendenMaßnahmen aufgenom¬
men. Er soll das Unkraut dunkler Machenschaften
mit Stumpf und Stiel ausrotten und den ewigen
Miesmacherndie Faust mitten ins Gesicht schlagen.
Wo überall die Natter der Zwietracht auftaucht,
wird man eingreifen. Wir haben keinen Raum
mehr in unserem Vaterland für verleumdende
Existenzen. Am Sonnabend wird im Tivoli der
Eauamtsleiter Prellwitz sprechen. Wir National¬
sozialisten sind gewillt, gleich einem Block den
Willen des Führers in die Tat umzusetzen. Pg.
Prellwitz wird in klarer Form Abrechnungmit
den Nörglern halten, und all das Lächerliche
ihrer sogenannten „logischenFolgerungen" wird
zerplatzen wie Seifenblasen. Dann aber wird man

nicht mehr wagen, den Namen des Führers als
Deckmantel zu benutzen, um in verantwortungs¬
loser Weise unsere Aufbauarbeit zu sabotieren.
Wir alle aber, die wir wollen, daß Deutschland
lSbt, wir gehen jenen Weg, der uns vmr Adolf
Hitler und unserem Schicksalvorgezeichnet ist,
jenen Weg in den Kampf und in das Leben un¬
seres ewigen Volkes hinein! Volksgenossen, Dr¬
alls und führt den Kampf gegen die Miesmacher
und Nörgler und bringt dieses zum Ausdruck,
indem ihr zu Kundgebungenin Massen erscheint.

Anklage wegen
schwere? Amwunterschlogung
Vor den Schrankendes Großen Schöffengerichts

Beiden, das in Blumenthal tagte, stand der
OberzollsekretärK., jetzt in Ruhe, vom hiesigen
Zollamt. Die Anklageschrift legte dem Angeklag¬
ten schwere Amtsunterschlagung  zur
Last. K. soll im Jahre 1932 mehrere Steuer-
marken auf einem statistischen Zollanmeldeschein
nicht entwertet und sich den Schein widerrechtlich
angeeignet, die Marken abgelöst und diese unter
der Hand weiter verkauft haben. 2n der Ver¬
handlung wurde festgestellt, Saß von dem Bogen,
den man im Dienstrockdes Angeklagten fand,
Marken im Werte von 25,40 Mark ybgelöstund
für 15 Mark Marken von dem Angeklagtenweiter
verkauft wurden. Die übrigen Marken fand man
bei der Durchsuchung in der Schreibtischschublade
des K. auf dem Zollamt. K, bcstritt nicht, die
Marken von dem Bogen genommen zu haben, und
zwar in Gemeinschaftmit dem Meister B., der
sich bei der Flankierung des Anmeldescheinsver¬
rechnethatte und von diesemgebeten wurde, die
Marken weiter zu verkaufen. V., der inzwischen
verstorben ist, habe viel daran gelegen, daß die
Leitung des Werkesnichts davon erfuhr und habe
er dem K. angeraten, bei dem Verkauf der Mar¬
ken im Kontor der BWK. zu sagen, die Marken
stammten von der Norddeutschen Stein¬
gutfabrik.  Um dem Meister B. einen Ge¬
fallen zu tun, verkaufte er die Marken. Das
Geld behielt er nicht für sich. Die Beweis-
aufnahme dauert mehrere Stunden. Dem ver¬
storbenen B. wurde das allerbeste Zeugnis aus¬
gestellt. Auch die Zeugen der Zollverwaltung
stellen dem Angeklagten ein gutes Zeugnis aus,
heben allerdings hervor, daß das Vorgehen des
K. nicht gerade das richtige gewesen und auch
nicht als üblich zu bezeichnen wäre, andererseits
er es aber nicht nötig gehabt habe, bei seinem
guten, Monatseinkommensich ungerechtzu berei¬
chern.

Nach Schluß der Beweisaufnahme ließ selbst der
Staatsanwalt die Anklage fallen, die sich nun¬
mehr nicht mehr vertreten lasse, und beantragte
die Freisprechung. — Das Gerichtverkündetenach
der Beratung : Der Angeklagte wird
auf Kosten der Staatskasse frei¬
gesprochen.  Durch den Freispruchist nun der
Angeklagte rehabilitiert worden.

Die zweite zur Verhandlung stehende Straftat
war ein Sittlichkeitsdelikt,  über den
unter Ausschluß der Oeffentlichkeit verhandelt
wurde. Angeklagt war der frühere Bäcker, jetzt
Sortierer Sch». wegen Vornahme unsittlicher
Handlungen bei zwei schulpflichtigen Mädeln. Der
Angeklagte gab zu, eines der Mädchenunsittlich
berührt zu haben, bestreitet aber weitere Ver¬
fehlungen.

Von dem Vertreter der Staatsanwaltschaft
wurde 2 Jahre Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust
beantragt. Das Gericht erkannte nach längerer
Beweisaufnahme und Beratung auf die gesetz¬
liche Mindeststrafevon 6 Monaten Gefängnis.

Die NS.-Frauenschast Ortsgruppe Osterholz-
Scharmbeckstellt im Rahmen des Hilfswerks
„Mutter und Kind" eine Säuglingsstube im
Schaufensterdes GeschäftshausesKattenhorn aus,
in der selbstgefertigteSachen, die in der Näh-
stube der NS.-Frauenschaft hergestellt werden,
zu sehen sind. Von den einfachsten, hygienisch,
sinnreichhergestellten Kleidungsstückenbis zum
Säuglingskorb ist alles für die Säuglingspflege
Erforderliche zu sehen.

Mütterberatungsstelle der NS.-Bolkswohlfahrt
Montag fand die Eröffnung der Mütterbera¬

tungsstelle der NSV. statt. Die Beteiligung der
Bevölkerungwar gleich am ersten Tage sehr leb¬
haft, so daß die Helferinnen und mit ihnen der
Arzt, Herr Dr. Nöll,  weit über eine Stunde
lang alle Hände voll zu tun hatten. Es besteht
kein Zweifel, daß diese neue Einrichtung der
NSV. lebhaften Widerhall gefunden hat und es
ist zu erwarten, daß sie bei immer zunehmender
Beteiligung der Bevölkerung ein wertvoller Be¬
standteil der nationalsozialistischenAufbauarbeit
sein wird.

Bereits am kommenden Dienstag, 22. Mai, soll
die zweite Beratung stattfinden. Es ist unser
Bestreben, möglichst alle Mütter und Kinder bis

zum zweiten Lebensjahre ohne Unterschied zu
fasten, also nicht nur diejenigen, die von der
NS.-Volkswohlfahrt unterstützt werden. Wx
richten darum an dieser Stelle nochmalsden
Appell an die Vegesacker Bevölke¬
rung , sich restlos unserer Einrich.
tung zu bedienen zum Wohls unseres
Nachwuchses.

Standesamt Vegesack
Es haben die Ehe geschlossen: Der Elektriker

Friedrich Carl Theodor Lonrad Baddaky und
Auguste Karoline Graue, beide wohnhaft in Ve¬
gesack: der MaschinenbauerHeinrich Detlef Saß
und Sophie Anna Arend, wohnhaft in Vegesack.

Es sind aufgeboten: Der TechnikerHermann
Leo Erich Aujezdsky und Gisela Clara Iahn,
beide wohnhaft in Vegesack.

Vegesack,  12 . Mai 1934.
Der Standesbeamte: Westphal.

NELMrE-rFrbFF

30. ordentlicheGeneralversammlungder Eewerbe-
uud Handelsbank Delmenhorst.

2m Hotel „Zur Post" fand die 30. ordentliche
Generalversammlungder „Gewerbe- und Handels¬
bank Delmenhorst" statt. Der Vorsitzende ich
Landwehr  erstattete Bericht. Seine Ausfüh¬
rungen waren etwa folgende:

In der zweiten Hälfte des Berichtsjahres war
eine gute Aufwärtsentwicklung zu verzeichnen.
Der Jahresumsatz betrug 20147 222,86 RM. Die
Zahl der Geschäftsvorfälleetwa 80 000. Die Bi¬
lanzsumme hat sich um etwa 40 000 RM. ver¬
ringert, sie beträgt heute 1127 289,79RM. Be¬
teiligt ist die Gewerbe- und Handelsbank an der
Zentralbank nordwestdeutscherGenossenschaften e.
G. m. b. H. in Hannover mit 20 000 RM. und
an der Schwesterbankin Oldenburg mit 434,65
RM. Am Jahresschluß betrugen die Gesamtaus-
leihungen im Kontokorrent- und Wechselverkehr
1157114,63 RM. Es hat während des Berichts¬
jahres eine 20 tägige Revision stattgefunden. Der
Neuzugang an Sparkonten betrug 100. Das
Durchschnittsguthaben der Sparer beläuft sich
auf 526,10 RM. In der Abhebung von Spar-
geldern ist ein Stillstand eingetreten. 2m be¬
gonnenen Geschäftsjahrmacht sich ein Anwachsen
bemerkbar. 71 neue Sparkonten konnten verbucht
werden. Die Gesamtzahl aller bei der Eewerbe-
und Handelsbank Delmenhorst geführten Konten
beträgt 575 Geschäftsguthabenkonten, 1362 Spar-
guthabenkonten, 288 Depositenkonten, 466 Konto¬
korrent- und Scheckkonten, insgesamt also 2691.
Der Reingewinn beträgt einschließlichVertrag
aus dem Vorjahre 10 947,41 RM.

Anschließenderstattete der Vorsitzende des Re¬
visionsausschussesv. Weyhe Bericht über die Re¬
vision. Die Kasse und die Bücher wurden einwand¬
frei in Ordnung befunden. Die Versammlunger¬
teilte daraufhin die Entlastung. Die Beschluß¬
fassung über die Genehmigung der Bilanz und
der Gewinn- und Verlustrechnungfiel einstimmig
im Sinne des Vorstandes aus. Ebenso war die
Beschlußfassung über die Verwendung des Rein¬
gewinnes einstimmig.

Bei der Neuwahl der Aufsichtsratsmitglieder
wurden einstimmig die bisherigen Mitglieder
von Weyhe , Wetjen , Vödeker,  Bri -»ö
mann , Iaußen , Hegel er , MoroffMü
Seggern und Steinfeld  wiedergewählt.

Der Vorstand setzt sich aus den Herren Kut¬
scher , Landwehr und Würdemann  zu¬
sammen.

Damit war die 30. ordentlicheGeneralversamm¬
lung der „Gewerbe- und Handelsbank Delmen¬
horst" geschlossen.

Das Eisenbahnunglück in
Langwebel

Verden,  17 . Mai.
Wie wir noch zu dem Eisenbahnunglückbei

Langwsdel erfahren, sind von den Verletzten, die
sich im Verdener Krankenhaus befinden, sieben
außer Lebensgefahr. Der Kaufmann Palud-
szinski, der mit einem schweren Schädelbruch ins
Krankenhaus eingeliefert wurde, hat eine ver¬
hältnismäßig gute Nacht gehabt, die Aerzte sind
voller Hoffnung, ihn am Leben zu erhalten. Die
Leichen des Lokomotivführers und des Heizers
konnten in der letzten Nacht gegen 3 Uhr ge¬
borgen werden, sie wurden in die Leichenhalle
des Städtischen Krankenhauses in Verden ge¬
bracht.

Die Aufräumungsarbeiten sind bereits so weit
fortgeschritten, daß die Strecke wieder befahren
werden kann.

IsIIrekulL -s- Vollsekutr?
VollsckutL gibt immer clsn Ausscklag , so
auck keim/ ^utoöl - kssolok kielet VollsckutL
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Die Fahrt verlaust : Osterholz - Scharmbeck —
Qusllgrüiide der Kamme — Oldenbüttel —
Spreddig . Anschließend Kahnfahrt vom Eötte-
graben in die Veeke und Kamme nach Worpswede
(Schriftliche Anmeldungen für die Kahnfahrt sind
zu richten an : Vorsteher Wellbrock in Spreddig
Post Hambergen .) Vom Osterholzer Bahnhof
-och dem Kleinbahnhof und weiter beim Bahn¬
übergang links in die Osterholzer Straße . Ueber
Hünengrab und Lindenstraße.

Am Ende der Lindenstraße halbrechts in die
Koppelstraße , erster Weg links an Weiden ent¬

lang auf Feld . Hier beinahe Höhe des Weyer-
berges. Fernblick : Hammetal . Teufelsmoor,
Zevener Geest ! Hoggenkamp -Wiste dritter Weg
links. Hierauf entweder gleich erster Weg rechts
über Gut Bvedbeck oder geradeaus übers Feld
erster Weg rechts am Hof Kattenborn vorbei,
durch den Gründ , rechts schöner Weg zwischen
Tannen.

Am ersten Haus Zusammentreffen mit dem

Privatweg von Bredbeck. Ueber den Hauptweg,
zwischen Föhren und Weiden rechts in die Heide.
Nach etwa zwanzig Minuten links in die Heide
gehen. Hier ist das Quellgebiet der Kamme . Es
bietet sich dem Wanderer ein selten schöner, mit
Forst und Heidekraut bestandener Grund dar , der
es mit seinen welligen Randerhebungen an land¬
schaftlichen Schönheiten wohl mit der Lüneburger
Heide aufnehmen kann.

Den höchsten Punkt bezeichnet ein Hügelgrab.
Weiter nordwärts bis an den Weg Hülseberg-
Freißenbllttel - Hier rechts . Der Weg führt durch
Föhrenfchonungen . Durch Freißenbüttel nach
Oldenbüttel . An zwei alten Bauernhöfen vorbei.
Kurz nach der Linksbiegung des Weges entweder
rechts über den Lattenzaun auf Fußpfad durch das
Eehölz oder dem Hauptwege nach über die Bahn.

Beim Easthause Mehrten ? rechts an der Bahn
entlang. Beim Bahnhofsgebäude links die
Böschunghinauf . Oben links halten . Nun durch
den Oldenbütteler Wald . Zunächst Buchen , dann

Tannen und Föhren . Beim Austritt aus dem
Walde an die Landstraße nach Spreddig zum Vor¬
steher . (Weg bis hierhin etwa neun Kilometer .)

Im Torfkahn den Eöttegraben abwärts . Breiter
und wasserreicher wird der Graben , gelbe und
weiße Wasserrosen heben und senken im Schlag
der Wellen . In ,,Bargschütt " an der Beeke

(Hütte für Torsschiffer — auch Unterkunft für
Sommergäste ) wird durchgeschleust.

Bei günstigem Winde geht 's mit geschwellten
Segeln die Beeke abwärts . Am „Nadelkiste " an
der Mündung der Beeke, die Hamme aufwärts
nach der Worpsweder Hütte . Von hier noch eine
Halbstündige Wanderung nach Worpswede.

Dttcc/̂ Fiac/i
ArtkeriKecA

Mit der Kraftpost nach Borgfeld . Rechts ab , an
der Kirche vorbei , über die Wümmebrücke den
Weg nach Vutendisk einschlagen . Lange Stiefel
sind nicht erforderlich . Links ist das Gehölz von
Lilienthal . Bei der Wirtschaft in Butendiek bie¬
gen Sie rechts ab nach Timmersloh.

Die alten Gehöfte sind Zeugen ernster Arbeit,
weite Wiesen , Gräben , schöner Baumbestand.

Vergessen Sie nicht , sich nach Ihrer Heimatstadt
umzusehen , wenn Sie auf dem Deich von Ttm-
mersloh wandern.

Das schöne Bremen grüßt Sie in der nun be¬
ginnenden Einsamkeit . Von Timmersloh zweigt
ein Moorweg ab , der Sie zu einem großen Gehöft
nach Vereumoor bringt . Diese Wanderung durch
Moor und Bruch ist einzig schön.

Dieser Vor - oder Nachmittagsspaziergang endet
nach Ueberfchreiten des Gehöfts Verenmoor an
der Wörpe . Ueber sie hinweg erreichen Sie Fal¬
kenberg und befinden sich damit wieder auf der
großen Heerstraße des allgemeinen Trotts . Wer
mit dem Rade unterwegs ist und mir bisher ge¬
folgt ist, fährt nach Lilienthal . Kurz hinter der
großen Brücke, bei der Kraftposthaltestelle , mün¬
det der Deich, der Sie nach Kuhsiel führt.

Ist der Deich erwandert , gelangen Sie auf die
Straße , die rechts nach Kuhsiel führt . Am Kuh¬
graben entlang kommen Sie zum Stadtwald , der
auch noch viel ' zu wenig beachtet wird . Deshalb
nehmen Sie sich jetzt einmal ernstlich vor , am
nächsten Sonntagvormittag ihn zu besuchen.

Aaci LkacisttenAclEtt
Am 16. Mai eröffnete Bad Charlottenbrunn

seine diesjährige Hauptkurzeit . Die Kurkapelle
spielt wieder unter der bewährten Leitung von
Kapellmeister Alfred Osfler . Für die Pfingst-
ieiertage hat die Badedirektion ein besonders aus >-
erwähltes Programm zusammengestellt . Ein¬
geleitet wird die Vcranstaltungsreihe durch einen
geselligen Abend am Pfingstsonnabend unter dem
Titel „Bergfrühling in Bad Charlottenbrunn " .
Das neue Tanzorchester wird sich vorstellen,
während die übrigen verschiedenen Darbietungen
von den Verglandsingern bestritten werden.
Dieses Solistenquintett wird unter der Leitung
von Bernhard Engler Bearbeitungen des weit
über die Grenzen des Waldenburger Berglandes
hinaus bekannten jugendlichen Komponisten
Lothar lllraum vortragen . Engler ist übrigens
in dem benachbarten Tannhausen geboren , sein
Vater war der frühere Besitzer der dortigen
Schlohbrauerei.

Am Pfingstsonntag wird das alte Charlotten,
brunner Heimatspiel „Der .Huxttanz " in alt-
üblesiichen Originaltrachten auf der neu errichteten
Waldbühne im idyllischen Karlshain aufgeführt.
Durch diese Veranstaltung soll altes schlesisches
Volksgut der Vergangenheit entrissen und in
unsere Tage wieder hineingestellt werden . Für
den zweiten Pfiugstfeiertag ist ein Luftballon-
Preiswettsliegsn ausgeschrieben . Außerdem wer¬
den Volkstänze in schlesischenTrachten aufgeführt.

So wird auch mit dieser Veranstaltungsreih«
Bad Charlottenbrunn seinen Ruf als begehrten
Ausflugs - und Erholungsort in diesem Jahre
neu bestehen.

Die regelmäßige Verbindung zur Insel von
Wilhelmshaven wird Pfingsten durch den Dampfer
„Stadt Rüstringen " wieder aufgenommen werden.
Anläßlich der Pfingsten stattfindenden llebergabe
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des Westturms an die Hitler -Jugend kommen Ab¬
teilungen der HZ . in Extradampfern über Wil¬
helmshaven nach Wangerooge . Pfingsten fahren
ab Wilhelmshaven bereits am Freitag Sonder-
dampfer , und mit den planmäßigen Dampfern
am Sonnabend und Sonntag werden viele Gäste
erwartet . Die Verbindung über Wilhelmshaven
wird — mit kleiner Unterbrechung vom 30. Mai
bis 3. Juni — zunächst täglich einmal und ab
Mitte Juni täglich zweimal ausgeführt . Sie ist
unabhängig von Ebbe und Flut und bietet die
günstigste Reiseverbindung.

„Vönings Fahrpläne " für Sommer 1934 sind
soeben neu erschienen . Dieser Taschenfahrplan ent¬
hält die Fahrpläne der RBD . Altona , Hannover,
Münster , Oldenburg , mit den bedeutendsten An-
schlußstrecken, dazu noch große Teile der Bezirks
Kassel und Schwerin , sowie diejenigen der Klein¬
bahnen , der Kraftpost - und Schiffahrtslinien;
ferner Fahrpreise und Sonntagsrückfahrkarten,
Hochwassertabellen usw.

Der Fahrplan ist sehr übersichtlich und zuver¬
lässig und gut lesbar.
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öllincbekof, ttarr . BabnstLt. 5^Un.

lvorm . «lm grstnon I,i »)
!omm »' g»ri » o, st«»>»uron>

- I-äNOktLöl» -
vor l>srs«U»r äor 8r»morSci>« oii
L.ä.Uesum-promonaäe Ẑ Iezon
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Schiffahrtsnachrichten
Schiffsverkehr auf der Weser

Bremen - Stadt
Anjrekommene Seeschiffe am 17. Mai:

Skauts , lettl . , von LeLningrad , John Bode , Louis
Kragres , Holz . Phoenix , ätsch, , von Hüll , Hermann
Dauelsberg , Hafen I , Schuppen 4, Stückgut . MS
Olbers , dteoh ., von Nordspanien , D . (1 . Neptun , Haf . I,
Schuppen 8, Stückgut . Alster , dtsch ., von Ostasien
über Hamburg , Gebr . Specht , Hafen II , Schuppen 17,
Stückgut . Liebenfels , dtsch ., von Rangoon über Ham¬
burg , D . D . G . Hansa , Hafen II , Schuppen 18, Reis.
Ingo , dtsch ., von Westafrika über Hamburg , Habal,
Hafen II , Schuppen 12, Stückgut . Goncalo Velho , port.
von Hamburg , Nio . Haye & Co ., Hafen II , Sch . 18.
Stormarn , norw . , von Settin , Br . Seeverkehr u . Be¬
frachtung , Bremer Rolandmühle , Getreide . Avola,
dtsoh ., von Hamburg , Böning & Co ., Hafen II , Schup¬
pen 18. Hansa , dtsch . , von Methil , Fieser & Doorum,
Paul Kembt , Kohlen . Kehrwieder , dtsch ., von Ham¬
burg , Conrad Brunßen , Weserbahnhof , Stückgut.
Amazone , dtsch ., von Hamburg , Conr . Brunßen,
sWeerbahnhof , Stückgut . Specia , dtsch ., von Italien
über Hamburg , Gottfr . Steinmeyer & Co . , Hafen I,
Soh . 1, Zitronen . Irene , dtsch ., von Riga , D . G . Nep¬
tun , Hafen I , Schuppen 9, Stückgut.

Abgegangene Seeschiffe am 16. Mal:
Quersee , dtsch . , nach Königsberg , Fisser & v . Door-

num , leer . Trapani , dtsch ., nach Messina , Gottfried
Steinmeyer & Co ., Kohlen . Silverlight , engl . , nach
Dublin , Gebr . Specht , Kohlen . Egeria , dtsch . , nach
Köln , Gottfr . Steinmeyer & Co ., Stückgut . Ludwig,
dtsch ., nach Stettin , Heinr . Gerhd . Fisser , Stückgut.
MS Gauß , dtsch ., nach Bilbao . Rab . & Stadt ! . , Stück¬
gut . Sauerland , dtsch ., nach Ostasien , Carl J.
KlingeDberg , Stückgut . Streefkerk , holl . , nach Cal-
cutta , D . D , G . Hansa , Stückgut . Finkenau , dtsch .,
naoh Dublin , Nie . Haye & Co ., Maschinenteile.

Abgegangene Seeschiffe am 17. Mal:
Haimon , dtsch ., nach Hamburg , Rab . & Stadtl . ,

Restladung . Essen , dtsch ., nach Hamburg , Carl J.
Klingenberg , Restladung . Este , dtsch . , nach New-
york , Nordd . Lloyd , Stückgut . Achilles , dtsch ., nach
Antwerpen , D . G . Neptun , Restladung . Arion , dtsch .,
nach Barcelona , Rab . & Stadtl . , Stückgut . MS Ama¬
zone , dtsch . , nach Bremerhaven , Conr . Brunßen,
Stückgut . MS Vancouver,dtsch ., nach Hamburg , Carl
J . Klingenberg , Restladung . Erlangen , dtsch . , nach
Westküste Südamerika , Herrn . Dauelsberg , Stückgut.
Veerhaven , holl . , nach Hamburg , Nie . Haye & Co .,
Restladung.

Liegeplätze der Seeschiffe
ln den stadtbremischen HSfen

am Freitag , 18. Mat:
Hafen I : GanteT , Taube , Phoenix 4, Specia 1,

Kong Sigurg 8, Alk , Phaedra , Mercur 6, Olbers 8,.
Kronos , Sirius 10, H . A . Nolze , Minos 9.

Hafen II : MS Rio Panuco , Neckar 11, Alster 17,
Ingo , Freienfels 12, Waterland 16, Goncalo Velho 18,
Liebenfels , Rio Bravo , Aller (Erzplatz ) .

Hafen III : Witell (Dückdalben ) .
Holzhafen : Clan Roß (Bremen -Besigheimer Oelf .) ,

Stormarn (Bremer Roland -Mühle ) . Südsee (Log . &
Wardenburg ) .

Getreide -Anlage . East Wales.
Hohentorshafen : Elbe (Schmedes ) .
Industriehafen : Mariegola , Regis , Carsten Buß

(Boeohling ) , Birkenau (Dreyer & Hillmann ) . Skauts
(Krages ) . Hansa (Kembt ) , Spanker . Havbris ( Kohlen¬
handel ) .

Werft : Werdenfels (Dock III ) , Elster (Dock IV ) , MS
Trave (Dok V ) , Porta , Orla , Smyrna , MS Schwarzen¬
fels (Werfthaien ) .

Hochwasserzelten
Unterschiede gegen Bremerhaven Rotersand 1 Std.
25 Min ., Nordenham 20 Min . , Brake 1 Std . 5 Min . ,

Farve 1 Std . 45 Min.
Datum Bremen -Stadt Vegeeaok Bremerhav.
18. Mai 6.48 18 .56 6.18 18.26 4.13 16 .21
19. Mai 7.26 19.31 6.56 19.01 4.51 16.56
a0. Mai 8.05 20.12 7.35 19.42 5.30 17.37
21. Mai 8.49 21 .00 8.19 20.30 6.14 18.25
22. Mai 9.41 21 .54 9.11 21 .24 7.06 19.19

Binnenschiffahrt
Wasserstand der Weser

gegen 7 Uhr
Hann. Carls-

Datum Künden hafen Hameln Minden
12. Mai 1.21 2.05 1.42 1.84
14 . Mai 1.25 2.06 1.41 1.80
15. Mai 1.20 2.08 1.40 1.81
16. Mai 1.23 2.06 1.46 1.83
17. Mai 1.26 2.05 1.42 1.83

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd, Bremen

Aachen , naoh Australien , 17. 5. an Antwerpen.
Alimnia , naoh Levante , 16. 5. ab ' Antwerpen ' nach
Oran . Alster , heimk . , 17. 5. an Bremen . Angora,

nach Levante , 16. 5. Gibraltar passiert nach Grap.
Aquila , heimk, , 15. 5. ab Aegina nach Malta . Augs¬
burg , heimk ., 16. 5. ab New Orleans naoh Phila¬
delphia . Avola , nach Levante , 16. 5. ab Hamburg
n &on Bremen . Coblenz , naoh Ostasien . 16. 5. ab Taku
nach Dairen . Dresden , 3. Kraft -durch -Freude -Fahrt,
17. 5. Dover passiert . Europa , heimk ., 15. 5. ab New-
york . Erfurt , heimk ., 17. 5. an Pernis ; voraussichtl.
ab 19. 5. Frankfurt , heimk ., 16. 5. ab Quebec nach
Hamburg . Fulda , heimk . , 16. 5. ab Barcelona nach
Casablanca . Grandon , heimk ., 16. 5.ab Oran nach
Rotterdam . Ingo , Zwisehen -Reise , 17. 5. Bremer¬
haven passiert nach Bremen . Isar , heimk ., 17. 5. an
Kobe . Köln , Ostasion , 17. 5. ab Bremerhaven nach
Hoek van Holland . Ludwigshafen , Mittel -Brasilien,
16. 5. an Santos ; voraussichtlich ab 22. 5. Main , nach
Ostasien , 16. 5. ab Colombo nach Penang . Nienburg,
West -Afrika , 15. 5. ab Lissabon . Riol , naoh Golf¬
häfen , 16. 5. ab Freeport nach Norfolk . S Nevada,
heimk ., 16. 5. ab Funchal nach Lissabon . Schlesien,
nach Westküste Südamerika (MS ) , 16. 5. San Vincent
passiert naoh Magallanes . Trier , nach Ostasien,
17. 5. ab Rotterdam nach Dover . Vancouver (HAL ) ,
heimk . , 16. 5. an Bremen . Winfried , naoh Levante,
15. 5. ab Oran nach Algier.

Im Hafen liegende Schiffe
Bremen : Aller , Alster , Neckar . Porta , Rio Brav ®,

Rio Panuco , Smyrna , Trave , Vancouver (HAL ) ,
Witell , Erlangen , Este , Haimon.

Bremerhaven : Askania , Bremen , Columhus , General
von Steuben , S Cordoba , S Morena , Stuttgart , Werra.

Hamburg : Akka , Tübingen , Arucas , Königsberg.
Norddeutscher Lloyd , Schleppschiffahrt

Bremen -Stadt angekommen am 17. Mai:
Seeleichter 166 ( Kriete ) , von Hamburg , Hafen I,

Schuppen 9a , Stückgüter.
Bremen -Stadt ahgegangen am 17. Mai:

ML Tac (Niestedt ) , nach Hamburg , Stückgüter.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Hansa " ,
Bremen

Bärenfels 16. 5. ausg . von Trivandrum . Drachen¬
fels 16. 5. von Antwerpen nach Bombay . Falkenfels
16. 5. heimk . Gibraltar passiert . Goldenfels 16. 5. in
Hamburg . Lichtenfels 16. 5. in Suez Liebenfels

17. 5. in Bremen . Ockenfels 16. 5. auv . von Hamburg.
SohönfeU 16. 5. heimk . von Port Süia . Stahlock 15. 5.
ausg . Ushant passiert . Stolzenfels 16 . 5. ln Hamburg.
Treuenfels 16. 5. in Bhavnagar . Trifels 16. 5. in Ham¬
burg . Wartenfels 16. 5. in Malta . Wolfsburg 16. 5.
in Port Said.

Dampfschiffahrts -Gesellschaft „ Neptun"
(Vormittagsmeldung)

Arion 17. 5. von Bremen nach Antwerpne . Flora
16. 5. Lobith passiert nach Rotterdam . Hecfcor 16. 5.
von Bergen nach Drontheim . Hero 16. 5. von Gijon
nach Oporto . Irene 16. 5. Holtenau passiert naoh
Bremen . M SKepler 16. 5. von Pasajes naoh Bilbao.
Kronos 17. 5. in Bremen . Leda 16 . 5. in Königsberg.
Luna 16. 5. von Rotterdam nach Kopenhagen . Ne¬
reus 17. 5. Lohith passiert nach Rotterdam . MS
Olbers 16. 5. von Hamburg nach Bremen . Orest
17. 5. in Bremen . Pallas 16. 5. von Köln naoh Rotter¬
dam . Pax 17. 5. Holtenau passiert naoh Bremen . Per¬
seus 17. 5. von Köln naoh Rotterdam . Pollux 16. 5.
von Rotterdam nach Bremen . Sirius 16. 5. in Bre*
men . Themis 16. 5. in Rotterdam . Uranus 16. 5.
in Hamburg.

(Nachmittagsmeldung)
Ajax 16. 5. in Antwerpen . Astaite 17. 5. in Amster¬

dam . Bacchus 17. 5. in Rotterdam . Flora 17. 5. in
Rotterdam . Hestia 17. 5. Ouessant passiert nach
Bremen . Irene 17. 5. in Bremen . MS Kepler 17. 5.
in Belbao . Klio 16. 5. von Lissabon nach Setubal.
Neptun , 17. 5. von Königsberg naoh Norrköping.
Niobe 17. 5. in Rotterdam . Phoebus 17. 5. von Rotter¬
dam nach Königsberg . Theseus 16. 5. in Riga . Oskar
Friedrich 17. 5, in Rotterdam.

Argo -Reederei , Aktiengesellschaft , Bremen
Condor 17. 5. an Sa « van Gent . Drossel 17. 5. an

Antwerpen . Erpel 17. 5. an Kotka . Fink 16. 5. von
Gdingen naoh Riga . Geier 17. 5. an Antwerpen.
Lumme 17. 5. an Rotterdam . Rabe 16. 5. Brunsbüttel
pass , nach Helsingfors . Schwalbe 16 . 5. an Tallinn.
Specht 16. 5. von Pillau nach Rotterdam . Sperber
16 . 5. an Jacobstad . Strauß 17. 5. an Kotka . Zander
16. 5. an Abo . Bussard 17. 5. an Antwerpen.

Unterweser -Reederei , Aktiengesellschaft
Gonzenheim 14. 5. in Danzig . Bockenheim 16. 5. von

Galveston nach Bremen . Eschersheim 15. 5. von Ham¬
burg naoh Thamshavn.

Hamburg - Amerika Linie ( Austral/ICosmos Linien)
Adalia 12. 5. heimk von Ponto Barrios . Altona 14. 5.

ausg . von Kapstadt . Amasis 9. 5. ausg . Ouessant
passiert . Amassia 9. 5. heimk . von Port au Prince.
Ammon 12. 5. heimk . an Rotterdam . Andros 14. 5.
ausg . Gibraltar passiert . Antiochia 16. 5. ausg . Vlis-
singen passiert . Bitterfeld 13. 5. ausg . Vlissingen pass.
Burgenland 14. 5. heimk . Azoren passiert . Cordillera
18. 5. ausg . an Barbados . Delos 14. 5. ausg . an Istan¬
bul . Derindje 13. 5. heimk . an Izmir . Deutschland
11. 5. ausg . an Newyork . Dortmund 12. 5. ausg . Cap
Verde passiert . Duisburg 14. 5. ausg . an Genua . Eifel

10. 5. ausg . an Philadelphia . Ermland 14. 5. heimk.
von Penang . Eupatoria 15. 5. heimk . von Victoria.
Feodosia 7. 5. heimk . von Cristobal . Freiburg 12. 5.
lieimk . von Batavia . Friesland 14. 5. ausg . an Kobe.
General Artigas 15. 5. ausg . von Bahia . General
Osorio 14. 5. heimk . Fernando de Noronha passiert.
Georgia 13. 5. ausg . an San Juan . Gera 13. 5. ausg.
Gibraltar passiert . Halle 11. 5. heimk . von Colombo.
Hamburg 12. 5. ausg . Bishop Rock passiert . Hamm
16. 5. ausg . von Hamburg . Hanau 11. 5. heimk . von
Coronel . Havelland 13. 5. heimk . von Cebu naoh Sin-
gapore . Havenstein 2$. 4. ausg . Kap der Guten Hoff¬
nung passiert nach Saigon . Heidelberg 14. 5. heimk.
von Marseille . Heraklea 12 . 5. heimk . an Malta . Hin-
denburg 13. 5. heimk . von Saigon . Hohenstein 13 . 5.
heimk . Fernando de Noronha passiert . Iserlohn 14. 5.
ausg . St . Vincent passiert . Isis 13. 5. ausg . an
Santa FA Karnak 13. 5. heimk . Gibraltar passiert.
Kiel 3. 5. heimk . von Bahia . Kreta 14. 5. ausg . an
Cristobal . Kulmerland 14. 5. ausg . von Shanghai naoh
Taku . Kurmark 11. 5. heimk . Perim passiert . Kyn-
hissi «. 9. 5. heimk . von Le Havre . Leuna 11. 5. heimk.
von Adelaide . Leverkusen 15. 5. von Aden . Livadia
14. 5. ausg . vod Freetown . Los Angeles 10. 5. ausg . an
San Francisco . Lübeck 15. 5. heimk . Ymuiden pass.
Macedonia 12. 5. ausg . an Alexandrien . Magdeburg
14. 5. heimk . an Sydney . Mecklenburg 15. 5. Ouessant
passiert naoh Port Said . Menes 12. 5. heimk . von
Makassar . Milos 12. 5. ausg . von Hamburg naoh Ant¬
werpen . Milwaukee 14. 5. von Algier naoh Malaga
(Mittelmeerfahrt ) . Morea 14 . 5. ausg . an Antwerpen.
Naumburg 14. 5. ausg . au Rotterdam . Njassa 14. 5.
ausg . von Suez . Nordmark 15. 5. heimk . an Rotter¬
dam . Odenwald 9. 5. ausg . an Callao . Oliva 3 . 5.
heimk . von Bahia Bianca . Osiris 8. 5. ausg . Tenerife
passiert . Palatia 5. 5. ausg . an Montevideo . Para-guay3.5.ausg. an Tampico. Patricia 10.5.heimk.

ap Race passiert . Phoenicia 14 . 5. ausg . an Ant¬
werpen . Pnrygia 15. 5. an New Orleans (Zwisohen-
reise ) . Portland 10. 5. heimk . an Port of Longview.
Poseidon 12. 5. heimk . an Callao . Preußen 13. 5. ausg.
von Colombo . Ramses 13. 5. ausg . Singapore passiert
n &oh Yokohama . Resolute 14. 5. von Los Angeles nach
Bilbao (Weltreise ) . Rhein 12. 5. ausg . Ouessant pass.
Rheinland 12. 5. ausg . von Rotterdam . Ruhr 15 . 5.
ausg . von Yokohama . Saarland 15. 5. heimk . von To-
copilla . Samos .13. 5. heimk . an Antwerpen . San
Francisco zurzeit in Hamburg ; nächste Abfahrt : 26. 5.
Sauerland 14.. 5. von Hamburg nach Bremen ( Vor¬
reise ) . Scheer 13. 5. ausg . Perim passiert naoh Singa¬
pore . Seattle 9. 5. heimk . von Cristobal . Sesostris

30. 4. ausg . an Vera Cruz . Spreewald 13. 5. ausg.
Azoren passiert . Steigerwald 12. 5. heimk . an Ant¬
werpen . St . Louis 9. 5. heimk . von Newyork . Tacoma
9. 5. heimk . von Champerico . Tanganjika 13. 5. heim¬
kehrend von Port Sudan . Thessalia 15. 5. ausg . an
Salonik . Tinos 14. 5. ausg . an Mersin . Troja 13. 5.
heimk . an Fiume . Uckermark 11. 5. ausg . von Medan.
Uruguay 30. 4. heimk . von New Orleans . Vancouver
15. 5. heimk . Vlissingen passiert . Vogtland 10. 5. Hol¬
tenau passiert nach Stettin zum Löschen . Wasgen-
wald zurzeit in Hamburg.

Hamburg -Sfiriamerikanfsche Dampfschifffahrts-
Gesellschaft

MS Monte Olivia (Urlaubsreise „ Kraft durch
Freude “ ) 15. 5. Cuxhaven passiert . MS Monte Sar-
miento 15. 5. ausg . von La Coruna über Mittel - und
Süd -Brasilien nach dem La Plata . MS Monte Rosa
(Vergnügungsreise ) 15. 5. von Thaleron nach Istan¬
bul . MS Monte Pascoal 15. 5. riiekk . von Sao Fran¬
cisco do Sul nach Santos . PD Vigo 14. 5. ausg . von
Santos nach Sao Francisco do Sul.

Deutsche Afrika -Linien
Woermann -Linle - Deutsche Ost -AfrJka -LInie

Hamburg -Amerika -Linie ( Afrika -Dienst)
Hamburg -Bremer Afrika -Linie

Westafrika:  Kamerun 15. 5. heimk . an/ab Las
Palmas . Nienburg 15. 5. ausg . ab Lissabon . Wahehe
16. 5. ausg . Cuxhaven passiert.

Deutsche Levante -Linie
• Angora , ausg . » 16 . 5. Gibraltar passiert . Arta,

riiokk ., 16. 5. Ushant passiert . Avola , ausg . , 16. 5.
von Hamburg nach Bremen . Heraklea , rückk ., 16 . 5.
von Malta naoh Rotterdam . Samos , rückk . , 16. 5. von
Antwerpen naoh Hamburg . Star , ausg ., 16. 5. von
Algier nach Malta . Thessalia , ausg . , 16. 5. von Salo¬
nik nach Istanbul . Tinos , rückk . , 16. 5. von Mersin
nach Morphou . Troja , rückk . , 16 . 5. von Suesk nach
Spalato . Winfried , ausg ., 16. 5. von Algier nach
Malta . Alaya , ausg . , 16. 5. in Piraeus.

MS Presld
Le Havre.
Hamburg.

Horn, Hamborg
** H. 5. von Port of Sp*4&naohein* Horn 15. 5. von Davor naoh

Oldenburg-Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei
Hamburg

August Sohultse 14 . 5. ausg . in Las Palma * . Pasajes
15. 5. ausg . in Melilla . Oldenburg 15. 5. aueg . ln
Lissabon . Porto 15. 5. ausg . in Tanger . Palos 15. 5.
ausg . in Laraohe . Lisboa 15. 5. in Danzig . Saffi
15. 5. in Bilbao . Tenerife 1j>. 5. von Sevilla naoh

Die B
Bremen, 17. Mai

Ruhig, Kurse behauptet
Die Bremer .Wertpapierbörse  eröff-

nete im Hinblickauf die ^ vorstehenden Pfingst-
feiertage in ruhiger  Haltung. Am Markt der
Dividendemvertewaren die Kursveränderungen
nach beidenSeiten geringfügig. Nennenswerter
Umsatz wurde lediglich in Reis - und Han¬
dels -Aktien  getätigt und zwar verließen
die Aktien den Verkehr wie gestern zu 104%>.
Die in den letzten Tagen bis 80% heraufgehan¬
delten Bremer-Straßenbahn-Aktien lagen heute
ohne Interesse und wurden schließlich zu 80°/o
offeriert. Dagegen erhielt sich die Kaufneigung
für Bremer-Silberwarenfabrik-Aktien zu 130®/o,
Bremer Rolandmühlezu 117°/o und für Hoff-
mann Stärkefabrikenzu 93°/o. Jute Spinnerei
Bremen standen bei 68% zur Verfügung, wäh¬
rend Aufnahmeneigunghei 66% vorhanden war.
Nordsee- und Bremen-Vegesaoker Fischerei-
Aktien kamen unverändertzur Notiz.

Am Rentenmarkt  kam wieder in großen
und kleinen Stücken Bremer Altbesitz-Anleihe
Umsatz zu 94% zustande, öprozentigeBremer
Dollar-Anleihe blieb sowohl für kleine wie für
große Stücke zu 55% gefragt. Industrie-Obli¬
gationenwaren naoh wie vor begehrt. Auch für
Steuergutscheineerhielt sich Kaufinteresse, zu
Berliner Kursen wurdenmehrfachUmsätze ge¬
tätigt.

Hamburg, 17. Mai
Schwächer

Im Zusammenhangmit der bekanntgeworde¬
nen Außenhandelsbilanz  per April
setzte die Börse in schwächerer  Haltung
ein. Auch die außerordentlichgeringe Beteili¬
gung außenstehenderKreise angesichts der be¬
vorstehenden Feiertage beeinflußte die Stim¬
mung in ungünstigemSinne. Am Montanmarkt
waren Abbröckelungenbis zu 1% zu beobach¬
ten. In ähnlichem Ausmaß waren auch Elektro-
werte rückgängig. Dagegen zeigte die Farben¬
aktie mit 132%% widerstandsfähigeHaltung.
Am Schiffahrtsmarkt  mußten sich die
Aktien der beiden Großreedereien Abschläge
von je %% gefallen lassen. Banken still, nur
für Hamburger Hypothekenbankbestand vor¬
übergehend einige Nachfrage. Schwach lagen
Daimler (minus %%). Am unnotierten
Markt zogen Burbachbei reger Nachfrage auf
20V. an.

Festverzinsliche  Werte ruhig, Neu¬
besitz gingen auf 17,45 zurück. Hamburger
Pfundanleihehörte man mit 69%.

Nur Ilseder Hütte lebhafter
Hannover, 17. Mai

Die Umsätze an der heutigen Börse bewegten
sich in engen Grenzen.  Etwas lebhafter
war die Geschäftstätigkeit lediglich in Ilseder-
Hütte-Aktien bei gestrigen Umsätzen. Conti-
Gummi zogen um 1/i % an . NorddeutscheZement
kamen zum letzten Briefkurs zur bezahlten
Notiz.

Am Rentenmarkt  notierten Liquidations¬
pfandbriefeetwas höher, öprozentigeHannover¬
sche Landeskreditanstaltund Braunschweigische
HannoverscheHypothekenbankGoldpfandbriefe
wurdenmit 95% bezahlt. Mechanische Linden¬
obligationenwaren mit 52*/2% im Handel.

Im Freiverkehr  hörte man Urhach-Kali-
Aktien mit 20 bis 21V2, Wintershall-Kali-Aktien
mit 96 bis 971/*.

Berlin, 17. Mai
Beachtungder Führer-Rede und des

„Göring-Plans“
Die in Anbetrachtder bevorstehendenBörsen¬

unterbrechungdurch die Pfingstfeiertage ohne¬
hin gelähmte Unternehmungslust  er¬
fuhr eine weitere Beeinträchtigungdurch die zu
Beginn des Verkehrs bekanntgewordene
Außenhandelsbilanz  für April, die
einen Passivsaldo von 82 Mill. RM. ausweist.
Andererseits bleibt natürlich nicht unbeachtet,
daß in der erhöhtenEinfuhr von Rohstoffenein
weiteres Kennzeichenfür die starke Bele¬
bung  der Binnenwirtschaftliegt. Der jüngste

Bottor¬

teno 16. 5. nrg. _ _ > 1».
B.önigsberg naoh Bwmemttnae . » cs Jor™ 1 _
14. 5. an Fawley Rhode . MB Thalia 15 . 5. ab rawley
nach Arnba . MS H . v . Bledemans 18 . 5. an Arnoa.
M6 Penelope 13, 5. an Arnba . MS Niobe 14. 5. an
Tampico.

örsen
Reichsbankauswai»  mit einar erneuten
Abnahme des Gold- und Devisenbestandesbringt
zwar nichts Unerwartete«, war jedoch nicht
dazu angetan, die Kauflust zu stärken. Mit Be¬
friedigung wurden dagegen die neuen Maßnah¬
men für die Inangriffnahmeder Arbeits-
sohlaoht,  die in den sogenannten„G Ör i n g -
Plan“  festgelegt sind, aufgenommen. Ebenso
findet die große Rede des Führer*  auf
dem Arbeitskongreßallseitige Beaohtung.

Das Kursniveau gab bei kleinsten Umsätzen
durchschnittlichum etwa 1% nach. Bei den
Montanenwaren lediglich Hoesoh über dieses
Ausmaß hinaus gedrückt. Harpener verloren
V. %, obwohldie verbesserteBilanz mit Befrie¬
digung aufgenommen wurde. Von Britunkohlen-
papieren waren Ilse auf größere Nachfrageum
2%% erhöht. Dagegen verloren Rheinische
Braun 2V»% ihrer letztägigen Gewinne. Am
chemischenMarkt setzten IG. Farbenbei einem
Umsatz von ca. 60 000 RM V, •/, niedriger ein.
Rütgers gaben um 2%% nach. Eiektropapiere
waren mit Ausnahme von Lieferungen minus
2% verhältnismäßig widerstandsfähig. Auto¬
papiere waren bis zn l 1/«%’ schwächer. Am
Textilmarkt konnten Stöhr. einen Kursgewinn
von 2%% aufweisen. Deutsche Conti-Gas, die
in den letzten Tagen auf anhaltendeNachfrage
stark gesteigert waren, bröckelten heute bis
1%% ab. Reiohsbankanteilewaren knapp ge-

Dollar - 2,503 (2,503)
Englisches Pfund =■= 12,77 (12,78)

halten, Braubankhatten sogar einen Viprozen-
tigen Gewinn aufzuweisen.
Im Verlauf Aktien uneinheitlich— Renten fester

Schlußbefestigt
Im weiteren Verlauf  vermochte sich eine

einheitliche Tendenz nicht zu ermitteln, bei
kleinsten Umsätzen waren Kursabschlägenach
beidenSeiten im Ausmaßvon höchstens2 % zu
beobachten. Farben, Gesfürel und Bnbiag ge¬
wannen gegen den Anfang je V«%, Buderus
waren um %, Harpenerauf den günstigen Ge¬
schäftsberichtV. % fester. Andererseitsbüßten
Siemens erneut 1%, Berger, Schuckert und
BMW. je %•/•’ ein.

Recht freundlioh veranlagt waren Renten,
von denen Hypotheken-Goldpfandbriefeum '/*
bis %, Kommunalesogar bis */i •/• höher no¬
tiert wurden. Gut gehaltenbliebenLiquidations-
Pfandbriefe. Stadtanleihenverkehrten unein¬
heitlich, Eisenacher wurden ’/, %, Kieler V. %
höher, dagegen die Königsberger % bis %%
niedriger festgesetzt. Von den kaum veränder¬
ten landschaftlichenGoldpfandbriefensind le¬
diglich 8prozentigeSachsenmit minus V«% er¬
wähnenswert. Durchweg freundlich kamen
Provinzanleihenzur Notiz. Von Staatsanleihen
waren 30er Lübecker mit plus V, und 29er
Mecklenburg-Schwerinermit plus */«•/# über den
Durchschnittvon %% fester. Am variablen
Markt kamen Neubesitz 30 Pfg. über den An¬
fangskurs zur Ĵotiz. Von IndustrieObligatio¬
nen sind lediglich Ludwig Löwe mit plus V, %
auffällig verändert. StahlvereinsBonds zogen
erneut um %% an.

Gegen Schluß  der Börse machte sich ver¬
stärkte Rückkaufneigungbemerkbar, die an den
meisten Aktienmärkten Befestigungen
hervorrief. Farben gewannen gegen den Ver¬
lauf V4, gegen den Anfang 4%%. Schuckert
waren um %% erholt. AEG. holten ebenfalls
den im Verlaufe erlittenen Verlust wieder ein.
Verein. Stahl-Obligationen zogen erneut um
Vs% an, Neubesitz wurden zuletzt mit 18 um¬
gesetzt. Nachbörslich  hörte man Farben
mit 133Vs Geld, Umsätze kamen aber kaum noch
zustande.

Der Privatdiskont blieb unverändert3T/s.
Am Kassamarkt  war die Tendenznicht

einheitlich.  Während einerseits Enzinger
Union um 2%, Allgemeine Baugesellschaft und
Fröbeln-Zuckerum je 2 %, Berlin-GiuhenerHut

— raf 4«n bekannt gewordenen AK
Mbfoft1%% niedriger zur Notiz kamen,
Rozitzer Zucker um 8, Deutsohe Bau » ,
walle  um 2 und Gebhardt& Co . um 1%«»"
an- Auoh die per Kasse gehandeltenGt o&#
banken  waren durchweg fester.  Di»
Führung hatten dabei Commerz-Bank mit oh«»
«/«%. Hypothekenbankenlagen nicht ganz ein¬
heitlich. Bayer. Hypothekenminus 1%, j) eut_
»che Zentralbodenminus 1, Dt und Meininger
Hypotheken je plus 1%%. Steuergutsoheina
waren bis auf die 87er Fälligkeit die bei 20pro-
»entiger Zuteilung Vs•/• höher notiertenunver¬
ändert

Telegraphische iS,
17 . Mal

Auszahlungen: O o
>r_

Geld Brief

7 Ägypten 1 äg . PI. 20,9531 «,W6 18,183
6 Argentinien 1 P. -P. 1,782 0.880 0,584
3
7

Belgien 100 Belga
Brasilien 1 Mllreis

88,44
0311

58,68
0318

7 Bulgarien 100 Lev. 81,—
4,68

3,047 3,053
6 Canäda 1 k . Doll. 2,499 2,605
2V. Dänemark 100 Kr. 112,50 56,04 57,06
3 Danzig 100 Quid. — 81,56

12,756
81,74

2 England 1 Pfund 20,42 12,786
4V* Estld . lOOestn . Kr. - 68,43

6,644
68,67

4i/t Finnland 100 f . M. 81 .- 6,656
3 Frankreich 100 Fr. 81,- 16,60 16,54

2,4777 Grlechenld . 100 D. 81,- 2,473
169,632*/. Holland 100 Guld. 168,74 169,87

7*/. Island 100 lsl . Kr. 113,50 67,79 57,9t
8 Italien 100 Lire 81,- 2L28 21,32

3 .65 lapan 1 Yen 2,092 0,756 0,758
7 lugoslar . loo Din. 81,- 5,664 5,676
6 Lettland 100 Latts 77,92 78,08

42,206 Litauen 100 Utas 42,12
3>/. Norwegen 100 Kr. 112,75 64,09 64,21
5 Österreich 100 Sch. 59,07 47,20 47,80
5 Polen 100 Zloty -,- 47,26 47,85
5V, Portugal 100 Esc. 458,87 11,61 11,68
6 Rumänien 100 Lei -,- 2,488 2,492
2i/, Schweden 100 Kr. 112,50 65,78 65,92

81,342 Schweiz 100 Fr. 81,- 81,18
34376 Spanien 100 Pes. 81.- 34,83

10,463‘/> Tschech . 100 Kr. 85,- 10,48
7 Türkei l türk . Pfd. 18,486 2,011 2,015
41/, Ungarn 100 Pengä

Urugnay 1 Gold -P.
- 1- -,—

7 4,84 0399 1,001
v/t V.St .v .Ämerika 1D. 4,196 2,500 2,800
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Geld Briet

18,HB
0,583

58,16
0,211
3,047
2,409

66,99
81,53
12,766
68,43

5,644
16,60

2,478
169,58
57,74
21,88

0,766
6,664

77,92
42,06
64,14
47.20
47,23
11,62

2,488
65,88
81 .20
34,27
10,425
2,011

0*099
2,500

68,68
0,213
8,068
2,506

6741
81,74
12,795
68,67

5,666
16.64
2,477

169,87
67.86
21.83

0.768
6,676

78;08
4244
64.88
47,80
47.88
11.64

2,482
65,97
81.86
34.83
10,446
2,016

1,’ooi
2,606

Der, Geld  markt war, flüssig. Der, Satz für.
Blankotagesgeld für erste Adressen gab auf
* bis 4VcV« nach. Nachdemln den letzten
Tagen eine Sohatzanweisungsemission zur,
Rückzahlunggelangte, konnte heute ein neuer
Abschnitt mit Fälligkeit am. 15. November, 1935
zur Ausgabe gelangen.

Am Valuta  markt konnte der holländische
Guldenln Zürich anziehen. Die nordischen Va¬
luten lagen in Amsterdamunter, Schwankungen
etwas schwächer. Der, französische Frank be¬
festigte sich ln London auf 77,28.

Frankfurt, 17. Mai
WeitestgehendeZurückhaltung

An der Abendbörse herrschte, w s i t s • t -
gehende Geschäftsstille.  Dia Kulisse
hielt sich ln Anbetrachtder, bevorstehenden län¬
geren Unterbrechung durch die Feiertage zn-
rück, zumal neue Anregungen fehlten. Die
Kundschaftblieb dem Markt mit Aufträgen fast
völlig fern. Soweit anfangs zu übersehen war,
konntensich die Berliner Schlußnotierungen im
allgemeinen behaupten. Neubesitz bewegten
sich zwischen 17,85 und 17,95 und Farben zwi¬
schen 182% und 133%. Bembergwarenauf den
dividendenlosen Abschluß angeboten und«■

SämtlicheFirmeninnerhalbdes Staatsgebiete!
Bremen, die den Großhandel mit Butter
betreiben, werden ersucht, bis zum 22. Mai an¬
gehend ihre genaue Adresse der HaujMltsi-'
Inng 4 des Reichsnährstandes , Bre¬
men , Domshof 22/25,  Tel . 274 89, bekannt
zu gehen zwecks Umgruppierungin die betrei¬
fende Fachgruppe des Reichsnährstandes.

schienen mit Minns-Minus-Zeichen. Der Kurs
wurde etwa auf der Basis der. niedrigenBer¬
liner Notiz angenommen.

Im Verlaufe  stagnierte das Geschäft voll¬
kommen, und die Kurse bröckelten meist ab.
Bembergkamen2 % niedriger zur Notiz. Daim¬
ler-Motoren verloren %%. IG. Farben und
Mannesmann je s/s%. Andererseits lagen
Reichshankanteileetwa Vs% fester.

Auch deutscheAnleihen  bröckeltenab, nnd
zwar gaben Neuhesitz um 10 Pfg. und Alt¬
besitz um 15 Pfg. nach. An der Nachbörse
nannte man Neubesitz mit 17,80, Farbenmit
1323/, und Bemberg mit 62 Brief.

Still
London, 17. Mai

Die LondonerBörse lag geschäftslos. Briti¬
sche Staatspapiere lagen schwächer, dagegen
waren südafrikanischeGoldminensharesin Er¬
wartung einer Heraufsetzung des Lon¬
doner Goldpreises  fest , auch Dollarshares
wurdenhöher bezahlt.

«o,. WERTPAPIERKIRSE DER BREMER ZEITVNQ ¥01 *1 1? . 1*IAI

BREMEN
Bank-Aktien | Sachwerte

17. 6. 16. 6.
D.-D. Bank v — —
Dtsch . Ubers . Bk . ^ — - 7
Dresdner Bank >' 61 61
Geestm Bank 0 17 O —
Old. Landesbank 3 ~
Old. Spar - ii. L. 3 — —

Verkehrs-Aktien

ohne Zinsberechnung 17. 5. lt . 6,
Oldbg . Roggw .-A. — —

Staatspapiere
17.

mit Zinsberechnung
16. 5.

Br . Schlepp . 1 15 G
Br. Stiaßenb 5 80
DeutscheReichsb.

7°/a Vorz .-A. ( —
Hapag 0 —
„Neptun - Dt .D.Q. u —
Nordd Llovd ' —
Unterw . Reed . >■ 37

15 G
791/2

37

Industrie-Aktien
Alum .u .Mag .-Fab J* _ _
Atlas Werke 244/2 24t/ 2
Bremen Besigh . ' — —
Br . Veges . F. 65 G 65 G
Br .AUg.Gas u . EI. ^ — —
Br. Chem Hud . b 118 ü 1180
Br. Zigarren 10 34 34
Br. Pap . u. W. 0 67 G 67V*O
3r . Rolandm . 5 117 G 117 G
Brem . Silberw. 130G 130 G
Brera Vulkan 9 — —
Brem Wollk . 6 — —
Dtsch . Linol . , Bin . 12 — —
Hans Rtuhli . 0 — —
Hoffm Stärke 0 93 G 93 0
Jutespinnerei um

Weberei Bremei 6 67 68
Norda Steing . 0 78V* 78
.Nordsee “ D. h . 0 41V*G 411/«

Reis o . H. A. -G. 6 — 104
Ver . Werkst . 0 46V» 4'<
Weadf « Cig. 3 47 1/

Industrie ’ und
V erkehrsan leihen

mit Zinsberechnung 17. 5. iü 5
Delm . Linolfabrik 94 0 u4G
D. Lin W. Berlin 94 G 94 G
Dt. Lin . W. Hansa 94 G 94 G
Nordd . Steingut 94V» 94V»G

ohne Zinsberechnung
Br . Tauwerkfabrik — —

Dtsch .Reichsbahn-
Schatzanw . R 1

ohne Zinsbvrechnung
Brem . Doll . Aul . kl. 55 G 55G

do . große
Bremer Anl Ausl .-

Scb t 1. 11 26 m.
'/ » Abi . Sch . kleine

55 G 55 0

Stücke
Bremer An). Ausl .-

Sch v ! . 11 . 26 m.
lU Abi . Sch . große

94 b 94 b

Stücke
Bremer Anl . Abi.

Sch . ohne Ausl .-

94 b 94 b

Sch . v. 1. 11 . 26
Deutsche Anl . Ausl .-

Scheine
Nr . 1— 90000 , ein-
schließt . •/« Ablös .-

18 G 180

Schuld — —
D. Wertb . kl . /35 — —

do . gr '35
Hamburger Anleihe

_

mit Abi. — —

mit Zinsberechnung
Goldmark -Anl . der
Staatl . Kreditanstalt

Oldenburg G*f* li*G 92
v 1927 Sei . i u dl 2 G 921/*.
v 1927 Ser . 11 J)2V* G 92*/4 0
v. 1928 Ser . IV !*2l /iU 921/2ü
v. 1928 Ser . V ’23/4 (j j 2«/4
v . 1928 Ser . VI 92 G 92^ 2
Komm . V. 1926 6*/» 371/jü 87l /a <J

do . Sei . II S7 G 87 ü
do . Ser . III 87l/aü 87«/sG

Kolonialwerte
Neu Guinea Comp . ~

Steuergutscheine
fällig
1934 . . . » »
1935 1 » 1 1 1
1936 itiii
1937
1938 1111

17 6. 16. 8.
103 .80 103 . 77

101V* 101V*
98 . 77 08 . 77

94V* G 94 . 40
93 . 12 93

HAMBURG
.>1101113101. Kurse von 12V* Uhi

Bank - Aktien 17. 5. 16 . 5.
Comm . u . Privatbank 42»/4 41V»
Hypothekenb . Hamb. 71V* 71V*
Vereinsbaak 84 84
Westholst . Bank 116 115

Verkehrsaktien
Bugsier -Reederel
Dtsch .-Ostafrika — —
Flensburger 9 -fa — —
Hapag 20*/i
Hamb Südafi
D. D.-G. HanSf ?

24

22
26 b

Nordd . Ltoyd 24V:
Woermann -Linle 20 20
Hamb . Hochbahn 83»/* 83V»

Industrie -Aktien
Alsen Cement 121V» 122
Atlas -Werke — —
Bavaria L05 106V:
Billbrauerei 117 117
Breitenb . Cement 82i/a 82i/«
Bremen -Bes . Oeh 79 79
Guano -Werke 63 60
Hamb . Piektr 114 —
Hart ) Gummi 25 25
Hemmoor _ _
I. G. Farben 132*/i 132V:
Karstadt l l/4 IV-
Ostwerke _
Reis und Handels 107 107
Schwärt Honig 61 _
Stader Leder m i/«b 110
Thöri 77 77
Wiemann 156 156

Kolonial - und
Auslandswerte

Neu Guinea 120V: 120V»
Otavi H 14
Salitrera IV* IV«

BERLIN
Deutschefestverzins]. Werte
(Anleihen des Reiohs , der Län¬
der » der Reichsbahn » der Reichs¬
post » Schntzgebietsanleihe nnd

Rentenbriefe .)
17. 6. 10. 5.

Ablös . 1— 90000 95 . 60 951/*
da . ohne Ausl. 17. 70 17*/a

6*/i Reichs -Anl . 27 95V« 96 . 10
6 •/• Reichs -Anl . 29 99 .90 99 . 80
5‘/iV« Young -Anl, 91V* 91V*
6' /* Dt . Wtb . 35 gr 73V» 73
6' /« Dt . Wtb . 35 kl. 111V» U1V»
6*/ . Pr . St .-Anl . 28 106’/« 106V«
6*/. Prß . Staats . R 2 1006/ß 100*/*
6*/. Prß . Staats . R 1 102 102
6’/ , Bayern v . 1627 96 95*/*
6' /i Brschwg . 1928 92 91
4' / . Schutzgebiete 8 . 85 9 . 00
5•/• D. Reichsp .33 Fl 100. 20 100V*
6■/ . Reichsb .-Sch . Rl 101. 10 101
6*/i Pr . Ldrbk . 1— 2 95V< 95V*
6V> „ 3— 1 9oV* 95V*
6V» .. 5— 6 95 95

Stadtanleihen

6*/ . Bin . Goldsch . 26 85’/» 855/«
6 */» do . Ver * . Anl .28 78*/* 78V*
6•/> Frkit . Schätze 76■/» 76V«
6' /, Kölner Schätze 76 751/2
7‘/»V. Bin . Pfdbr .-A 96»/* 95

Oeffentl. Kredi tanstalten
Dt Komm . Auslos .-

Scheine 1
Dt . Komm . Auslos .-

938/a 93

Scheine 11 113V* 112*/*
6V# Dt .Komm .Sch .31
6% Hann . Landes*

99V* 99 . 30

kredit v. 1926 S . l 94 ’ Oi
do . 1927 Serie 7 94 94

6Q/$ Old Staatl . 25 - 92
6V« do Serie 1— 3 92V» -
6*/» do Serie 2 — *93
6"/» do Serie 4 — 92' /.
6°/» do Serie 5 93

88
—

6V» do . Komm . 1 88
6*/* do . Komm . 2 — —
6 J/* do Komm . 3 — —
5 '/«»/« do . Liquid. 91 —
6V. Pr . Ldpfbr . S . 4 94 94
6•/• do S. 11 «4 94
6*/» do . S. 17— 18 94 94
6V* do . S. 21 94 94

Ocffentl. Kreditanstalten

6"/i Pr . Ztrst . R. 23
17. 6. 16. 5.

99*/*
6V. do . R . 24 93 98
6% do . R. 25/27 92 92
6' /i do . R. 28 — —
6 */» Ldschftl . Zentr.

Goldptdbr. 88 89V«
6*/« Ostpr . Idschttl.

Goldpfdbr. 86V* 86
6*/i Schlesw . Holst,

ldsch . Goldpfbr . 24 SB1/* 86V*
6*/ . Westl . idschttl.

Goldptdbr. S7V* 87V*

Hypothcken-Banken
a) Pfandbriefe

6*/i Braunschweig.
Hann . v. 1929 94 94

6*/« Goth . Grund¬
kredit 4 . 5 , 5a

6' / , Hann . Boden-
kredit 13 , 14

6'/ . Meininger
Hypoth . Bank R . 5

90 .40 90

90V* 901/a

92 . 80 98
6*/b Pr . Ptandbr .-

Bank Em . 50 90V» 90V*
6' / , Rhein . Westfäl.

Bdkr . 4 , 6 , 10 , 12
6*/i Pr . Centralb . 28

91 9Qs/b
91 91

6V. Pr . Hypoth . 1-3 90V* 90V*

b) Konmiunal-Obligationcn
6V» Mein . Hyp .-Bk.

Komm . 14 , 16 , 21 66 .90 35 . 60
6®/# Pr . Ctr . Bod.

Komm . S. 26/28 86 85»/4
6V» Rh . Wstf . Bdkr.

Gold -Kora S. 4 -6 — —

Sachwerte
5"/» Roggynienten-

BanH Sei 1— 1 ü . 60 s*
5"/.. KoRRenrenten

Bank Ser 12 ik  6 . 45 ül /a
ü"/« Zuckerkredit 5)8 y.**

Industrie(ihhüniiciHM)
6V« Dt . Linolwerke — <V‘ j
6°/» Klöcknerwerke
6V» Thür . Elek . Lief 91»/a 89Vs
6V» Verein . Stahl — 71»/<

Reldisschuldbuchforderungen
(mit Zinsberechnung)

Fällig
1. März

Alte
Geld | Brief

Polenschä
Geld j Brief

1936 100V* 100
1936 99t/. _ _ _
1937 99 _ 99V« _
1938 98*/» — _ _
1989 96V, 97>/, 95«/, 96*/,
1940 96 — —.
1941 95*/, 961/. —
1942 94*/, 951/* — —
1943 94»/. 95 — —
1944 941/, 95 _ _
1945 94V* 95 — _
1946 941/, 95 — —
1947 94V* 95 94*/» 9öl /a
1948 94«/, 95 —

Wiederaufbau-Anleihe

Comm . ü.  priv.
Dt . Asiat . Bk.
D.-D Bank
D. Uebers .-Bk.
Dresdner Bank
Mein Hyp .B.
Oldbg . Landb.
Old . Spar - u . L.
Reichsbank

Industrie
Accumul .-F.
Adler P .-Zem
A. K. U.
Allg . Elektr .-G
Alsen P .-Cem.
Ammend . P.
Ankerwerke
Aschff . Zellst.
Atlas -Werke

1944/45 . . 54»/8 65V*
1946/48 . . 54*/, 55»/ß

Steuergntscheine
fällig 17. 5. 16. 5.
1934 . . • * * h . 108 . 70 103 .70
1935 101*/g 101«/,
1936 . . » » i * i 98i/, 98>/,
1937 94*/* 94V*
1938 . . . . * . . 93 93 r
Steuersch .-K. . , . — OS1/*

Ausl. Staatsanleihen
4' / !*/ , Oest St . 14 32i/. _
4 1/«*/« Ung St . 13 _ 6 . 55
4‘Wi  Ung St . 14 6 . 60 6 . 60
4®/i Mexik . abg. _ _
5°/» Mexik . abg. — 81/*

Aktien
Verkehrswesen 17. 6. 16. 5.
A. G. i . Verk. 66V, 65 . 20
AJIgem . Lok .-Kr. Ms 99
Reichsbahn 109 09 . 10
Hamb Am.-P. 20V* 21 . 10
Hamb Hochb. 82V* >3V»
IJamh Südamei 23 23 . Iü
Hann Ueberl. — 8SVs
1.übeck Büch. 56 50
Mordd Llovd 24V» 24»/*

Sanken
Allg U. 0 Ans;
Bank für Brau
Bayi Hyp .-Wb
Bayr Ver .-Bk.
Berl . Handelst

443'4
09s/4
üiP/a

100
66

45
98 . 20

65
100
84*/i

saicke M.
Banning M
Bayr . Moti
Bemberg J.
Berger Tic
Bergm . Eli
Berl .-Gub.

Berl . Karls
Berl . Masc!
Beton -Mon.
Braunk .» B
Brem .-Besii
Br . Gas - 1
Bremer Vu
Bremer W
Buder . Eisi

Caplto & Klein
Charl . Wasser
Co. Hispano
Cont . Gummi

Oaimi .-Benz
Dt Atl . Tel
Dt Asphalt
Dt Baumw.
Dt Conti Gas
Dtseli t' rdöl
Dt . Kabelwerl

Unoleum
Dt Spiegelgl.
Dt Steinzeug
Dt. Tafelglas
Dt . Ton u . Sti
Dvnam Nobel

Elntx . Kohl«

17. 6.
431/j

53Vi
36»/,
61
67»/«

16. 5.
42«/*

53 . 20
371/«
61
67

Elekt . Llef .-G.
El . Licht u . Kr.

Falkst . Gard.
I. G. Farben
Feldmühle
reiten & Gum.

17. 5.
97

103V2

1325/ß
921/4
54

150«/«

1681/«

081/1
24»/,

1221/s
73

109

13U/4
663/4

114»/,

120V»
935/8
76
82

79

160
72

8Ö1/4
161V4
iör/ 8

467«
lQ6*/4

8*/a

l23 ‘/2
114
05:1b
5b’/,
75

70

150’/*

168 . 10
30V*

59 . 70
25 . 10
1211/*
74

40V=

30

133*/4
691/*

114V*

122
95
75»/4
82’/4

79

76
1603/4
723/4

651/:
161
1513/*

475/8

101
124
1147/«
()63/4
58a/4

543/4
70

174

Gelsenk . Bw.
Germ . Porti.
G. f. elek . Unt.
Goldschmidt

Habermann
Hack ° thal
Hageda
Hamb . EI . W
Harbg . Eisen
Harbg . Gummi
Harp . Bergbau
Hemmoor P.
Hoesch K.-N.
Hoffm . Stärke
Holzmann Ph.
Hotelbetrieb

Ilse Bergbau
Jeser . Asphalt
Jungbans

Kahla Porz.
Kali Aschersl
Klöcknerwerke
Kölner Gas
Kotitz Led.
Kromschröd.
Küppersbusch

Lahmeyer Co.
Laurahütte
Lind . Eismasch.
Lindström . .

Mannesm . R.
Mansf . Bergbau
Mascbb . Unt.
Mascb . Buckau
Maximilhütte
Metallges.
Meyer -Kffm.
Miag Mühlen
Mitteid Stahl
Mix & Genest
Montecatini
Mühlh . Bergw.
Müller Gummi

Nordd . Eisw.
Ndd . Steingut
Nordd . Trikot

6CV4
69V»
95»/,
61

W/ t
60
771/2

1131/4

26
891/a

71»/a
95
621/»

137

15
108
63

76

191/e
83

625/,
681/-
44
771/2

143
7S1/2

353/8

55

Lombardsafz 5 ° o
liilllllllkJl — M— B— M

16. 5.
978/4 „ Nordsee “ D. H.

1035/b Nordw . Kraft

59
132V*
923/4
64»/.

62
69
951/4
613/4

56V*
ö9Vs
79

1131/4
65
26
81)1/2

isivs
721/4
•.'5
62i/e

1331/4

383/4

14V2

641/:

75

116»,
193/b
831/4

6>.3/4
4 t3,'4
771/4

143
79
56
65

35!/8

Oberbedarf
Orenst . & Kopp

Phön . Bergb.
Phön . Braunk.
Pintsch A.-G.
Plauen Gard.
Plauen Tüll
Polyphonwk.

Ratg . Wagg.
Rheinf . Kraft
Rh . Braunk.
Rh . Chamotte

Rh . Elek .-Ges.
Rheinstahl
Rh .*W. Elekt.
Rh .-W. Kalk
Rieb . Mont . W
Rosenth . Porz.
Rütgerswerke

Salzdetfurth
Sangerh . Masch
Sarotti Sch.
Saxonia Zem.
Schl . El . (L. B-'
Schl . Porti . Ze
Schub , u . Salz.
Schuckert El.
Schulth .-Patz.
Siemens Glas
Siem . & Halske
Stöhr Kammgan
Stolberg Zink

Thorrs Oelf.
Thüringer Gas

Varziner Pap.
Ver . D. Nickel
Ver . Glanzst.
Ver . Stahlw.
Vogel Tel .-Dr

Wanderer W.
Wasserw Gel:
Westeregeln

Zellst Waldh.

17. 6. 16. 6
— 42
— •“*

_ _
62Ve 63*/*

47*/* 48*/b
81*/* 81V*
— —
— —_ _
16 155/«

40
_ 94V*

21ÖV* 217V*

93V* 93*/*
i»0V* 90V*
971/* 98

77
87 86
50V* 50*/*
40V* 44*/*

I44i/« 144*/i

76 76
_ 87

123Ve 123*/*
79*/*81

152V» 162*/*
891/* 89*/*

102 102
64 65

132 132*/*
107V* 108*/*
— —

77 77
117 116

IO*/« 12
107 106
122 120
40V* 41*/*
74 73*/*

102 1025/«
119 1175,8
107 110

46V* 47

55

681/2

Kolonialwerte
Dtsch .-Ostafrika
Neuguinea
Otavi -Minen
Schantung Hdg.

39
120Vj

14
39

ISV,

k
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Fußvall
Bremer StädtemannschaftÔ8.-KurMen
' Pfingstfeiertage bringen auch in diesem
Jahre keine besonderen Futzballereignisse , und da.
her wird man dem Spiel der beiden Auswahl»
Mannschaften am Sonnabendabend vor Pfingsten

8*öheres Interesse entgegenbringen . Der
Fuhballehrgang unter Leitung des VI 'S .-Sport-
lehrers ist seit einer Woche an der Arbeit Aus
den Vereinen des Weser -Jade -Vezirks find rund
30 der besten jüngeren Spieler im Alter von
19 bis 23 Jahren herausgesucht , und Knöpfle,
der langjährige Mittelläufer von Eintracht_
Frankfurt und internationale Läufer der deut»
scheuLändermannschaft , wird nunmehr am Sonn¬
abend aus diesem Lehrgang eine Elf formieren,
die als Auswahlmannschaft gegen die Bremer
Städtemannschaft antreten soll. Bei der Aufstel¬
lung der Stadtmannschaft mutzte leider auf die
Mehrzahl der Werderspieler verzichtet werden,
da die Elf nach den schweren vb 'L .-Spielen eine
Ruhepause braucht und daher eine Fußballreise
nach der Insel Wangerooge unternimmt . Freye
bleibt als Außenstürmer in der Städtemann¬
schaft: die Sturmführung hat Belle , der frühere
Süddeutsche . Das Gerippe der Mannschaft setzt
sich im übrigen aus den Vereinen Komet und
Bremer Sportfreunde zusammen . Aber auch für
die Bremer Städtemannschaft ist dieses Treffen
morgen abend eine Art Generalprobe . Demnächst
geht es gegen Minerva - Berlin.  Das Spiel
soll daher zeigen , wer von der Auswahlelf und
wer von der Städtemannschaft das Zeug hat in
der repräsentativen Mannschaft gegen Minerva-
Berlin berücksichtigt zu werden.

Bor dem Spiel spielt der Meister der Knaben-
klasse VSV . gegen Lloyd . Die Jüngsten des alten
Futzballvereins Lloyd werden sich bemühen , dem
BSV . ein ebenbürtiger Gegner zu sein . In der
Punktrunde standen sie mit dem BSV . an der
Spitze, und nur das bessere Torverhältnis gab den
Vlauweißen den Sieg.

Die Aufstellung der Städtemannschaft:
Dittmer

(Sportfr .)
Meyer EHIers

(Sportfr .) (Komet)
Nomeyer Schau Poppenhäger
(Sportfr .) (Komet ) (Komet)

Lampe Derber Belle ? Freye
(Woltm .) (Komet ) (Komet ) (Werder)

Spiele der2. Kreisklaffe
Da die sechs Vestmannschaften der zweiten

Kieisklasse im Kreis Bremen am 3. Juni 1934
mit den Aufstiegspiesen in die erste Kreisklasse
beginnen, hat die Staffel Bremen für den zwei-
stsssWngsttag drei Spiele angesetzt , die entschei¬
den sollen , wer weiter für den Klassensieg in
Frage kommt . Die Aufstiegspiele werden in einer
Punktrunde ausgetragen . Freundschaftsspiele
wurden uns nur von einigen Vereinen gemeldet,
Nicht gemeldete Spiele können wir daher auch
nicht besprechen . Eine bedauerliche Tatsache , die

aber nur durch die Bequemlichkeit verschiedener
Vereine entstanden ist.

Tv . Woltmershausen — B .f.R.

Terminnot macht sich nun auch in der 2. Kreis¬
klasse bemerkbar , so daß dieses Punktspiel als
eines der letzten noch schnellstens untergebracht
werden mutz, zumal es auf die Formierung der
Spitze mit ausschlaggebend ist. Wir haben Wolt¬
mershausen in letzter Zeit als eine erfolgreiche
Mannschaft kennengelernt , so daß man eigentlich
annehmen mutz, daß , auch V .f.R . zu bezwingen sein
sollte . Diese Mannschaft ist aber zu unberechenbar,
als daß man jetzt schon sichere Schlüsse ziehen
könnte . Wir können den Turnern daher nur den
Rat geben , recht vorsichtig zu sein.

B . T . V . — Sebaldsbrück

Ein Sieg der Sebaldsbrücker ist sicher, es kann
sich bei diesem Spiel nur um die Höhe des Sieges
handeln.

M . T . V . Hastedt — Tv . Brema

Die Bremaner haben es unstreitig am schwer¬
sten von den drei Favoriten . Die Hastedter haben
in letzter Zeit gute Spiele geliefert und werden
den Wallern alles abverlangen . Der Kampf ist
u . E . vollkommen offen ! Ja , man kann den Ha-
stedtern auf eigenem Gelände sogar einen Sieg
zutrauen.

Freundschaftsspiele

Heute , Freitag:  Tv . Brema 4 — Tv.
Gut Heil 3.

Pfingstsonntag:

Osterholz -Tenever 1 — Gut Heil 1

Kampf zweier Mannschaften , die in letzter Zeit
dauernd Umstellungen vornehmen mutzten und
daher nicht immer gute Spiele liefern kannten.
In diesem Kampf nun werden beide Mannschaf¬
ten jüngere Kräfte probieren , so daß man eine
Voraussage schlecht treffen kann.

Pfing st montag:

Pokalturnier in Martzel
Die erste Mannschaft des Tv . Gut Heil nimmt

als Bremer Vertreter teil und hat nur geringe
Aussichten . Aber.

Woltmershausen (Bezirlsliga ) — Eintracht
(Kreisliga ) .

Heute abend treffen sich die vorstehenden Mann¬
schaften in einem Freundschaftsspiel auf dem
Woltmershauser Tribünenplatze . Während der
früheren Klassenzugehörigkeit haben beide Mann¬
schaften stets spännende ' Kämpfe geliefert , aus
denen meistens die Pusdorfer als Sieger hervor¬
gingen . Eintracht hat aber durch den Zu¬
sammenschluß mit dem ehemaligen Sportverein
„Weser " sehr an Spielstärke gewonnen . Die
Woltmershauser Sportgemeinde wird es sich nicht
nehmen lassen , Zeuge dieses Kampfes zu sein.

Die Briten wieder geschlagen!
Tschechoslowakei — England 2 :1 (1 :1)

Wie am Sonntag in Budapest , mutzten sich die
Engländer auch in ihrem zweiten Ländertreffen
auf dem Kontinent am Mittwoch in Prag knapp
geschlagen geben.

Deutschland mito:i geschlagen
Diesmal siegte Derby County!

Vor 35 090 Zuschauern siegten am Mittwoch die
englischen Berufsspieler von Derby County im
Düsseldorfer Rheinstadion über die deutsche Aus¬
wahlmannschaft mit 1 :0, nachdem die beiden vor¬
hergegangenen Spiele überlegen mit 5 :2 und 5 :0
von Deutschland gewonnen wurden . Die deutsche
Elf zeigte nicht die flüssige Kombination der vor¬
herigen Spiele , und zudem hatten die Engländer
eine ganz andere Technik angeschlagen.

Die deutsche Elf für Dortmund
Zu dem heute im Dortmunder Stadion Rote

Erde zum Austrag kommenden vierten und letzten
Lehrspiel gegen Derby County , das die Englän¬
der mit ihren Internationalen Crooks und Coo-
per erstmals in stärkster Besetzung bestreiten wer¬
den, hat der DFB . folgende Elf nominiert:

Kretz
Haringer Busch

Janes Szepan Zielinski
Lehner Hohmann Conen Siffling Kobierski

Es handelt sich also mit Ausnahme des linken
Verteidigers und linken Läufers um die gleiche
Elf , die bereits in Düsseldorf zum dritten Kampf
gegen die Engländer bestimmt war.

Vfingstfahrt des SB . „Werder"
Der Niedersachsenmeister wird Pfingsten eine

Wochenendfahrt nach Bremerhaven und Wanger¬
ooge durchführen . Die Elf , die sich innerhalb der
Gruppe Nordwest wacker geschlagen hat , wird die
Tage der Entspannung an der Nordsee sehr be¬
grüßen . Es bedeutet schließlich eine achtbare Lei¬
stung , Sonntag für Sonntag gegen einen großen
Gegner vor Zehntausenden von Zuschauern zu
spielen . Dieser Kampfsport , der von jedem den
Einsatz seiner ganzen Persönlichkeit fordert , ver¬
langt , wenn er richtig ausgeübt werden soll, auch
nach einer gesunden Abwechslung . Wenn die
Erünweitzen auf ihrer Wochenendfahrt auch
einige kleinere Spiele bestreiten werden , so wird
sich doch die Freizeit am Meer auswirken auf
Körper und Geist . Wir wünschen der Meisterelf
eine frohe Pfingstfahrt!

Bremer Vsingst-Xennisturnier
Zu den diesjährigen Meisterschaften der Bre¬

mer und Bremerinnen haben alle Spieler , die
in hiesigen Tenniskreisen einen Namen haben,
ihre Nennungen abgegeben . Es ist mit spannen¬
den , ausgeglichenen Kämpfen in allen Konkur-

Werbt für die Kampffpiele 1934renzen zu rechnen . Im Herren -Einzel hat der vor¬
jährige Sieger F . W . Kulenkampff im ersten
Viertel A. Lürman und A. Erashoff zu über¬
winden . Das zweite Viertel werden E . Krale¬
mann und D . Meier -Kulenkampff unter sich aus¬
machen . Die untere Hälfte liegt zwischen F . W.
Düring jun . und Dr . v. Eündell einerseits und
D. Meyer und H. L. Meier -Kulenkampff ande¬
rerseits.

Bei den Damen dürfte Frl . Büß die Meister¬
schaft nicht zu nehmen sein, zumal Frl . Herbst
wegen einer Knieverletzung nicht spielen kann.
Im Herren -Doppel finden wir die spielstarken

„Gerade in einer Zelt der Rot und der Unter¬
drückung durch den Gegner mutz man sich erst
recht zu seinem Volk und zu seinen Symbolen
bekennen." kldols Hitler am 23. 3. 33.

Darum Deutsche
eifert unseren Deutschen Helden nach!

Denkt an die Taten
eines Jmmelmann , Borlcke und Richthofen!

Helft der deutschen Jugend sich im edlen
Lustsport ihrer würdig zu zeigen!

Paare F . W . Düring / H. L . Meier -Kulenkampff,
D . Meier -Kulenkampff / F . W . Kulenkampff,
A. Lürman/E . Kralemann und A. Erashoff/
Dr . von Eündell.

Außerdem finden noch die beliebten Vorgabe¬
konkurrenzen statt , die ebenfalls zahlreichen Zu¬
spruch gefunden haben . Das Turnier beginnt
heute , Freitag , 18. Mai . Anfragen 460 02.

Deutsche Tumerschast
Fortsetzung der Sommerspiele

Am Sonnabend wird die Sommerspielreihs mit
nachfolgenden Spielen fortgesetzt . Die Polizei
greift erstmalig bei den Faustballspielen ein . Wir
erwarten bei den Turnern ABTV -, BTG ., Wolt¬
mershausen und Hastedt und bei den Frauen He-
melingen , MTV ., Lüssum und Licht-Luft -Bad als
Sieger . Nachstehend die Spiele:

Männer -Faustball

Polizei - ABTV . ; Polizei - BTG . ; ABTV.
— BTG . ; Woltmershausen — Habenhausen;
Woltmershausen — Hastedt ; Habenhausen —
Hastedt.

Frauen -Faustball

Hemelingen — Arbergen ; Oberneuland —
MTV . v. 1875 ; Lüssum — Blumenthal , ABTV.
— Licht -Luft -Bad.

Deutsche Kraftfahrer!
Auf zur Skagerrakfeier der Neichsmarine am

30. und 31. Mai 1934 in Wilhelmshaven!

Seefahrer und Kraftfahrer gehören zusammen!
Beide meistern Kräfte , die Natur und Menschen¬
geist geschaffen haben , Raum und Zeit zu über¬
winden , das Volk zu einer Gemeinschaft zu ver¬
binden , uns die Schönheiten der Heimat und die
weite Welt zu zeigen!

Festtag der Deutschen Seefahrt ist die jährlich
wiederkehrende Feier des Ruhmestages unserer

blorgsii sdsnii , 7 Ilkr , IVeser -btsäion

UL"-' W.k.W.
. . .

jungen deutschen Flotte vor dem Skagerrak am
31. Mai 1916. Wo die Gefallenen des Skagerrak-
tages liegen , in Wilhelmshaven , gedenkt die
Deutsche Reichsmarine alljährlich dieses Ruhmes¬
tages.

An der Feier nehmen die Kraftfahrer teil und
kommen nach Wilhelmshaven in der

Ersten Zielsahrt zur Skagerrakfeier der Reichs¬
marine in Wilhelmshaven,

durchgeführt vom DDAC , Gau 19 Nordsee , und
von der NSKK .-Kraftwagengruppe Nordsee.

Zweck der Fahrt ist, die Bedeutung des See-
gedankens und der Reichsmarine uns vor Augen
zu führen und recht zahlreich früheren Angehörigen
der Kaiserlichen Marine und Reichsmarine ein
Wiedersehen mit ihrer Waffe zu ermöglichen.

Die Ausschreibungen gehen noch in diesen
Tagen den Dienststellen des RSKK und DDAC
zu. In kameradschaftlicher Verbundenheit mit den
örtlichen Marinevereinen bitten wir , für die
Fahrt zu werben ; durch Beteiligung an den Fahrt¬
kosten recht vielen Teilnehmern die Fahrt nach
Wilhelmshaven zu ermöglichen , und eine Be-
grützung von durchfahrenden Teilnehmern im
ganzen Reich vorzubereiten.

Die Fahrt mutz zu einem machtvollen Bekennt¬
nis des einmütigen Zusammenschlusses der Deut¬
schen Kraftfahrer in der Motor -SA ., Motor -SS .,
NSKK - und DDAC . und zum Seegedanken
werden ! Bernhard , Gauführer.

Der Reichssportführer hat die deutschen Sport-
und Turn -Verbände zu den ersten deutschen
Kampfspielen im neuen Reich nach Nürnberg auf¬
gerufen.

Ziel und Richtung hat uns der Reichssportfüh¬
rer gewiesen : Nicht mehr wie früher dürfen ein¬
zelne Sportverbände ein Eigenleben führen , son¬
dern die Pflege echter Kameradschaft ist unsere
höchste Aufgabe und nur gemeinsam haben wir
alle dem gleichen Ziele zuzustreben . Deshalb sind
auch zum ersten Male in allen Sportarten , die
überhaupt Meisterschaften haben , die Austragun¬
gen der deutschen Meisterschaften mit den Kampf¬
spielen verbunden.

Vom 20. bis 29. Juli d. I . werden unsere
Besten in Nürnberg , der alten Reichsstadt , der
Stadt der Reichsparteitage , um den Sieg ringen.

Tausende und aber Tausende sollen sich als Zu¬
schauer begeistern , insbesondere soll aber die Ju¬
gend aller deutschen Gaue in Nürnberg Zeuge der
deutschen Kampfspiele sein.

Die Vorarbeiten sind in Nürnberg im vollen
Gange ; wir wissen heute schon, daß alles geschieht,
um einen Rahmen zu schaffen, der der deutschen
Kampfspiele würdig ist. Auch herrliche Wander¬
fahrten nach der Fränkischen Schweiz , dem
Bayrischen Wald , dem Thüringer Wald usw. sind
vorgesehen.

Der Gau Niedersachsen hat bereits eine Arbeits¬
gemeinschaft bestellt , die aus den Vertretern der
Turn - und Sportverbände der HJ ., dem BDM.
und der NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude"
besteht.

In aller Kürze wird die Arbeitsgemeinschaft
ihre Vorschläge veröffentlichen . Sonderzüge , die
voraussichtlich am Sonnabend , dem 21. Juli , und
Mittwoch , dem 25. Juli , fahren , sollen die Nieder¬

sachsen nach Nürnberg bringen . Der Preis für
Hin - und Rückfahrt wird voraussichtlich für Er¬
wachsene 20 RM ., für Jugendliche 10 RM . sein.
Bei größerer Beteiligung ermäßigen sich die
Preise.

Teilnahmeberechtigt sind alle Angehörigen der
Turn - und Sportverbände und der Partei -Orga¬
nisationen ; es können durch diese aber auch Gäste
mit angemeldet werden.

Ich bitte heute schon alle Verbände und Der-
eine , eine großzügige Werbung aufzuziehen , damit
der Gau Niedersachsen bei den Kampfspielen so
vertreten ist, wie es seiner Bedeutung entspricht.

Heil Hitler!
gez. Oechsner,

Beauftragter des Reichssportführers
für den Gau VlII Niedersachsen.

Bekauutmachung.

„Der Reichssportführer weist ausdrücklich noch¬
mals darauf hin , daß sämtliche besoldete Lehr¬
kräfte der Vereine Mitglieder des zuständigen
Verufsverbandes (Reichsverband deutscher Turn -,
Sport - und Eymnastiklehrer im N .S .L .B .) sein
müssen und nur solche Lehrkräfte verpflichtet
werden können , welche die Mitgliedschaft bei ge¬
nanntem Verband nachweisen können.

Ich bitte sämtliche Dereinsführer um Nach¬
prüfung und bitte außerdem die Gau -, Bezirks¬
und Kretsführer des Deutschen Sportlehrer -Ver¬
bandes um Mitteilung , wenn gegen die Be¬
stimmung verstoßen wird ."

Oechsner,
Beauftragter des Reichssportführers

für den Gau VIII Niedersachsen . >

Vrüfungen für das SA.-Sportabzeichen
Der2. Teil der Prüfungsbestimmungen'

Wenn das SA -Sportabzeichen seinen Zweck voll
erfüllen sollte , war es notwendig , eine Organi¬
sation zu schaffen, die nicht nur den fernsten Win¬
kel im Reich erfaßte , sondern auch in ihren zen¬
tralen Stellen , also bei den Inspekteuren und
beim Chef des Ausbildungswesens der SA ., bis
in die geringsten Einzelheiten durchdacht und auf¬
gebaut war . Schon heute steht diese Organisation
fix und fertig da , und nun beginnen im ganzen
Reich die Prüfungen.

Der Ansturm der deutschen Jugend ist gewal¬
tig . Bisher sind über 80 000 Meldekarten aus¬
gefüllt worden und jeder Tag bringt neue Tau¬
sende. Die Prüfungen , -denen sich die Bewerber
um das begehrte Abzeichen unterziehen müssen,
sind einfach und gradlinig . Die bereits der
Öffentlichkeit bekannten Prüfungsbestimmungen
der Gruppe Leibesübungen erfahren ihre Ergän¬
zung in der

Gruppe 2 „Erundübungen " und Kruppe 3
„Keländesport"

Während die Gruppe 1 von den Bewerbern
rein körperliche Leistungen verlangt , findet man
in Gruppe 2 Prüfungen , die vor allem Härte,
Ausdauer , sowie eine sichere Hand und ein sicheres

plstutta in einer Minutek. o.
Der Hamburger Punching veranstaltete am

Mittwochabend im Sagebiel -Saal an der Dreh¬
bahn einen größeren Kampfabend , in dessen
Mittelpunkt der Kampf um die Halbschwer-
gewichtsmeisterschaft von Deutschland zwischen
dem Titelverteidiger Adolf Witt (Kiel ) und
dem Exeuropameister Ernst Pistulla (Berlin)
war . Der Titelkamps nahm einen schnellen und
dramatischen Ausgang , denn Pistulla , dessen
Kampfesnerv noch heute kaum übertreffen werden
dürfte , war zu Beginn des Kampfes bereits
wieder nervös wie ein Rennpferd und überfiel
den Kieler sofort nach dem Gong mit einem Hagel
von Schlägen . Er landet « auch sehr gut , mutzte
sich selbst dabei aber öffnen und fing bereits nach
wenigen Sekunden einen schweren rechten
Konter  des Kielers ein , der ihn bis vier auf
die Bretter bracht «. Kaum stand Pistulla wieder
auf den Beinen , als Witt einen zweiten und un¬
erhört harten Rechten  landete , der den Ex¬
europameister so schwer von den Beinen brachte,
daß er beim Aus sich noch nicht wieder erheben
konnte . Sieger und Deutscher Meister Witt -Kiel.

39 Wagen gemeldet
Die Teilneh « erliste zum Avus -Rennen

Wie alljährlich wird auch diesmal das Inter¬
nationale Avus -Rennen am 27. Mai zu den größ¬
ten Sportereignissen in der Reichshauptstadt zäh-

Auge erfordern . So wird beim 26-Kilometer -Ge«
päckmarsch, der ausschließlich in geschlossener
Kolonne durchgeführt .wird , nicht nur die Marsch¬
zeit geweitet , sondern auch die Marschdisziplin
und die Leistungsfähigkeit nach dem Marsch . Auch
der Kleinkaliber -Schießsport findet sich in dieser
Gruppe . Dies ist um so beachtlicher , als der
Schießsport auch in das Olympische Programm
aufgenommen wird . Beim SA .-Sportabzeichen
wird eine Durchschnittstrefferzahl von 5 bis 6
Ringen auf der Zwölferscheibe gefordert . Die
Erunddisziplin aller Wurfübungen , ein Keulen¬
werfen auf markierte Punkte , vervollständigt die
Gruppe.

Die Bedingungen der Gruppe S dienen restlos
dazu , den jungen Menschen mit dem Gelände
vertraut zu machen und ihm damit den Weg einer
natürlichen Körperstählung zu geben . Die Selbst¬
verständlichkeit , mit der sich jeder im Gelände be¬
wegt , muß so groß sein , daß die Konzentration
auf Nebenaufgwben wie die Durchführung be¬
stimmter Aufträge gestattet , daß sie die Anpassung
an das Gelände in kürzester Zeit durch richtige
Tarnung ermöglicht . Aus der so geschulten Masse
neuer deutscher Jugend wird dann der große über¬
ragende Einzelkönner wachsen

len . Dem Rennen kommt in diesem Jahre noch
höhere Bedeutung zu, als die deutschen Neukon¬
struktionen einmal untereinander und zugleich
gegen die Konkurrenz des Auslandes ausprobiert
werden . Obergruppenführer Hühnlein  be¬
tonte in seiner Vorbesprechung diesen Wieder¬
aufstieg und äußerte sich sehr zuversichtlich über
das voraussichtliche Abschneiden . Die Teilnehmer-
liste ist inzwischen auf 39 Wagen angewachsen,
deren Fahrer sich aus sieben Nationen zusammen¬
setzen. Neben den drei Spitzenfahrern des Renn-
stalles Ferrari , Chiron , Varzi und Moll , wird
auch der Engländer Earl Howe und als neuer
Gast der Amerikaner Peter de Paolo auf seinem
Miller -Spezial dabei sein . Neunzehn Wagen
starten in der Klasse bis 1500 ccm, 20 Fahrzeuge
werden im Rennen der „Großen " in den Kampf
gehen.

Lustrenncn über 22 800 Kilometer
Ueber das größte internationale luftsportliche Er¬

eignis des Jahres 1934, das Mac-Robertson-Rennen
von England nach Melbourne , berichtet an Hand einer
Streckenkarte als erste Zeitschrist die „Deutsche Flug-
illustrierte ". „Verkehrsflugzeuge im Australienrennen ' .
Den Ban der neuen Fokker 1? XXXVI , mit dem sich
die Xl -ßl , die Holländische Luftverkehrsgesellschaft, an
diesem größten Lustrennen aller Zeiten beteiligen
wird , zeigt die Zeitschrift in Wort und Bild und
weitere Angaben über das Rennen nach Australien,
zu dem bereits 78' Meldungen aus den meisten euro¬
päischen Staaten und USA . vorliegen sollen.

S L I. K N L X v k N
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Abfertigung nach Dienst Schiff und
Abgangstag

Cape Haitien , Port de Paix , Gonalves , St . Marc , Port au
Prince Petit Goavo, Miragoane , Jeremie , Aux Cayes,
Jacmal Cartagena , Puerto Colombia , Barranquilla •)

Havana , Santiago , Banes , Preston , Ansilla , Baracoa
Boca Grande , Boqueron , Caibarien , Caimanera , Ca
silda , Cardenas , Cieufuegos , Guantanamo , Gileara
Manati , Manzanülo , Mantanzas , Nipe , Nuevitns
Puerto Padre , Puerto Tatrala , Sagua , La Grande
Santa Cruz dcl Sur , Tunas de Zaza , Vita , Kingston
Black River , Savnnnnh -la Mar, Lucca , Monteon Bay
Falmouth , St. Ann ’s Bay , Port Maria , Annotto Bay
Port Antonio , Morant Bay , Limon, Puerto Barrios
Guatemala City , Tela , Puerto Castilla , Belize , Cri
stobal (Colon), Bocas del Toro , Puerto Colombia (Sa
vanilla ), Cartagena , Santa Maria , Puerto Coriez,
La Cailia, Stann Creek Livingston , Panama City •)

Bluefield (Nicaragua)

La Caiba #)

24. Westindien — Inselhäfen
Pto . Rico, San Domingo, Jamaica , Santiago de Cuba

und Halt!
San Juan de P. It . (mit Umladung nach St . Thomas.
St. Croix, Ponce , Mayaguez , Aquadilla , Arecibo
usw., San Domingo City (mit Umladung nach San-
chez, Samana , Azua , Barahonah Jacmel und Aux
Cayes (evtl , mit Umladung ), Kingston (mit Um¬
ladung nach  Außenhäfen Jamaicas und Belize [Brit,
Hond.]), Santiago de Cuba (mit Umladung nach
Außenhäfen Cubas nach Vereinbarung ), Port an
Prince (mit Umladung nach Petit Goavo, Wiragoane
Jdremie ), St . Marc und Gonaives (evtl , mit Um¬
ladung ), Cap Haitien (mit Umladung nach Port de
Patx ). Pto . Plata (mit Umladung nach Monte Cristi)
und San Pedro de Macoris (mit Umladung nach
La Eomana ).
•) evtl , mit Umladung
1) läuft Santiago de Cuba nicht an
2) nimmt keine Lad . f. Bepubl . Honduras u. St Shomas
3) läuft Cienfuegos an

San Juan de Puerto KIco (Pto . Rico Outsports ), San
Domingo City (Azua, Barahona ), evtl . Aus Cayes,
Kingston , Jamaica Outsports , Nassau (Bahamas ),
Hamilton (Bermuda ), Santiago de Cuba , Port au
Prince , Cap Haitien , Puerto Plata (Monte Cristy ),
San Pedro de Macoris (La Romana , Sancliez , Sa¬
mana ), Belize, Pto . Cortez . Pto . Barrios , Livingston
1) ladet nicht flir Puerto Cortez und Belize
2) ladet nicht für Santiago de Cuba

Kingston (Jamaica und Nebenhäfen *)
Kingston *)
N&S8&U ®)
Monte Christi , Puerto Plata , Tamana , Sanchez , La Ro¬

mana , San Pedro de Macoris , Santa Domingo City u.
Barahona , San Juan , Ponce Mayaguez , Arecibo Gua-
nica , Arroyo , Aguadilla n. hei Bed. n. and. Häfen )

Turks , Island , Puerto Plata , Santo Domingo City , San
Pedro de Macoris , Azua , Barahona , La Romana,
Sanchez , Monte Christi •)

Puerto Plata , San Pedro de Macoris , Azua, Barahona,
La Romana . Sanchez, , Samana , Monte Christi , San
Jüan , Ponce , Arroyo Mayaguez , Aguadilla , Arecibo,
Jobos , Guanica *)

Santo Domingo City , Turk Islands
San Domingo (via Crtstobal ), Fort -de-France , Point-

a-Pitre , Basse -Terre , Antigua , Snint -Kltts , Saint
Barthelemy , Satnt -Martin , Saint -Tbomas , San Juan
de Puerto Rico, Santo Domingo

St . Thomas , St . Croix , St . Kitts , Antigua , Guadeloupe,
Dominica , Martinique , St . Lucia , Barbados -Bridge¬
town , Gronada , St . Vincent , Paramaribo *)

Trinidad , Georgetown , Cayenne , St . Laurent *)
St. Thomas , St . Croix , St . Kitts , Antigua , Guadeloupe,

Dominica , Martinique , St. Lucia , Barbados , Trinidad,
St . Vincent , Grenda , Demerara *)

Curaeao , Puerto Colombia , Cristobal
Bermuda , Nassau , Jamaica , Haiti
Bermuda , Jamaica , Puerto Colombia

IV. Bremen-_ _ Südamerika -Dienst
25. Westküste — Fahrgast - und Frachtdienst über

Westküste Südamerika
A. durch den. Panama -Kanal nach Crißtobal/Colon

(Panama , City , Fumaco , Esmeraldas , Bahia de Carn
quez, Manta ), Buenaventura , Guayaquil , l' aita , Pi
mentel , Pacasmayo , Puerto Chicama , Salaverry
Callao , Pisco, Mollende , Arica , Tocopilla , Anto
fagasta , Coquimbo, Valparaiso , San Antonio , Talca-
huano , Coronel , Corral und anderen Zwischenhäfen
bei genügendem Ladungsangebot

B. durch die Magellan -Straße nach den chilenischen
Südhäfen , Magellanes , Pto . Montt , Corral , Coroncl,
Talcahuano , Valparaiso , San Antonio , Antofagasta
und anderen Hafen , bei genügend . Ladungsangebot

Nach den patagonischen Häfen Puerto Madryn , Como-
doro Rivadavia , San Juan , Santa Cruz , Rio Gal-
legos , Puerto Descado mit Umladung in Magellanes

In Durchfracht über Neuyork direkt nach Buena¬
ventura , Guayaquil , Talara , Salaverry , Callao , Mol-
lendo , Arica , Iquique , Tocopilla . Antofagasta , Cha-
naral , Valparaiso , Talcahuano , San Antonio *)

26. Ostküste
Para , Mnranhao , Ceara , Parnahyba (Tutoya ), Ma-

naos , ferner Iquitos mit Umladung in Manaos
Cabedello , Pernambuco , Babia
Pernambuco , Maceio, Bahia , Victoria
Rio de Janeh *o und Santos

Paranagua , Sao Francisco do Sul , Itajahy , Florian*
polis , Rio Grande (Pelotas ), Porto Alegre

Montevideo und Buenos Aires

Rosario

Cayenne (via Cristobal ). Fort -de-France , Sainte Lncie,
Trinidad , DemeTara , Surinam , St . Laurent , Cayenne

Montevideo . Buenos Aires , Rosario , evtl . Santa F6
Pernambuco , Bahia , Rio de Janeiro , Santos , Rio

Grande , Porto Alegre *) . . .Rio de Janeiro und Santo « (Fahrgastdampfer ) )

Montevideo und Buenos Aires

Rosario •)
Santa Ffi •)
Bahia Bianca •)
Montevideo , Buenos Aires •)

Rio de Janeiro und Santos (Fahrgastdampfer ) *)

Nur nach Buenos Aires (Passagier - u. Schnelldampfer)
(Ladungsannahme nur nach besonderer Vereinbarung)
Montevideo , Buenos Aires , evtl . Rosario , Santa F6 *)
Montevideo, Buenos Aires und in Umladung nach

anderen argentinischen Häfen •)

V. Bremen — Afrika -Dienst
27 . Nordafrika ( Siehe auch Nr . 16)
Port Said , Suez direkt oder in Durchfracht nach

Kairo und den Häfen des Roten Meeres

Port Said , Suez

28. Kanarische Inseln (Siehe Nr . 15)
29. West-, Süd - und Ostafrika
Kongo - und Angola - Linie : Tenerife , Las Palmas , La

Palma , Sao Viccnte ( Verladungen nur ab Antwer¬
pen ) , Praia ( Verladungen nur ab Antwerepn ) , Bis-
sao , Monrovia , Sao Thomd , Libreville , Port Gentil,
Pointe Noire , Ambrizette , Borna , Matadi , Luanda,
Lobito , Bcnguella . Mossamedes

Westküsten - IIauptlinie . A -Dlenst : Las Palmas , Dakar,
Freetown , Monrovia , Grand Bassam , Takoradi , Cape
Coast , Saltpond , Winneba , Accra , Lome , Cotonou,
Lagos , Apapa , Forcados , Burutu , Warn Koko,
Sapele , Port Harconrt , Calabar , Duala . Kribi , Santa
Isabel • )

Tenerife . Las Palmas . Freetown , Monrovia . Port
Bouet . Grand Bassam , Takoradi . Cape Coast , Salt¬
pond , Winneba , Accra , Lagos , Apapa , Port Har-
court Calnlmr . Iknng , Victoria , Tiko , I) uala , Kribi,
Santa Isabel . San Carlos *)

B - l ) li*nst : Tenerife . Las Palmas , Dakar . Bathurst , Co¬
nakry , Freetown . Rherhro , Mono Sulima , ( ;ap Mount,
Monrovia Marshnll , Grand Bassam , River Ce9S,
Sinoe . Cape Palmas , Tabou , Sassandra , Grand La-
hon . Port Bouet , Grand Bassnin , Assinie . Takoradi,
Cane Coasi . Saltpond , Winneb " Accra , Ada , Keta,
Lome Cotonou , Lagos , Apapa Abo .in ^raa , Port
Harcourt , Calnbar , Iknng . Nordkamcrun . Dunln,
Kribi Snnla lsabel San Carlo «, d ita , Benito Kogo
Ifauptllnie nach Südafrika : Walfisi -hbni , Liideritz-
bueht Kapstadt . Algoa Bai , Käst London , Durban,
Lourence , Mannte «. Beim . Rückreise via Suez.

Ilauptlinje muh Oslafrika : Port Said . Suez . Port Su¬
dan , Djibouti , Mornhasn , Tanga , Zanzibar , Daressa¬
lam (sowie nrui > Lindi Pangani ), Porto Amelia,
Mozambique Beim (sowie nach Inhumbane . Chinde,
Queliniane , Mrma . Atigoche , Iho ) . Lonr * .ico , Mar
ques , Durban Rückreise um das Kap • )
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1 Dampfer des
Nordd . Lloyd
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* # *
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Loch Katrine 6 V,

Vogtland
Rhein
Eisenach
Saarland

Porta
Poseidon

Porta

1 Dampfer des
Nordd . Lloyd
u.d. US.-Lines
in Durchfracht

Aegina
Anatolla
MS Bahia
Eupatoria
, ErfurtSicr . Nevada
Kiel
Feodosla
Madrid
MS Bahia
Eupatoria
Waterland
Sier . Nevada
MS Königsberg 13
Madrid
Zaanland
MS Königsberg 13 £
Berengar ‘ r
Flandre

•Tobshaven 4
Bag 6 2
Gcner . Osorio 9 6
Gen. Artigas 34
Gener . Osorio
Gen. Artigas
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Hohenstein
* * *

La Cortina
Espana
La Coruna
Espana
# sk *
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Alcyone
Alpherat
Alwaki

Trifels
Stolzenfels
Frclenfels
Liebenfels
Falkenfels
Neu mark
Polydorus
Kurmark

Z-A S 2
Weserbhf.
Z-A S 14
Z-A S 7
Z-A S 14

u. Wes.-Bhf.

Weser-
bahnbof

Weserbhf.
Z-A S 14

Z-A S 5

Weserbhf.
Z-A S 14

Weserbhf.

Z-A S 2
/ und
j Z-A S 5

30
13
27
11

16 (i
25 7

16 6

1P
22

20 n23 6
26
23
26
15

26
15 6

20
12 0
26

23 r
23 b
SO 5

3
13 6
23 0
13 6

i  7

Tübingen 2 6

Maaskerk 30 6

Wadal 16 6

Reggestrom 26 5

Ladeplatz

Wescr-
>bahnhof

Sch. 14

Weserbhf
Z-A S 14

Weser-Bhf
Z-A S 14

Weser-Bhf.
Z-A S 14

Z-A S 9a

Z-A S 9a

Z-A S 13

Z-A S 13

Z-A S 13

Weserbhf.
und

Z-A s 9a
sowie
S 14

Z-A S 16

Z-A S 16
Z-A S 16
Z-A S 16

Z-A S 16

Z-A S 16

Z-A S 16

Z-A S 5

Z-A S 8
Z-A S 9a

Z-A S I

Z-A S 9a

Z-A S 9a

Z-A S 9a

Z-A S 9a
Z-A S 9a

Z-A S Da

Z-A S 9a

Weserbhf.
Z-A S 9a

AdolphWoermanr 30 5
Usaramo 30
Ubcna 3t
Tanganjika 16 6
Ussukuma *1

Z-A S 12

Z-A S 17

Z-A S 15

Z-A S 9a

Z-A S 9a

Z-A S 9a

Z-A S 15

Z-A S 15

Schiffsmakler

Batavier

Batavler

Batavler

Batavler

Klingenberg & Co.
Matth . RohdeS Jörg.

Klingenberg & Co.
Matth . Rohde & Jörg,

ts
1 6

Gebr . Specht

Gen . Steam Nav . Co.
J . H. Bachmann

Dauelsberg
Carl Drewes & Focke

Röhlig & Co.

J . H. Bachmann

N. Haye & Co.

] . H. Bachmann

Bermuda &

F. L. Michaelis
F . L. Michaelis
F . L. Michaelis

22

Klingenberg & Co.
KHngenberg & Co.

Dauelsberg
Klingenberg & Co.

Dauelsberg
Klingenberg & Co.

Dauelsberg

Matth . Rohde & Co ’s
Frachtkont . GmbH.

Gebr . Specht

Gebr . Specht
Gebr . Specht
Gebr . Specht

Gebr . Specht

Gebr . Specht

Gebr . Specht

N. Haye & Co.

N. Haye & Co.
N. Haye & Co.

Klingenberg & Co.

KHngenberg & Co.

KHngenberg & Co.

KHngenberg & Co.

KHngenberg & Co.
KHngenberg & Co.

KHngenberg & Co.

KHngenberg & Co.

Pieper & Vollmers
Carl Drewes & Focke

D. D. G. Hansa

KHngenberg & Co.

Habal

Gebr . Specht

Gebr . Specht

Hamb .- Bremen-
Afrika - Linie

Bremen,
Llovdgebäude

und öebr . Spechl
Bremen

l 6

K.Nederl.Stoomh.Mij,

.Wo DlitttFmll-llnls
Aluminium Line

Harrlson -L.
Leyland -L.

Bull Insul -Llnle

Gemeinschaftsdienst
Lloyd u. Unit . St . L.

Neuyork u . Port R.
Stamsh . Co.

Cie . Gle.
Transatlantlque

Ocean Dominion
Steamshlp -Co.

N. Haye S Co.
West Ind.

St . Co. Ltd.
Royal Mail Line

und North - Pac.
Coast -Line

29 c
12 6
2G 6
10 ^

15 6
24 7

15 6

3
17
23
13
27
31

8 fi21 ®
27 9
23
13 6

4 6
2 6
6 6

11

23 *T>
20 6
23
20 6

23
13

23
1.3

25 r.
8 6

22

23
23 5
90 6
3

13 6
23 5
13 6
4 7

26 6

12 6

20 5

29
26 (;
30
12 t

Reederei

Col . Steam Co. Inc.

Un Fruit
Comp.

Standard
Fruit Co.

Unit . Co. Fruit

Standard Fruit Co.

Gemeinscliafts-
dienst

Horn - Linie

Deutscher
WestküstDlenst

Grace Linie

Norddeutsch. Lloyd

Gemeinschaftsd.
Nordd . L . ,H .A.L . ,
H . S . D . G . ,K . H . L.

Dienst H . S . D . G . .
H .A. L. ,Nordd .Lloyd

I Dienst
} K . H . L.
I Nordd . Lloyd

Norddeutsch . Lloyd

Cie . Gle.
Transatlantlque

Haven -Linfe
Lloyd Brasileiro

H . A. L.
Hamburg - Süd

Soc G. de Com .-Insp.
Rotterdam

Südam .- Linie

D. D. G. Hansa

D. A. D. G.
Oceaan -LInie
D. A. D. G.

Habal

IIoll .-Afrika Linien

Woermann -Llnle

H.-W.-A.-L

Dtsch . Afrika - l) . ,
Woerm .- L .,A .“G .,
H .A.L. (Afrik .- D .) ,
Dt . Ost -Afrika - L .,

Hamb .- Bremer-
Afrika - Linie und
li - West -Afrika -L.

Abfertigung nach Dienst

A. E. F.-Llnle : Dakar , Bathurst , Coaacry , Tabou,
Grand Bassam , Port -Bouet , Libreville , Port Gentil,
Pointe -Noire , Matadi •)

Eifenbelnküste ■Linie : Dakar , Tabou , Sassandra,
Grand -Lahou , Grand Bassam , Port Buet , Assinie,
Accra , Lome, Cotonou , Duala •)

A. O. F.-Linle : Dakar , Tabou , Grand Bassam , Port*
Bouet , Takoradi , Accra , Lome, Cotonou , Lagos,
Apapa , Duala . Libreville •)

Cainorun A. E. F.-Linie : Dakar , Conäcry , Freetown,
Tabou , Lome, Cotonou , Duala , Libreville , Port -Gentil,
Pointe Noire , Grand Bassam , Port Bouet , Matadi *)

Kapstadt , Algoa Bay , East London , Natal (incl . May-
don Wharf ) Lourenco , MfarQues u. Beira m. Uml. n.
Walfisch -Bucht , Port Nolloth , Inhambane u. Chinde

Kapstadt , Algoa Bay , East London, Durban •)
Kapstadt , Algoa Bay , East London , Durabn , Lourenco,

Marques , Beira , Mozambique . Rückreise über Suez •)
Kapstadt , Mosselbay , Algoa Bay , East London , Dur¬

ban , Lourenco , Marques , Beira , Mozambique , Porto
Amelia und Ibo . Rückreise über Suez *)

Walfischbay , Lüderitzbuoht , Asoension , St . Helena,
Papstadt , Mosselbay , Algoa Bay (Port Elizabeth ),
East London , Natal (Durban ), Delagoa Bay (Lou¬
renco Marques ), Beira . Mauritius sowie Chinde und
Kilimatne *)

Kapstadt , Algoa Bay , East London , Natal , Delagoa
Bay , Beira . Schnelldampfer ab Southampton jeden
Freitag •)

Port Said , Suez , Port Sudan , Aden •)
Port Louis , Mauritius
Port Said , Suez

Port Said , Suez , Port Sudan , Mombassa , Tanga,
Zanzibar , Daressalam (sowie nach Lindi , Pangani ),
Port Amelia , Mozambique , Beira (sowie nach In¬
hambane , Chinde , Quelimane , Moma, Angoche . Ibo ),
Lourenco , Marques , Durban . Rückreise um das Kap •)
*) nimmt keine Ladung für Port Said

Madagaskar ; Mutsamudu , Majunga , Nossi-Be, Diego-
Suarez , Tamatave , La Reunion , Mauritius und
weiter Anscblußdienst ab Diego Suarez nach allen
Küstenplätzen Madagaskars •)

Madeira , Tenerife , Las Palmas , Freetown , Port
Bouet , Grand -Bassam , Takoradi , Accra , Lagos,
Apapa , Forcados , Burutu , Warri , Koko , Sapele,
Bonny , Port Harcourt » Abonema , Calabar , Ikang,
Duala , Kribi , Opoba, Cape Coast , Saltpond •)

Port Said

VI. Bremen — Asien -Dienst
30. Rotes Meer — Golf von Aden — Persien
Port Said , Suez und Durchfracht nach Kairo und

den Häfen des Roten Meeres

Bahrein , Bushire , Mohammerah , Basrah und bei
Senügendem Ladungsangebot nach Bunder Abbas,ingah , Dubai , Bandar , Shapour und Kowelt sowie
in Durchfracht nach Bagdad und Ahwaz

und in Durchfracht (Umladung in Bombay)
Dampfer nehmen keine gefährliche Ladung.

Djeddah , Port Sudan , Djibouti , Aden

31. BritischJndien
Bombay und Karachi und in Durchfracht nach Mor*

mugoa und den Häfen der Malabar -Küste

Okha , Bedi Bunder , Navalakhl , Bhavnagar , bei geuÜ*
gendem Ladungsangebot auch nach Verawal , Po*
rebunder , Cutch -Mandvi und Kundla
1) bedient auch Verawal
2) bedient auch Porebunder und Verawal

Mormugoa , Malabarküste (ohne Umladung ), (Man-
galore , Cannanore , Tellycherry , Calicut , Beypore,
Karrakal , Cochin , Allepey , Ornicon , Trivandrum,
Colaohel je nach Bedarf)
1) bedient nur Cochin
2) bedient nur Mormugoa

Chittagong
Tuticorin , Rangoon and in Durchfracht oder bei ge¬

nügendem Ladungsangebot ohne Umladung nach
Bassein , Akyab und Moulmein
1) bedient auch Cochin

Coconada und Vizagapatam
Colombo, Madras und Calcutta und in Durchfracht

nach den Häfen der Coromandelküste und Ceylons

Tuticorin , Cochin , Vizagapatam und Chittagong

Bombay und Karachi •)
Port Said , Colombo, Madras , Calcutta und in Durch¬

fracht nach allen Plätzen der Malabar - und Coro-
mandel -Küste sowie des Bengalischen Busens #)

Port Sudan , Colombo und Rangoon

32. Bremen — Ostasien -Dienst (China — Japan)
Colombo, Belawan , Penang , Port Swettenham , Singa-

pore , Manila , Hongkong , Shanghai , Taku Barre
(Tientsin ), Dairen , Tsingtau , Yokohama , Nagoya,
Kobe , Osaka

Colombo, Penang , Port Swettenham , Singapore , Ma¬
nila , Hongkong , Shanghai , Yokohama , Kobe , Osaka,
Taku Barre (Tientsin ), Dairen , Tsingtau

Colombo, Belawan , Penang , Port Swettenham , Singa¬
pore , Manila , Hongkong , Shanghai , Taku Barre
(Tientsin ), Dairen , Tsingtau , Yokohama , Nagoya,
Kobe, Osaka

Colombo, Penang , Port Swettenham , Singapore , Ma¬
nila , Hongkong , Shanghai , Taku Barre (Tientsin ),
Dairen , Kobe, Osaka , Yokohama , Nagoya

Port Said , Singapore , Hongkong , Shanghai , Kobe,
Osaka , Yokohama , mit Gütern in Durchfracht nach
Penang , Bangkok , Manila , Canton , Tientsin , Wladi¬
wostok (Durchkonossement über Dairen nach sämt¬
lichen Plätzen der südmandschurischen Eisenbahn)

Penang , Singapore , Manila , Hongkong , Shanghai,
Kobe, Yokohama , Dalny , sowie mit Umladung nach
anderen Häfen in China , Japan und Sibirien

Penang , Port Swettenham , Singapore , Hongkong und
in Umladung nach Canton , Haiphong , Manila , Swa-
tow, Tako usw., Shanghai u. in Umlad . nach Han-
kow, Tientsin , Tsingtau , Wukow usw., Kobe u. in
Umlad . nach Dalny Osaka , Newchang , Chemtiipo
asw ., Yokohama u. ln Umlad . n. Nagao , Tokio usw.

Penang , Singapore , Hongkong , Shanghai , Kobe,
Yokohama •)

Colombo, Penang , Port Swettenham , Singapore,
Bangkok und andere Häfen nach Vereinbarung •)

Straits Settlements , Ilo Ilo , Manila , Hongkong , Kobe,
Yokohama , Dairen •)
Französisch -Indochina : Saigon , Tourane , Haiphong,

mit Umladung auf direktem Konnossement nach
Pnom , Penh , Hanoi , Cap Saint Jaques usw . •)

IMadagaskar/Rcunlon — Mauritius
Majunga , Nossi B6. Diögo-Suarez , Tamatave , Manan-

jary , Manakara , Port Dauphin , Farafangana , La
Räunion

Indo -China : Saigon , Tourane , Haiphong und ln
Durchfracht nach Pnom , Penh , Hanoi , Fort-
Dauphin , Farafangana usw.

33. Bremen — Niederlandesch -Indien
Sabang , Belawan , Padang , Batavia , Cheribon , Sama-

rang , Soerabya , Blikpapan , Makassar und andere
Häfen bei genügendem Ladungsangebot sowie ln
Umladung nach allen bekannten Nebenplätzen

Port Said . Suez , Sabang , Belawan , u. Ü. Padang,
Batavia . Cheribon , Samarang , Soerabaya , Makassar,
Balith , Papau . In Durchfracht nach allen anderen
Plätzen Niederländisch -Indiens

-Australien -DienstVII . Bremen-
34. Australien
Adelaide , Melbourne , Sydney , Newcastle NSW. und

Brisbane

Melbourne , Sydney , Newcastle (NSW.) und Brisbane
durch den Suez-Kanal •)Freraantle , Adelaide , Melbourne , Sydney , Brisbane

Fremantle , Adelaide , Melbourne , Sydney , Brisbane
sowie mit Umladung nach den übrigen Häfen
Australiens , Tasmaniens und Neuseelands

Fremantle , Adelaide . Melbourne , Sydney , Brisbane
35. Neuseeland — Südsee
über Australien nach den Häfen der Südsee -Inseln

in Durchfracht über Sydney •)

Neu-Kaledonlen (via Panama und Tahiti ) : Pointe -a-
Pitre , Fort de France , Cristobal , -Papeete , Raiatea,
Suva , Port Vila , Noumea

Auckland und Wellington

Port Chalmers n. od. Dunedin , Lyttelton (Christchurch)
u. Bluff (Invercargill)

Port Chalmers u./od. Dunedin , Lyttelton (Christchurch)
und Hawkes Bay (Napier ) via Panama -Kanal

Wellington und Lyttelton
Auckland , Wellington •)
Suva (Fidschi -Inseln ) •)

Suva (Fidschi -Inseln ), durch den Panama -Kanal •)

monatlich

monatlich

monatlich

monatlich

3vöchentlich

6wöchentlich
4wöchentlich

4wöchentlich

14täglg

wöchentlich

monatlich

monatlich
4wöchentlich

4wöchentHcb

Htägig

3wöchentl !ch

4wöchentlich

mehrm . wöchtl.

monatlich

ca . lOtäglg

monatlich

lOtäglg

3wöchentllch

8 wöchentlich

6wöchentllch
3wöchentlich

monatlich

utäglg

4wöchentllcb

Mtäglg

4wöchentllch

Utäglg

2 X wöchentl
ein Dampf , des
Nordd . Lloyd u.
der Hamburg-
Amerika - Linle

* * *

♦ * *

* * *

* * *

* * *

Lüneburg 23
Springfonteiu 16
Meliskerk 18
Klipfoutein 14

GloucesterCastle 22
GloucesterCastle 28
Grantully Castle 18
Grantully Castle 2o

Edinburgh Castle 22
Winchester Cstl . »
Armadale Castle *
Landaff Castl 28
Llangibby Castle g
Umvoti
A agtekerk
Almkerk
Heemskerk
Randfontein
Heemskerk

* * *

Schift und
Abgang 8tag Ladeplatz Schiffsmakler

Dixcove

M&idan

Trifels
Stolzenfels
Freienfels
Liebenfels
Falkenfels
Rotenfels
Treuenfels
Ltchtenfels
Goldenfels
Neuenfels

Stolzenfels
Liebenfels
Treuenfels
Goldenfels
Neuenfels

Stolzenfels
Llebenfels
Aagtekerk
Treuenfels
Llebenfels
Treuenfels

Trifels 1)
Treoenfels 2)
Sturmfels

Trifels
Wlldenfels
Trifels 1)
Falkenfels

2 6

23 5

23
23
30
8

13
13
23
27
23
20

23
3

23
23
20 6

23
3

13
23

3
23

23
23
23

23 5
4 7

23 6
13 6

Freienfels
Ltchtenfels
Freienfels
Rotenfels
Ltchtenfels
Clan Malcolm on

Clan Oglloy
# * *

80
27 6
30
13 6

Maidan

Cheshire

Trave

Nordmark

Alster

Leverkusen

4wöcbentl !ch

3wöchentlich

ca . Htägig

3wöcbentlich

monatlich

monatlich

monatlich

wöchentlich

3wöchentl !ch

3wöchentllch

23 5

8 0

23 ö

30 5

ß 6

13 6

Atlantic Marti jj
Tsuruga Maru ö b

Grootekerk o
Gaasterkerk -2 b
Zuiderkerk _
City of Bath 4 b

* * *

Fionia 2jj
Erria *5
Delkc Rlckmer 52
R. C. Rlckmer«
* * *

* * *

Yalou

Neuinark
Polydorus
Kurmark

19 8

23
1* 0

4

Kota Pinang 2
Poelau Laut 23
Poelau Bras ü

ca.
lOtäglg

4wöchentHcb

Utäglg

4wöchentllch

Utäglg

ca . lOtägiß

2wöchentl.

4wöchentllch

4wöchentlich

Utäglg

6wöchentlich
6wöchentlicij

monatlich

6wö*chentlich

Rendsburg
Witram
Staßfurt
Aller
Dentodoeus

28
lt
25
7

16

Port Adelaide 13 6
Kamarea

Toulouse
Aagtekerk

* # *

Rendsburg
Witram
Staßfurt
Aller
Demodocus
Vllle de Verdu»-

Tamaroa
Kumara

29
6

13

28
11
25
7

16
10

13

30

Port Freraantle 11

* * *

pibiSfl* fmmtüsrt undUnitedStalesLines
naeüNeuyortn Durchfraclr
da/a!» Sanfuncisrn

3 Vodv
4' * *

Z-A S 9a

Z-A S 9a
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Z-A S 9a
Z-A S 15

Z-A S 15

Z-A S 5

Z-A S 5

Z-A S 5

Z-A S 2
Z-A S 12

Z-A S 15

Z-A S

Z-A S 9a

Z-A S 9a

Z-A S 12

Z-A S 12

Z-A $ 12

Z-A S 12

Z-A S 12

Z-A S 12

Z-A S 12

Z-A S 12
Z-A S 12

Z-A S 12

Z-A 12

Z-A S 2

Z-A S 2
u . B. L.
Z-A S 9a

Z-A S 7

Z-A S 15
Stückgut
nur am

Weserbhf.

Z-A S 9a
Z-A S 18

Z-A S 9a

Z-A S 16

Z-A S 2

Z-A S 9a

Z-A S 9a

Z-A S 9a

Z-A S 5

Z-A S 5

Z-A S 17

Z-A S 17

Z-A S 18
u. Wes .-Bhf
f . kl . Stg.

Z-A S

Z-A S 9a
Z-A S 12

Z-A S 2

Z-A S 18
u . Wes .-Bhf

f . kl . Stg.

Z-A S 9a

Z-A S 2

Z-A S 2

Z-A S 2

Z-A S 2
Z-A S 2
Z-A S 6

Weserbhf.

Z-A S 2

Reederei

Dlo durch Fettdruck hervoreehobenen Da.uptcr sind deutscher StaatsangchürlBkcIt.

Comp . Commerciale
Maritime S . A.

Comp . Commerciale
Maritime S. A.

Comp . Commerciale
Marittme S. A.

Comp . Commerciale
Maritime S. A.

Dauelsberg

KHnsenberg & Co.
Gebr . Specbt

Gebr . Specht

Carl Scholle

Carl Scholle

Carl Scholle

Carl Scholle
Carl Drewes & Focke

Gebr . Specbt

N. Haye & Co.

Dauelsberg

Rab . £ Stadtlander

D. D. 0 . Hansa

D. D. O. Hansa

D. D. G. Hansa

D. D. 0 . Hansa

D. S . O. Hansa

D. D. G. Hansa

D. D. G. Hansa

D. D. G. Hansa
D. D. G. Hansa

D. D. G. Hansa

D. D. G. Hansa

Dauelsberg

Gen . Steam Nay . Co

Rab . & Stadtlander

Dauelsberg

Gebr . Specbt

KHngenberg & Co.

Gebr . Specht

KHngenberg & Co.

Dauelsberg

Carl Drewes & Focke

Stelnm . & Co.

Gen . Steam Nav . Co

Gebr . Specbt

N. Haye & Co.

Comp . Commerciale
Maritime S. A.

Comp . Commetclale
Maritime S. A.

N. Haye £ Co.

11 9

30 6

23 ö

KHngenberg£ Co.

Stelnm . & Co.

Gemelnsch.
Dienst : Char¬
geurs RtunU
S- A. & st «.

Nay . de l’Ouest

Houston - Linie

D. A. D. 0.
Holl .-Atrlka Linien

Holl .-Afrika Linien

Union Castle Un,

Union Castle Une

Union Castle Un,

BülnCtot I ti , 1#
Holl . Brit . Ind .-Llnte

HoH.-Afrlka Linien

23
3

23
23
20

23
3

13

23

23

31 5

23 5

30 d

6 6

13 6

23 ö
6 6

22
19 (j
24

2 ti

IS 5
8 6

80 (,
27 6

19 5

Cie . des Messagerlei
Maritimes

Eid . Dempster -Llnes

Tbos . £ Eno
Broclleb.

Hansa -Unle

Hanss -Linie

Hansa -Unle

Hansa -Llnls

Hansa-Unle

Holl. Brit. Ind.-Linle
Hansa-Unle
Hansa-Llnle

Hansa-Llnle

Hansa-Llnle
Hansa-Unle

Hansa -Unle

Holl . Brit . Ind.-Unie
Hansa -Llnle

Clan Line

und BiiSfe
Thos . £ En»

Brockleb.

Blbby Line

KHngenberg £ Co
Rab . £ Stadtlander
Klingenberg £ Co.
Rab . £ Stadtlander
Rab . £ Stadtlander

Rab . £ Stadtlander

Dauelsberg
Carl Drewes & Focke

Gen. Steam Nay. Co.

KHngenberg£ Co.
Rab. & Stadtlander
KHngenberg& Co.
Rab. 4 Stadtlander
Rab. & Stadtlander

N. Haye £ Co.

Dauelsberg

Dauelsberg

Rab . £ Stadtlanocr

Gen . Steam Nav . Co.

Röhlig & Co.

23 ö
18 6
4

2
23
U

20 r

Gen. Steam Nav. Co

28
tl 6

7 0

II ü

Norddeutsch. Lloyd

H. A. L' ,

Norddeutsch. Lloyd

H. A. E.

Gemelnsch.-D.
Osaka

Sh. Kalsha
Nippon

Yusen/ Kalsha
Holl. Ostaslen-L

Fern Ost-L,

P £ Orient

Ostasiatische
Kompagnie
Rtckmers

Rhed . A.-G.
Chargeurs Rdunls
Comp . Haor usw.

Comp. Havr.
Pöninsulalre de

Navlgat ä
Vapeur

Messag . Maritimes

D. A. D. 0.
Oceaan -Llnle
D. A. D. 0.

Nederland
Rotterd . L.

D. A. D. 0.
Norddeutsch . Lloyd

D. A. D. 0.
Norddeutsch . Lloyd

Holt

Comonwth . und
Domln L.

White Star L.
Wllhetmsen

Holl . Aust . L.

P . £ 0 . Line

D. A. D. G.
Norddeutsch . Lloyd

D. A. D. G.
Norddeutsch . Lloyd

Holt
Cie des Messagerles

Maritimes

Shaw Savlll £
Albion Co. Ltd.
Shaw Savill &

■Uhion Co . Ltd.
Com. L. Ltd . und

Domin L
N Zealand Shlp . Co.
N. Zealand Sbip. Co.

American
Hawalan

Steamsh . Co.

Betbell Gwyn&Co.
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Reichsbankausweis
Wochen- Uebersicht vom 15. Mai 1934

(Alle Ziffern ln 1000 RM.)
Aktiv»

1. Goldbestand (Barrengold ) sowiein- and ausländische Goldmünzen
das Pfund fein zu 1392 RM. be¬
rechnet .und zwar:

1». Goldkassenbestand .
lb. Oolddepot (unbelastet ) bei aus¬

ländischen Zentralnotenbanken .
2. Bestand an deokungsfäh . Devisen
3a. Reichsschatzwechseln
3b. .. , sonst . Wechseln und

Schecks .
4. deutsch . Scheidemünz.
5. .. .. Koten anderer Bank.
6. >» .. Lombardfordernngen6a. darunter Darlehen auf Reichs¬

schatzwechseln .
7. ». •• decknngsf . Wertpap.
8. ,* »» sonst . Wertpapieren9. sonstigen Aktiven

Passiva
1. Grundkapital.2. Reservefonds

a) gesetzl . Reservefonds
b) Spezialreservefonds für künf¬

tige Dividendezahlungen . .
c) sonstige Rücklagen . . . .

3. Betrag der amlaufenden Koten
4. Sonst, tägl . fällige Verbindllchk.
5. An eine Kündigungsfrist gebun¬dene Verbindlichkeiten . . . .
6. Sonstige Passiva.
6a. Verbindlichkeiten aus weiter¬

begeb. im Inlande zahlbaren
Wechseln RM. .

i6t 891 - 22 639
132 370
28 52t
5228 _ 2181

12 960 — 12100
2971 555 _ 103 90626168Ö -F 48 4S4-12*96 + 3562

62 696 26 536
34

319 239 + 2561
323 189 6346
573 043 +■ 45 528

150 000 —

67 262 —
40 254 —

365 281 _
3460 691 _ 6t ISO

477 080 — 10 870

145225 — 1564

Weitere Gold- und Devisenverluste
In der zweiten Maiwochehat sich nach dem

Reichsbankausweisdie Kapitalanlage weiter um

146,3 Mill. RM verringert. Die Rückflüsse zur
Reichsbanksind im Mai zögernder  als frü¬
her. Bisher flössen nur rund 61 v. H. der zum
April-Ultimo angeforderten Mittel in die Reichs¬
bank zurück gegen 78 v. H. im Vormonat.

Im einzelnen ermäßigte sich der Bestand an
Reichsschatzwechselnum 12,1 auf 13 Mill. RM,
an sonstigen Wechselnund Schecks um 103,9 auf
2974,6 Mill. RM und an Lombardforderungenum
26,5 auf 62,7 Mill. RM. Der Bestand an deckungs-
fähigen Wertpapieren hat sich leicht um 2,6 auf
319,2 Mill. erhöht. Stärker angestiegen sind
die sonstigen Aktiven um 45,5 Mill. RM, was
mit einer Inanspruchnahmedes Betriebskredites
des Reiches zusammenhängt

Der Notenumlauf  ermäßigte sich um 61,2
auf 3460,7 Mill. RM, während 48,5 Mill. RM
Scheidemünzenin die Kassen der Rcichsbankzu-
rückflossen. Der Goldbestand  ging zu¬
rück  um 22,7 auf 160,9 Mill. und der Bestand
an deckungsfähigen Devisen  um 2,2 auf 5,5Mill. RM.

Abgesehen von dem normalen Bedarf der
Wirtschaft, wurde die Goldbewegungin dieser
Woche beeinflußt durch Zinszahlungen
auf den Lee - Higginson - Kredit und für
die Y ounganieihe . Das Deckungsver¬
hältnis  der Noten ermäßigte sich von 5,4auf 4,8 v. H.

Der gesamte Zahlungsmittelumlauf
betrug 5390 Mill. RM gegen 5355 Mill. RM zur
gleichen Zeit des Vormonatsund 5300 Mill. RM
zur gleichen Zeit des Vorjahres.

Warenmärkte
Amerikanische Baumwolle

(Aus dem Bericht der Bremer Baumwollbörse)
17. Mai 1934
Loko: 13.27 (Vor. Notrg. 13.19 cents)
Bremen Mal J"» 1 Okt. Dez. Jan. März

Vor. Schluß
Eröffnung.
12.30 Uhr. .
15.20 .
Heut. Schl. .

13.14/12
13.26/21
13.21/20
13.32/28
13.32/27

13*36/33
13.47/42
13.44/45
13.51/48
13.50/47

13.47/45
13.58/53
13.53/52
13.61/58
13.60/57

13.50/4S
13.61/öS
13.56/54
18.65/62
13.65/03

13.62/60
13.71/69
13.68/65
13.76/72
13.75/74

JMwagswtlit■18.08)—| 13.20/— 13.48/— 13.52/- 13.55/- i13.60/—
Bis 12.30 Uhr bezahlt : Juli 13.22, 13.21, 13.20, 13.19,Oktober 13.44, Dezember 13.55, 13.52, 13.53, 13.52, Jan.

1935 13.00, März 13.69.
Um 12.30 Uhr bezahlt : Juli 13.20.
Nach 12.30 Uhr bezahlt : Dezember 13.58, 13.52, März13.65.

Loko: 6.18 (Vor. Notrg. 0.U pence)
Liverpool Mai Juli Okt. Dez. 1 Jan. März
Vor. Schluß
Eröffnung.
Heut.Schl. .

6.88/—
5.-93/ -

5.89/—
5.94/—
5.94/—

6.83/—
5.891-
5.90/—

5.81/—
ö!ss/—

6.81/-
5.871-
5.88/—

5.8t/—
5.87/—
5.88/-

Loko: 11.70 (Vor. Notrg. 11.55 cents)
New York Mal Juli Okt. Dez. lan. | März
Vor. Schluß
Eröffnung.
11.00 Uhr . .
Heut. Schl. .

11.29/—
U.iO/—
11*46/—

11.39/40
11.60/63
11.50/-
11.55/56

11.66/—
11.65/66
11.64/66
1173./-

11.68/-
11.77/78
11.77/78
11.85/86

11.74/— 11.76/—
11.88/84 11.98/94
11.*89/90 jüLOO/—

Aegyptische Baumwolle
Liverpool : Schluß

Loko: 8.45 Sakellaridis
AAai Juli Okt. Nov. Dez. ,|an.35 März

Voriger Schluß.
HeutigerSchluß

8.18
8.21

8.22
8.24

8.22
8.24

8.22
8.24

8.18
8.21

8.18
8.21

8.22
8 25

Ashmouni
rflff?'*)' " *
VorlgerSchluß.
HeutigerSchluß

Mai Juli Okt. Nov. Dez. Jan.35 März
6.50
6.55

6.48
6.53

6.18
6.54

6.51
6 57

6.54
6.60

6.54
6.60

6.53
6 62

Alexandrien in Tallarls per Cantar von 99.05 Ibs.

Voriger Schluß
Heutig. Schluß

Sakellaridis
Mai Juli | Nov. ! Jan. März
15.03
15.29

15.16
15.37

15.46
15.66

15,44
15.61

15.30
ld.54

Varigerachluß.
HeutigerSchluß

Ashmouni
Juni 1 Aug. Okt. Dez. 1 Febr.

11.56
11.65

11.60
11.67

11.60
11.71

11.70 11.80
11.83 | 11.98

Hamburg , 17. Mai 1934
(Lokopieise per lb) iendenz ruhig
American Midi. Univers btand, 28 mm st no. 13,30 cts
Ostindische: Superfine myd, Scinde white .

rougish Bremer Kl. 1 dFine Oomra Standard l Bremer Klausel 2 4 *35 ü
Bremer Privatbericht

Vormittag:  Der Markt eröffnete beute unterdem Eindruck der Festigkeit des amerikanischen
Weizens befestigt 8 bis 10 Punkte höher . Das An¬
gebot wurde durch diese Preisfestigkeit sehr bald
angeregter und übte einen leichten Druck auf dieKurse aus , zumal die Nachfrage etwas nachließ . DerMarkt schloß um 12.30 Uhr stetig 1 bis 4 Punkte
unter den Eröffnungsnotierungen.

Nachmittag:  Der heutige Nachmittagsverkehr
eröffnete , angeregt dnreh , die abermals sehr guten
Kabelmeldungen aus Amerika , fest 6 bis 8 Punktehöher . Im Verlauf blieb die Nachfrage im allge¬
meinen gut , andererseits kam aber auch reichlichesAngebot heraus . Die Kurse konnten sich daher mit
nur geringen Veränderungen behaupten . Der Markt
schloß stetig 1 Punkt unter bis 2 Punkte über den
Nachmittagseröffnungsnotierungen.Der Markt auf Lieferung In Newyort
gab nach der Eröffnung nach , erholte sich aber
wieder. Spekulative Käufe . Der Markt schloß fest17 bis 15 Punkte höher.

Umsätze 200 000 Ballen
Newvorker Privatbericht

Der Markt eröffnete fest . Fixerdeckungen . Fremde
Käufe, angeregt durch Silber -Entwicklungen . Dann
ruhiger . Etwas abgeschwächt infolge Glattstellun¬gen/ Fehlen von spekulativem Interesse . Fortdauerder matten Loko- und Textilmärkte . Das Wetter
wurde im allgemeinen für günstig gehalten . Späterbefestigt in Uebereinstimmung mit Weizen , Wert¬
papieren und Silber , was als die Haussiers begün¬stigend betrachtet wird.

Nachmittags steigend auf lebhafte Käufe . Ver¬
käufer knapp . Bessere allgemeine Stimmung infolgeFestigkeit der Fondsmärkte.

Wolle
Antwerpen, 17. Mai 1934

Es kosteten am Termin- Es kosteten am Termin-markt pro lb. per markt oro Kilo DerLieferung auf: Lieferung auf:
heut. vor. heut vor.rence b. rr.

Mai . . . . 2<*7/e 30 Mai . . . . 3i' .50 30.50runi . . . . 30 29’/« luni . . . . cO.öl» 30.50Juli . . . . 30'/« 30 Tuli . . . . 3ö.7ö 30.75
August . . 3i:' /. SO'/« August . . 31.00 31.00
September 30»/« 30>/. September 31.25 Sl.n0Oktober . . 30' /, 30»/« Oktober . . 31.2n 31.25November 30' /, 80’/, November 31.50 31.50Dezember 30'1. 30’/a Dezember 31.50 31.50
U m h a t z : 215000 ibs. [I in b a t z : 196000 ibs.Tendenz : ruhig Tendenz t ruhig

Australische Wollverkäufe
Die Konkurrenz bei dem Schlußverkauf iD Sidney

war ziemlich lebhaft , in der Hauptsache jedochseitens deutscher  und französischer Käufer.
Gute Nachfrage kam auch von seiten Englands , wäh¬
rend Japan nur mäßiges Interesse zeigte . Verglichenmit den Schlußverkäufen Ende März waren gute
Kammwollen 71/» bis 10 Prozent , durchschnittliche
Fließ -Sehirtings 15 bis 20 Prozent , geringere und
fehlerhafte Wollen 20 bis 25 Prozent niedriger
im Preise.  Das Angebot umfaßte 12 077 Ballen,von denen 7053 verkauft wurden . Privatverkäufe
bestanden in 1817 Ballen.

Getreide und Futtermittel
Bremen , 17. Mai. Welzen, Manitoba I , Atlantik,

12.15, verzollt , do. hard Pacific 12.40, verzollt , Gerste,
Donau 8.55, verzollt , Russen 8.60, verzollt , La Plata
8.60, verzollt , Deutsche 6.60, Hafer , Pommern/Meck¬
lenburger Weißhafer , 53/54 kg, 8.95, Mais, La Plata , abBremen und ab Brake 9.05, verkehrsfrei , verzollt.
Tendenz:  ruhig.

Hamburg , 17. Mai. Die Beteiligung am Geschäft
bleibt gering . Weizen wird am wenigsten beachtet.RoggeD hat zu behaupteten Preisen Konsumgeschäft.Hafer reichlicher als in letzter Zeit angeboten.Gerste recht still.

Hamburg , 17. Mai. (Cif - Notierungen ).
Weizen,  Manitoba I Mai 4.771/*, do. Juni 175;
Manitoba IT Mai 4.65, do. Juni 4.65, Rosafc, 80 Jcg,
Mai 3.32V», Barusso , 80 kg, Mai 3.30, Bahia , 80 kg,
3.35, Hardwinter I Gulf —, Canada Western AmberDurum Mai 4.80. — Roggen:  La Plata , 72/73 kg,Mai 2.60, Canada Western II —, Südrussischer —.
Gerste:  Donau , 60/61 kg Mai —, Russen —, LaPlata , 64/65 kg, Mai 3.10. - Mais:  La Plata Mai/
Juni 2.871/*, La Plata Juli 2.87V», Donau Galfox —.
Hafer:  La Plata Unclipped faqu 46/47 kg , Mai 2.25,La Plata Clipped, 51/52 kg , Mai 2.40. — Weizen¬kleie:  Pollards Mai 2.50, Bran Mai 2.40.

Getreldegroßmarktherlcht
Berlin , 17. Mai. Die bevorstehende längere Ver¬

kehrsunterbrechung macht sich bereits in einem
Nachlassen der Urasatztätigkeit  amGetreidemarkte bemerkbar . Der Ausweis über die
Vorräte  bei der ersten und zweiten Hand für Ende
April läßt eine normale Abnahme erkennen und fand
einige Beachtung . Das Angebot in Weizen tratstärker in Erscheinung als bei Roggen. Nennenswerte
Preisveranderungen waren nicht zu beobachten . Für
WeizenexporTscheine ergaben sich bei knappem Ange¬
bot neue Preisbesserungen . Am Mehlmarkt war ein,eBelebung des Geschäfts nicht zu verzeichnen . Dos
Angebot in Hafer erschien bei unnachgiebigen Forde¬rungen etwas stärker , zumnl der Konsum nur den not¬
wendigsten Bedarf kauft . Gersten ruhig aber stetig.
Handelsrechtliche Lieferungsgeschäfte am Berliner

Getreldegroßinarkt
Berlin , 17. Mai . Hafer  mit Normalgewicht 475 gr.

SroL. vom Kahn oder vom Speicher Berlin Mai—,uli 171 RM. für 1000 kg.

Hülse fruchte : Hamburg 17. Mai 1934
Die Umsätze sind befriedigend . Interesse besteht

für sofort greifbare Ware . Schmalz- und Langbohnenzogen im Preise an, während die anderen Artikel
keine Preisveränderungen aufwiesen.
Lichmalzbohnen 32 LOgelbe erbsen ges. 24
2 Langbohnen 29 11 gelb.Splitt-Erbsen 19
■>Mittelbohnen 20 12 kleine Russen4 Othenashis 21 Linsen 11lh5 Chile-Bohnen 20 13 mittl.Rus.Lins. 15
6 gr.trbsen m.Schalt 18-22 14 gr.Rus.Lins. 18—21
7 gelbe Viktoriaerbs. 21-221/» 15 Chile Linsen taq. 16

grüne Erbs. gesch 28 16 Chile Linsen cxtr<
9 pt. Splitt - Erbsen 23 'arge I7V»

Bohnen für 100 kg, Erbsen und Linsen für 50 kg
in RM waggonfrei Hamburg , verzollt

Butter und Eier
Berlin , 17. Mai (Eier ). Inl andatier,  deutsche

Handelsklasseneier : G 1 (vollfrische ) Sonderklasse
(über 65 g) 91/*, G. 2 (frische ) 8*A, Klasse A (unter65—60 g) 8*/< bzrr. SVj, Klasse B (unter 60—53 g) 8
bzw. 7Vt, Klasse G (unter 55—50 g) 7V» bzw. 7,
Danen und Schweden : 18er S 9, 17er A SV*, 15'/»—16erB 8, Holländer . Belgier und ähnliche Sorten : 67 bis

Klasse D (unter 50- 45 g) 7. — Auslandseier:
69 g S 9, 60—63 g A 81/», 56—59 g B 8. Tendenz:lebhafter.

Kolonialwaren
Gewürze : Hamburg, 17, Mai 1934

Nachdem gestern ln London eine vorübergehende
Abschwächung der Pfefferpreise zu beobachten war,werden wieder höhere Forderungen gemeldet . Am
hiesigen Markt setzte etwas lebhafteres Geschäft ein.Nelken Sansibar wurden höher bezahlt . Im übrigen
blieben die Preise unverändert.

Weisser Muntok 118 Cassia vera 6,3
Weiss. Bat Muntok lh* Cassia vera Itl 45
Schwarz Lampong , 70 Japan Ingwer 36
Schwarz. Singapore 70 Cochin Ingwer 60—78
Tellicherrv 70 Macisbl. Banda 282
Firnem 38 Mactsnüsse 80- 116
tanehl 0000—u 80- 91 NelkenSansib. 68

l—IV 68- 72 Lorbeerlaub 21
Cardamom Malabai 238 Hollän. Kümmel4o
Cassia lignea 21 Gelbe Senfsaat 31- 33
Cassia flores 58 Vanille Bourb. 15- 30

In RM. fiir 100 kg unverzollt , Vanille für 1 kg
loko ab Hamburg Kai oder Lager

Brasil-Kaffee:
Die brasilianischen Abgeber haben ihre Preise teil¬

weise um 10 Pollarccnts ermäßigt , Der Lokomarkt
hat ruhiges Geschäft bei unveränderten Preisen.

Santos extra speciai 40—15 «santos superioi 34—37
Santos extra prime 39—4-f Santos goojd 32—35Santos crime 36—30 Rio und Minas- 31—35

Preise in RM. für 50 kg unverzollt , Platzware ab
Lager

Gewaschener Zentralamerikanischer Kaffee:
Bei ermäßigten Umsätzen hielten sich die Forde¬rungen auf letzter Höhe.

1 Salvador 64—05 o Costa Rica 58—ISO
i Guatemala 46—78 4 Maragog.vpe 72—9o

5. Ostafrika 40—70, 6. Ostindien 55—80, 7. Caracas
48—88, 8. Columbia 47—72.
Preise in RM. für 50 kg unverzollt , PlrUzware ab

Lager
IvaffeetermlnhÖrse

Hamburg , 17. Mai (10 Uhr). März 30V» B 29 O,
Mai 28V» B 27 G, Juli 29 B 27V* G, September 29V» B28 G, Dezember 30 B 28V» G. Tendtiz:  AlterKontrakt.

Hamburg , 17. Mai (1# Uhr). Marz 34 B 33 G,
Mai 31V* B 30V» G, Juli 31V« B 30V»G, September 32V»B«92G, Dezember 33V» B 32*/«G. Tendenz:  NeuerKontrakt.

Hamburg , 17. Mai (12.30 Uhr). März 30V» B 29 G,
Mai 28V* B 27 G, Juli 29 B 27V» G, September 29V. B28 G, Dezember 30 B 28V« G. Tendenz:  AlterKontrakt

Hamburg , 17. Mai (12.30 Uhr). Miirj 34 B 33 G,
Mai 31V* B 30V*G, Juli 31V« B 30V«G, September 32V* B32 G, Dezember 33V» B 32V* G. Tendenz:  NeuerKontrakt.

Superior Santos , in Pfennigen für V* kg netto,bol mindestens 250 Sack (—gleich 14,700 kg netto ).
Rohkakao:

Markt - und Preislage unverändert.
Kakaohalbfabrikate:

Der Markt liegt stetig . Es notierten : Deutsche
Kakaobutter Mai/Juni 1.54—1.58 RM., für spätere Ter¬
mine 1.53V»—1.56 RM., Couverture , 50/50 1.20—1.32V*RM., Couverture , 60/40 1.25—1.35 RM-., Kakaomasse
1.20—1.35 RM., Deutsches Kakaopulver , stark entölt,0.80—1.05 RM. (alles per 1 kg).
Reis:

Von den östlichen Märkten wird weiterhin feste
Tendenz gemeldet . Zum Teil haben Erhöhungen der
Abladungspreise stattgefunden . Der hiesige Markt
wurde jedoch hiervon nicht berührt . Geschäft ruhig.— Preise unverändert.

ßurmah R O
Bassein 00/0Moulmein 000
Arracan 00/000Siam 000
Siam 0000
Patna 000
Bruchreis i
Bruchreis II
Italiener
Extra Fancy ßluerose
Deutscher Volksreis

per loko Mai . .
per loko Mai . .
per April -Mai .
per April-Mai .
per glasiert . .
per glasiert . .
per glasiert . v
per April -And. ß
per April . . .
per Mai-Jnni . .

glasiert . .

a>

RM 0.85
RM 10,90
RM 13,00
RM 11,25
RM 13,30
RM 15,30
RM 17,10
RM - ,-RM
RM 10,60
RM 19,40
UM 9,10

Oie Preise verstehen sich in RM. (iir 50 kg loko abMiihle verzollt , einschl , Ausgleichssteuer , einschl.
RM. 1.— Monopolabgahe tiir 1Ö00 kg. Fiir glasiertenReis kommt ein Aufschlag von 25 Pfg . für 50 kg hinzu.

Zucker
Hamburg 17. Mai 1934

Effektivmarkt r-uhig -abwartond bei nocli vorläufig
unveränderten Forderungen . Terminmarkt ruhig-
abwarten . Prornpt/Mäi 6 sh 9 d.
Tschechische Kristalle Feinkorn per prompt sh —Tschechische Kristalle Feinkorn sh —
ischechische Kristalle Feinkorn per Mal . sh 6/9

Preise ln sh für 50 kg brutto/netto fob Hamburg.
Magdeburger Terminnotierung 47. Mai 1934

Briet üelo Brief Geld
Mai. . . . 3.80 3.50 November. . — _
Juni . . . 3.80 3.50 Dezember . 4,i0 4.00
Juli . . . . 3.80 3.60 Januar . . . —
August. . 3.90 3. i0 Februar . , — —
September 4.— 3.90 März. . . . — —
Oktober
Temlenz: r

4.—
uhlg.

3.90 April . . . .

Notierungenin RM für 50 kg WelBzucker netto, einschließlich
Sack, frei SeeschiffseLeHamburg.

Gemahl . Melis:
promptper 10 Tage .per Mai . . . .
per Juni . .Weißzucker- bzw. Raffinerie-Melasse . .
Melasse-Rohzucker
Tendenz: ruhig

32.25 82.15
S2.40 —
3.10

Notierungen in RM ttii 50 kg WelBzuckei(elnschließl M. 0,50für Sack und M 10 50 Verbrauchssteuer) brutto für netto ab
Fabrik-VerladestelleMagdeburgund Umgebung, bei Mengenvon mindestens200 Zentnern.

Kautschuk
Hamburg, 17. Mai 193i

Kautschuk -Effektiv* ■Markt: Iendenz willig
sheet' ,oco 6*0»Sheets per Juni/Juli 6V«^heetj- per juh/Aug. ß/*l«

Preise in Pence .ür l lb

Oele und Fette
Bremen , 17. Mai. (Eigener Drahtbericht ). Deutscher

B a u c h s p f*c k rn R. 150—152 RM. per 100 kg. Deut¬
scher B a u c h s p e c k m. R. 161 RM. per 100 kg.

Hamburg, t7. Mai 1934
Schmalz : Tendenz stetig
American Meamlard. transito ab Kai D 14.—
American Purclard, raffiniert, per 4 Kisten a

25 kg netto verschiedene Standardmarken
transito ab Kai b 19.50—17.00

' »anf 'urgcr Schmalz, in Dritteitonnen, Marke
„Kreuz 4, verzollt ab Zollstadi RM. 15<.00

Metalle
Nuie Preise für Kupferhaihzeug

Ab 17. Mai gelten folgende Preise fiir Halbzeug (in

RM. je 100 kg, für Abschlüsse auf 100 kg) : Kupfer:Bleche 77.25 (77.50), Rohre 93.25 (93.50), Drahte und
Stangen 70.25 (70.54» .

Berliner Metalle
Amtlich.

cifKlektrolytkupfer, (wirebars) prompt.
Hamburg, Breme* oder Rotterdam . . . .
Orlginal-Hütten-Alumlnium98-99ll|o, in Blöck.in walz- oder Drahtbarren.
Reinnickel, 98-99 .
Antimon-Regulus .
Silber in Barren, ca. 1000 fein für 1 kg . .

Berliner Metallbörse
17. Mai 1934(Amtlich)

Blei Zink
(lend . : stetig ) (icnd .: stetig )

Berlin, den 47. Mai 1934
RM für 100

kg
47V* ‘
100
164

42—45
36»/r - 39»/,

Kupfer
(Tend. : stetig )

Briet
Mai
Juni
Juli
Augus
Sept.
Oktob
Nov.
Dez
lanuai
Febr.
März
Apri

42V«
42*/«
43‘/«
43»/*
4 •/*44
4-Vt
4n
45V«
15V*
46

Geld Bez Briei Geld Bez Brief Geld Bez
_ 16'/, 15»/« - 20 19»/« T41*/« _ 16'/, 16V* 16»/, 201/* 19»/, —
42 16»/« 16V« — 20V» 19*/« —
42»/; _ 16»/« 16V« — au»/« 20 —
42*/.» _ 17 16»/, — 2t 20»/« —
I»v< — 17 16»/» — 21V* 20»/» —
ta*/* 17'/« 16*/, — 21V, 20»/* —
44 — 17'/, Iß*/« — 2IV* 21 —
44»/« _ 17»/« 17 — 21*/« 21V« —
UV, _ 18 17 — 22V« 21»/* —
44*/« — 18'/« 17 _ 22V«31»/* —
45 —' 18'/, 17 — 22»/« 22

Londoner Metallbörse
17, Mai 1934. (Amti. Schluß)

Kupfer(per Tonne) £Tendenz stetig
Standardper Kasse .1z'*/u-do. 3 Mnnatc 33'/«-

dn. Settl. Preis 3z»/.
Electrnlytbest seiected
strong sheets
Elektrovirebars

36- 36'/.
35- 31.'/.62

36'/.

Aluminium(p. Tn.)Inland" 100
Ausland" —
Antimon Regulus

(per Tonne)
Erzeuger-Preis" 12—A3
chines. per" 28*/.—29'/.
•uedtsilber*

(per Flasche) 10' /»—*/«
Platin" (p. 20 Ounc.) 7*/»
Wollrsmsrzc. I. f." . „

(sh per Einheit) Ai—46
Nickel, Iniänd." „ „(per Tonne) 200—205
do. Ausland* (p. To.) 200—305
WelBbl. I. C. Cokes l7'/.- t7' /i
20x24t.o.b.Swansea"
(sh.p.box ot 108 ibs)

Zinn(per Tone)Iendenz fest
Standardper Kasse 23t*/«—285do. 3 Monate231'/»—'/»

de. Settl. Preis 23t*/.
Banka* —
Straits* —
llel (per Tonne)

Tendenz stetig
aus!, pr. olfiz. Preis 10'*/i«
do. pr. inoftiz. Preis IO'*/«—11do. entf.Sicht.olt.Pr. 11V»
do. entl. S.inoff. Pr. U'/<—*/i.
do. Settl. Preis U
Zink(per Tonne)

Tendenz stetig
gewöhn!, pr.otliz.P. ll “/n
do. pr. inoftiz. Preis l4" /udo. entf.Sicht.otl.Pr. U'*(«
do. entf.St. inott.Pr. 14' /,—15
siajj Utas «P 14*/*

Londoner Goldpreis ,Der Londoner Goldpreis beträgt am 17. Mai für eine
Unze Feingold 136 sh 1 d gleich 86.8892 RM., dem-naoh also fiir ein Gramm Feingold 52.5021 pence gleich
2.79355 RM.

Kupttrsulphal
f. o. b.* (per Tonne)

15' /,—16

Cl«*eland Buß. Han
Nr.3, f.o.b.Middles-
borough* (sh. p. To.)

671/,

Silber (Pence per 19»/uOunce)
do. LieferungOunc« 19" /u
•al« (sh. und pence

per Ounce)Amtl. Berlin. Mittel¬
136/1
12,77kurs f.d. engl.Pfd.

* inaktiveNotierung

Viehmärkte
Gldenbnrg . 17. Mal (S c h w e i n e m a r k t). A u f -t r i 6 b :1061 Tiere , nämlich 1016 Ferkel unu 45 Lauier-schweine . Es kosteten : Ferkel bis 6 Wochen alt 9

bis 11 RM., 6- 8 Wochen 11—13 RM., 8—10 Wochen 13bis 17 RM.. Läuferschweine 3—4 Monate alt 18—23»4—6 Monate 2Ä—2S. Marktverlauf : Anfangs leicht be¬
lebt , später abflauend . Nächster Markt am Donners¬
tag , 34. Mai. . . . ..Hamburg , 17. Mat. (Schlachtviehmarkt ).
Auftrieb:  Rinde * 1283, darunter Ochsen 350, Fär¬
sen 295, Bull m 321, Kilbe 349, Fresser 68, Stallmast¬schafe 1217. Verlauf:  Rinder : lebhaft . Schafe:
lebhaft . — Preise:  Ochsen a) 32—35, b) 30—32,
c) 25—28, d) 16—22, Färsen a) 33—3«, b) 30—32, e) 36
bis 28, d) 16- 23, Bullen a) 29- 31, b) 26- 25, o) 27- 25,d) 61- 20, Kühe a) 27- 29, b) 24- 27, c) 18—23, d) 9
bis 17, Stallmastschafe a) 45—47, b) 42—44, o) 33—40,
d) 56—40, e) 30—35, f) 10—15. Bahnversand:  vor¬
aussichtlich 8 Rinder . . ,Hannover , 17. Mai (Schlachtviehmarkt ).
Auftrieb:  Ochsen 80, Bullen 129, Kühe 214, Färsen
101, Kälber 706, Schafe , Lämmer und Hammel 79,Schweine 1689. Marktverlauf:  Schafe und
Kälber : langsam ; alles andere mittel . Preise:
Ochsen a) 34—35, b) 30—33, c) 26—28, Bullen a) 32- 33,b) 27—31, c) 22—26, Kiihc a) 28—30, b) 24- 27, c) 18bis 23, d) 10- 17, Färsen a) 33- 34, b) 29- 32, c) 24—28,
Kälber a) 45—53, b) 36—43, c) 27—35, d) 20—25, Stall-
mastlämmer 35—38, Stallmasthammel 28—33, geringereLämmer und Hammel 20, Schweine al ) 50, a2) 36—37,
b) 35- 37, c) 34—37, d) 32—35. Sauen al ) 32—33,_Sauena2) 28—31. Die Preise sind Marktpreise für nüchtern
gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen desHandels ah Stall für Fracht -, Markt - und Verkaufs¬
kosten, Umsatzsteuer sowie den natürlichen Gewichts¬verlust ein, müssen sich also wesentlich über die
Stallpreise erheben.

Leer/Ostfrlesland , 17. Mai. (Großviehmarkt ).
Auftrieb:  383 Stück . Auswärtige Käufer : mäßig
vertreten . Handel : Hochtragende und frischmelkende
Kühe. 1. Sorte : gut . 2. Sorte : mittel ; 3. Sorte : schlecht
Hoch- u. niedertragende Rinder 1. Sorte : —, 2. Sorte:
langsam , 3. Sorte : langsam . Mansen: mittel , 2jährigeBullen —, jährige Bullen : 1. Sorte : langsam , 2. Sorte:
langsam , 3. Sorte : schlecht , 1—2jährige , giiste Rinder:langsam , Kälber bis 2 Wochen: schlecht . Gesamt¬
tendenz:  In guten jungen Kühen lebhaft , sonst
schleppend . Preise:  Hochtragende und frisch¬melke Kühe l Sorte 375—425 RM.,do. 2. Sorte 275 bis
360 RM., do. 3. Sorte 180—250 RM., hoch- und nieder-
tragende Rinu^r 2. Sorte 225—275 RM., do. 3. Sorte
150-- 210 RM., Mansen 100—180 RM., jährige Bullen
1. Sorte 270--325 RM., 2. Sorte 180—270 UM., 3. Sorte
70—150 RM., I—2jährige giiste Rinder 70—175 RM.,
Kälber bis zu 2 Wochen 6—15 KM. Ausgesuchte TiereUber Notiz.

Klelnviebmarkt : Auftrieb : 139 Stück . Handel : gut.Ferkel bis 6 Wochen 8—11 RM., von 6—8 Wochen 11
bis 14 RM., Läufer 18—27 UM., Schafe 25—30 RM.,Lämmer 8—12 RM. Sämtliches auf dem Markt auf¬
getriebenes R'ndvieh ist gegen Maul- und Klauen¬
seuche schutzgeimpft und durch einen Seuchenfonds
gegen Maul- um! Klauenseuche gesichert NächsterGroß- und Kleinviehmarkt am Mittwoch , 23. Mai.
Nächster Pferdemarkt am Donnerstag , 34. Mal.Nächste Gehrauchsviehauktion am Dienstag 19. Juni.

Stade , 16. Mai (S e li w e i n e in a r k t). Auftrieb213 Ferkel und Läuferschweine . Es kosten : 4—6
Wochen alte Ferkel 7—70 RM., 6—8 Wochen alte Fer¬
kel 10—13 RM., 8—12 Wochen alte Ferkel 13—16 RM.,Läuferschweine 16—30 RM. je nach Güte und Ge¬
wicht . Marktverlauf : mittelmäßig . Nächster Markt¬
tag , Mittwoch , 23. Mai,

Veehta 1. 0 „ 16. Mai (S c h w e i n e m a r k t). Auf¬trieb : 861 Schweine . Es kosteten : Ferkel bis 6 Wochen
9—11 RM., 6- 8 Wochen 11- 13 11M., 8—10 Wochen 13
bis 15 RM. das Stück , Läuferschweine 33—39 Pfg . daR
Pfund , Marktverlauf : Schweine : mittelmäßig.
Sämtliche Preise fiir mittelgute Tiere , bessere ent¬
sprechend teurer . Nächster Wochenmarkt , Dienstagnächster Woche.

Frühjahrs -BuIIenschau
Celle, 17 Mal. Zu der am Mittwoch auf dem

Schützenhansgolände ahgehaltenen Friihjahrfibullen-schau des Rind v 5 e h zuchtverein  s fiir den
Kreis Cellt im Verbände Lüneburger Rindviehzüchter

waren 80 erstklassige Bullen ®“f*®‘r leb en, die d«P»
Vorjahr gegenüber eine hundertprozentige Besserung
ÄURhren - und Geldpreise hatten gestiftet die Laades-
bauernschaft Hannover , der Landrat ^es KreiseCelle, der Kreisbauernfuhrer Celle, der 0 ^.erb,uJ *®5meister der Stadt Celle, der Verband Lüneburger
Rindviehzüchter usw. Das einheimisch  e sel
gezogene Material überwog nualltaltv  aas
eingeführte.

Fischmärkte
Wesermlinde , 17. Mal. Am 17. Mal landete im Weser-

rnünder Fischereihafen 1 Dampfer insgesamt 94 70UPfund frische Seefische von Island . In Anbetracht
der geringen Zufuhren erfuhren die AuktionspreiseAufbesserungen . Preise:  Island : KabliAU 15 bis

Konknrse ^ _ tBreslau : Ksnfm . Josef Kanjära . Kaufm . Paul
Muschalle . . . ,VergleichsverfahrenTiariin.rhjiHnHenlinrfr : Kaufm . Berthold Brandt in

Amerikanischer Funkdienst
Newyork, 17. Mai (Schlußkurse ohne Gewähr)

Heute Vor.Not. Heute Vor.Not.
Tägl. GeldBankakz.
90 Tg. Brief
90 Tg. GeldPr.Hwecftsel

nledr. Satz
höchst. Satz
Wechs. aut

Lond. Cbl.
do. 60 Tg.Paris

Brüssel
Rom
Madrid
Bern
Amsterdam
Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Prag
Wien
Budapest
Belgrad
Athen
Japan
Buen. Aires
Rio de Jan.
Berlin
Silber, ausl.

Kakao, Td.
do. Mat
do. Juli
do. Sept.do. Dez.
do. Jan.do. März
Kaifee, Td.do. Sant. 4
do. Mal
do. Juli
do. Sept.do. Dez.
do. Jan.
do. März
Tagesums.
Katfee Rio7
do. Mai
do. Juli
do. Sept.do. Dez.
do. Jan.
do.. März
Tagesums.
B'wolle, Td.
do. N’ori. 1.
do. loco
do. Mal
do. Juli
do. Aug.
do. Sept.
do. Okt.
do. Nov.
do. Dez.
do. Jan.do. März
Zuiuhren
1.Atl. u.Go)

Kupf., el. 1.do. 30/90 T
Zinn, loco
Blei, loco
Zink, loco
Weiflblech
Roheis. N. 2
Roheis. N2p
Schmalz

1°/0 l<7o Talg, eztr. 3*/« 3»/«
Bw’saatöl 1. — —

»/„ »/,. do. Mai 5.13 5.10
V* V* do. Juli 5.81 5.26

do. Aug. 5.86 5.30
1 1 do. Sept. 5.51 ß.47
1'/« 1V» Petr. StWC 16,25 16.25

do. St. W.T. 12.26 12.25
ß. llV« 5.10’/, do. Mid. Co. 0.94 0.94
5.10»/*6.62

6.09»/« do. P. Rohöl 2.0P/i-f!' /i
6.60»/« Rohzuck. T. stetig stetig

23 48 23.40 do. Mai 1.51/63*1.48/60*
8.52 8.50*/* do. Juli 1.52/53*1.49/60*

13.72 18.7u do. Sept. 1.69/58 1.56
32.81 32.52 do. Dez. 1.67 1.64
68.00 67.88 do. Jan. 1.68/69*1.56/86*
26.38 20.86 do. März 1.73/74* 1.70
25.72 25.70 Terpentin 56»/* 55'/,
22.88 2a.h2 do. Savann. 51V« 50»/i
4.18»/« 4.17*/« Welzen, Rt. 101»/, 100»/,

19.02 19.00 do. Hartw. 102’/, 102
29.80 29.80 Mais, loco 66'/«

sa2.29»/» 2.23' /, W’mehl, n. 6.20
0.95 0.94*/* do. höchst. 6.50 6.40

30.37
34.08

30.37
34.05 Getrf. Engl,

do. Kontin.
1/6—25- 8 fc 3

8.65 8.66
89.66 39.ÖJ
44’/, 44 Chicago

Gerste 46- 80 45- 80
gutbeh.

5.45
stetig Weizen, Td. stetig itramm
5.35 do. Mal 91' /, 90"/,

5.48 5.S8 do. Juli 80»/«- »/« 88»/«- >/i
89»/,—'/,5.65 6.66 do. Sept. 90' /«- ' /,

5.85 5.76 do. Dez. —
5.92 5.32 Mais, Td. gutbeh. fest
6.06 6.96 do. Mai 48 4?»/.

gutbeh. stetig do. Juli 60' /« 44' /.
11»/« 11»/* do. Sept. 52 61»/,10.69n 10.62n do. Dez. — —

10.79 10.69/72 Hafer, Td. unregl. fest
11.U 11.08n do. Mai SB*/, 35»/«
11.24 U.16/18 do. Juli S4’|, 34’/.

_ do. Sept. 34’/, 84»/«11.82n 11.125n do. Dez. —
12000 8000 Roggen, T. unregl. stetig
10»/* 10»/« do. Mai 56 mit
8.19n 8.Ö8n do. Juli 67»/i 67»/«8.33n 8.25n do. Sept. 59' /. 59
8.41n 8.35n do. Dez. — —
8.49n 8.43n Schmalz, T ruhig stetigalt Mai — _
8.56n 8.50n do. Juli —
2000 2000 neu

gut beh.11.65
do. Mai 6.16B 6.15G

11.47 do. Juli 6.2z' /, 6.20 Ci
11.70 11.55 Schweine
11.46 11.29 leichte, ndr. 3.40 3.50

11.65/56 11.39/40 do. höchste 3.65 3.75
— schwer, nd. 3.45 3.4511.67 11.61 do. höchste 3.65 3.70

11.73 11.66 zut. in Chic. 23000 21000
11.79 11.62 do. 1. West 87000 88000

11.86/86 11.68
U.89/9012.00 11.74

11.84 Winnipeg
Tendenz k. stetig fest6000 8000 Weiz., Mai 70' /« 71»/«

do. |uli 71'/« 7z'/«
t*/eB

do. Okt. 72»/« 73’/,c*/. U Hafer, Mai 34«/a 34»/«
y/,ü »/ . B do. |uli 36' /, 86»/«53.65 63»/s do. Okt. 35’/, 36»/,4.15 4.25 Rogg., Mai 46»/«4.35 4.35 do. • |uli 47«/i 47»/,6.25 5.25 do. Okt. 49»/, 49*/.21.77 21.77 Gerste, Mai 38' /,20.00 20.00 do. Juli 39'/« 39«/,6.90 0.90 do. Okt. 41' /« 41' /,

•t Geld und Brletnotierungen.

Deutsche Afrika-Linien
Verlust-Abschlüsse— Je 1 Mill. RM. .Abschrei¬

bungen aul Seeschiffe
Die W oermann - Linie  wird ihre Gene¬

ralversammlung auf den 20. Juni einberufen.
Die Gewinn- und Verlustreclmung weist ein
Gesamterträgnis von 913 256 RM. aus, dem
Handlungsunkosten, soziale Aufwendungen,
Steuern und Zinsen mit insgesamt 1 271 036 RM.
gegenüberstehen.

Abschreibungen  auf Seeschiffe werden
in Höhe von 1 Mill. RM. gemacht. Nach Vor¬
nahme sonstiger Abschreibungen in Höhe von
112117 RM. und nach Auflösung der Sonder-
riicklage von 400 000 RM., sowie der gesetzlichen
Reserve in Höhe von 360 000 RM. wird des aus¬
gewiesene Verlust  von 709 897 RM. auf neue;
Rechnung vorgetragen.

Die Deutsche Ostafrika - Linie  wird
ihre Generalversammlung gleichfalls auf den
20. Juni einberufen. Die Gewinn- und Verlust¬
rechnung weist ein Gesamterträgnis von 873 672
Reichsmarkaus, dem Handlungsunkosten, soziale
Aufwendungen, Steuern und Zinsen mit insge¬
samt 1 196 018 RM. gegenüborstehen.

Abschreibungen  auf Seeschiffe werden
in Höhe von 1 Mill. RM. gemacht. Nach Vor¬
nahme sonstiger Abschreibungen in Höhe von
147 551 RM. und nach Auflösung der Sonder-
riieklago von 400 000 RM., sowie der gesetzlichen
Reserve in Höhe von 360 000 RM. wird der
ausgewiesene Verlust  von 709 897 RM. auf
neue Rechnung vorgetr'agen.

Assecuranz-CompagnicMerkur in Bremen. Die
Gesellschaft beruft iliro Generalversammlunglt.
Anzeige in unserer Ausgabe vom 17. Mai zum2. Juni ein.

Deutschlands härteste Materialprüfung
i i n überlegeneDreifage - Harzfahrt 1934

u

WANDERER • Erfolgt
der Wagenklasse über 1200 b s 2100 ccm

unter 41 gestarteten Wagen . 10 WAN DERER- Zweiliter= ca. 25%I II » J I all flalt t m fl M & ft - _ _ ■unter 20 goldenen Medaillen Strafpunkt)
unter 6 insgesamt Strafpunktfreien

9 WANDERER- Zweiliter= ca. 4 >i%
4 WANDERER- Zweiliter= ca. 35%

Ehrenpreis des Chefs des Krafffahrwesens Obergruppf . Hühnlein und
Ehrenpreis des Chefs der Heeresleitung
WANDERER - Qualität und WANDERER - Konstruktion
erneut glanzend bewährt und gegen schärtste Konkurrenz siegreich

TO UNION A . gSchmidt &Kocn, Bremen, Bremerhaven, Wilhelmshaven



Sonnabend, den 19. Mai 19Z4 Bremer Zeitung Nr . 137  Jahrgang 1934

gesinnter Menschen zu unterstützen . Diese
Enthaltung wirkt sich — wie bereits die
ersten Wochen des Raucherstreiks beweisen
<— für die, das Monopol besitzende Tabak¬
regie verheerend  aus . Die Regierung
versucht bereits dagegen zu wirken mit Maß¬
nahmen , die den Stempel der Verzweiflung
tragen . In Steiermark schafften sich die
freiwilligen Nichtraucher sogenannte Men¬
tholzigaretten an , die sie ständig im Munde
hielten . Einerseits um das sich selbst auffer-
legte Rauchverbot leichter tragen zu können
und andererseits öffentlich für die Enthalt¬
samkeit zu demonstrieren . Da erließen die
Behörden kurzerhand ein Verbot des Ver¬
kaufes dieser Ersatzzigaretten und verhaf¬
teten rücksichtslos ledermann , der mit der
Mentholzigarette im Munde angetroffen
wurde . Mit dieser Maßnahme konnte der
Rückgang des Zigaretten - und Tabakabsatzes
nicht aufgehalten werden . Der Streik .ver¬
breitete sich mit Schnelligkeit auf das ganze
Oesterreich. Außer Juden und Reaktionären
sieht man nur selten einen Österreicher
öffentlich rauchen . Der Rückgang des Ab¬
satzes der Erzeugnisse der österreichischen Ta¬
bakregie reicht stellenweise bereits bis zu 50
und 60 Prozent . Um nun diesen, für die Fi¬
nanzen des Staates verheerenden Auswir¬
kungen zu begegnen, greift die Regierung
— wie heute von einwandfreier Stelle ge¬
meldet wird — zu einer Gewaltmaßnahme.

von Vapen auf der
Gaarkunögebung des FAD.

Birstein (Vogelsberg), 18 .Mai.
In Birstein, der Hauptstadt des preußischen

Vogelsbergbereiches, fand am Donnerstagabend
eine große SaarkundgebUngdes FAD. statt.

Nach der Meldung durch Oberstfeldmeister San¬
der  und einer Begrüßungsansprachedes Gaufllh-
rers des Arbeitsdienstes Neuerburg  nahm
Vizekanzlervon Papen das Wort. Er wies ein¬
leitend darauf hin, daß diese Kundgebung dem
Führer und Schöpfer des neuen Vaterlandes gelte.
Dem Führer werde er sagen, wie die Herzen im
Lande schlügen und was er erlebt habe. Für ihn
als alten Soldaten sei es ein großes Erlebnis,
die Lager des Freiwilligen Arbeitdienstes zu be¬
sichtigen. Im Arbeitsdienstseien Gehorsam, Treue,
Disziplin, Gottesfurcht und Glaube verkörpert.
Der Redner kam dann auf die Saar zu sprechen
und erklärte, daß das Saarland unabänderlichge¬
bunden sei an das Deutsche Reich.

Wir wüßten, daß die Saar am Abstimmungs¬
tage ihre Pflicht tun werde. Deshalb sei es gut,
daß Kinder der Saar im neuen Deutschland
weilten und sein Leben und seinen Rhythmus

Es soll in den nächsten Tagen ein Erlaß her¬
auskommen , nachdem alle öffentlichen Be¬
amten und Arbeitnehmer gezwungen wer¬
den, gleichzeitig mit der Lohnübernahme für
einen gewissen Betrag Erzeugnisse der Ta¬
bakregie zu beziehen. Demjenigen , der sich
weigert , wird einfach ein Teil seines Lohnes
in Zigaretten ausbezahlt.

Man sieht, die Lage des undeutschen Re¬
gimes in Oesterreich wird immer hoffnungs¬
loser. Wirtschaft und Finanzen bilden ein
Bild der Zerstörung und des Zusammen-
bruchs. Das Volk mißtraut dem System und
hat für diesen Träger nur Haß und Feind¬
schaft übrig . Selbst die bisher verläßlichste
und stärkste Stütze des Regimes , die Bajo¬
nette der Söldnertruppen , beginnen zu wan¬
ken . Ein zweiter Sommer ohne Fremden¬
verkehr steht vor der Tür . Das Volk im
Lande selbst ist zu arm , um Erholungsreisen
zu unternehmen . Die Fremden , Franzosen,
Engländer , Tschechen u. a . fürchten sich, ihre
Erholungszeit in einem Lande zu verbrin¬
gen, in dem weder Ruhe noch Sicherheit ge¬
währleistet werden können . Der Deutsche
aber geht nicht in ein Land , in dem die
Machthaber seine Gesinnung mißachten und
seine Symbole schänden.

Das schöne deutsche Oesterreich, dessen
Volk heute noch von undeutschen Kräften
vergewaltigt wird , geht weiter schweren
Tagen entgegen.

kennen lernten. Der Führer der Deutschenhabe
gestern betont, daß das große Ziel der Volk-
werdung nur dann erreicht werden könne, wenn
wir alle den Sinn der wirklichenArbeit begrif¬
fen hätten. Der Vizekanzler schloß mit einem
dreifachenSieg-Heil auf Deutschland, den Reichs¬
präsidenten und den Führer.

Bolivien und Paraguay
London, 18. Mai.

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Tele¬
graph" meldet, Sir John Simon  habe die bri¬
tischen Vertreter in La Paz und Asuncion be¬
auftragt, nachdrücklicheVorstellungen wegen
Ausschreitungen beider kriegsführenden Mächte
zu erheben. Die Bolivianer seien beschuldigt wor¬
den, unverteidigte Städte in Paraguay mit Bom¬
ben Leworfen zu haben; die Paraguayer sollen
angedroht haben, zur Vergeltung einen Teil der
in ihren Händen befindlichenbolivianischenGe¬
fangenen hinrichten zu lassen. Die britische Re¬
gierung lasse beide Regierungen auf die ent¬
sprechenden Bestimmungender verschiedenen Haa-
ger Konventionen hinweisen.

Der VDA an den Kanzler
Mainz, 18. Mai. >

Der Re'.chsführer des Volksbundes für das
Deutschtum im Auslande, Dr . Steinach er,
hat zu Beginn der Saarbrücker Tagung, die in
Mainz ihren Anfang nahm, folgendesTelegramm
an den ReichskanzlerAdolf Hitler in Berlin ge¬
richtet:

„Der Volksbund für das Deutschtumim Aus-
lande gedenktauf seiner Jahrestagung im deut¬
schen Westen voller Dankbarkeitdes Kanzlers und
Führers , durch dessen entscheidendeKraft sich
auch die Frucht VolksdeutscherArbeit verviel¬
fältigt hal. Am Beispiel des Führers ist in Be¬
geisterung und neuerkannter Pflichterfüllung ge¬
genüber dem deutschen Gesamtvolk der Opfer¬
glaube wieder erwacht. Im Gelöbnis treuester Ge¬
folgschaftund tiefer Ehrerbietung.

(gez.) Dr. Hans Steinacher,
Reichsführer des VDA."

Reichsgrunöfätze für den Vollzug
von Freiheitsstrafen

Berlin, 18. Mai.
Der Reichsministerder Justiz hat am 14. Mai

1934 eine Verordnung erlassen, die von Reichs
wegen die Grundsätzefür den Vollzug der Frei¬
heitsstrafen und der mit Freiheitsentziehung ver¬
bundenenMaßregeln der Sicherungund Besserung
regelt Sie stellt einen Vorläufer des kommenden
Reichsstrasvollzugsgesetzesdar, das im Zusam¬
menhangmit der gesamten Neuordnungdes Stras-
rechtes die Angelegenheiten des Strafvollzuges
von Reichs wegen regeln wird.

Ueber die Ziele des Vollzuges dieser Strafen
enthält die Verordnung Grundsätze, die die ent¬
schiedene Abwehr von der vor der nationalsozia¬
listischen Revolution vielfach gehandhabtenStraf¬
vollzugspraxis kennzeichnet. Nach den neuen Vor¬
schriften sollen die Gefangenen durch die Ver-
büßung der Freiheitsstrafe das begangeneUnrecht
sühnen. Die Freiheitsentziehung ist so zu gestalten,
daß sie für die Gefangenen ein empfindliches
Uebel ist.

Der zweite Teil der Verordnung enthält die
Grundsätzefür den Vollzug der von den Straf¬
gerichten verhängten Maßregeln der Sicherung
und Besserung, die mit Freiheitsentziehung ver¬
bunden sind. Nach dem Gesetz gegen gefährliche
Gewohnheitsverbrecherund über Maßregeln der
Sicherung und Besserungvom 24. November 1933
sind dies die Sicherungsverwahrung, die Unter¬
bringung in einer Heil- oder Pflegeanstalt, die
Unterbringung in einer Trinkerheilanstalt und
die Unterbringung in einem Arbeitshaus oder
Asyl.

Auseinandersetzungen
in der französischen Kammer

Paris , 18. Mai
Die französische Kammer trat am Freitagvor¬

mittag zur Festsetzung des Zeitpunktes für die Be¬
handlung der vorliegenden Interpellationen zu¬
sammen. Ministerpräsident Doumergue  er¬
klärte, daß er die sofortige Aussprache über die
Interpellation des sozialistischenAbgeordneten
Frossard über die allgemeine Politik der Regie¬
rung nicht zulassen könne. Er schlagevor, die
Behandlung der außenpolitischenInterpellation
auf den 28. Mai festzusetzen. — Der ehemalige
Ministerpräsident Chautemps  erklärte , daß
eine Ausspracheüber die allgemeine Politik wün¬
schenswert sei. Die Radikalŝ ialisten seien ge¬
willt, die Regierung zu unterstützen, wollten aber
die Möglichkeithaben, Stellung zu nehmen.

Der neusoziallstische AbgeordneteDSat erklärte,
die Kammer stehe zwischen der Drohung mit dem
Ausstand und der Aussichtauf Auflösung. Eine
freie Abstimmunggebe es folglichnicht mehr, und
dennoch hätte die Oeffentlichkeit ein Anrecht
darauf, das Programm der Regierung zu kennen,
und sie habe auch ein Anrecht darauf, an der
Politik der Regierung zu zweifeln. Die Stärke
der Regierung liege darin, daß man eben nicht
wisse, wie man sie ersetzen könnte.

Nachdem dann der rechtsgerichtete Abgeord¬
nete Paul Reynaud im Sinne der Regierung ge¬
sprochenhatte, wurde über die Vertagung der
Interpellation des Sozialisten Frossard abge¬

stimmt. Die Regierung stellte die Vertrauens¬
frage. Mit 360 gegen 208 Stimmen folgte die
Kammer dem Wunscheder Regierung. Augen,
scheinlich haben etwa 30 Radikalsozialistenhierbei
gegen die Regierung gestimmt.

Ferner wurde von der Kammerdie Behandlung
einer Interpellation des kommunistischen Abgeord,
nete» Midol' abgelehnt, nachdemdie Regierung
zum zweiten Male die Vertrauensfrage gestellr
hatte. Schließlich beschloß die Kammer, die Aus¬
sprache über die landwirtschaftlichenInterpel¬
lationen im Anschluß an die außenpolitische Aus¬
sprache vorzunehmenund vertagte sich sodann bis
auf nächstenDonnerstag.

Erste Sitzung
des lettischen Kabinetts

Riga. 18. Mai.
Die erste Arbeitssitzung des neuen Kabinetts

wurde mit einer Ansprache des Ministerpräsiden¬
ten Ulmanis  eröffnet . Nach der Neuordnung,
werde man so arbeiten können, daß dieses Land
ein Letten werde, wie es vor Jahrhunderten schon
gewesensei. Unter neuen Bedingungen solle ein
neues Werk begonnen werden. Im Namen der
Kabinettsmitglicder antwortete ihm der Vize¬
präsident Skujenicks. Er wies u. a. daraus hin,
daß auch in anderen Ländern- Veränderungener¬
folgt seien, um die nationale Richtung im Staots-
leben zu fördern. Eine Mitteilung über die Ka¬
binettssitzungerwähnt, daß die nächste Sitzung das
Bildungsgsseh beraten werde. Dieses Gehetz
wird umgearbeitet werden, wobei die Bestim¬
mungen über die Minderheitenschuleneingeglie¬
dert werden. Das ganze Bildungswesen soll auf
einheitliche nationale Grundlage gestelltwerden.

Deutsch-niederländische
Handelsverständigung

Haag, 18. Mai.
Die vor einiger Zeit von einer deutschen Ab¬

ordnung unter Führung des Ministerialdirigenten
Flach und einer niederländischen Abordnung
unter Führung des niederländischenGesandten
Grafen von Limburg - S t i r u m in Berlin er¬
öffneten Verhandlungen über die Regelungdes
Warenverkehrs zwischen Deutschlandund Nieder-
ländi'^ Indien haben zu einer Verständigung ge¬
führt. Beide Regierungen sind übereingekommen,
den Warenverkehr, soweit wie möglich, zu fördern
und den beiderseitigenInteressen bei der Einfuhr
gebührend Rechnung zu tragen.

Ergebnis
der Moskauer Untersuchungen

Moskau, 19. Mai.
Ueber das Ergebnis der Untersuchungan der

Absturzstelledes deutschen Höhenüallons„Vortsch
von Sigsfeld" treffen aus Sebesch einige Einzel¬
heiten ein. Danach lag die gelb« Ballonhülle, die
an mehreren Stellen zerrissen war, auf einer
Wiese, 10 Kilometer von der Station Jdriza und
40 Kilometer von dem Orte Sebeschentfernt.
Neben der Ballonhülle lag die offenq Widel,
die teilweise eingedrückt und zerfetzt

Durch die Oeffnung der Leichen der Leiden»n-
unglückten deutschen Vallonflieger wurde ein¬
wandfrei festgestellt, daß keinerlei Körper¬
verletzungenvorhanden waren, die den Tod hat¬
ten herbeiführen können. Vielmehr Hot man
eine Reihe klarer Anzeichen eines Erstickungs¬
todes gefunden. Damit steht es fest, daß der Tod
der beiden Flieger durch Ersticken infolge Sauer¬
stoffmangels eingetreten ist. Die geringfügigen
Verletzungen, die man am Körper der Verunglück¬
ten vorfand, haben die Flieger im Zustande der
Ohnmacht noch vor dem Eintritt des Todes er¬
litten.

Die Leichen der deutschen Ballonfahrer sind hier
eingetroffen. Bei der Ankunft des Zuges auf dem
Bahnhof wurden ihnen militärische Ehren er¬
wiesen. Es waren Vertreter der Sowjet-Regie¬
rung, der Luftfahrtbehörden, der deutschen Bot¬
schaft und der deutschen Presse anwesend.

Verlas ao <i Druck ! örcmsr Lcttuus VoilsssscssUsckalt
w. b. D. Vsrlassäirsktor : Llbsrt V » od «r.
Bremen . Ssnptscdriktlsiter - k' ran » Lnorr.
Stellvertreter ! Duiloir Uüller.  tldsk vow
Dienst : Dort  1 ?« s 8 o. Vsrsntvortjieli kill Lallen-
nolitik : i. V.: Lnrt I -s c s s , kür Innenpolitik!
klart 1' sees  kür Wirtsedsktsvnlitik , Dnnaol ane
Sedlkksdrt : Dr . 8 . Ksinried Srinkmonn,
kür Bremisedes , Lllgsmeines llllü Dslwktbollses:
Llex L. lZiiedmellll - Deitr.  kür Lnltarpolitln
nnü Dntsrbsltnngl : i. V.: ^rsos Loorr,  t "k
Sport : 8nrt Ü' ee8e.  kür LeveannL ! Wr » n!
u o 0 r r» kür Drovinn , Beilagen nno Lodlnüüiönei:
Deine Dlleo ürtsede.  sümtlied in öreweo.
Vsrsntrvortlietier Lneslxenlsitsr ! DnrtL . Deine.
Lrewen . D.L. IV . 34: 33 204. I 'ür nnverlaost einsessnats
kkanuskripte Vlr -i keine Derviidr übernommen.

Einiriii Sowjet-Rußlands in den
Völkerbund?

Littvinow in Genf
Genf, 18. Mai.

Soeben wird in Völkerbundskreisenbekannt,
daß der russische Außenminister Litwinow
heute früh in Genf eingetroffen ist. Er soll
schon heute nachmittag eine Unterredung mit dem
französischenAußenminister Barthou  haben.
Dieses überraschende Eintreffen Litwinows in
Genf gibt natürlich zu unzähligen Gerüchtenund
Vermutungen Anlaß. Es erscheint nicht ausge¬
schlossen, daß der russische Außenminister wegen
eines etwaigen Eintritts Sowjetrutz-
lands indenVölkerbund  sondieren wird,
wobei bekanntlich Frankreich und Rußland seit
langem zusammenspielen. Gleichzeitighat Ruß¬
land natürlich auch an dem Schicksal der Ab¬
rüstungskonferenzund an allen Abrüstungsfragen
schon im Hinblickauf Japan das stärksteInter¬
esse. So dürfte der Gedanke eines Großmacht-
ausschusses, der gewissermaßeneine Fortsetzung
der Abrüstungskonferenzbilden soll, das besondere
Interesse Rußlands erwecken, da es zweifellos
Mitglied dieses Ausschusses zu sein wünscht.

Der Völkerbundsrat ist heute wieder zu einer
Sitzung zusammengetreten, auf deren Tagesord¬
nung die Chaco-Frage, die Hilfeleistung für
Liberia und schließlich die Petition der deutschen
Minderheit in Polen wegen der Schankkonzessio¬
nen steht. Nach kurzer Aussprachewurde in der
Angelegenheit des Chaco-Konfliktes beschlossen,
den gestrigenVorschlag des englischen Vertreters
Eden,  wonach die Nichtmitglieder des Völker¬

bundes zur Beteiligung an ein Waffenausfuhrver¬
bot aufgefordert werden sollen, einem juristischen
Ausschuß zur Prüfung zu überweisen. Damit wird
eine Behandlung der Frage verzögert.

England will vermitteln
Britische Regierung versuchtFehlschlagender

Abrüstungskonferenzzu verhindern
London, 18. Mai.

Zu den Besprechungen, die der belgische Außen¬
minister Hymans  gestern mit MacDonald
und Sir John Simon  und dem Kriegsminister
Lord Hailsham  hatte , sagt der diplomatische
Korrespondent des „Daily Telegraph", dem
Staatsmann sei deutlich gemacht worden, daß die
britische Regierung eine äußerste Anstrengung
unternehmen wolle, um ein völliges Fehlschlagen
der Abrüstungskonferenzzu verhindern. Der Kor¬
respondent fügt hinzu, falls die Konferenz sich
in absehbarer Zeit vertagen und den Völker¬
bundsrat um die Ernennung eines „beobachtenden
Ausschusses" ersuchen sollte, dann werde es vor¬
aussichtlich einen italienisch-französischenStreit
um die Zusammensetzung dieses Ausschusses geben.
Italien denke an eine ständige Beratung zwischen
den vier großen Westmächtenunter Hinzuziehung
der Vereinigten Staaten , Sowjetrußlands und
PoleNS. FrkinkreiHdügegen werde auf den Ein¬
schluß aller seiner Verbündeten und gewisser
Neutraler, wie Spanien, dringen, um zu er¬
reichen, daß der Ausschuß„Völkerbundscharakter"
habe und sowohldie großen als auch die kleinen
Mächtegruppenumfasse.

Gewaltige Volksiumskundge-ung
des VDA.

Die Saarbrücker Tagung an Rhein und Mosel Hai begonnen
vortrag von Frl . Lotte Kuhn-Sulzbach über
„Praktische Arbeit an der Saar " sang der Chor
der Schulgemeinschaft.

Der Nachmittag der Frauentagung stand unter
Leitung von Frl . Inge Dietrich  und befaßtesich
mit dem Hauptthema „Volksdeutsche Mäd¬
chen a r b e i t im Auslan  d".

Ehe man in die Besprechungeintrat , nahm der
erste Vorsitzendedes VDA., Dr. Hans Stein¬
acher,  stürmischbegrüßt, das Wort zu einer An¬
sprache, in der er u. a. folgendes ausführte Die
Bedeutung der Frau in den Kampfgebietendrau¬
ßen kann nicht hoch genug bewertet werden. Wenn
wichtige Stellungen fallen, selbst wenn Schule und
Kirche unterminiert werden, dann geht der Ent¬
scheidungskampf um den Wesens- und Wirkungsbe¬
reich der Frau , die an der Schwelledes Hauses
wacht. Die deutsche Frau hat gerade in den Ge¬
nerationen der Landgewinnung, in dem mühevol¬
len Ringen um den Boden, ihre ungeheuerliche
Kraft und ihren Arbeitswillen gezeigt. Jetzt, wo
wir auf Erneuerung unseres gesamtenWesens hin¬
arbeiten. erleben wir die Bedeutung dieser biolo¬
gischen Mächte.

Nach lebhaftem Beifall nahm Frau Marie
Rabl,  die Reichsleiterin des Frauendieustes des
VDA., das Wort.

Dann sprachen mehrere Frauen aus dem Erenz-
und Ausland über Jugendarbeit des Schwäbisch-
Deutschen Kulturbundes in Südslawien, über
Volksbildungstätigkeit in der' Zips, über die
Rückkehr baltischerJugend auf das Land. Ferner
über Arbeitslager in Siebenbürgen und deutsche
Mädchenin Nordschleswig. Die Abschlußansprache
hielt Elisabeth Hynding über „Aufgaben und
Pflichte der VDA.-Jungmädchengruppe in Ko¬
penhagen.

Der VDA. hat an den Reichspräsidentenvon
Hindenburg  in Berlin folgendes Telegramm
gerichtet: Auf westdeutschem Grenzbodenan der
Pforte des Saarlandes grüßt der Volksbund für
das Deutschtum im Ausland anläßlich seiner Sanr-
brllcker Pfingfttagung an Rhein und Mosel seinen
Schirmherrn und Ehrenfllhrer. In dankbarer
Treue und tiefster Ehrerbietung

(gez.) Dr. Hans Steinacher.

Mainz. 18. Mai.
In Saarbrücken, einer Stätte tausendjähriger

deutscherKultur , wollten die Träger des Volks¬
deutschenGedankens zusammenkommen, um vor
aller Welt die enge Verbundenheit aller Deut¬
schen der ganzen Welt in einem glühende» Be¬
kenntnis abzulegen. Die volksfrcmdeRegierung
des Saarlandcs hatte aber anders beschlossen und
die Abhaltung der diesjährigen Haupttagung des
Volkstums für das Deutschtumim Auslande in
Saarbrücken verboten. Nun wird in den ehr¬
würdigen Städten Mainz- und Trier die Kund¬
gebung mit größter Wucht und eindringlicher
Kraft stattfinden und wie noch nie zuvor die Ge¬
meinschaft aller Deutschen im In - und Auslande
zum lebendigen Ausdruckbringen. Während in
Mainz vor allem die hessische Jugend erscheinen
wird, haben sich für Trier neben Tausenden von
deutschen Männern und Frauen etwa 40 000 Ju¬
gendliche angesagt. Während für Mainz die
Arbeits- und Fachtagungen vorgesehensind, wer¬
den in Trier die öffentlichen Kundgebungen im
Vordergrund stehen. Vizekanzler von Papen
und Reichsinnenmlnister Dr. Frick werden
sprechen.

Eine Weihestunde für die Saar , veranstaltet
von den VDA.-Frauengruppen, in dem prächtig
mit den Fahnen des Dritten Reiches geschmückten
Rheiugold-Saal der Stadthalle leitete die ADA.-
Tagungen am Freitagvormittag ein.

Nach Begrützungsworten der Reichsleiterin
des Frauendieustes des VDA., Frau Marie
Rabl,  hielt die Leiterin der Weihestunde, Frau
Helene von Vopelius,  einen Vortrag über
„Die Frauenarbeit im Volkstumskampf". Der
gemeinsameChor des Mainzer Stadttheaters und
der Hochschule für Musik unter ihrem Dirigenten
KapellmeisterHeinz Bertholt»  brachte aus den
„Meistersingern" den „Wacht-auf"-Chor zum Vor¬
trag . Begrüßungsansprachenhielten dann Frau
Sabine Koepke,  die Landesleiterin des Frauen-
dienstes des VDA. in Hessen, und die Fllhrerin
der Frauengruppe Mainz, Frau Liesel Wehner.

Einen eingehenden Vortrag über „Die Wege
und Ziele französischer Saarpolitik hielt dann
Pros. Dr. Steinbach.  Nach einem Schluß-

Trier an der Mosel , der Tagungsort
des MN.

Ganz hoch herab, vom steilenFels getragen,
schau'n stolze Villen auf die freien grünenWogen,
Und wie sie Haus an Haus gegründetragen
in langen Reihen, längst der Flut gezogen»
wer möchte diese Prachtzu schildern wagen,
die Formenall, die Säulen und die Bogen.

So besang im Jahre 371 Ausonius, Professor
der Veredtsamkeitund Erzieher eines der römi¬
schen Kaiser, die Augusta Treverorum im Tale
der Mosel.

Die prächtigeLage wird es wohl gewesen sein,
die Kaiser Konstantin der Große bestärkte, hier

Jahre hindurchzu residieren. Wie sehr die Römer
das Landschaftsbildbeglückte, davon erzählen die
Reste der Luxusvillen, die in der Nähe der Stadt
errichtet wurden. An das Leben und Wirken
der Römer erinnern das wohlerhaltene Amphi¬

theater, die Reste der Bäder, der Barbara - und
Kaiserthermen, das Wahrzeichender Stadt , die
Porta nigra. Römer waren es, die den Weinbau
an der Mosel einführten. Reiche Entfaltung
konnte das Christentum in der Moselmetropole
finden, die bereits zur römischenZeit Vischofs-
stadt wurde und es bis zum heutigen Tage ge¬
blieben ist. 2n der Errichtung prächtiger Kirchen
wetteiferten die Trierer Bischöfe mit ihren rhei¬
nischen Kollegen und so ist es gewiß, daß der
Trierer Dom an Größe und Erhabenheit hinter
keinem der rheinischen Dome zurücksteht. Den
Kern des Domes bildet, noch heute an den Außen-
mauern deutlich erkennbar, eine gewaltige römi¬
sche Halle. So lebt hier die Tradition weiter.
Dieses Festhalten an der Tradition hat eine freu¬
dige Anteilnahme am Fortschritt nicht gehindert.
So setzten Trierer Erzbischöfeneben den roma¬
nischen, in der Antike verwurzelten Dom als
formvollendetesWerk der frühen Gotik die Lieb¬
frauenkirche, ließen sie im 18. Jahrhundert in
der Paulinuskirche die graziöse Nokokokirche ent¬
stehen, deren Innenausstattung der große Würz¬
burger Maler Balthasar Neumann schuf. Daß
das Bürgertum den Landessürsten nicht nach¬
stand, zeigen die prächtigen, stilechten Häuser, vor
allem am Hauptmarkt.

Wenn man im sonnigen, wonnigen Frühling,
im Maienmonat vom Markusberg das schöne Bild
der im Moseltal ruhenden Stadt am Auge vorbei¬
ziehen läßt, dann fühlt man, daß auch heute noch
die Lobpreisungen des römischen Dichters an
Bedeutung nichts eingebüßt haben. Mit Recht
wird das schöne Städtebild mit Ausblickenauf
Heidelberg, Salzburg oder Würzburg verglichen.

Die alte ehrwürdige Stadt , die sich mit Stolz
Deutschlandsälteste nennt, scheint in diesen Ta¬
gen in einen großen grünen Garten hinein¬
gewachsen zu sein. Durch das weite Moseltal von
Konz bis Schweich flutet das Meer von Sonne.
Wie strahlt das dumpfe Grau der römischen
Moselbrückein blendendem Licht. Die Natur
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hat die blutrot leuchtenden großen Sandstein¬
flächen am Birkenberg mit frischemGrün um¬
wunden. Stattlich steht das Weißhaus auf stolzer
Terrasse, während jubelnd über Berg und Tal
der Kockelsberggrüßt.

In einem weiten, breiten Schwung zieht die
Mosel um den freundlichen, in Obsthainegebette¬

ten Vorort Viewer herum, während jenseits der
Eisenbahnbrücke das alte Städtchen Pfalzel grüßt.
Jenseits des Flusses, von der Mündung der Saar,
wo die Konzerbrücke klar die Bogen spannt, steigt
der Hügelrückenüber kleinen Dörfchen hinan.
In der weiten Talmulde türmt sich die zinnen-
reiche Eottesburg St . Matthias , während schüch¬
tern das Olewiger Tal sein verstecktes Frühlings-
wunder öffnet. Hinter dem Amphitheater grüßen
der Petrisberg mit der Kreuzkapelle und dem
Kniipchen, von dem Franz von Sickingen einst
die Stadt beschoß. Steil verläuft im Norden das
hügelige Gelände. Zwischen Hügel und Strom
aber zieht sich die Stadt hin. Leuchtend rot
schimmert aus dem Häusermeer die Basilika, das
Gerichtshaus der Römer, die Burg der Franken-

'S «» ?.

könige, das Palais der Bischöfe des Mittelalters
das heutige protestantischeGotteshaus. Aus dem
Maiengrün am Adolf-Hitler-Platz aber türmt sich
düster die Porta nigra, der nördlicheEingang zu
einem Reich, das einmal die Welt bedeutete
Zu bauen wußten die Römer Aber was in Rom
an Triumphbogen, Tempeln und Palästen steht
oder verfiel: Rom hat keine Porta nigra. Dieser
Ausdruckim Lande nordischerNotwendigkeit ist
einzig.

An den Pfingsttagen wird die Jugend des
VDA., die zu taufendenzur „Saarbrücker Tagung

an Rhein und Mosel" in die Westmarkkommt,
mit den braunen und schwarzenKolonnen der
HJ ., der SA., SS . und VdM. im festen Marsch¬
schritt durch dieses Tor marschieren, um ein Be¬
kenntnis Volksdeutscher Verbundenheit zur deut¬
schen Saar und zum Reich der Deutschen abzu¬
legen. Diese Tage wird das „schwarze Tor" im
Zeichen der blauen Wimpel und unserer Frei¬
heitsfahne sehen. IV. ü.

„Deutsches Volk - Deutsche Arbeit"
Die große Ausstellung in Berlin auf dem

Riesenausstellungsgeländeam Kaiserdammendigt
am 3. Juni 1934.

Für die ganze Welt sind die Deutschen das Volk
der Arbeit und nichts kann mehr Mut machen als
die Rückschau auf Erfolge. Die erste Jahresschau
nationaler Arbeit ist eine Parade des schaffenden
deutschen Menschen, sie zeigt die Spitzenleistungen
sämtlicher Gebiete der deutschen Wertarbeit. Noch
keine Ausstellung war so zeitgemäß, so inhaltreich,
von so großer Bedeutung wie die Ausstellung
„DeutschesVolk — Deutsche Arbeit".

Für die Bewohner Oldenburgs und Ostfries¬
lands fährt die Reichsbahnam 2. und 3. S. einen
billigen Sonderzug zur Ausstellung, Ermäßigung
60 Prozent.

Ein Kriegsgefangenenfilm
Unter Führung des stellvertretendenBundes¬

führers der Reichsoereinigungehemaliger Kriegs¬
gefangener Dr. Joachim Givens,  hat stch e>
Filmproduktionsqruppe gebildet, die unter e
Titel „Kampf ohne Waffen" einen „Knegs-
gefangenenfilm" herstellenwird.
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BREMER SCHIFFSL
Übersicht über alle Schiffsverbindungen zwischen BREMEN und BREMERHAVEN und europäischen , sowie überseeischen Häfen . — Die Lösch- und Ladeplätze aller in BREMEN löschenden und ladenden Schiffesind aus den täglichen Kajeberichten der Bremer Lagerhaus-Gesellschaft ersichtlich.

(Ohne Verbindlichkeit .)
(Erscheint alle 14 Tage)

A) Wa
Frachte u_ _
jedoch Umfuhrkosten !)

Änderungen sind bei dem Bremer Rhederverein rechtzeitig zu beantragen.
ter nur für London und Hüll : Bahnhof Bremen -Zollausschluß,  Schuppen 2. Alle anderen Abladungen:nach London und Hüll können auch nach Zollausschluß , Schuppen 2, gerichtet werden , dann entstehen

Frachtstihik Bremen -Zollausschluß,  Schuppen . . (Schuppen vorher aufgeben lassen ). B) Stück- und Sammelgut:  Güteriftdnrli \ ler un “ Sammelwagen mit Gütern für verschiedene Richtungen : nach Bremen -Weserbahnhof. (Stückgüter außer na

Abfertigung nach

1. Bremen — Europa -Dienst
1. Deutsche Häfen und Binnenhäfen
Hamburg, sowie in Durchfracht nach Berlin , denmark. Wasserstraßen , Plätzen d. Oberelbe , Saale usw.Hamburg
Hamburg
Kiel, Lübeck , Rostock , Stettin sowie ln Durchfrachtnach den übrigen .Ostseeplätzen
Kiel, Lübeck, Rostock , Stettin sowie in Durchfrachtnach den übrigen Ostseeplätzen und Oderplätzen
UnteTweserhafen b. Bremen -Elsfleth -Brake , OldenburgBremerhaven, Geestemunde -Lehe
Bremen-Bremerhaven u. sämtl . Platz , a. d. UnterweserNorden, Norddeich , Norderney
Norden, Norddeich , Borkum ; Juist , Norderney , Bai¬trum, Langeoog , Spiekeroog , WangeroogeBremen- Bremerhaven -Wesermünde und sämtliohenPlätzen an der Unterweser
Bremen-Hamburg u. sämtl . Plätzen an der Unterelbe,Durchfrachten nach d. anschließend . WasserstraBenOldenburg, Leer , Emden . Papenburg , Weener
Leer, Emden . Papenburg , Weener , Lathen , Meppen,Lmgen, Rheine , Munster
Oldenburg, Leer , Emden , PapenburgMeppen, Lingen , Saerbeck , Münster
Westdeutsche Kanal - und RheinplätzeWilhelmshaven
Bremen, Oldenburg
Hamburg, Oldenburg
Hamburg
Weser-, Kanal - und Rheinstationen
Oberweser- und Allerplätze , Rhein -Hannover -Kanalund Rheinplätze
Naoh dem Rhein
Wilhelmshaven
Kiel und Stettin
Lübeck, Rostock , Stralsund usw. nach BedarfKönigsberg
Königsberg
Memel
Lübeck
Sdingen, Danzig
2. Dänemark
Kopenhagen, Malmö
Kopenhagen
Dänische Provinzhäfeu
Aarhus, Aalborg

Odense

Veile

Sanders ■
3. Lettland — Estland
Riga
Reval
4. Rußland
Leningrad und Murmansk
5. Finnland
Wiborg
Helsingfors, Kotka
Abo, Mäntyluoto , Raume
Wasa
Yipila, Jacobstad , Uleaborg
6. Schweden
Norrköping und GefleMalmö
Stockholm
Hslslngborg
Gothsnbnrg

schwedischen Nebenhäfen mit Umladung ln_ „ borg (direkte Abfahrten nach Bedarf)
■Vach westschwedischen Nebenhäfen mit Umladung lnHelsingborg (direkte Abfahrten nach Bedarf)Sonstige Häfen der Westküste SchwedensYstad, Karlshamm , Karlskrona , Kalmar , Osearshamn
7. Norwegen
Oslo und Drainmen

Fredrikstad , Kristiansand/S . und ArendalSkien, Porsgrund , Menstad , HeroenFredrikstad und Kristiansand/S.
Stavanger , Haugesund , Bergen , Aalesund , Christian-Bund. Drontheim
8. Holland
Amsterdam
Rotterdam
Groningen sowie ln Durchfracht n. all . holl . Plätzen
9. Belgien
Antwerpen
10. Frankreich
Dünkirchen , Le Havre , Bordeaux und in Umladungnach Paris , Rouen , St . Nazaire , Nantes , La PalliceMarseille *)
Paris via Rotterdam
11. England
London

Middlesborough, Newcastle o. T. uswJersey, Guernsey u. St . Malo i. Durchfr . via RotterdamLeith, Dundee und Glasgow, mit Durchkonnossementab Bremen
Glasgow direkt .

Southampton

Jersey und Guernsey via Southampton

Liverpool

Preston, Garston
Manchester
Aberdeen direkt
Bristol, Cardiff , Swansea , Newport
12. Irland
Dublin

Cork

Belfast.

13. Portugal
Oporto, Lissabon und Setnbal
Oporto, Lissabon , Casablanca
Portugal , Madeira , Azoren
14. Spanien — Süd-Frankreich — Italien
Pasajes, Bilbao , Santander
Jasajes , Bilbao u. GijonLa Coruna, Vigo, Sevilla , Cadiz, HuelvaBarcelona, Tarragona . Valencia
Malaga, Cartagena , Alicante
Pasages, Bilbao , Santander , Musel, Vigo, La Coruna,

Cadiz, Sevilla . _ _Genua, Livorno , Neapel , Catania , Messina , Palermo tGenua

13. Kanarische Inseln
Tenerife, Las Palmas
Madeira, Tenerife , Las Palmas
Tenerife, Las Palmas *)
Madeira, Tenerife , Las PalmaB *1
16. Mittelmeer und Schwarzes Meer
Gran, Malta, Alexandrien , Jaffa , Haifa , Beirut,Tripolis/S.l , Alexandrette ?, MersinAlgier, Volo, Salonik , Derince , Burgas , Varna , Con-stanza
Tunis, Patras , Piraeus . IstanbulGran, Jaffa , Haifa , Beirut , Tripolis/S .l , Cypern,Alexandrette 1. Mersini _ _
Algier, Saloniki , Derince , Burgas , Varna , ConstanzaMit Umladung in Antwerpen auch nach Izmir , Sam¬sun, Trabzon. Batum , per D Heraklea 14. Ib. Adria
T Per D Ainsei 13. 6.Larache. Rabat , Port Lyautey )
Fedalab. Saffi , Mogador, Agadir MnzagauTanger. Gibraltar , Ceuta , Melilla . Villa Albncemasund Tetnan werden abwechselnd bedient )
Beiruth, Haifa . Jaffa , Tripolis/S .. Cypern via Port Said
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n. Vereinb.
Hohentors-

hafen
Z-A S 4

und
n. Vereinb.
Weserbhf.
n. Vereinb.
b. d. beit.
Gesellsch.
Z-AS 5

Z-A
Z-A S 9a
Z-A S 9a
Z-A S 9

n. Vereinb.
Z-A S 6
Z-A S 9
Z-A S 6

Z-A S 5
Z-A S 10
Z-A S 4

Z-AS 4

Z-A S 4

Z-A S 4

Z-A S 9
Z-A S 6

Z-A S 9
Z-A S 9
Z-A S 4
Z-A S 4
Z-A S 4
Z-A S 4
Z-A S 6

Z-A S 10
Z-A S 10
Z-A S 10
Z-A S 10
Z-A S 10
Z-A S 10

Z-A S 10
Z-A S 10

Z-A S 3

Z-A S 3
Z-A S 3
Z-A S 3
Z-AS 10

Z-A S 3
Z-A S 5
Z-AS 5

Z-A S 8

Z-A S 5
Z-A S 9a
Z-A S 5

Z-A S 2
Z-A S 2

Schiffsmakler

Norddeutsch. Lloyd
Schleppsch.

Klingenberg& Co.
„Midgard“ DSAGCour. BrunBen

Pieper & Vollmers
„Midgard“ DSAG
„Midgard“ DSAG

Piep. & Vollm.
Carl Büttner
Carl Büttner

Heinr. Joh. Müller
Pieper & Vollmers

Carl Büttner
Carl Büttner

deifiü-
«01-
mliuie

Reederei

Norddeutsch. Lloyd
Bugs.-R

„Midgard“ DSAG
Karl Groß

Pieper & Vollmers
„Midgard“ DSAG
„Midgard" DSAG

Joh. Kriete, Brhvn.K. Sanders
Car! Büttner

Heinr. Joh. Müller
H. Schönefeld

Piivat-ScbitfGivereinlQungWesa-fim
Kurt Rahm

& Co.

Bremer Warenverteilung G. m. b. H.

Carl Büttner I I Gust. Niebaus
G. NiebausG.m.b.H. UmsMtrtiuii«Jluigungs-t.-Conr. BrunBen | | Karl Groß1 Weser & Kanal Frachtverkehrs-Kontor/ Friedr. Ziebel!
1 BremerSchleppsch.-G., Oberweser-Privat-1 sch.-Veremig.,MindenerSchleppsch.-Ges.Steinm. & Co. 19 61 Neptun

Carl Büttner I Wrihal. A.-G.

lOtägig
monatlich
lOtägig
lOtägig

Flsser
Fisser
Fisser

Pieper & Vollmer
Fisser
Fisser
Fisser

Pieper & Vollmer
Fisser

N. Haye fi Co.

N. Haye& Co.

N. Haye& Co.

N. Haye& Co.

Steinm. & Co.
Steinm. & Co.

Derutra/Bode
Steinm. & Co.

Rab. & Stadtlander
Rab. & Stadtlander
Rab. & Stadtlander
Rab. & Stadtlander
Rab. & Stadtlander

Steinm. & Co.
Dauelsberg

Steinm. & Co.
Steinm. & Co.

DauelsbergSteinm. & Co.

Dauelsberg
Dauelsberg

Dauelsberg

Dauelsberg
Dauelsberg
Dauelsberg
Dauelsberg

Steinm. & Co.
Steinm. & Co.
N. Haye& Co.

Rab. & Stadtlander

Steinm. & Co.
Steinm. & Co.

Batavier

Dauelsbergft». SieauiDu Dt lll

19 5
26 6

19 6
19
26
2

19
26
2

19
26

2
19
26
2 6

24 B
30 B

2t
24
19
28
19
24

22 B
18
25
24
!o
6

IS
15, 6

19 B

18
22 B
7 B

jeden Dienstag Phönix Z-A S 2 Dauelsbergjed. SonnabendAlbatros
lOtägig ♦ * * Z-A S 4 Bönlng& Co.wöchentlich * * * • Z-A S 5 Batavier
lOtägig Helmond 28 5 Z-A S 7 Carl Scholle 28 5

Helmond 7 6 7 6
lOtägig Greenland 16 5 Z-A S 7 Carl Scholle 16 5

Rhineland 26 6 26 5Greenland 6 6 6 6wöchentlich Hansa 22 6 Z-A S 5 Carl Scholle 22 ßEider 2S 6 28 5
Hansa 4 6 4 6wöchentlich Hansa 22 5 Z-A S 5 Carl Scholle 22 5Eider 28 5 28 6Hansa 4 6 4 6

lOtägig Finland 22 5 Z-A S 7 Carl Scholle 22
Zealand 81 5 31 5
Finland n 6 ll 6nach Bedarf * * * Z-A S 7 Carl Scholle

lOtägig Ellenau 28 5 Z-A S 7 Carl Scholle 28 5
Iceland 7 6 7 IS

20täglg Helmond 26 5 Z-A S 7 Carl Scholle 26 5
Helmond 16 6 16 6

Utägig Wiedau/EndYffllDfl 18 5 Z-A S 5 N. Haye& Co. 18 5
PfliiotB/Wiedau 1 6 6
Indvaiion/PUiDüs 15 6 15 6

wöchentlich Teelin Head 22 5 Z-A S 16 N. Haye& Co. 22 5
Finkenau 29 5 2) 5
Teelin Head 5 6 5 6

wöchentlich City of Antwerp 18 0 Z-A S 16 N. Haye & Co. 18 5
Levensau 25 5 25 5
City of Antwerp 1 6 l 6

Utägig Holstenau 25 5 Z-A S 5 N. Haye & Co. 25 5
Holstenau 8 6 8 6
Holstenau 22 6 22 6

lOtägig MS Olbers 18 5 Z-A S 8 Steinm. & Co. 18 6
Kronos 9 6 9 6

lOtägig Rabat 30 5 Z-A S 8 Steinm. & Co. 30 5
io—utägig San Miguel 29 5 Z-A S 18 N. Haye & Co. 29 5

Villa Franca 1t 6 ll 6
wöchentlich Triton 22 5 Z-A S 8 Rab. & Stadtlander22 5

MS Gauß 6 6 5 <
Utägig MS Kepler 29 5 Z-A S 8 Rab. & Stadtlander 29 5

monatlich ♦ * * 8 6 Z-A S 8 Rab. & Stadtlander 8 6
feden Dienstag Hestia

Helios
22
29

5
5 Z-A S 8 Rab. & Stadtlander 22

29
5
5

Utägig Freitags Vesta l8 5 Z-A S 8 Steinm fi Co. 18 5
Apoll«; 1 6 1 (

3w6chentllch Rabat 30 5 Z-A S 8 Steinm. & Co .. 30 5
3wöchentlich Spezia 25 5 Z-A S 9a Steinm. & Co. 25 5
regelmäßiger frave 23 5 Z-A S 15 Gebr. Specht 23 5

wöchtl. Dienst Nordmark 30 5 HM .nifFMi Klingenberg& Co. 30 ß
Llovd-Hapag Alster 6 6 mdSammp.ü̂iliifiüpr Gebr. Specht 6 6

Leverkusen 13 6 Klingenberg& Co. 13 6

Tübingen 2 6 Z-AS 15 1 ■t 6
Utägig Arucas 19 c Z-A S 3 'Norddeutsch. Lloyd 18 Ö

Wadai 16 6 Z-A S 9a I Abt. Kan. Inseln 12 6

3wöchentlich Dixcove 2 6 Z-AS 9a Dauelsberg 30 h

mehrm. wöchtl. Niederwald 19 5 Z-AS 18 Böning& Co. 18 ß
Akka 24 ö 23 0
Nicea 28 5 27 5
Samos 2 6 1 6
Arta 4 6 3 6

Lisboa
Lisboa
Porto

23
23
26

Kota Pinang - 2 6

Z-A S 9a
Z-A S 9a
Z-A S 9a
Z-A S 17

Steinm. & Co.
Steinm. & Co.
Steinm & Co.
Steinm & Co.

Sartori & Berger
Neptun
Neptun

Pieper & Vollmei
Neptun
Neptun
Neptun

Pieper & Vollmer
Neptun

C. Clausen

C. Clausen

C. Clausen

C. Clausen

Neptun
Argo

Staatl. Balt. ' Rhed.
Argo
Argo
Argo
Argo
Argo
Argo

Neptun
Neptun
Neptun
Neptnn
Neptun
Neptnn

A3
23
26
2 6

Abfertigung nach Dienet

Neptun
Neptun

SondentJ.
Norske Dpi.-
sklpselsskap

Neptun

Neptun
NeptunHze. Linie

Neptun

Gemeinschaftsdienst
ArgoBeel. ( Wormsi Ciu.

Sloman
J. f Wul H. Mulla) Cu.

Gemelnschattsdienst
Igu/ den. SluamKit. Co. in

Argo
Argo

Wm. H. Müller
|. Cu & Co.
I. Cu & Co.

1. Cu. & Co.

Un CastleLine

J.Cu.u.Co.u.Bugs.-R

I. Cu. & Co.
Hutchlson
u. Bugs.-L.

Head-L. u. Bugs.-R.

Head-L. u. Bugs.-R

Head-L. n. Bugs.-R.

Neptun
0. P. D. R

Carregadores
Acoreanos
Neptun
Neptun
Neptun
Neptun
Neptun

0. P. D. R
Sloman

Norddeutsch. Lloyd
H. A. L.

Norddeutsch. Lloyd
H. A. L.

H.-B. A.-L.
Norddeutsch. LloydWoermann-Linie

Eider Dempstet

Deutsche Levante-L.

Malta , Alexandrien , Jaffa , Haifa , Beiruth , Tripolis/S .,Alexandrette •)
Piräus , Istanbul , Izmir , Burgas , Konstanza *)

TI. Bremen — Nordamerika -Dienst
17. Kanada — Neufundland
Montreal *
Montreal

ab Montreal nach : Cornwall , Kingston , Toronto,Hamilton , St . Catherines , Leamington , Wallaceburg,Windsor , Walkerville , Port Stanley , Saulte , St.Marie, Port Arthur , Fort William . Quebec, ThreeRivers , Bagotville , Chicoutimi
Chicago, Detroit , Milwaukee und Häfen an den Ca-nadiachen Seen via Montreal
St. John N. F., Halifax N. S. •)
18. Ostküste Nordamerika
Neuyork

0. P. D. R.
0. P. D. R.
0. P D. R.

11 .fotlefeüiö liofu

Boston, Philadelphia

Galveston

Tampa , Mobile und New Orleans

Nenyork

Norfolk , Newport News und Baltimore
Norfolk , Newport News und Baltimore
Boston und Philadelphia
Portland/Me
New Orleans
Houston
Galveston
Beauraont , Lake Charles
Panama City und Tampa/Fla.
Mobile, Pensacola , GulfpOTt
Charleston , Savannah , Jacksonville

bedient auch Wilmington N. C.
Nenyoxk

Boston, Philadelphia , Baltimore , Newp. News/Norfolk *)
19. Westküste Nordamerika
Los Angeles , Harbor (Cal.), San Francisco (Cal.),

Vancouver B. C„ Seattle (Wash .), Tacoma (Wash .),Portland (Ore.), evtl . San Diego (Cal.), mit Um¬ladung nach anderen Nebenplätzen und HonoluluLos Angeles , Harbour , San Francisco , Vancouver,Victoria , Seattle , Portland u. ev. Tacoma u. Astoriaund in Durchfracht nach Honolulu und Hawai sowie
in Uml. n. sämti . Häfen d. Westk . Nordamerikas *)Los Angeles , San Francisco , Oakland , Seattle , TacomaPortland *)

III . Mittelamerika und Westindien
20. Cuba —• Golfhäfen
Habana direkt sowie Santiago de Cuba* ManzanllloCienfuegos und andere ;, Häfen via . HabanaHabana , Santiago de Cuba Manzanlllo , Cienfuegosdirekt und weitere Ctfbahäfen via Habana20a. Cuba — Mexico
Havana , Vera Cruz, Tampico
Havana und weitere Außenhäfen nach Bedarf (mitUmladung in Havana nach allen Außenhäfen)Havana , Vera Cruz, Tampico, Galveston , New Orleans *)Havana , Santiago , Manzanlllo , Guatanamo , Matanzas,Calbarien , Nuevitas , Cardenas , Puerto , PresidenteMachado, Pastelillo , Pto. Tarafa , Manali , PuertoPadre Chaparra , Gibara , Antilla , Banes, Preston,Cienfuegos , Nassau , Bermuda , Ciami in Durchfrachtvia Neuyork
Progreso in Durchfracht via New Orleans
Santiago de Cuba, Cienfuegos , Guantanamo , Manza-nillo , Vita , Banes , Preston , Nipe, Baracoa , SantaCur del Sur , Tanamo , Tunas de Zaza, Trinidad,Caimanera mit Schnelldampfern über NeuyorkHavana •)
21. Mexico (Atlantische Häfen)
Vera Cruz, Tampico, Puerto Mexico bei Bedarf •)1) laufen Pto. Mexico an
Veracruz , Progreso , TampicoPuerto Mexico
22. Westküste Zentralamerika und Mexico

(Pazifische Häfen)
Direkt nach Cristobal , Puntarenas , Corinto , Amapaia,La Union, La Libertad , Acajutla , San Josd de Gua¬temala , Champerico und anderen Häfen bei genü¬gendem Ladungsangebot sowie m. Umladung in Cri¬stobal nach San Juan del Sur , Mazatlan , Acapuloc,Manzanillo , Port Angel , Bocas del Toro u. BluefieldsMit Umladung in Cristobal fiir Stückgut nach Punta¬renas , San Juan del Sur , Corinto . Amapaia , LaUnion, La Liberta^ , *AcajutIa , San Jos6 de Gua¬temala , Champerico , Mazatlan , Acapulco , Manza-uillo , Port Angel, Bocas del Toro, Bluefields
Nach San Josö de Cabo, La Paz, Santa Rosalia , Guay-mas, Javaros , Topolobampo, Altata , Santa Teresa,San Blas, mit Umladung in Cristobal und MazatlanNach Puerto Vallarta , Acapulco, Minizo, Puerto Es-condido, Puerti Angel, La Vantosa (Salina Cruz)mit Umladung in Cristobal und Manzanillo
Port au Prince . Colon, Panama , Cristobat , Öuenaven-tura , Tumaco, Esmeraldas , Bahia de * Caraquez,-Manta , Guayaquil , Bolivar und weitere Häfen der

Westküste Mexikos. Mittel - und Süd-Amerikas *)Madeira , Paramaribo , Nickerie , Demerara , Carupano,Pampatar Pto. Sucre , Guanta *)
In Durchfracht über Neuyork direkt nach Puerto Co-lombia, Cartagena , Cristobal , Balboa (Panama City ),Punta Arenas (C. R.), San Juan del Sur , Corinto,Amapaia , La Union, La Libertad , Acajutla , San Josede Guatemala . Champerico , Manzanillo de Mexico,Mazatlan und u. U. Topolobampo, Guaymas usw. *)Cristobal , Colon, Panama , Punta Arenas (C. R.), SanJuan del Sur , Corinto , Amapaia , La Union, La Li¬bertad , Acajutla , San Jose de Guatemala , Champe¬rico, Manzanillo , Mazatlan , Acapulco, Puerto ADgelund anderen Häfen nach Bedarf •)Cristobal , Colon, Panama und über Cristobal nach:

Punta Arenas (C. R.), San Juan del Sur , Corinto,Amapaia , La Union, La Libertad , Acajutla , San Jos6de Guatemala , Champerico , Bluefields , Bocas del Toro,Pto.Armuelles,Tumaco,Esmeraldas ,Bahia de Caraquez
23. Westindien , Ostküste Mittelamerika
Barbados (Demerara Domonica, Antigua , St. Kitts,Montserrat , St. Vincent , Grenada , St. Lucia mit Um¬ladung ) Port of Spain (Trinidad ) mit Umladungnach Ciudad Bolivar , Martinique , Guadeloupe undTobago (3- bis 4mal monatlich ), La Guayra , Pto. Ca¬

bello,. Curacao (Maracaibo , La Vela de Coro. Aruba,Bonaire , St Martin , Saba . St. Eustatius, " mit Um¬ladung ), Pto. Colombia, Cartagena (wöchentlich ),CristobaDColon (mit Umladung nach Panama City,San Juan del Sur , Acapulco , Manzanillo , Mazatlan,Port Angel an der Westküste , Bocas del Toro sowieBluefields (Nicaragua ) ' a. d. Ostküste u. Port Limon1) ladet au .jh in Bremen
2) nimmt keine Ladung für Port of Spain3) nimmt keine Ladung für CristobaRColon undUmladung am Panamakanal
4) nimmt keine Ladung für Port Limon5) läuft Santa Marta an
6) läuft Barbados nicht an

Pto. Barrios Li vingston *)1) bedient nur Pto . Barrios
St. Martin . St . Kitts . Antigua , Dominica, .St . Lucia,Barbados Grenada , St. Vincent , Trinidad , Guade¬loupe, Martinique , St. Thomas , St . Croix , Demerara,Paramaribo , Cayenne , Ciudad Bolivar
Curacao , Aruba Bonaire . Puerto Cabello La Guayra,Maracaibo , Carupano , Curaana , Guanta , Pampatar,Ciudad Bolivar , Cap Haitien . Jacmel . Aux Cayes.Port an Prince , Kingston , Cartagena . Puerto 'Co¬lombia , Cristobal
Barbados (Antigua . Dominika, Grenada , Montserrnt,Nevis, St. Lucia , St. Vincent),Trinidad (San Fernando,Tobago, Ciudad . Bolivar . FortdeFrance (Martinique)Pointe a Pitre n. BasseTerre (Guadeloupe ), La Guayra,Puerto Cabello. Curacao (Aruba . Benaire . Marigot,(St. Martin ), Philipsburg (St. Martin ). Saba . St.Eustatius . Turks Island , St Kitts , St . Thomas , Mara¬caibo.La Veia de Coro. Port de Paix , Gonai ves,St. Marc

Petit Goave Miragoane , Jeremie , Aux-Cayes, Jac¬mel), Santa Marta , Puerto Colombia (Barranouilla ),Cartagena (Calamar ), Cristobal -Colon, Puerto Limon

i4tägig
6wöchentiich

monatlich
monatlich
I4tägig

2—3 wchtl.
14täglg

mehrm. wöchtl.

Schif! und
Abgangstag Ladeplatz Schiffsmakler derG0-

14tüglg

nach Bedarf
14täg!g

wöchentlich

utägig

utägig
i4tägig

nach Bedarf
Utägig
Utägig
utägig

nach Bedarf
nach Bedarf

Utägig
2Xmonatllch
wöchentlich

3wöchentllch

lOtägig

Utägig

2 X wöchentl.

^wöchentlich^
4wöch entlieh

2monatHch
monatlich

3wöchentlich
wöchentlich

wöchentlich
Halbwöchentl.

mehrmonatUch

Utägig

ca. lOtägig

ca. 4X monatl

4Xmonatlich

4Xmonatlich

mehrmals
wöchentlich

3wöchentlich
wöchentlich
sowie

Z-A S 14

Utägig

2wöchentIIch

wöchentlich

* * * Z-AS 17 Pieper & Vollmers
4S* * Z-AS 17 Pieper & Vollmers

ll. W.-Bhf.

Beaverbum 4 6 Z-A S 14 Dauelsberg
Hagen 22 5 Z-A S 14 Dauelsberg
Frankfurt 19 6
mitdenOampfEmdesGemein- Z-A S 14 Dauelsberg
stUstaltsIW1Kap)
unddeiCan. PacificMM

Hagen 22 fi Z-A S 14 N. Haye & Co.Beaverburn 4 6
Newfoundland 12 6 Z-A S 7 Dauelsberg

Stuttgart 24 ß Norddeutsch. Lloyd
Europa 25 ß Norddeutsch. LloydBerlin 31 0 Norddeutsch. LloydBremen o 6 Norddeutsch. LloydSt. Louis 9 6 - Norddeutsch. Lloyd
Europa 10 6 Norddeutsch. LloydMilwaukee 14 6 Norddeutsch. LloydColumhus 19 d Norddeutsch. UoydGen. v Steuten 21 6 *n Norddeutsch. LloydBremen 22 6 Norddeutsch. LloydWesterwald 19 5 Norddeutsch. LloydFlaiiuou 2 6 Norddeutsch. LloydUruguay 16 6 Norddeutsch. LloydAugsburg 3 7 Norddeutsch. LloydRaimund ÜB 0 Z-AS 14 Norddeutsch. LloydRiol 19 6
Westerwald 19 5 Z-AS 14 DauelsbergHainion 2 6
Uruguay 16 6
Washington 23 fi Z-AS 9a
Pres . Harding 30 5 u. Wes.-Bhf.
Manhattan • 6 6

City of Hamburg 2 6 Z-A S 9a
u. Wes.-Bht.

City of Havre 26 6 Z-A S 17 Deutsche
Citv of Baltimore 9 6 u. Wcs.-Bhl. American
City ol Flint 74 b ) Z-A S 9a ShippingCo.
Capulin 9 6 ) und G, m. b. H.

* * # ) Weserbhf. (Bremen)Tripp 19 0 )City of Toliet 30 0
sk* * ( Z-AS 17

Reederei

DJ 6

22 5
4

31 5

San Francisco 29
Vancouver 9

Loch Katrine 30
Delftdijk 16
Loch Monar 30

4wöchentllch

wöchentlich

etwa
Utägig

2wöchentllcb

24

* * *
* * *
* * *

City of Alma
Gatewey City
Chickshinny
Rotterdam 26
Veendam 9 6
Statendam 20 6
Binnendijk 4 7

6 Z-AS 13
Z-AS 13

Z-A S 5

QoDampferiäi . . ..
LloydundderüLS.linesnacfitaQtUQ "

Abana
Aglra

30 6
24 5

Sier . Ventaua u
Abana 30
Jonla 2
Boschdijk 23 6

I Dampfer des
Nordd. Lloydod.d.US-Lines
i.Durchfracht
LinDampfetderDASCui.Durchfracht
# * *

DaDampfetLMUom
nach-ttamifca DutciiM!
Jonia 2 6
Sier . Ventana 14 6
Ajgira 30
1 Dampfer des
Nordd. Lloyd
nach Neuyorki.Durchfracht
CarlMa 26
San Franclsct 29 5
Vancouver 9

Carlbia 26
San ,Francisco 29Vancouver 9

Vancouver

Vancouver

9 6

9 6

1 Dampfer des
Nordd. Lloyd
nach Neuyorki.Durchfracht

1 Dampfer des
Nordd. Lloyd
od.d.US-Lines
i.Durchfracht

Loch Katrine 30
Delftdijk 16
Loch Monar 30

Venezuela

Carlhla
Heinz Horn

3) ö) u)
Syra
* * *
1) 2) 3) 4) 6)

1 6

26
2

9
16

Caribia
Syra
1 Dampfer des
Nordd. Lloyd
nach Neuyork
LDurchfrachl
Ein Dampferi.Durchfracht
via New Orlean

Venezuela 1 6

u. W’bhf.

Z-A S *
Z-A S 5

Z-A S 5

Weserbhf.

‘ Z-A 6 16
Z-A S 11

Z-A S 16
Z-A S 9a
Z-A S 5

Weserbhf.
Z-A S 9a

und
Z-A S 14
Weserbhf.
Z-A S 9a

u. Wes.-Bhf.

Z-A S 14
Weserbhf.
Z-A S 9a
Z-A S 16
Z-A S 16
Weserbhf.
Sch. M

Z-A 5 9a
Z-AS 13
Z-AS 13

Z-A S 9a
Z-A S 13
Z-A S 13

Z-A S 13

Z-A S 13

Weserbhf.

Z-A S 3
Weserbhf.
Z-A S 9

und
Z-A S 14

Z-A S 5

Z-A S 3

Z-A S 9a
Z-A S 9a
Z-A S 9a
Z-AS 13

24
25
31
6
9

10
U
19
21
22
LU
2

16
3

22
19
19
2

16
19
26

2
31 6
26
9

22
7

19
30

Rab. & Stadtlander
Carl Drewes&Focke

Carl Drewes&Focke

Klingenberg& Co
Dauelsberg

Carl Drewes&Focke
und

F, L. Michaelis
Röhllg & Co.

Dauelsberg
Dauelsberg

i Cuba: Dauelsberg
I Mexiko:G.Specht
KUngenberg& Co

Carl Drewes&Focke

Matth. Rohde&Co
Frachtkont. GmbH.

Matth. Rohde&Co’s
Frachtkont. GmbH.
Matth. Rohde&Jörg.

Z-A S 9a
Weserbhf
Sch 14

Weserbhf
Z-A S 9a
Sch. 14

Z-A S 3

Soc. An. Arnement
ColignonDanske Franske
Dampsk.

Canad.Paclt.Rail̂ ay
Nordd.Lloyd/Hapag

Canada Steamship L.

Tree-Line
Furness-Line

J. H. Bachmann

Klingenberg& Co
Gebr. Specht
Gebr. Specht

f. H. Bachmann

Klingenberg& Co.
Klingenberg& Co,

Dauelsberg

KUngenberg& Co
Klingenberg& Co,

Dauelsberg

Dauelsberg

Dauelsberg

Atlantic
Freightinj;

Corporation
Gebr. Specht

Matth. Rohde& Co’s
Frachtkont. GmbH.

Carl Drewes&Focke
und

F L. Michaelis

Gebr. Specht

KUngenberg& Co.
Matth Rohde&Jörg.
Klingenberg& Co.
KUngenberg& Co.

22 5
12 6
26 6

28 o

22 5
29 5
o 6
lo 6

Klingenbere& Co
Matth Rohde& Co’s

Frachtkont GmbH.
I. H Bachmann

Gebt. Specht

Nordd. Lloydund H. A. L.

H. A. L.
Norddeutsch. UoydH. A. L.
Norddeutsch. Lloyd
Norddeutsch. Lloyd

H. A. L.
Norddeutsch. LloydH. A. L.
UnitedStates L.

BaltimoreMall I*
BaltimoreMall L.

Yankee-L.
Yankee-L.

SouthernStates L.
SouthernStates L.
SouthernStates L,

| MobileOceanic IL
South Atl. Mall

Holl. Ametlka-Ltaie

Holl. Amerika-Linie

H. A. L.
Norddeutsch. Lloyd

North-Pac.Coast-Line

American
Hawalian

SteamshipCo.

Norddeutsch.- Lloyd
Norddeutsch. Lloyd

Norddeutsch. Lloyd.
H. A. L.

Holl. Amerika-Linie

MunsonS. S. Linie

MunsonS. S. Linie
Standard and Fruit

Steamship Comp.
Neuyorkund Cuba
Ward Line Neuyork

ä2 B
28 o
8 6

22
28
8 6

8 6

8 6

}*

28 •’ K.Ne

Jemeinschaftsdienst
Nordd.Lloyd/Hapag

WardLine Neuyork

Nordd.Lloyd/Hapag

Gemeinschaftsdienst
Nordd.Lloyd/Hapag

Gemeinschaftsdienst
Nordd.Lloyd/Hapag
Gemeinschaftsdienst
Nordd.Lloyd/Hapag
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Vsriobts

Brsmsn , 1. l̂ lingsttug 1934
Msstracks 80

I. IS Mariens
Willi Ksinemsnn

Veriobts

1. kMngsttag 1934
dsksr lissrstrabs 20S

Anneliese 68rres
kleinL Hickvn«

Verlobte

Bremen, pkingsten 1934
OlberrsttaSe 24

Kmpkang: II —1 Okr

Irrn » Alloisn
^Vslker Orevves

Verlobte

Bremen, lS. lVlsi 1934

ItlarLsnetv 8to»Iinisnn
Otta Lvrllli

Verlobte
Kstrepel Lorgkelä

Bkingsten1934

lVIsriin Leiitmsnn
fifists Lckimsnn

geb . Kresse
Vermählte

Pfingsten 1934
Qstsrfiolrsr Briscifiok

>5o»i«ttseL
^ .lle Reamts , ^ .a-
xestsllts . ^ .rbsl-

vsrbs , Iisnä v̂lrt-
sodakt , sparen
siobsr uvä be-
St1mmtsa2v 6̂Osc6N
^vie: Awtsobul-

äuHK. XsULQ-
sebakkua ^ . Lapi-
talbiläuns , L.ẑ -
potb ^scenadlösaiis
usv . mit äem ^ .a-
kpruob ant ein
S^ ar -Varlebenbillig , saaxkristtZ :,
-ualciuiäbar . 80-
korttxs Verbaaä-
lunAsn mit Ibren
61äub1sera.
Losteul -Leratuvs
6urob Heins L

8obn » Vremen.
^Vulvesslr . 25/26,

vomsbeläe 2Ri 92

Laufend
Buchenhobelspäne

kostenlos abzugeb.
Betriebsleitg . W I

Hansa -Lloyd-
Goliath -Werke

Eine Anzeige in

MMUWWWI 10 mm II. . .
dieser Größe kostet
bei uns nur

10  nun 0,80

Zu Ausmärschen
und für den Was¬
sersport

v/UIV >ON
Fokus-Licht.

Verkaufsstelle
Hansa -Alsenstraße

»St -Maanusst.
»21,1.6kg alte
rl Platte neu

Sie sinken keine
für Sie passende
Wohnung ? Ver¬
suchen Sie es doch
einmal mit einer

Kleinanzeige
bei uns.

fl!kI8-8M
Preis - Skat

Riedendarp,
Altenweg 3.

stire Vorladung rsigsn an

kssl Hofmeister

I-Ielmut Ommen

Bossnfisim -Brsmsn 19. b/Isi 1934

6rsts Lekoof

^ugusi 6 >80N
Verlobte

Bremsn , Blingstsn 1934
Smplsng : 20. IVIal 1934, 11—14 tlbr

Brsnklurtsr 8trs6s 6

Die Vorladung
unsorsr loobtor

Lerts
mit I-lorrn

Kai ' I Lsrsrlbui ' g
Srsmon -I-iorn

boobron wir uns on-
rurolgon

üsrmsnn Seliulr
unci Krsu
äodsnns , gsb . k̂inks

Bremsn , 19. lVlal 1934
Wostseclsick 32

IVIslno Vorladung
rnlt Bräulsin

LsriL Lekulr

godo lob blorrnlt be¬
kannt

Ksrl Ssrsnburg

Srsmon -biorn
UsrakstraSs 160

stire Vermählung dosbrsn slob snrurolgon

Ois ^ i' iek Köper

uncl krLU
Bisbstb , god. 8rodst

l-lugo Stein
uncl krLU

Bärbel , god . Köper

Bremsn , cien 18. b/Ial 1934
Bodsntors l-lsorstr . 109 Salm stsln - Xrsur 12

Familien - Anzeigen
in der Bremer Zeitung werben
in Ztzrem Bekanntenkreis gelesen!

MM-

I7!ck-vie-E
Fat/eve,iva/kll//A or/en ket ^ ut '05

lv«cvcnci«l
un6 k»rl»n»ul, »n>«

Lurlcunkt unü Prospekt»:V«rlc«kr,su, »ckus/5t̂ !̂

Nach kurzer, schwererKrankheit verschied
heute sanft unsere liebe Schwester, Schwäge¬
rin, Tante und Kusine

Elfe Bagdahn
in ihrem 63. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Familie Arthur Vehrens
im Namen aller Angehörigen.

Bremen, den 17. Mai 1934, Vrückenstr. 16.
Hamburg, Riga, Libau.
Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs-

Jnstitut „Niedersachse  n", Er. Johannis-
stratze 170. ZugedachteBlumenspendenbitten
wir dort niederzulegen.

Die Trauerfeier findet am Dienstag, vor¬
mittags 19.36 llhr, im Krematorium statt.

Mein geliebter Mann, unser treuer Vater
und Großvater

Z. K. Vietor
ist heute in seinem 74. Lebensjahr sanft
heimgegangenin die Ewigkeit.

In tiefer Trauer:
HedwigVietor, geb. Augener
Dr. med. Hueck und Frau,

Hedwig, geb..Vietor
Claus Victor und Frau,

Jngeborg, geb. Dreessen
Herbert Fricke und Frau,

Jrmgard , geb. Vietor
Rechtsanwalt Dr. Faber und Frau,

Adelheid, geb. Vietor
Gertrud Vietor
Wilhelm Vietor
RichardVietor
Siegfried Vietor
und sechs Enkelkinder.

Hude i. Oldenburg, den 17. Mai 1934.
Die Beerdigung findet am Dienstag,

12 Uhr, von der Kapelle des Riensberger
Friedhofes aus statt.

KranzspendenLitten wir in Bremen im Be-
erdigungs-Jnstitut „Nordlicht ", H . Scho-
maker, Wartburgstr. 39, niederzulegen.

Nachruf
Am 16. Mai verschied unser lieber Verufs-

kamerad, Herr
Reichsbahnzugführer

Georg Schneiderert
Er wird in unserer Erinnerung fortleben.

Neichsbund der deutschen Beamten
Kreis Bremen

Fachschaft Reichsbahn

Wir geben unseren Parteigenossen hiermit
bekannt, daß am Mittwoch, 16. Mai d. I .,
unsere Parteigenossin

Elisabeth Nieke
Kölnerstratze29, verstorbenist.

NSDAP ., Ortsgruppe Utbreme».

Plötzlich und unerwartet
wurde mir meine liebe Frau,
unsere gute Mutter . Schwie¬
germutter und Großmutter

AM Schulz
durch einen sanften Tod im
12. Lebensjahre entrissen.

In tieser Trauer:
Botho Schulz
Adolf Luers und Frau.

Johanne , geb. Schulz
nebst Kindern.

Bremen , den 17. Mai 1934
Fahrstraße 13.
Die Ausbahrung erfolgte im

Ne-Be-Jn ., Germaniastraße.
Die Beerdigung findet am

Dienstag , 22. Mai , von der
Kapelle des Osterholzer Fried-
hoses aus statt.

Von Besuchen bitten wir ab¬
zusehen.

Aecmackt

Entlaufen

imikiMaili
Geg. Bel . abzugeb.

Nordstraße 1a

^Ul0-^ 7HRlk-
^utome ^erW

/in zelbsttsdrer
Weser 84S0Z

lileinrinLeizkeii
in der

Bremer Zeitung
haben immer

gnokeil kinkol -s

lern von Heimst und Heim in Dsvos entschlief nach langem

Leid und Leiden meine lrau , unserer Rinder treue Mutter

Wsldtrsut skitz
geb . Vornemann

wer sie kannte , weiß , wieviel Sonne sie uns allen gebracht hat

7n stiller Trauer:

Emil frih und Rinder
sowie alle Ungehörigen

Die Trsuerfeier findet am Mittwoch, dem 23. Mai vormittags 11 Uhr, in der Kapelle des
Kiensbergerfriedhofes fiati.
Zugedachte Kranzspenden erbitte nach Beerdigungsinstitut„Pietät" Gebr. Stubbe, Humboldtflr.
von Besuchen bitte freundlichst abfetzen zu wollen.

Mle iwnÄ/re/üen / Mle ar/ttckne/cke/r/

kiuf sd ksisefdpüekv!

SKSVISdl Xsissrdriltck « Isl .w .84688

»Heute krökffnung  ciss goksn

ZvmmSr - kskrpIsns
glsiotmsitig lnclisnststsl !. clss nsusrbautsn

I- ukrga8t - 8okiff68 „ 0kU ^ 5c « I . ^ » IV"

kskrplsn 1S34

Uuk sd Itsi » erdriick«

ab LrsmsQ -LaiserbrüoLs
RaKSQdiirsL

, , Nlttslsbürsir . .
„ VsxssaoL . . . .
„ Llrrmentbal . . .
„ Farxs . . . . .
„ Rskum.
„ ObarbtammsIvaräHir

Lraks .
„ ^ oräevLam . . . .

an LrsmarbavvQ Ztraväb.

7.50 8 .50
— 9L5

g.oo 10.05
g.is 10.N
».30 10 .40
— iv.so

10.00 —
10.20 —
Il .oo —
11.R —

11.10 13.20 14.3» 15 .3» 17.45 19 .15
11.5« 14.00 — 1S.15 — 19.55
12 .»» 14.1» 15.V5 1S.25 — 20 .S5
12.3» 14 .30 15.3» 17.0» 18 .35 20.4«
12 .5« 14.5» 15 .45 17.15 18 .55 20 .55
13 .1» 15 .1» 10.0» 17.30 19 .10 21.19

— 15 .20 1S.I » 17.40 — 21 .20
— — — — 19.45 —
— — — — 20.00 —
— — — — 20 .40 —— — — — 21.2» —

Motorboote ant cter Lewmt
Burg — Hoherkamp— Begesack:
Ab Burg : Sonn - und Festtags 10.15,

11.15, ab 14.15 stündlich.
(Pfingsten ab 10.15 halbstündlich)

Wochentags ab Burg 14.30, 15.30,
16.15, 19.00.

Burg — Worpsrvede:
Sonntags ab Burg : 10.15 und 13.30
(13.30 Rückfahrt nur fowert Platz

vorhanden .) .
Tienstags und Mittwochs ab Burg:

10.15 Uhr.
Hin- und Rückfahrt 1.—

Einzelfahrt V,8V
Sonderfahrten aus Vereinbarung.

Telefon : Begesack 748 und Lesum 131.

ab LremHrabvsn 8tran6ü . —
„ Roräanüüm . —„ Braks . —

Oberbammslrvaräsn . —
, , Rskum . 7 .00
, , U'arxs . 7.10
„ Rlumsnttisl . 7.30
, » Vsxssaok
„ Lltttslsbürsn

7 .00 — — » —
7.Zg — —.
8.30 — — —
8.50 — — — —
— 11 .10 — 10 ^ 5 17.50
9 .20 11 .20 13.20 — 18 .00 19
0.40 11.40 13 .40 — 1S.20 19.

7.50 10 .00 12.00 14.00 16.40 18.40 19.
8.15 10 .20 12 .20 14.25 — 19.00 19,

.40 —
10 —
.10 —

„ Lassnbürvn . 8 .25 — 12 .30 14.35 — 19.10
an Lrsmsn -TaisHrbrüsks . 9.10 11.00 13 .15 15.10 17.30 19.50 20.

19.50
.00 20.00
15 20.15
.35 20 .35
55 20 .55
. 21 .05
.30 21 .50

dlaoli vrszks » vs » s >> - » or « ts «N - Sselsnsr Ssrgsn
!7ur ab Lalssrbrüsks , t-äsl . 13.45
8onn - u . U'esttaxs . u . vänr.

ä . § r . I ' srlsn 8.00 13.45

^ .b Laäsnsr Bsrxsn . Läxl . 18 .50
8c >nn - n . I ' sstta ^ s . u . väbr.

ä . xr . F'srLsn 10.50 18 .50

kmiil. üeslsiii'slll»!. üsile mili uisi'ms Nllelis, iliusitz una isnr sn ggi-ii
RL« »t « i » irLL » » «UI « lS» »><« »»

nur ab Kaissrbrllcke täglich 10 »», 12oo, 1 Zoo unä 1 lk»° Okr

Pfingsten
sn dsielsn kssttsgen

Lroke k4 u » >Ir- p «»krt
mit 6cm neuesten „ VSUtSeKlSNc !"Lalon-Lchnellsedikk

nsed Lrsmerdsvsn unc ! in Lee
^bfsfirt Xaissrbkücks 7.SO Ob»-

Kn deiäen ? esttagen

<Zrvke Kdenrlkskrt
mit Nusist unä Tanr naek Vk <ök8LkIL  unä rurticlr
^bkabrt HsiL « i-i»>-it - llieS °->Ukr , Kückicunkt 23.50 Obr
Ksbrpreis kür Hin- u. Küelrk. einscbl. Nusik u. Tanr nur
Freikarten haben väkrenll cler bsiertage keine  Lültigkeit
es>--biiro Scdsmo« uns Im rokirKaNenkaiisan der NalserbrUstte

»Isck

mit ldilvlordsot „rilky"
dslcisn pflngsttsgsn sovl» smt4lttvkocb, den 23. »4si

Ldfsbrt ksiserdrOckeS.L0 Ubr
AbiskN Vorpsvksüs 17.50 vkr

Mn- uncl KUcktsIirr1.50
Xlntlsr cile ttälUo

acnru ^e,
Illllkgeii MMNR
uns vetteo I a üI >cd ür »0x

»ßusilekskn
7.30 u »,r sd keslksksn  I mi äemiVê.
bälI°r02Mpkern,cii

Sl^ MKlllgllKll um! WseüklislslivMi
Lm 1. uncl 2.
pklngsttsg --
okne Nekirtt llsbrpreio nur llbl, I.so din uns runlck

MlMMMgWrg

rseliob«  vomxksiksbrtoo Lb ^ Solk -Illttor.
Srllelre : 8,2 « . 10.00 , 12,00 , 14,00 , 14,30 . 15 , 0
15 .20 , 18.00, 19 .15, 20.15 Ilbr . <8iede Mvrxi « - L
u . esstiix . sroü . k' sbiplno .i b°ob, -i,r . bis Rsl >um
0.50 bis LrLk « 1.— , bis Sremorbsveo 150 Ü V
K« 1 krsisr KüolilLbit ionerbsld äsr Satans

IVsssr - Nesclsrvi , Srsms»
8ekl » «kte 38, Toi . IlolonO 8334, 10S k«,

unO ksdrli - rteoksu » so Sor ^ Solk -mtler -Lrilolie

»amen . » « 6668 LA .? L
vsttsbtor̂ urklugson ln scbönrlvr Umgebungökemsn,kvfsll-lnrls: »tsrurscbuirgvdlvl, 10V0ÜMorgen V,iü..Xlein-Ibllklngsn". »vlorl. SssIstStts, Xsgsldsbn, psklepls,r
Volle Pension, 4blsMrsilsnv. 4-bUc. sn. Ku1: ttskprtecjt rz;

WÜ8-

»I!

IlilllW

Zum Besuch der Reichshauptstadt und der Aus¬
stellung

„Deutsches BM- Deutsche Artest"
SlOttW llM Berlill

69 Prozent Fahrpreisermäßigung.
2. 6. 4, 6,

8.06 ab Delmenhorst an 5.13
8.26 ab Bremen Hbf. an 4.56

14.16 an Berlin Friedrichstraße ab 23.11 am 3. 6.
Fahrpreis für Hin- und Rückfahrt11,46-N ab Del¬

menhorst'; 10,96 ab Bremen.
Reichsbahndirektion.

l au8Se « aai8ener Hlorck8eeSeekuna

Dss Sstrstsn clerSplelivlesosowie Uss Kelten
auf kssl unü kletant fili-«Ils Kinrtsi' kostenlos!

krkolen Sie slcb unrj bsrslcbsfn Sls lbr
Wissen lm bsrrlleben 7lefgsrtsn

SejM/tteE/rrM/
Allen Bekannten, Freunden und Gönnern teilen

wir hierdurchmit, daß wir mit dem heutigen Tage
das Lokal„Eichenhos", früher „Dorsklausc", in Mit-
telshuchting übernommen haben. Wir bitten, daß
uns bisher in unseremalten Lokal Bor dem Stein¬
tor entgegengebrachteWohlwollen und Vertrauen
auch fernerhin zu bewahren.

M - e/ü . WnMasen ^ 50 ^ AMa//
Adolf Hoppe und Frau.

ösrisstsn 3is siofi
bsi lkn-sn ^ rifi-Agsn

Luk ciis
saaiviakr

Berichtigung!

In unserer Anzeigevom
18. Mai muß es heißen:

DeutscherWeinbranb Derfchn . Hz Fl .ss

><oloriislivarsri -Vsrksuk
L.-Q.

An beiden Psingsttagcn

lMiMllglill ligcli Ullll'MKllK
mit Motorboot „Meteor ".

Ab Burg S.36 und 14.06 Uhr.
Rückfahrt von Worpswede 17.80 Uhr.

Fahrpreis : Erwachsene —,80
Hin - und Rückfahrt 1,— ^ 1; Kinder
die Hälfte.
Kapt . Georg Fchner,  Lemwerder.

Telephon 965.

Kots » LekütLonksus

preis « LrUs
Pension8M

Zaü/r/rob ^ o/e / MrMeÄ
Jnh .: L. Fresemann. Fernspr. 316

Restaurant — Kaffee — Garten
Direkt am Bahnhof und Wald gelegen
Anerkannt gute Küche b. mäßig . Prei¬
sen. Mittagstisch ' v. 12 bis 14.36 Uhr

9»

PkI »I «iSVL »I neck

VNIs HsrLssI
Zebönsr gr. 8omm»rgsrtvn
mlt Tpislwiorsn
^ittsgsgoctscll 1.S0 KK4

Motorbootsb Surg von-.50 slUnüilct,

5 « mmerkrl80ie
Qsslkot Sctilscktsi 'sl
im ttal-2, Î äbe 8aä Orunä . 8 ^lin.
v. Lannen >vLl6. blürrl. Aussiebt auk
<Zen bloLbbarr. Kesle kräktiZeVer-
pklegunz, Latz^ 3.50, scböner Qai-t.,

LieZe>vi68e.
psnslonsk . bUppsrt

^üncbebok , ttarr . tZübnslar. 5^1in.

lVl'ügliz lS»»»
r StrsnktlisIIs uncI TsnrcAsIs

Konrsrt uncl Lsnr
1V.1VSH msn nIVws.
7»l«Ion kol 3nci sss

Sack l- snksnsu

^i7̂ cv? Terü/siVe/r
/i'ö/k/'L/rs/? »<c)/7 «5/c/cvir,

Lb/r/' os/:Ö/7?/77/̂ .c//?Lc/rc7aV/Q'r

2/ //? L//7L/
//o/L/s S/s/ê /tZ'

V

MM

cisn nsusn

Anrug «><I. e
»tsntsl

losi
Zekutre

Osr guis Litr , ciis slsg . lVIustsr , ciis niscirlgsn
Î rsiss , a >Is8 cil6868 erlsiekism Ilmsn 6en Ksui

knrüss  un « , d ^ snisl

i4üuptpr6l8lag6ii:

26.- 32.- 3S - 43 - 4S -
S4.- 62.- 6S.- 74.-

Lolk - Knrügs

Î aupipr6i8lag6N:

1S.- 23.- 28.- 32 - 37.-

i4utfilterstrs8e 21
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